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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)~ 

Eingliederung des Saarlandes 
Am 5. Juli 1959 ist das Saarland wirtschaftlich in die Bundes-

republik eingegliedert worden. Mit dem gleichen Tage erlangten 
auch alle in der Bundesrepublik geltenden Gesetze über die Bun-
desstatistik im Saarland Gültigkeit. Aus der Emgliederung erge-
ben sich für die wirtschaftsstatistischen Nachweisungen eine Reihe 
schwieriger grundsatzlicher und praktischer Probleme, die in 
einem besonderen Beitrag behandelt werden. Als ein Beispiel wer-
den die Auswirkungen der Eingliederung des Saarlandes auf die 
statistische Darstellung und auf den mutmaßlichen Umfang des 
deutschen Außenhandels dargelegt. 
Bevölkerung 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus zeigt sich u. a., daß im 
Oktober 1957 etwa 95 vH der liber 15 Jahre alten Bevolkerung in 
irgendeiner Form Vorsorge für den Krankheitsfall getroffen hatte. 
zwei Millionen Personen dieser Altersgruppe hatten keinen 
K r a n k e n v e r s i c h e r u n g s s c h u t z. Bei rd. 48 vH der liber 
15 Jahre alten Personen ist durch eine Mitgliedschaft mit laufender 
Beitragszahlung in der sozialen Re n t e n ver s i c her u n g flir 
das Alter vorgesorgt. 
Gesundheitswesen 

Im FrlihJahr und Sommer geborene Kinder haben die gel"ingste 
s ä u g 1 i n g s s t e r b 1 i c h k e i t, dagegen smd die in den Wm-
lermonaten November bis Januar Geborenen am meisten gefähr-
det, vor allem durch Krankheiten der Atmungsorgane. 
Rechtspflege 

Um die Jahrhundertwende wurden fast sechsmal und zwischen 
den beiden Weltkriegen doppelt soviele unter 25-jahrige wegen 
M o r d e s o d e r T o t s c h I a g e s und gefährlicher oder schwe-
rer K o r per v er I et zu n g verurteilt wie m den letzten Jah-
ren. Mord und Totschlag hatten ihren hochsten Stand m den poli-
tisch unruhigen Jahren um 1930. Raubdelikte werden 1n den letzten 
J-ahrzehnten immer haufiger begangen. 
Landwirtschaft 

Nach dem Ergebnis der Viehzwischenzahlung am 3. Jum 1959 ist 
der Bestand an R i n d v i e h mit 12,8 Mill. um rd. 500 ooo ( + 4,0 
vH) gegenuber Juni 1958 gestiegen. Die Zahl der Schweine 
war mit 13,7 Mill. um 460 000 (- 3,2 vH) und die der S c h a f e 
mit 1,4 Mill. um 60 000 (- 4,1 vH) mednger als im Jum 1958. 
Industrie 

Die i n du s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n ist im Juni 1959 zurück-
gegangen. Der arbeitstaglich berechnete Produktionsindex ist mit 
einem Stand von 249 (1936 = 100) um 1,2 vH mednger als im Vor-
monat, aber um 5,5 vH hciher als im Jum 1958. Für das 1. Halbjahr 
1959 ergibt sich gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres 
arbeitstaglich eine Zuwachsrate von 4.8 vH gegenliber 2,5 vH im 
Vergleich der 1. HalbJahre 1958 gegen 1957 (die Zuwachsrate für das 
ganze Jahr 1958 geger.über 1957 betrug 3,1 vH). 
Bauwirtschaft 

Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im Juni 1959 237 Mill. Ar-
beitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 5,9 vH hciher als im Mai 
1959 - allerdings bei nu, 22.2 Arbeitstagen im Mai gegen 25 im Juni 
- und um 7,0 vH höher als 1m Jum 1958. Die Zahl der Beschäftigten 
ist im Laufe des Juni um 12 000 Personen oder 0,9 vH gestiegen und 
lag am Monatsende mit insgesamt 1 369 000 Beschäftigten um 36 000 
Personen oder 2,7 vH höher als Ende Jum 1958. 
Binnenhandel 

Die Ein z e I h an d e 1 s g e schäfte erzielten im 1. Halbjahr 
1959 im Durchschmtt wertmaßig um 3 vH und mengenmaßig -
infolg,e ruckläufiger Preise - um 4 vH hohere Umsätze als in der 
entspi'echenden Vorjahreszeit. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland (ohne 
Saarland) einschließlich Berlin (West) lag im J,uni 1959 mit 2 845 Mill. 
DM um 15 vH über dem des entsprechenden Vorjahresmonats 
(2 464 Mlil. DM). Die Ausfuhr war mit 3 369 Mill. DM um 14 vH 
höher als im Juni 1958 (2 953 Mill. DM). Gegenüber Mai 1959 haben 
Em- und Ausfuhr um je 17 Mill. DM oder um rund 0,5 vH abge-
nommen. Die Außenhandelsbilanz schloß im Jum mit einem Aus-
fuhruberschuß von 524 Mill. DM ab. 

Im 1. Halbjahr 1958 hat sich der Wert der Einfuhr und Ausfuhr -
verglichen mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum - um 8 vH 
auf 16,2 Mrd. DM bzw. 19 Mrd. DM erhöht. Da die Durchschnitts-
werte (Preise) in der Ein- und Ausfuhr im 1. HalbJahr 1959 etwas 
niedriger lagen als im 1. Halbjahr 1958, hat das Außenhandels-
volumen der Einfuhr um 15 vH und das der Ausfuhr um 11 vH zu-
genommen. 

Verkehr 
Im g e w e r b 1 i c h e n V e r k e h r m i t L u f t f a h r z e u-

g e n, der die Flughafen des Bundesgebietes einschließlich Berlin 
(West) berührte, wurden 1958 rd. 33 000 t Luftfrachtgüter befördert. 
Der Versand nach dem Ausland hatte mit 44,2 vH den grcißten An-
teli, der Empfang aus dem Ausland belief sJCh auf 34,1 vH, wah-
rend auf den Inlandsverkehr 21,7 vH entfielen. 

Die Zahl der Ubernachtungen im F r e m d e n v e r k e h r er-
höhte sich im Winterhalbjahr 1958/59 um 9,5 vH gegenüber dem 
Winterhalbjahr 1957/58. Die Zunahme der Auslandsgaste war mit 
11,9 vH noch etwas hoher. 

Geld und Kredit 
Be1 den privaten und öffentlichen Baus park a s s e n sind 

von Mitte 1948 bis Ende 1958 nahezu 3 Mill. Bausparverträge m,t 
emer Bausparsumme von 40 Mrd. DM abgeschlossen worden. Der 
Emlagenbestand ist bei den Bausparkassen bis Ende 1958 auf 6 Mrd. 
DM angewachsen; in diesem Zeitraum wurden rd. 4 Mrd. DM 
Bauspardarlehen und Zwischenkredite gewährt. Im Jahre 1958 wa-
ren die Bausparkassen mit einem Betrag von 2,1 Mrd. DM zu 38 vH 
an den gesamten Auszahlungen der Kapitalsammelstellen zur 
Durchführung neuer Wohnungsbauvorhaben beteiligt. 

Offentliche Finanzen 
Im Anschluß an die Vermögensteuer-Hauptveranlagung 1953 ist 

zum ersten Male m der Nachkriegszeit eine V e r m ö g e n-
s t e u erst a t ist i k aufgestellt worden. Danach sind nach dem 
Stande vom 1. Januar 1953 rd. 414 000 unbeschrankt steuerpfllchtige 
natürliche Personen mit emem steuerpfllchtigen Vermogen von 
19,5 Mrd. DM und einer Vermögensteuer von 175 Mill. DM sowie 
rd. 40 000 nichtnatlir\Jche Personen mit einem steuerpflichtigen 
Vermögen von 24,3 Mrd. DM und einer Vermögensteuer von 220 
Mill. DM veranlagt worden. 

Das Gesamtergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1958 
weist für 1,66 Mill. st~uerpflichtige Umsätze in Höhe von 576 Mrd. 
DM und einen Umsatzsteuerbetrag von 13,4 Mrd. DM nach. Die 
Steigerung der steuerpflichtigen Umsätze gegenüber dem Voriahr 
betragt 1,9 vH, die der Steuer 3,5 vH. 

Die Entwicklung der In v es t i t i o n e n d er G e mein den 
und ihre Finanzierung im Rechnungsjahr 1958 zeigt u. a., 
daß die Bauinvestitionen kräftig gestiegen, die Schuldenaufnah-
men aber zurückgegangen smd. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-

t e n zeigten in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte Juli 1959 eine 
leicht rücklaufige Tendenz. Am de u t s c h e n Bin n e 11 m a r kt 
smd vom Mai zum Jum 1959 die Erzeugerpreise landwirtschafthcher 
Produkte leicht gestiegen und die industrieller Produkte weiter 
zurückgegangen. Die Verbraucherpreise sind geringfügig gestiegen. 

Löhne 
Weitere Ergebnisse der G eh a 1 t s- und Lohnstruktur-

erhebung zeigen u. a., daß sich im Oktober 1957 bei rd. der Hälfte 
aller männlichen und etwa einem Drittel aller weiblichen Ar-
beiter die Zahl der bezahlten Wochenstunden auf 48 Stunden und 
mehr belief. Rd. 50 vH aller männlichen Industriearbeiter verdien-
ten im Oktober 1957 zwischen 400 und 550 DM im Monat. Rd. 16 vH 
bheben unter 400 DM und rd. 34 vH verdienten 550 DM und mehr. 
D1e Mehrzahl der weiblichen Arbeiter (55 vH) hatte einen Monats-
verdienst zwischen 250 und 350 DM. Der Anteil der auf Grund des 
Familienstandes gezahlten Zulagen am Monatsverdienst der männ-
lichen Arbeiter betrug 0,7 vH. 

Verbrauch 
Nach den Ergebnissen der Erhebungen von Wirtschaftsrechnun-

gen in ausgewahlten 2- bzw. 3-Personen-H aus h a 1 t e n von 
R e n t e n - u n d F ü r s o r g e e m p f ä n g e r n sind die durch-
schmttlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 1957 zu 1958 um 
4,0 vH auf 286,11 DM angestiegen. Nach Ausschaltung der Preis-
emflüsse zeigt sich. daß die reale Verbesserung nur 0,9 vH betrug, 
da von dem Mehrbetrag von 10,92 DM durch Preissteigerungen 
8,41 DM absorbiert wurden. 

Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e e i n e r m i t t 1 e r e n 
V e r b r a u c h e r g r u p p e haben im 1. Vierteljahr 1959 - durch-
schm ttl!ch und auf den Monat berechnet - mit 553,46 DM um 29,76 
DM oder 5,7 vH mehr ausgegeben als im 1. Vierteljahr 1958. Infolge 
des etwas hciheren Preisniveaus ist die Realversorgung - bei stark 
verschiedenen Anteilen der einzelnen Bedarfsgruppen - nur um 
4,8 vH gestiegen. Fu./Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . • . . • . . . . • • • . . • • • • • 1 000 

darunter: Vertriebene . • • • • • . • • • . • . • . • . 1 000 
Zugewanderte • . . . . . . . . . . . . . . 1 000 

Eheschließungen ......•••.. · .. · · .. · • · · · 1 
Lebendgeborene •.....•••............. • aufl 000 der 
Gestorbene ............................ f Bevölkerung 
Mehr (+)bzw.weniger(-) .............. und 1 Jahr 

geboren als gestorben ••......•....... 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Männer ................... . 
Arbeitslose .......................... .. 

darunter: Männer .....•.•••.•••••.•.. 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer •. 
Bauberufe ........•...•..•..•..• · .• ·. 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmirtelhersteller ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 
Milcherzeugung') ..•.•.....••.•..•.•••.. 
Buttererzeugung') ...................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......................... . 
Geleistete Arbeiterstunden •..•.•..••..•. 
Umsatz .....•.........•...•.•.•....•.. 

darunter: Auslandsumsatz .•........... 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ....•.•......•.. 
Bergbau .......................... .. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .....•.. , . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................... . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ..........•.. 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 
W alzstahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der offentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke ....... 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill.cbm 

Beschäftigte .. .. .. .. . • .. .. . .. . .. . .. .. 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . • . • • . . . • . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau • . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

der Wobngebaude . . . . . . . . . . . . umbauten Raums 
Baugenehmigungen ........ , .. • • { MD des fertiggestellten 

der Nichtwohngebäude . . . . . . 1954 = 100 
Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . • . . . 1 000 

Wohnräume • . . . . . . . 1 000 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) Mill. DM 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet . . • . • Mill. DM 

Ware~yerkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . M.ill. DM 
Lieferungen . • . . . • • . • . . • . • . . • . . • . . . . . Mill. DM 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel . . . . . . . . • . . • . • . . • . • . • . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . • . • . . . . . . • • . • . . . • . • . . . 1954 = 100 
Elektro ............................. 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt •.•...... , . . . . . 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 = 100 
Bekleidung. Wäsche und Schuhe . . . . . 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf ........... 1954 = 100 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..•... 1954 = 100 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ...........•..•...... 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft •..•..... 

Ausfuhr, insgesamt ...........•......... 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw. Ausfuhniberschuß (+) .•. 
Einfuhr, Volumen ....•..••.•......•.... 
Ausfuhr, Volumen .....••.•....•..•..... 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 1954 = 100 

1954 = 100 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

49 508 
8 756 
2 611 

8,9 
16,0 
11,0 

+5,0 

17175 
11 590 

928 
571 

45 
184 

43 
26 
34 

50111 
8 889 
2 807 

9,0 
16,4 
11,2 

+5,3 

18 056 
12 074 

761 
470 

36 
184 

31 
19 
26 

14 271 
172 

1426 
25 
63 

1

1 u 659 
177 

1 410 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 

10 894 
7 528 
1 374 
1730 
1184 
3 887 
2 428 
1 504 

236 

1 

1209 1 208 

98 1 
44 1 

59 1 126 
121 
136 1 
45,1 

167,01 

226 1 382 

49 
47 

109 
107 
123 

111 
109 
110 
115 
110 

25 
58 

6 991 
1 079 

15 470 
2173 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
1 465 
1 880 
1 302 
4 335 
2 687 1 

1 609 
260 

1 217 1 213 

1:i 1 

iJLi 
176,8 

281 
427 

54 
58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
764 

1555 
2 572 

70 
2 495 

2 039 
636 

1403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
124 
116 

1 

+ 242 
139 
136 

50 817 
9 148 
3 029 

9,0 
16,9 
11,3 

+5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 
192 

1 481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 
8 068 
l 530 
1 992 
1 371 
4 692 
2 884 
1 669 

260 

1 201 
198 

92 / 

ii! 1 108 
134 1 44,1 
170,1, 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

133 
128 
135 
146 
126 

51 453 
9 397 
3 176 

9,1 
16,9 
10,8 

+6,1 

18 840 
12 383 

683 
459 

28 
201 

33 
17 
19 

14 647 

54 

7 273 
1 031 

17 089 
2 572 

232 
233 

229 
152 
237 
210 
306 
209 
219 
374 
203 

11 049 
7 791 
1 388 
1 855 
1 268 
4 795 
3 056 
1 620 

254 

1206 
195 

91 
38 
60 

125 
118 
138 
40,8 

149,0 

370 
495 

72 
67 

147 
123 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 594 
784 

1 786 
3 081 

2 641 
831 

1 797 
2 997 

69 
2 920 

+ 356 
156 
154 

1 

73 
2 998 

1 

+ 487 
167 
160 

1958 1 1959 Abschnitt 
---,-------,------,------.-------,---.---11 :~~~t 

Dez. 1 Jan. 1 Febr. j März I April Mai I Juni i•~1~". 

51453 
9397 
3176 

7,4 
16,9 
11,5 

+ 5,4 

18 760 
12 288 

931 
667 

50 
336 

43 
25 
25 

14654 
213 

1334 
27 
44 

51 504 51 549 

5,7 6,3 
17,5 18,9 
11,1 12,0 

+ 6,5 + 6,9 

1 344 1 107 
1 068 844 

64 57 
599 436 

57 51 
37 29 
29 27 

193 
1 391 

29 
42 

172 
1 341 

27 
41 

51 591 
9444 
3 206 

7,3 
18,6 
12,0 

+ 6,6 

19 089 
12 590 

588 
372 

30 
113 

35 
15 
22 

13 675 
199 

l 583 
33 
46 

51657 

9,3 
18,9 
11,5 

+ 7,4 

396 
215 

14 
37 
25 

8 
17 

200 
1 665 

35 
49 

11,8 
18,1 
10,4 

+ 7,6 

321 
172 

8 
25 
20 
5 

13 

188 
1 883 

37 

7188 7135 7129 7156 7250 7270 
1 019 999 941 979 1 049 956 

17 627 16 156 
2 746 2 397 

15 896 17 457 18 704 16 958 
2 449 2 634 2 833 2 532 

238 
238 

234 
146 
243 
203 
319 
204 
248 
411 
202 

10 380 
8129 
1 277 
1 638 
1100 
5 340 
3 316 
1 553 

276 

1110 
191 

88 
37 
61 

117 
105 
141 

123,5 
488,8 

388 
484 

100 
97 

170 
139 
260 

212 
179 
240 
251 
197 

2 878 
943 

1 909 
3 458 

83 
3 364 
+ 580 

189 
181 

2181 220 

215 
151 
221 
196 
290 
193 
202 
401 
122 

11 377 
7 996 
1 335 
1 804 
1182 
5 257 
3 402 
1 m1 

894 
117 

50 
29 
36 
95 
93 
99 

14,5 
67,8 

376 
476 

79 
74 

143 
111 
150 

130 
128 
130 
136 
120 

1 

225 
228 

223 
151 
230 
206 
310 
203 
194 
408 
125 

10 351 
7 553 
1 231 
1 696 
1 121 
4 860 
3 061 
1 398 

266 

9671 112 

48 
28 
35 

100 
91 

117 
17,9 
69,8 

391 
488 

59 
90 

138 
100 
150 

117 
124 
95 

129 
109 

240 
240 

236 
150 
245 
223 
321 
217 
210 
391 
220 

10 498 
7 394 
1 332 
1 782 
1189 
4 989 
3 165 
1 466 

262 

1242 
196 

92 
36 
62 

122 
113 
140 

17,7 
70,2 

426 
623 

74 
150 

148 
127 
161 

142 
140 
138 
146 
132 

245 
246 

242 
147 
251 
235 
327 
221 
213 
374 
239 

10 931 
7 471 
1 433 
2 105 
1 422 
4 833 
3 131 
1 392 

249 1 

1339 
229 

109 
40 
73 

152 
141 
174 

20,9 
83,1 

459 
751 

85 
100 

161 
128 
174 

140 
137 
131 
149 
130 

2 537 2 440 2 610 2 916 
7961 792 838 850 

1 720 l 630 1 747 2 043 
2 767 3 0891 3 046 3 303 

73 82 78 81 
2 686 1 2 997 2 957 3 213 

+ 2301+6491 + 436 + 387 
166 161 176 197 
1451 1631 1621 175 

252 
251 

248 
150 
257 
241 
336 
219 
223 
381 
274 

9 710 
6 874 
1 457 
1 969 
1 261 
4 664 
2 837 
1 455 

246 

1 357 
224 

107 
38 
71 

147 
137 
166 

24,1 
94,0 

420 

710 1 

51 
85 

145 
104 
166 

139 
137 
139 1 
144 
129 

2 862 
881 

1 953 
3 386 

89 
3 287 

+ 524 
194 
179 

19 590 
12 924 

255 
136 

13 690 

249 
249 

245 
145 
255 
244 
331 
214 
221 
374 
259 

10 222 
7 452 
1 559 
2 188 
1 397 

1369 
237 

407 
555 

358* 
358* 
358* 
358• 
358* 
358* 

358* 

360• 
360* 
360* 
360* 

361* 
361* 
361* 
361* 
361* 

362• 
363* 
363• 
363* 
363* 

364* 
364* 
364• 
364• 

366* 
366* 

366* 
366• 
366• 
366• 
366* 
366• 
366* 
366• 
366• 

368• 
368* 
368• 
368* 
368* 
370• 
370• 
370* 
370* 

371* 
371* 

371* 
371* 
371* 
372* 
372* 
372* 
372* 
372* 

373* 
373* 

373* 
373* 

161 374* 
100 374* 
176 374* 

135 375* 
136 375* 
120 375* 
146 375* 
126 375* 

2 845 
835 

1 987 
3 369 

+ 524 

376* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 

1

376* 
376* 

') Ausführhche Angaben mit Anmerkungen betr. Ze1tabschmtt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes Statistische 
Monatszahlen". - 1

) Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West undDM-OsL .:. ') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni. 
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noch: Wirtschaftszahlen des ßundesgebietes1J 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstllglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter . . . . . . . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen ... km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen ... . 
Omnibusse: Beiörderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ....................•.. 
Bankeinlagen in!. Nichtbanken .......... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse (31. 12. 1953=100). 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .. 
Kursdu,chschn. d. 5%igen Pfandbriefe •... 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren ........•........... 
Wechselproteste ..............•......... 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt ...... . 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ....•....••.•..... 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
Körperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zölle und Verbrauchsteuern ........... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 - 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 ~ 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Güter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 

darunter: 
Ernährung ....................... . 
Getränke und Tabakwaren ......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ............. , . , .......... . 
Bekleidung •..•................. · · · 

gehobene iv b h ........ . 
Untere f er raue ergruppe ........ . 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte .............. . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf . 
Sonstige Branchen .................. . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

Preisindex für den Wohnungsbau . . . . . . . . 1938 = 100 
Löhne und Gehälter 
Index der tatifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft Manner } Nov. 1950 
u. in der offentl. Verwaltung: Frauen = 100 

Index der Löhne in der Industrie: 
Bezahlte Wochenstunden: Manner ....• · 1 

Frauen ..... . 
Bruttostundenverdienste: Milnner ... · · · 1960 = 100 

Frauen ... , , , J 
Bruttowochenverdienste: Männer .... . 

Frauen .... . 
Index der tarifl. Monatsgehalter der Ange-

stellten in der gewerbl. Wirtschaft und 
inderöffentl.Verwaltung: Männer ...... } Nov. 1950 

Frauen . . . . . . = 100 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 1958 1 
------'------'------'------1--

Monats- oder Jahresdurchschnitt 1 1 
bzw. Stichtag Dez. Jan. 

1959 

Febr.1 März I April I Mai I Juni 

II 

Abschnitt 
Stallst. 

Monats-
zahlen-
5 .•• 

123 
173 
196 

131 
190 
221 

133 1 120 121 1 110 
199 1 192 199 168 
225 212 221 213 

108 
156 
213 

114 
211 
235 

115 
211 
214 

123 

264 

111 
144 

::: Ilm: . . . 378* 

108 
119 
108 

247 
215 

13 372 
51 826 
19 616 
30 800 
42 762 

195,6 
90,5 

101,0 
308 

70 
24,0 

787 
421 
366 

2 935 
1 333 

387 
348 
266 
958 
644 

103 

98 
109 
204 
236 
191 
231 
206 

191 
130 
130 
222 
314 
256 
212 
207 
193 
154 
240 
252 
231 

172 

187 
230 
175 
173 
177 
171 
175 
180 
184 1 

171 
179 
188 

237 

130 
130 

101 
102 
143 
140 
143 
142 

136 
136 

113 
128 
109 

292 
242 

14 483 
59 214 
23 039 
32 775 
50 991 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

1 023 
690 

107 

101 
115 
211 
239 

207 1 189 
206 

198 
121 
119 
226 
330 
259 
219 
211 
195 
155 
248 
261 
236 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 
183 m; 
184 
191 

246 

141 
145 

99 
101 
156 
155 
155 
155 

147 
148 

115 
134 
106 

317 
251 

15 817 
70 783 
26 793 
36 295 
58 046 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

61 
26,8 

541 
381. 
160 

3 419 
1 633 

437 
475 ' 
389 1 

1 059 
727 

106 

97 
116 
218 
231 
221 
197 
211 

201 
125 
124 
232 
354 
262 
227 
219 
195 
160 
253 
264 
243 

180 1 

197 
228 
183 
184 
185 
180 
184 
188 
190 
179 
192 
196 

258 1 

151 
157 

96 
98 

170 
170 
162 
167 

153 1 155 

105 
128 
101 

336 
255 

17 394 
81 485 
32 930 
38 885 
68 992 

238,8 
94,4 

101,6 
234 

45 
23,5 

576 
431 
145 

3 663 
1 772 

479 
485 
443 

1 097 
793 

100 

94 
107 

116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 
229 
192 
188 
191 
185 
190 
192 
192 
184 
196 
200 

268 

160 
170 

94 
95 

181 
185 
170 
177 

161 
164 

95 103 
118 114 
105 104 

374 377 
276 290 

17 940 
81 485 
36 065 
38 884 
68 992 

292,7 
101,6 
106,1 

207 
26 

22,5 

585 
470 
116 

5194 
3 353 

527 
1 260 
1 226 
1109 

732 

98 

91 
106 
221 
256 
221 
261 
212 

208 

102 
232 
375 
261 
230 
212 
197 
165 
253 
264 
244 

186 

202 
229 
195 
188 
191 
185 
191 

17 564 
81 418 
37 024 
39 370 
70 101 
309,4 
103,3 
107,7 

238 
34 

21,6 

1 211 
1 071 

141 

3 763 
1434 

575 
280 
205 

1 383 
945 

96 

89 
104 
224 
256 
216 
282 
214 

210 

102 
232 
375 
261 
230 

füt 
165 1 

252 I 
262 
244 

186 

202 
229 
195 
189 
191 
185 
191 

105 
118 
105 

377 
291 

109 
131 

99 

350 
263 

17 983 l 18 027 
82 233 l 81 179 
37 799 289 
39 132 39 230 
70 674 71 475 
315,3 315,8 
104,5 104,9 
109,8 110,9 

210 167 
33 32 

18,9 20,0 

1274 
1111 

163 

2 745 
1139 

360 
192 
144 

1 001 
605 

96 

89 
104 
225 
257 
217 
274 
216 1 

212 

101 
232 
375 
261 
230 
211 ' 
196 
165 
253 
263 
245 

186 

203 i 
228 
195 
188 
190 
185 
192 

655 
466 
189 

4 873 
2 893 

257 
1 202 
1 074 
1 018 

962 

96 

89 
104 
223 
256 
214 
257 
218 

215 

101 
231 
374 
261 
229 
210 
197 
165 
252 
261 
245 

186 

203 
228 
194 
188 
190 
185 
192 

92 
109 
100 

349 
261 

18 515 
81 231 
38 946 
39 729 
72 482 

333,5 
105,2 
112,2 

221 
39 

22,1 

385 
248 
137 

3 047 
1139 

349 
230 
176 

1119 
789 1 

97 1 

91 
103 
220 
256 
212 
239 
220 

215 

98 
231 
369 
259 
228 
210 
197 
165 
250 
258 
244 : 

186 

202 
228 
192 
188 
190 
184 
191 

95 

335 
247 

18 447 
83 642 
39 418 
39 830 
73 805 

356,7 
105,1 
112,4 

181 
39 

22,7 

293 
188 
105 

3 231 
1 277 

451 
173 
106 

1140 
814 

98 

94 
103 
220 
264 
210 
216 
222 

215 

96 
231 
368 
259 
228 
210 
197 
165 
251 
259 
244 

186 

202 
228 
192 
188 
190 
184 
191 

395,4 
104,9 
112,5 

96 

91 
103 
222 
258 
206 
219 
222 

215 

230 
369 
258 
228 
210 
196 
165 
250 
258 
243 

186 

203 
228 
192 
187 
190 
185 
191 

192 192 192 192 191, 192 192 
193 193 193 194 193 1 191 194 
lM lU lU lU 101 1~ 10 
196 1961 195 i 195 195 196 195 
~ ~~ _:01 _200 201 200 

1957 l 1958 ,-- --- ]1959 
Aug:-r-Nov. 1 Febr. 1 Ma1I Aug. 1 Nov.°I Febr. 

260 260 1 263 2681 268 2731 ... 

153 153 156 161 1 162 163 1 164 
159 160 164 172 173 173 175 

Ji Ji Ji Ji Ji Ji [
1 

Ji 
172 175 179 185 188 190 192 
163 167 165 170 172 174 169 
167 173 1 70 1 76 , 179 182 179 

154 
156 

154 
157 1571 159 

1 
1 

1621 
164 

1 

1631 166 
163 
166 

163 
166 

1 

378* 
378* 
378* 

378* 
378* 

383* 
383* 
383* 
383* 
383* 
384* 
384* 
384* 
385* 
385* 
385* 

385* 
385* 
385* 

388* 
388* 
388* 
388* 
388* 
388* 
388* 

390* 

390* 
390* 
393• 
393* 
393* 
393* 
393* 

393* 
400* 
400* 
394* 
394* 
394* 
394* 
394* 
394* 
394* 
391* 
391* 
391* 

397* 

397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 
397* 

220* 

350* 
350* 

223* 
225* 
223* 
225* 
223* 
225* 

348* 
348* 

1) Ausfuhrliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische 
Monatszahlen".-') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis März. - ') Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von 
Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Viertebahrespreiscn berechnet sind. - ') Jahresdurchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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Der Nachweis des Saarlandes in der Wirtschaftsstatistik 
Rechtliche Voraussetzungen 

Als am 1. Januar 1957 das Saarland s t a a t s r e c h t l i c h 
in die Bundesrepublik eingegliedert wurde, ist in dieser Zeit-
schrift (Jahrgang 1956, Heft 12) auf die rechtliche Situation, die 
sich daraus für die Bundesstatistik ergab, hingewiesen wor-
den. An gleicher Stelle wurde auch ein kurzer Uberblick über 
die Bedeutung der Rückkehr des Saarlandes für die Bevölke-
rungs- und Wirtschaftsstruktur des Bundesgebietes gegeben. 
Dieser Uberblick mußte sich hauptsachlich auf eine Darstel-
lung der Produktionsgrundlagen beschranken, da sich die 
wirtschaftliche Tätigkeit des Saarlandes auch nadJ. der staats · 
rechtlichen Rückgliederung weiterhin im französischen Rechts-
und Wirtschaftsraum vollzog. 

Mit der ab 6. Juli 1959 vollzogenen wir t s c h a f t I ich e n 
Eingliederung des Saarlandes ist dieses Gebiet ein vollständig 
integrierter Teil der Volkswirtschaft der Bundesrepublik ge-
worden, selbst wenn - msbesondere für den Warenaustausch 
mit Frankreich - auch in Zukunft noch gewisse Sonderrege-
lungen für diesen Teil des deutschen Wirtschaftsgebietes gel-
ten. Mit dem Tage der Emgliederung hat die gesamte deutsche 
Rechtsordnung auch für das Saarland Gültigkeit erlangt. Für 
die Bundesstatistik, deren Aufgabengebiet durch Gesetze und 
Rechtsverordnungen geregelt ist, bedeutet dies, daß nunmehr 
alle rechtlichen Voraussetzungen gegeben sind, um die Bun-
desstatistik in sachlicher und methodischer Hinsicht unemge-
schrankt auch im Saarland durchzuführen. 

Schon auf Grund des Ewghederungsgesetzes vom 23. De-
zember 1956 wurden einige Statistiken, u. a. die Lohnstatistik, 
im Saarland eingeführt. Einige der nach dem 1. Januar 1957 im 
Bundesgebiet neu geschaffenen Rechtsgrundlagen erlangten 
audJ. im Saarland rechtlidJ.e Geltung, z. B. die Gesetze uber 
den Mikrozensus, die Statistik der Bevölkerungsbewegung, 
die Bodenbenutzungserhebung und die Ernteberichterstattung. 
Die Hauptmasse der die Bundesstatistik regelnden Gesetze 
und Verordnungen, insbesondere das Gesetz über die Stati-
stik für Bundeszwecke von 1953, wurden jedoch erst mit dem 
gesamten Bundesrecht ab 6. Juli 1959 im Saarland eingefuhrt. 

In den zweiemhalb Jahren der U bergan g s zeit hat die 
Saarregierung und das Statistische Amt des Saarlandes in en-
ger Zusammenarbeit mit den zustandigen Bundesstellen große 
Anstrengungen gemacht, um-gestützt auf die saarlandischen 
Gesetzgebungsmöghchkeiten - du r c h e i g e n e Re c h t s-
v e r o r d n u n g e n d a s P r o g r a m m u n d d i e M e t h o-
d e n der Bundesstatistik auch im Saarland 
ein zuführen. Das war jedoch nm in beschranktem Um-
fang möglich. Oberall da, wo die statistisch zu erfassenden 
Tatbestände in ihren Definitionen nicht von der Statistik al-
lein, sondern vom geltenden Wirtschafts-, Finanz-, Steuer-
und Sozialrecht abhängig sind, war eme Angleichung der 
Statistik vor der Emführung des deutschen Rechtes nicht mög-
lich. Als ein Beispiel hierfür seien die Steuerstatistiken ge-
nannt, die in einer mit dem bisherigen Bundesgebiet vergleich-
baren Form erst erstellt werden können, nachdem das deutsche 
Steuerrecht eingeführt worden ist und die ersten Veranlagun-
gen, die die Grundlage der Statistik bilden, nach diesem neuen 
Recht durchgeführt sein werden. Der Einfluß der Rechtsvor-
schriften auch auf andere statistisch zu erfassende Tatbestande 
reicht sehr weit, da ein anders geartetes Steuer- und Sozial-
recht den Begriffsinhalt und damit die Größe zahlreicher Ko-
stenfaktoren und Einkommensbestandteile verandert. 

Trotz der großen Arbeit, die im Dienst der Angleichung in 
den Ubergangsjahren geleistet worden ist, und trotz der Tat-
sache, daß nunmehr die rechtlichen Voraussetzungen vorlie-
gen, um in Zukunft die Statistik im Saarland und im übrigen 
Bundesgebiet nach den gleichen Grundsätzen durchzuführen, 
kann man mcht damit rechnen, daß nunmehr vom Tage der 
wirtschaftlichen Eingliederung ab auch sofort das vollstandige 
Zahlenbild für das vergrößerte Wirtschaftsgebiet vorliegt. 
Vielfach ist es erst nach dem Tage der Emgliederung möglich, 
die neuen statistischen Meldungen in die Wege zu leiten. Die 
Umstellungsschwierigkeiten, mit der die saarlandische Wirt-
schaft zu kampfen hat, sind ohnehin sehr groß. Man kann da-

her kaum erwarten, daß die Umstellung auf neue oder anders-
artige statistische Meldungen mit besonderer Begeisterung er-
folgen wird. So muß damit gerechnet werden, daß während 
dieser Umstellungszeit praktisch die Meldungen nicht so ter-
mingerecht einlaufen, wie dies 1m gewohnten Zusammenspiel 
zwischen den meldenden Stellen und den statistischen Ämtern 
sonst im allgemeinen der Fall ist. Mit zahlreichen Mahnungen, 
Rückfragen und entsprechenden Verzögerungen in der Bereit-
stellung der statistischen Ergebnisse wird man daher rechnen 
mussen. 

Vergleich des „alten" mit dem „neuen" Gebiet 

Die wirtschaftliche Eingllederung des Saarlandes bedeutet 
eine V e r g r ö ß e r u n g d e s G e b i e t e s der bisherigen 
bundesdeutschen Volkswirtschaft, die - wie jede Verände-
rung des Gebietes einer Volkswirtschaft - einige grundsätz-
liche Probleme für die wirtschaftsstatistischen Nachweisungen 
aufwirft. Das Hauptproblem ist, ob in Zukunft die wirtschafts-
stahstischen Daten fur den j e w e i 1 i gen G e b i e t s s t an d 
- also das „neue" (vergrößerte) Gebiet mit dem „alten" (klei-
neren) Gebiet - verglichen werden sollen und ob darüber 
hinaus der Vergleich für einen g 1 eichen G e b i e t s s t an d 
angestrebt werden soll. 

Der deutschen Volkswirtschaft sind im Zuge der Ereignisse 
des letzten halben Jahrhunderts Veränderungen des Gebiets-
standes nicht erspart geblieben. Auf die Dauer gesehen haben 
diese Vorgange das Wirtschaftsgebiet verkleinert. Bei solchen 
Gebietsveranderungen ist ein Vergleich der Leistungskraft 
der Volkswirtschaften nach ihrem j e w e i 1 i gen Ge-
b I et s stand eine wichtige statistische Aussage. Aus Grün-
den, die mit der Teilung der verbliebenen deutschen Gebiete 
nach dem 2. Weltkrieg zusammenhangen, konnte dieser Grund-
satz in der Nachknegszeit nicht angewendet werden. So wurde 
stets von der Auffassung ausgegangen, daß erst ein wieder-
veremigtes Deutschland mit dem Reichsgebiet von 1937 ver-
glichen werden darf, weil die Volkswirtschaft der jetzigen 
Bundesrepublik nicht allein die Nachfolgerin der reichsdeut-
schen Volkswutschaft ist. Alle Vergleiche der Nachkriegszeit 
wurden daher auf einen Vergleich mit den Produktionsgrund-
lagen und den - vielfach nur konstruierten - Produktions-, 
Emkommens-, Verbrauchs- und Finanzierungsvorgängen ab-
gestellt, die vor dem Kriege auf dem Gebiet der heutigen 
Bundesrepublik vorhanden waren oder vor sich gegangen 
sind. Hierbei sind also stets nur geographisch gleiche Gebiete 
mit einander verghchen worden, wobei für die Vorkriegszeit 
für dieses Gebiet eine „Volkswirtschaft" unterstellt wurde, 
die es in Wirklichkeit nicht gab. 

Mit der Emgliederung des Saarlandes in das bisherige Wirt-
schaftsgebiet der Bundesrepublik, kann jedoch dieses durch 
die Teilung Deutschlands bedingte Verfahren verlassen wer-
den. Der Vergleich der wirtschaftsstatistischen Daten für das 
neue größere Wirtschaftsgebiet, das seine Fläche um 1 vH, 
seine Bevölkerung und seine Erwerbspersonen um rund 2 vH, 
seine Elektrizitätserzeugung um rund 3 vH, seine Gaserzeu-
gung um rund 8 vH, seine Steinkohlenförderung um rund 
12 vH und seine Eisen- und Stahlerzeugung um rund 15-17 vH 
vergrößert hat, mit dem bisherigen, kleineren Wirtschafts-
gebiet hat durchaus einen Sinn, da sich die WJitschaftskraft 
der Bundesrepublik durch diese Eingliederung entsprechend 
erhöht hat. Daraus ergibt sich, daß bei den statistischen Nach-
weisungen dafür Sorge getragen werden muß, daß die Ver-
größerung der deutschen Wirtschaftskraft im Zeitpunkt der 
Eingliederung sichtbar gemacht wird. 

Mit der Gegenüberstellung von Zahlen für den „alten" Ge-
bietsstand bis zum Tage der Eingliederung mit den Zahlen 
fur den „neuen" Gebietsstand vom Tage der Eingliederung ab 
sind nun aber keineswegs alle Wünsche an die Wirtschafts-
statistik erfüllt. Die statistischen Reihen erhalten dadurch 
einen den Tatsachen entsprechenden „Sprung" nach oben, so-
weit es sich um den Nachweis quantitativer Vorgange handelt, 
die mit der Vergrößerung des Wirtschaftsgebietes größer oder 
umfangreicher werden. F ü r d i e 1 auf e n d e W i r t-
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s c h a f t s b eo b acht u n g ist es notwendig, diesen durch 
die Eingliederung hervorgerufenen „Sprung" wieder auszu-
schalten, da man wissen will, ob und inwieweit sich die stati-
stisch nachgewiesenen Veränderungen einerseits aus dem all-
gemeinen Wirtschaftsablauf und andererseits aus der Einglie-
derung des Saarlandes erklären. Es sei hier gleich betont, 
daß eine einwandfreie Trennung dieser beiden Komponenten 
nie möglich sein wird, da die Vergrößerung des Wirtschafts-
gebietes als solche und die mit der Eingliederung verbunde-
nen Änderungen des Rechts-, Währungs- und Wirtschafts-
systems selbstverständlich Rlickwirkungen auf den Wirt-
schaftsablauf haben, die nicht eingetreten wären, wenn die 
Eingliederung unterblieben wäre. Ein Beispiel hierfür ist die 
Tatsache, daß Waren aus dem Bundesgebiet Anfang Juli 1959 
nicht im gleichen Umfang in das Saarland gerollt wären, wenn 
die Zollschranken weiterhin bestanden hätten. 

Für die Wirtschaftsbeobachtung vom Z e i t p u n kt d er 
Ein g 1 i e d er u n g ab ist es also erforderlich, den An t e i 1 
des Saar 1 an des an den grundsätzlich für das „neue" 
(größere) Gebiet nachgewiesenen Tatbeständen sichtbar 
z u m a c h e n. Das kann und wird in allen Fällen geschehen, 
in denen eine regionale Zuordnung dieser Tatbestände sinn-
voll und technisch durchführbar 1st. Mit der Rechtsangleichung 
fallen alle Schwierigkeiten, die bisher für die gleichartige defi-
nitorische Abgrenzung der zu erfassenden Tatbestände vor-
handen waren, für alle Statistiken fort, die sich auf einen Zeit-
punkt oder Zeitraum nach der Eingliederung beziehen, so daß 
der getrennte Nachweis für das Saarland m den meisten Sta-
stitiken möglich sein wird. Besondere Probleme ergeben sich 
allerdings für die in Form von Index r e i h e n nachgewie-
senen Tatbestande. Hier liegen nur die laufend nachgewiese-
nen Tatbestände (z. B. Produktion, Umsätze, Preise, Löhne 
usw.) n a c h dem Zeitpunkt der Eingliederung und sind des-
halb methodisch einheitlich erfaßbar. Da aber alle bisherigen 
Indices durch das gewählte Basisjahr und die für die Wägung 
verwendeten Koeffizienten mit einem Zeitraum v o r der Ein-
gliederung verknüpft sind, ist eine getrennte Indexberechnung 
flir das Saarland auf der gleichen (vor der Eingliederung lie-
genden) Basis, wenn überhaupt, nur sehr behelfsmäßig mög-
lich. Methodisch einwandfreie Berechnungen können erst 
durchgeführt werden, wenn die Indices mit ihrer Gewichtung 
auf einen Basiszeitraum bezogen werden, der n a c h der Em-
gliederung liegt (also frühestens auf das Jahr 1960). 

Vergleich für geographisch gleiche Gebiete 

Uber diese getrennten Nachweisungen für das Saarland 
innerhalb der neuen Reihen hinaus, besteht aber ein lebhaftes 
Interesse daran, möglichst für alle Statistiken durchgehende, 
über den Zeitpunkt der Eing 1 i e der u n g hin-
weg führende, aber von der Veränderung des geographi-
schen Geltungsbereichs unbeemflußte Reihen für die Wirt-
schaftsbeobachtung zur Verfügung zu haben. 

Theoretisch sind hierfür zwei Lösungen denkbar. 
1. Man setzt die statistischen Reihen des „a 1 t e n" Ge-

bietsstandes auch nach der Eingliederung 
fort und macht damit -· unter allen erforderlichen Ein-
schränkungen - eine Aussage darüber, wie sich die wirt-
schaftlichen Vorgänge im statistischen Bilde darstellten, 
wenn die Eingliederung nicht stattgefunden hätte. 

2. Man versucht, für einen Zeitpunkt oder Zeitraum vor 
der Eing 1 i e der u n g Reihen für den „n e u e n" 
G e b i et s s t an d zu errechnen. In diesem Falle wird also 
- wiederum unter den erforderlichen Einschränkungen -
eine Aussage darüber gemacht, wie sich der Wirtschafts-
ablauf im statistischen Bilde darstellte, wenn die Eingliede-
rung schon früher stattgefunden hatte. 

Es liegt auf der Hand, daß beide Lösungen hypothetischer 
Natur sind und daß sie infolgedessen keine wirklich zutreffen-
den und genauen Aussagen machen kbnnen. Das ist die selbst-
verständliche Folge davon, daß die Statistik immer nur Aus-
sagen über Vorgänge in einem bestimmten Zeitpunkt fur ein 
bestimmtes Gebiet machen kann, das zu diesem Zeitpunkt tat-
sächlich bestanden hat oder noch besteht. 

t ,, ·, ,·v 

Welcher der beiden hier angedeuteten Wege - die, daran 
sei erinnert, über den Zeitpunkt der Eingliederung hinweg-
fuhren sollen - bei den einzelnen Statistiken beschritten wer-
den wird, hangt von verschiedenen Voraussetzungen ab. Zu-
nächst wird zu prufen sein, ob von der Art der Tatbestände 
oder Vorgänge her die Umrechnung auf einen gleichen Ge-
bietsstand in der einen oder anderen Richtung einigermaßen 
sinn v o 11 erscheint. Darüber hinaus wird aber der einzu-
schlagende Weg weitgehend von den p r a kt i s c h e n M ö g-
1 i c h k e i t e n abhängig gemacht werden müssen. In man-
chen Fallen werden Zahlen mit hinreichend gleichartiger Defi-
nition der Tatbestände auch für den Zeitpunkt vor der Einglie-
derung gewonnen werden können, so daß eine durchgehende 
Reihe für den „neuen" Gebietsstand berechnet werden kann. 
Für andere Tatbestände wird dies sehr schwierig oder un-
möglich sein, so daß man durchgehende Reihen nur für den 
.,alten" Gebietsstand berechnen kann. 

Es sei hier nochmals erwahnt, daß der Sinn solcher Berech-
nungen für einen gleichen Gebietsstand nur sein kann, für 
eine kürzere oder längere Ubergangszeit den durch die Ein-
gliederung unvermeidlicherweise hervorgerufenen Bruch in 
den Reihen behelfsmäßig auszuschalten und auf diese Weise 
zumindest für einen Zeitpunkt oder einen gewissen Zeitraum 
sichtbar zu machen, in welchem Umfang die Nachweisungen 
für den betreffenden Tatbestand von der Eingliederung beein-
flußt sind. Dieses Ziel wird natürlich am besten erreicht, wenn 
sowohl für den „alten" als auch fur den „neuen" Gebietsstand 
Ubergangszahlen gegeben werden können. 

Grundsatzlich wird man sagen kbnnen, daß die Berech-
nung von D a t e n f ur d e n g 1 e i c h e n g e o g r a p h i -
s c h e n G e b i e t s s t an d nur dann s i n n v o 11 ist, wenn 
die nachgewie5enen Tatbestande für die Zeit vor und nach 
der Emghederung gleichartig defimert und m den gleichen 
Maßeinheiten ausgedrückt werden können. Das ist nur bei 
Mengen angaben möglich, da fti.r alle in Werten ge-
messenen Vorgange und Tatbestande eine nachträgliche Um-
rechnung von französischen Franken in Deutsche Mark 
unuberwmdliche Probleme des „richtigen" Umrechnungskur-
ses aufwirft. Eine weitere Voraussetzung ist, daß die Tat-
bestande und Vorgange emdeutig regional zugeordnet wer-
werden kbnnen. Das ist stets der Fall, wenn sie eng mit dem 
Boden oder Standort, also dem Gebiet verknüpft sind. Das gilt 
fur die meisten „Strukturdaten", z.B. für die Bevölkerung und 
für alle ortsgebundenen Produktionsgrundlagen und Produk-
1.ionsvorgange im weitesten Srnne. Soweit es sich dabei um 
mengenmäßig ausdrückbare Tatbestande handelt (also nicht 
um nur wertmäßig m verschiedenen Wahrungen sich nieder-
schlagende Tatbestande), bestehen wenig Bedenken, Ver-
gleichszahlen für einen Zeitpunkt oder Zeitraum vor der Ein-
gliederung mit den Zahlen für das alte Bundesgebiet zusam-
menzufassen und den Vergleich flir den „neuen" Gebiets-
stand durchzuflihren. Es wird also als sinnvoll angesehen, 
z.B. Zahlen tilr die Bevolkerung, die Erwerbstätigen und Be-
scha.ftigten, fur die landwirtschaftlichen Betriebe mit ihren 
Nutzflächen, Viehstand, Maschinenausstattung usw., für die 
gewerblichen Betriebe, Verkehrseinrichtungen und Unterneh-
men aller Art oder für die Haushalte und Wohnungen flir 
den neuen Gebiets5tand zu geben. Bei zahlreichen „Struktur-
daten" handelt es sich um Ergebnisse von Statistiken, die nur 
in größeren zeitlichen Abständen durchgeführt werden. In 
allen solchen FciJ!en wird angestrebt werden, den Ergebnis-
sen neuerer Zählungen, die nach dem Zeitpunkt der w1rt-
schaftlichen Eingliederung stattfinden, Ver g 1 eich s z a h -
1 e n für einen fniheren Zeitpunkt a u f de r G r u n d 1 a g e 
d e s n e u e n (grbßeren) G e b i e t s gegenüberzustellen. Die 
sachlich t1efgegliederten Bundesergebnisse solcher Statisti-
ken werden also (z.B. m zukünftigen Statistischen Jahr-
buchern) für das Bundesgebiet einschließlich Saarland gege-
ben und mit entsprechenden Vergleichszahlen für den glei-
chen Gebietsstand versehen werden. Da die fraglichen Stati-
stiken meist ohnehin reg10nal gegliedert sind, werden auch 
Vergleiche auf der Grundlage des alten oder zwischen dem 
alten und dem neuen Gebiet mögllch sein. 

Wenn sich die Statistiken auf Guter- und Leistungsströme 
sowie auf Einkommens- und Finanzierungsströme beziehen, 
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die i h r e r Natur nach nur in W e r t e n ausgedrückt 
werden können, so wird es schon aus diesem Grunde nicht 
möglich sein, Vergleichszahlen für das neue Gebiet auch für 
die Zeit vor der Eingliederung zu berechnen. Für diese Vor-
gänge werden auch - weit häufiger als bei den „Struktur-
daten" - von den geänderten Definitionen her Vergleichs-
schwiengkeiten entstehen. Der „Umsatzwert" oder auch die 
Löhne und Gehälter hatten z. B. vor der Eingliederung in-
folge des anderen Steuer- und Sozialrechts einen anderen 
Begriffsinhalt als nach der Eingliederung, so daß einiger-
maßen einwandfreie Vergleiche über den Zeitpunkt der Ein-
gliederung hinweg auch aus diesem Grunde nicht möglich 
sind. Schließlich muß auch bedacht werden, daß alle außen-
wirtschaftlichen Vorgange, also der Waren- und Dienstlei-
stungsverkehr, der Geld-, Kredit- und Kapitalverkehr von 
der Eingliederung betroffen werden. Ein Teil dieser bisher 
außenwirtschaftlichen Vorgänge sind Teile des inneren Wirt-
schaftskreislaufs des größeren Wirtschaftsgebietes geworden, 
so daß es wenig sinnvoll erscheint, sie auf ein geographisch 
gleiches Gebiet berechnen zu wollen. In einem folgenden Bei-
trag dieses Heftes wird am Beispiel des Außenhandels dar-
gelegt, in welcher Form und annähernd auch in welcher Grö-
ßenordnung Warenströme, die bisher „Außenhandel" waren, 

. zum Binnenverkehr im größeren Wirtschaftsgebiet werden 
und wie der bisherige „Binnenverkehr" zwischen dem Saar-
land und dem französischen Wirtschaftsgebiet nunmehr zum 
Außenhandel des größeren Wirtschaftsgebietes der Bundes-
republik wird. 

Da trotz allem nicht übersehen werden darf, daß auch für 
die in Werten ausgedrückten wirtschaftlichen Vorgänge ein 
Interesse besteht, das Ausmaß der durch die Eingliederung 
hervorgerufenen Unterschiede festzustellen, wird bei diesen, 
den Wirtschaftsablauf betreffenden Daten versucht werden 
müssen, so gut es geht, Vergleichszahlen für das alte Gebiet 
zu berechnen, um wenigstens auf diese Weise einigermaßen 
die Größenordnungen sichtbar zu machen, sofern der ge-
trennte Nachweis für das Saarland vom Zeitpunkt der Einglie-
derung ab nicht ausreichen sollte. 

Zusammenfassung 
Die vorstehenden Darlegungen sollten zeigen, daß die 

wirtschaftliche Eingliederung des Saargebietes der Wirt-
schaftsstatistik eine Reihe grundsätzlicher Probleme stellt, 
für die verschiedenartige Lösungen denkbar sind und hir die 
z. T. aus sachlogischen, z. T. aber auch aus praktisdJ.en Grün-
den (wegen des vorhandenen oder nicht vorhandenen stati-
stischen Materials) verschiedene Lösungen gewählt werden 

müssen. Welche Lösung für jede einzelne Statistik getroffen 
wurde, wird in dieser Zeitschrift jeweils dargelegt werden, 
sobald die ersten Ergebnisse für das Bundesgebiet einschließ-
lich Saarland anfallen. Die angestrebten Grundsätze seien 
hier noch einmal zusammengefaßt. 

1. Ftir die kurzfristigen ( m o n a t l ich e n und 
v i e r t e 1 j ä h r l i c h e n ) S t a t i s t i k e n werden die 
Bundesergebnisse möglichst ab Juli 1959 das Saarland ein-
schließen. Mit einer Umstellungsfrist von einigen Monaten 
wird aber ggf. gerechnet werden müssen. 

2. Bei den J a h r e s s t a t i s t i k e n wird es vielfach erst ab 
1960 möglich sein, eine das Saarland einschließende Reihe 
von Bundesergebnissen zu bringen. Für 1959, in dem im 
ersten Jahresteil das französische und im zweiten Jahresteil 
das deutsche Rechts- und Wirtschaftssystem und die ent-
sprechenden Währungen gültig waren, werden sich Jahres-
zahlen vielfach nicht erstellen lassen. 

3. Für alle in m eh r j a h r i g e n Ab s t ä n d e n erhobenen 
Statistiken (z. B. Großzählungen) werden Ergebnisse ein-
schließlich des Saargebietes gebracht werden, sofern der 
Zeitraum, auf den sich die Erhebung bezieht, nach dem Ein-
gliederungstermin liegt. 

4. Soweit irgend möglich wird die Größenordnung des 
„S p r u n g es", der sich in fortlaufenden Reihen duroh die 
Eingliederung unvermeidlicherweise ergibt, dadurch quan-
tifiziert werden, daß i n n e r h a 1 b d e r n e u e n R e i h e n 
der A n t e i 1 d e s S a a r l a n d e s getrennt nachgewiesen 
wird. 

5. Soweit es sinnvoll, sachlich möglich und arbeitsmäßig trag-
bar ist, werden Umrechnungen auch üb er den Zeit -
p u n k t d e r E i n g 1 i e d e r u n g h i n w e g ftir einen 
gleichen Gebietsstand vorgenommen werden, und zwar: 
a) für alle in Mengen gemessenen Vorgänge und 

Tatbestande und für Strukturdaten (die ihrer Natur nach 
an den Boden und das Gebiet gebunden sind) wird ver-
sucht werden, V e r g l e i c h s z a h l e n für da s 
neue (größere) Wirtschaftsgebiet auch für 
die Zeit vor der Eingliederung behelfsmäßig zu berech-
nen; 

b) für in Werten gemessene Tatbestände, insbesondere 
also fur Vorgänge des Wirtschaftsablaufs (Güter-, Ein-
kommens- und Finanzierungsströme), werden in erster 
Linie nur Ve r g l e i c h s z a h l e n f ü r d a s alt e 
(kleinere) Wirtschafts geb i et gegeben werden 
können. Dr. Gerhard Fürst 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und die wirtschaftliche Eingliederung des Saarlandes 

Seit der Angliederung des Saarlandes an das französische 
Wirtschafts- und Währungsgebiet im Jahre 1947 war der 
Außenhandel des Saarlandes ein Teil des französischen 
Außenhandels. Daran hat sich gemäß dem Saarvertrag von 
1956 auch durch die politische Rückgliederung an die Bundes-
republik am 1. Januar 1957 grundsätzlich nichts geändert. Die 
Handelsbeziehungen zwischen dem Saarland und Frankreich 
sind bis zum 5. Juli 1959, dem Termin· der wirtschaftlichen 
Eingliederung, Binnenhandelsbeziehungen innerhalb des 
französischen Wirtschaftsgebietes geblieben. Mit dem Tage 
der Eingliederung wird jedoch der Handelsverkehr mit Frank-
reich zum Außenhandel des Saarlandes und damit zugleich 
zum Außenhandel der Bundesrepublik mit Frankreich. 

Wie sich die Eingliederung auf die statistische Darstellung 
des Außenhandels Frankreichs und der Bundesrepublik aus-
wirkt, ist in dem umseitigen Schaubild dargestellt, und zwar 
auf Grund der Zahlen für das Jahr 1955, das auch als Refe-
renzperiode für die Kontingentsfestsetzung gedient hat. 

Die Eingliederung des Saarlandes in das Wirtschaftsgebiet 
der Bundesrepublik wird bei der starken Verflechtung des 
Saarlandes mit Frankreich für die drei beteiligten Wirtschafts-
gebiete: für Frankreich, für die Bundesrepublik Deutschland, 
vor allem aber für das Saarland selbst erhebliche wirtschaft-
liche Auswirkungen haben. Aus diesem Grunde hat man im 

Saarland schon frühzeitig besondere Berechnungen über die 
Außenhandelsbeziehungen des Landes angestellt. Dabei ist 
auch der damalige Binnenhandel mit Frankreich als saarländi-
scher Außenhandel angesehen worden. 

Für die allgemein übliche statistische Erfassung der Han-
delsbeziehungen des Saarlandes mit Frankreich im Sinne 
einer Außenhandelsstatistik - nämlich im Augenblick des 
Grenzübertritts der Waren - fehlte allerdings eine wesent-
liche Voraussetzung: Das Vorhandensein einer Zollgrenze. 
Aber auch eine auf außenhandelsstatistischen Anmel-
dungen fußende Darstellung des saarländischen Außenhan-
dels mit dem damaligen Zollausland, selbst mit den am Aus-
bzw. Eingliederungsprozeß nicht beteiligten Landern, war 
nicht möglich, ·weil die französische Außenhandelsstatistik den 
saarländischen Außenhandel nicht gesondert erfaßte. 

Das Saarland war daher darauf angewiesen, seine Außen-
wirtschaftsbeziehungen durch Hilfsstatistiken zu erfassen. Das 
Statistische Amt des Saarlandes ließ sich von den gewerb-
lichen Unternehmen der Industrie, des Großhandels und des 
Einzelhandels deren Warenbezüge aus dem „Ausland" (im 
weiteren Sinne) melden, also einschließlich der „Importe" aus 
Frankreich. Auf der Ausfuhrseite wurden die saarländischen 
Firmen der Industrie und des Großhandels - in der Ausfuhr 
spielte der Einzelhandel eine untergeordnete Rolle - nach 
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DIE STATISTISCHE DARSTELLUNG DES AUSSENHANDELS DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND FRANKREICHS 
VOR NACH 

DER EINGLIEDERUNG DES SAARLANDES 
Dargestellt auf Grund der Zahlen für 1955 ( Referenzperiodel 
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ihren Warenlieferungen an das „Ausland" befragt. Zur Vor-
bereitung der Eingliederung wurde außerdem eme spezielle 
Erhebung über den Außenhandel des Saarlandes mit der 
französischen Union im Jahre 1955 durchgeführt, bei der außer 
den genannten Wirtschaftszweigen noch das Handwerk und 
die Landwirtschaft in die Befragung einbezogen wurden. 

Der gesamte Warenverkehr des Saarlandes mit Gebieten 
jenseits semer Grenzen zeigte in den Jahren 1955 bis 1958 fol-
gendes Bild: 

Warenverkehr1) des Saarlandes mit den Gebieten 
außerhalb des Saarlandes 1955 bis 1958 
Ins- i- ______ darunter nach bzw. aus 

- --- ---
Jahr ge-

1 der Franzosischen 1der Bundesrepublik/ der ubrigen 
samt Union') 1 Deutschland Welt 

MrcLffrs. 1 vH 
1
Mrd.ffrs.\ vH IMrd.ffrsT° vH 

Lieferungen (Ausfuhr) 
1955 

1 

223,7 

1 

127,1 

1 

56,8 

1 

58,7 
1 

26,2 1 37,9 
1 

16,9 
1956 246,1 151,6 61,6 56,9 

1 

23,1 
1 

37,6 
1 

15,3 
1957 279,2 179,l 64,1 64,1 23,0 36,0 12,9 
1958 311,5 202,4 65,0 1 75,0 24,1 1 34,1 

1 
10,9 

Bezuge (Einfuhr) 
1955 191,6 

1 

155,6 81,2 29,6 15,4 1 6,4 

1 

3,3 
1956 221,9 171,0 77,1 41,4 18,7 1 

9,5 4,3 
1957 262,2 201,4 76,8 50,5 19,3 

1 

10,3 3,9 
1958 292,5 

1 

219,2 74,9 73,3 25,1 10,6 3,6 
1 

1) Ohne elektrischen Strom.~ 2)Werte um die Mehrwertsteuer bereinigt. -
Quelle: Statistisches Amt des Saarlandes. 

Von den Warenlieferungen des Saarlandes sind demnach 
in den letzten Jahren etwa 60 vH in die französische Union 
gegangen. Ein knappes Viertel der Auslandslieferungen nahm 
die Bundesrepublik auf. Der Rest, zuletzt rund 10 vH, wurde 
nach der übrigen Welt geliefert. Noch mehr als seine Lie-
ferungen konzentrierten sich die Warenbezuge des Saar-
landes auf die französische Union. 1958 bezog das Saarland 
rund drei Viertel aller Importwaren von dort. Der Anteil war 
allerdings in den letzten Jahren ständig zurückgegangen. 
Umgekehrt waren die Bezüge des Saarlandes aus der Bundes-
republik in letzter Zeit stark gestiegen, absolut seit 1955 auf 

mehr als das Doppelte. 1958 war die Bundesrepublik mit rund 
einem Fünftel an den Auslandsbeztigen des Saarlandes betei-
ligt. Auf die übrige Welt entfiel ein geringer Anteil von 
3 bis 4 vH. 
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300 

0 

DER WARENVERJ.<EHR DES SAARLANDES 1955 
MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES SAARLANDES 

NACH INDUSTRIEZWEIGEN 

Lieferungen nach: 
~ der Bundesrepublik Deutschland 
1111 der franz6sfschen Unfon 
~ drftten Ländern 

Mill DM 

200 

100 

Uorige 
0 

Kohle Eisen· Eisew Eisen· Glas-, Siige-,Holz; 
und schaffende vmrbeit verarbeit keramische ßaustoff· Industrien 
Koks Industrie Industrie Industrie u dlemische und ßau· 

I Stufe Jl.Stufe Industrie indu11rie 
STAT BUNDESAMT 57~1<J2.4 

Um eine größenmaßige Vorstellung von den künftigen 
Auswirkungen der Eingliederung auf den Außenhandel der 
Bundesrepublik zu gewinnen, soll hier dargelegt werden, wie 
sich in den vergangenen Jahren der statistische Nachweis des 
Außenhandels der Bundesrepublik unter der Annahme einer 
früheren Eingliederung des Saarlandes verändert hätte. Dabei 
muß von der - keineswegs realistischen - Annahme ausge-
gangen werden, daß die Verlegung der Zollgrenzen von der 
deutschen zur französischen Grenze des Saarlandes keinerlei 
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Einfluß auf die Warenströme vom Saarland in die Nachbar-
länder gehabt hatte. Mit dem Tage der tatsachlichen Ein-
gliederung werden solche Veranderungen selbst dann mit 
Sicherheit eintreten, wenn, wie es in dem Saarabkommen von 
1956 zwischen der Bundesrepublik und Frankreich vorgesehen 
ist, auch spaterhin der Warenverkehr des Saarlandes mit 
Frankreich auf beiden Seiten weitgehend zollfrei belas-
sen wird. 

Um die Auswukungen einer - angenommenen - fn.iheren 
Eingliederung des Saarlandes auf den Außenhandel der Bun-
desrepublik zu untersuchen, muß für die letzten Jahre der 
Außenhandel der Bundesrepublik um den des Saarlandes 
erweitert werden, wobei der Handelsverkehr zwischen beiden 
Gebieten dann folgerichtig als - angenommener - Binnen-
handel außer Betracht bleibt. Dem stehen jedoch nicht uner-
hebliche methodische Schwierigkeiten entgegen. 

Es handelt sich dabei im wesentlichen um die Fragen 
a) nach dem Gegenstand der Erfassung 
b) nach dem Zeitpunkt der Erfassung 
c) nach dem Warenwert. 

Hmsichtlich dieser Fragen unterscheiden sich die Außenhandels-
statistiken des Saarlandes und der Bundesrepublik wie folgt: 

Bundesrepublik Saarland 
a) G e g e n s t a n d d e r 

Erfassung 
Ausfuhr: Grenzüberschrei-

tender Waren-
verkehr, ohne 
Lieferungen von 
elektrischem Strom 

Emfuhr: wie Ausfuhr 

b) z e i t p u n k t d e r 
Erfassung 

Auslandsabsatz der gewerbli-
chen Unternehmen (Industrie 
und Großhandel) emschl. Liefe-
rungen von elektrischem Strom 

Warenbezüge der gewerblichen 
Unternehmen (Industne, Groß-
handel, Einzelhandel) aus dem 
Ausland emschl. der Bezuge von 
Strom. Warenbezuge des Hand-
werks und der öffentlichen Be-
triebe geschätzt 

Ausfuhr: Datum des Grenz- Datum der Rechnungsausstel-
übertntts der Ware Jung 

Einfuhr: wie Ausfuhr Empfangsdatum 

c) W a r e n w e r t 
Ausfuhr: Grenzübergangs-

wert 

Emfuhr: Grenzübergangs-
wert (ohne Em-
gangsabgaben) 

Fakturenwert ohne Mehrwert-
steuer, bei den Großhandelslie-
ferungen nach Frankreich ein-
schließlich Mehrwertsteuer. 
Fakturenwert ohne Mehrwert-
steuer, bei Importen aus dem 
Zollausland abzüglich eines ge-
schatzten Betrages für die Zoll-
belastung usw. Bei den Bezü-
gen des Handels aus Frankreich 
einschl. Mehrwertsteuer. 

Bei der Abstimmung der Wertzahlen des saarländischen Außen-
handels mit denen des Außenhandels der Bundesrepublik ergibt 
sich als zusatzliches Problem das der zu verwendenden Umrech-
nungskurse. Der Umrechnung des franzdsischen Franken, der 
Wahrung, die bisher 1m Saarland gegolten hat, m DM wurden die 
durchschmtt11chen Devisenkurse an der Frankfurter Borsel) zu-
grunde gelegt, und zwar für 

1955: 100 ffrs = 1,20 DM 
1956: 100 ffrs = 1,20 DM 
1957: 100 ffrs = 1,12 DM 
1958: 100 ffrs = 1,- DM 

Außerdem ergibt sich die Frage nach der richtigen Bewertung der 
Waren, die bisher vom Saarland zu Binnenmarktpreisen nach 
Frankreich gel!efert bzw. von dort bezogen worden smd. Theore-
tisch hatte sich der „Außenhandel" des Saarlandes mit Frankreich 
zu Weltmarktpreisen abgewickelt, wenn die Emgliederung früher 
erfolgt ware. Der Differenz zwischen den Bmnenmarkt- und den 
Weltmarktpreisen konnte nur teilweise dadurch Rechnung getra-
gen werden, daß die Preise der vom Saarland nach Frankreich 
gelieferten Waren um die Mehrwertsteuer beremigt wurden. Die 
weitere Differenz, die sich daraus ergibt, daß die meisten Inlands-
preise aus den verschiedensten Grunden 1m allgememen höher 
liegen als die Weltmarktpreise, mußte im folgenden der Emfach-
he1t halber außer acht gelassen werden. Auch die Preise der umge-
kehrt von Frankreich nach dem Saarland gelieferten Waren wur-
den um den Betrag der Mehrwertsteuer bereimgt. Die darüber 
hmausgehenden Abweichungen von den Weltmarktpreisen konn-
ten ebenfalls mcht berücksichtigt werden. 

Unter der Annahme einer fn.iheren Eingliederung hätten 
sich für die Ausfuhr des Saarlandes in das Zollausland die 
folgenden höheren Werte ergeben: 

1955: 165,0 statt 96,6 Mrd. ffrs 
1956: 189,2 „ 94,5 
1957: 215,1 „ 100,l 
1958: 236,5 „ 109,1 

1) Vgl. Landerbencht Frankreich 1959 m der Reihe „Allgememe 
Statistik des Auslandes", S. 46. 

- 347 

Gleichzeitig hätten sich auch für die Einfuhr des Saarlandes 
aus dem Zollausland höhere Zahlen ergeben, und zwar: 

1955: 162,0 statt 36,0 Mrd. ffrs 
1956: 180,5 „ 50,9 
1957: 211, 7 „ 60,8 
1958: 229,8 „ 83,9 

Da in Anbetracht der oben erwähnten Schwierigkeiten die 
Vergleichbarkeit der saarlandischen Außenhandelszahlen mit 
den Außenhandelszahlen der Bundesrepublik nur eine be-
dingte ist, läßt sich em Anhalt ftir die Veränderungen im 
Außenhandel der Bundesrepublik am ehesten bei den Ge-
samtzahlen und bei den Zahlen für die größeren Warengrup-
pen gewinnen. Je weiter man in die Einzelheiten der Waren-
gliederungen hinabsteigt, um so fragwürdiger werden die 
Schätzungen über die zu erwartenden Veränderungen. 

Für den Gesamtwert des Außenhandels der Bundesrepu-
blik hatten sich unter der Annahme der Einbeziehung 
des saarlandischen Außenhandels seit dem Jahre 1955 im 
Vergleich zum nachgewiesenen Außenhandel die folgenden 
Abweichungen ergeben: 
Der Außenhandel der Bundesrepublik und des Saarlandes 

1955 bis 1958 
Ein- bzw. Ein- bzw. 

Gesamte Ausfuhr Ausfuhr 
Gesamte Ein- bzw. des der 

Ein- bzw Ausfuhr Saarlandes Bundes-
Ausfuhr abzuglich abzuglich republik V eranderung 

der Ein- bzw. Ein- bzw. einschl. (Spalte 4: l) 
Jahr Bundes- Ausfuhr Ausfuhr Ein- bzw. 

repubhk aus dem aus der Ausfuhr 
(nach dem) (in die) des 

Saarland Bundes- Saarlandes 
republik') (Sp. 2+3) 

-- - -- Mill.Dl,C - - -
vH 

--

--- 2~ -- ----- 4 -
___ I_ ---

1 1 1 3 1 1 5 6 

Einfuhr') 
1955 

1 

24 472 

1 

23 827 

1 

1 944 

1 

25 771 

1 

+ 1 299 

1 

+ 5,3 
1956 27 964 27 317 2 166 29 483 + 1 519 + 5,4 
1957 31 697 30 979 2 371 33 350 + 1 653 + 5,2 
l95B 31133 30 368 2 192 32 560 + 1427 1 + 4,6 

Ausfuhr') 
1955 25 717 25 354 1 980 27 334 + 1 6171 + 6,3 
1956 30 861 30 353 2 270 32 623 + 1 762 + 5,7 
1957 35 968 35 419 2 409 37 828 + 1 860 + 5,2 
1958 36 998 36 417 2 365 38 782 + 1 784 1 + 4,8 

') Einfuhr nach Einkaufs-, Ausfuhr nach Kauferlandern. - 2) Quelle: Statisti-
sches Amt des Saarlandes. 

Nach der nunmehr erfolgten Eingliederung des Saarlandes 
ist mit einem geringeren Anteil des saarland1schen Außen-
handels am Außenhandel der Bundesrepublik zu rechnen, als 
sich fur die letzten Jahre aus der Tabelle ergibt. Ein großer 
Teil des Außenhandels des Saarlandes mit Frankreich, soweit 
es sich um zollpflichtige Waren handelt, durfre sich im 
wesentlichen im Rahmen der zollfreien Kontmgente halten, 
die nach den tatsachlichen Importen und Exporten des Jahres 
1955 berechnet worden sind. Ob der kontingentsfreie Teil steh 
ebenfals im Rahmen der Ergebmsse von 1955 halten wird, 
1st ungewiß. In der Zwischenzeit ist aber der gesamte Außen-
handel der Bundesrepubltk nicht unerheblich angestiegen. 
Auch ein gegenuber 1955 unveranderter Außenhandel des 
Saarlandes wurde schon aus diesem Grunde einen entspre-
chend geringeren Anteil haben als im Referenzjahr selbst. 

Die Eingliederung des Saarlandes wird sich auf die I ä n der-
w e I s e Darstellung des Außenhandels der Bundesrepublik 
sehr einseitig - dort aber sehr erheblich - auswirken. Das 
Saarland selbst scheidet aus der Reihe der Außenhandels-
partner der Bundesrepublik aus, da der bisherige Außenhan-
del mit diesem Land zum Binnenhandel der Bundesrepublik 
wird. Stark ausweiten wird sich der Außenhandel der Bun-
desrepublik mit Frankreich. Der Handelsverkehr der Bundes-
republik mit anderen Ländern wird durch die Eingliederung 
des Saarlandes nicht wesentlich verandert werden. 

Auch in der W a r e n s t r u kt ur des Außenhandels der 
Bundesrepublik werden sich nach der Eingliederung bei eini-
gen Warengruppen, insbesondere bei solchen, die im Waren-
verkehr des Saarlandes mit Frankreich eme große Rolle 
gespielt haben, bedeutende Veranderungen ergeben. So wird 
z. B. die Ausfuhr der Bundesrepublik an Erzeugnissen des 
Kohlenbergbaues und der eisenschaffenden Industrie, in der 
umgekehrten Richtung ihre Einfuhr an Nahrungsmitteln und 
emigen Fertigwaren einen betrachtlichen Zuwachs erfahren. 

Dr. Friedrich Gosse! 



Krankenversicherung und Altersversorgung der Bevölkerung 
Weitere Ergebnisse des Mikrozensus 

I. Einleitung 
Zwischen Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den ver-

schiedenen Zweigen der Sozialversicherung besteht auf Grund 
der für einen großen Teil der Erwerbstätigen gegebenen 
V:ersicherungspflicht ein enger Zusammenhang. Im Mikro-
zerusus als einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und 
des Erwerbslebens1) wurden deshalb auch Fragen über die 
Mitgliedschaft in der sozialen Kranken- und Rentenversiche-
rung gestelM. Die Fragestellung richtet sich bei dieser Sta-
tistik an die Personen. Liegen bei ,einer Person mehrere Be-
schäftigungsfälle vor, so ist die Unterscheidung, aus welcher 
Tätigkeit die Versicherungspflicht in der sozialen Kranken-
versiche,rung resultiert bzw. ob sie auf Grund eines Renten-
verhältnisses vorliegt, aUerdings nicht immer sicher möglich. 

Der Mikrozensus als eine Statistik der Gesamtbevölkerung 
ermöglicht es, die Gesamtbevölkerung und nicht nur die Mit-
glieder einer bestimmten Versicherung oder eines Versiche-
rungszweiges in Kombination mit verschiedenen wichtigen 
Merkmalen aufzugliedern. So kann z. B. die versicherungs-
technisch wichtige Alters- und Geschlechtsgliederung in Kom-
bination mit dem Familienstand sowie mit Angaben über eine 
ausgeübte Erwerbstätigk,eit und der Stellung im Beruf nach-
gewiesen werden. Unabhängig von der zwischen Erwerbs-
tätigkeit und Mitgliedschaft in der Sozialversicherung beste-
henden Verbindung haben die Ergebnisse über Krankenver-
sicherungsschutz und über die Versicherten in der sozialen 
Rentenversicherung noch einen Aussagewert für sich selbst. 
Denn es ist z.B. für jede Versicherung wichtig, die Altersglie-
derung des Versichertenbestandes insgesamt und für einzelne 
Versichertengruppen (z.B. Pflichtmitglieder und freiwillige 
Mitglieder) zu kennen und laufend zu beobachten; die bis-
herigen Statistiken erfüllen diese Aufgabe aber nur zu 
einem Teil. 

So wird in der Mitgliederstatistik der sozialen Krankenver-
sicherung, die als eine Geschäftsstatistik geführt wird, jährlich 
einmal der Versichertenbestand nach Alter und Mitglieder-
kategorien aufgegliedert, allerdings ohne die als Rentner Ver-
sicherten. Für die Rentner und die als Familienmitglieder mit-
versicherten Personen liefert der Mikrozensus erstmalig zu-
sätzliche Informationen. 

Für die soziale Rentenversicherung - mit Ausnahme der 
knappschaffüchen Rentenversicherung - liegt eine Versicher-
tenstatistik noch nicht vor. Ober die arbeitstechnischen Pro-
bleme, die auftreten, wenn man eine solche Statistik aufbauen 
will, wurde im Bundesarbeitsblatt berichtet2). Mit den Ergeb-
nissen des Mikrozensus kann jetzt schon einem Teil der darin 
erhobenen Forderung Rechnung getragen werden. Außerdem 
liefert der Mikrozensus auch hier Matenal für die Gllederung 
der Versichertenzahlen der sozialen Rentenversicherung nach 
dem Alter in Kombination mit Stellung im Beruf, Familien-
stand und Geschlecht. 

Das Wesentliche der Ergebnisse des Mikrozensus liegt also 
in der Gewinnung eines Strukturbildes. Dabei lassen sich 
einig,e Gesamtzahlen mit der Mitgliederstatistik der sozialen 
Krankenversicherung vergleichen. Die verglichenen Zahlen 
stimmen in der Größenordnung überein. 

Im folgenden werden zuerst die Ergebnisse uber den Kran-
kenversicherungsschutz und dann die uber die Versicherten 
in der sozialen Rentenversicherung dargestellt. Es handelt 
sich dabei um Ergebnisse, die aus der Stichprobenerhebung 
bei 1 vH der Bevölkerung im Oktober 1957 gewonnen worden 
sind. Alle hier veröffentlichten Zahlen sind aus den Stich-
probenergebnissen nach Altersklassen auf die fortgeschrie-
bene Gesamtbevölkerung hochgerechnet3). 

II. Krankenversicherunqsschutz 
1. Kategorien der Aufbereitung des Mikrozensus 

Die Gesamtzahl der uber 15 Jahre alten Personen (Geburts-
jahrgänge 1942 und früher) wurde nach Art ihres Kranken-
versicherungsschutzes aufgegliedert. Bei der Signierung wur-
den Arbeitslose entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen 
im A VA VG zu den Pflichtversicherten in der sozialen Kran-

kenversicherung gerechnet. Zur Kategorie der freiwillig Ver-
sicherten wurden sowohl die in der sozialen Krankenversiche-
rung als auch die bei privaten Kassen freiwillig versicherten 
Personen gezählt. 

Eine Trennung zwischen pflichtversicherten Personen, deren 
Versicherungsschutz aus einem Arbeitsverhältnis resultiert 
und den Personen, die als Rentner den Versicherungsschutz 
der sozialen Krankenversicherung genießen, war bei der Be-
fragung selbst nicht zuverlässig möglich. Mit Hilfe der Un-
terscheidung von erwerbstätigen und nicht erwerbstätigen 
Personen kann jedoch nachtraglich eine relativ zuverlässige 
Trennung in „Pflichtversicherte" - dabei allerdings ohne Er-
werbslose - und „als Rentner versicherte Personen" er-
folgen. 

Fur die folgenden Kategorien der über 15jahrigen Personen 
wurden ermittelt: in Mill. 
Pflichtversicherte Erwerbstätige (ohne Rentner 

und Erwerbslose) 
Rentner und Erwerbslose 
Freiwillig Versicherte 
Mitversicherte Familienangehönge 
Nicht versicherte Personen 

16,0 
4,9 
6,8 

10,3 
2,0 

Für emen Tell dieser Gruppen ist ein vergleich mit der Mitghe-
derstatistik der sozialen Krankenversicherung möghch. 

Die Mitghederstatistik der sozialen Krankenversicherung weist 
zum 1. November 1957 als Pflichtversicherte ohne Rentner 16,55 Mill. 
Personen aus'). Diese Zahl hegt gegenuber dem 1. Oktober 1957 
um 467 000 höher, weil mit Wirkung vom 1. Oktober 1957 die Ein-
kommensgrenze für die Pflichtm1tghedschaft m der sozialen Kran-
kenversicherung von 500.- DM auf 660,- DM monatlich erhöht 
worden ist'). Insgesamt b<etragt die Zahl der von der Änderung be-
troffenen Angestellten etwa 600 000. In der Zahl von 16,55 Mill. smd 
noch rund 200 000 Pflichtversicherte unter 15 Jahre') enthalten so-
wie 280 000 Hauptbetragsempfanger der Arbeitslosenversicherung 
und Arbeitslosenh1lfe7), die m der M1krozensuszahl der erwerbs-
tatigen Pflichtversicherten fehlen. Für den vergleich mit der 
Mitgliederstatistik der sozialen Krankenversicherung mussen diese 
480 000 von der Gesamtzahl der Pflichtmitgheder von 16,55 Mill. 
abgesetzt werden. Diese Zahl von 16,07 Mill. entspricht der Zahl 
der pflichtversicherten Erwerbstatigen des Mikrozensus zum 9. Ok-
tober 1957 von 16,0 Mill. Diese Übereinstimmung beider Zahlen 
ist sehr gut; insbesondere 1m Hmbhck auf den relativ schwierig 
zu erfassenden Sachverhalt und die mit W1rkung vom 1. Oktober 
1957 emgetretene Erhohung der Versicherungspflichtgrenze. 

Dabei durfen jedoch die erhebungstechnischen Probleme, die 
filr die Ermittlung der M1tgüedschaft in der sozialen Kranken-
versicherung bestehen, mcht ubersehen werden. Sie zeigten sich 
z. B. dann, daß 1 150 in der Stichprobe erfaßte Personen, die 
115 000 Personen in der Bevölkerung reprasentieren, angaben, 
,.pflichtversichert" und außerdem bei emem anderen Haushalts-
mitglled „mitvers1chert'i zu sein. Da 1n diesen Fällen die M1tver-
s1cherung ruht, wurde dieser Personenkreis zu den Pfhchtvers1cher-
ten gezahlt. 

Der vergleich der Zahlen des Mikrozensus mit der Mitglieder-
statistik der sozialen Krankenversicherung laßt sich aber noch flir 
den Personenkreis der als Rentner versicherten Personen und da-
mit auch flir die Versichertenzahlen msgesamt fortführen. Als 
Rentner versichnte Personen weist der Mikrozensus 4,6 Mill. Per-
sonen nach. die M1tgl!ederststistik der sozialen Krankenversiche-
rung 4.67 Mill. pfllchtversicherte Rentner'). 

1) Vgl. auch „Wirtschaft und Statistik", a) 9. J.g. N. F., 1957, Heft 4, 
S. 209 ff., b) 11. Jg. N. F., Heft 4, s. 173 ff. - 2) Vgl. Hensen, H., 
,,Verfahrens- und verwaltungstechnische Folgerungen aus der Ren-
tenreform" im Bundesarbeitsblatt, Jg. 1958, Nr. 21, S. 598 f. - 3) Die 
bei Jedem Stichprobenergebms zu berlicksichtigenden Zufallsfeh-
ler hangen in erster Lime von der Größe der Jeweiligen Zahl selbst 
ab. Als Richtmaß für die Grbßenordnung der Zufallsfehler gilt bei 
einer hochgerechneten Personenzahl von 1 Mill., 5 Mill., 20 Mill. em 
Standardfehler von ± 1,2 vH, ± 0,5 vH, ± 0,23 vH Beim ersten Mikro-
zensus ist außerdem eme gewisse zusatzllche Unsicherheit bei der 
Überbrückung von Erfassungslucken einzurechnen. In der Mehr-
zahl der Fälle durfte aber d<>r genannte Bereich eingehalten oder 
hochstens bis zum doppelten Wert uberschritten sein. Bei regional 
sehr ungleichmaßig verteilten Merkmalen konnen die Fehler grö-
ßer sein. Die oberen Grenzen werden in künftigen Erhebungen 
wesentlich vermindert werden können. Wenn Tabellenfelder in der 
Stichprobe wemger als 50 Falle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so 
werden diese Zahlen in den entsprechenden Tabellenfeldern mcht 
aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. - 4) Vgl. Bundesministe-
rium fur Arbeit und Sozialordnung, ,,Arbeits- und Sozialstatistische 
Mitteilungen", 9. Jg., Nr. 11, s. 364. - 5) Vgl. Viertes Gesetz über 
Änderungen und Erganzungen von Vorschriften des zweiten Bu-
ches der Reichsversicherungsordnung vom 27. Juli 1957 - Bundes-
gesetzblatt I, S. 1070. - 6) Vgl. Bundesmimsterium filr Arbeit und 
Sozialordnung, ,.Arbeits- und Sozialstatistische Mittellungen", 
10 . .J.g., Nr. 3, S. 82 - Die Statistik der Jugendlichen in allgemein-
bildenden Schulen. Berufsschulen und Berufsfachschulen hat fur 
den Mai 1957 als Schüler von Berufsschulen 240 000 Berufsschüler 
des Jahrg. 1943 erfaßt. Da Berufsschuler in der Regel erwerbstatig 
smd, entspricht diese Gruppe definitorisch etwa den unter 15 Jahre 
alten Pfhchtversicherten der Mitghederstatistik. - 7) Vgl. Bundes-
mimsterium für Arbeit und Sozialordnung. ,,Arbeits- und Sozial-
statistische Mittellungen", 9. Jg .. Nr. 11, S. 350. - 8) Bundesministe-
rium für Arbeit und Sozialordnung, .. Arbeits- und Sozialstatistische 
Mitteilungen", 9. Jg., Nr. 11, S. 364. 
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Auf Grund dieser Zahlen ergibt sich für den Gesamtvergleich 
der Mitg!Iederzahlen folgendes Bild. Die Mitgliederstatistik der 
sozialen Krankenversicherung weist zum 1. November 1957 als 
pflichtversicherte oder als Rentner versicherte Personen 21,22 Mill. 
nach. Davon mussen wiederum die 200 000 unter 15 Jahre alten 
Pflichtversicherten abgesetzt werden. Diesen 21,02 Mill. der Mit-
gl!ederstatistik müssen die 20,9 Mill. pflichtversicherten oder als 
Rentner versicherten Personen, einschl. der 256 000 Erwerbslosen 
des Mikrozensus, gegenübergestellt werden'). 

Auf Grund der Aufbereitungstechnik beim Mikrozensus wurde 
gewahrleistet, daß iede Person nur einmal gezählt wurde, also 
z.B. entweder als „Pflichtversicherter" oder in der Gruppe der als 
Rentner versicherten Personen. Für die Mitgliederstatistik liegt 
nun aber gerade bei noch nebenberuflich tätigen Rentnern ein 
zählungstechmsch nicht so einfach wie bei der Aufbereitung des 
Mikrozensus zu losendes Problem vor. War ein Krankenversiche-
rungsschutz durch die soz,ale Krankenversicherung (auch als mit-
versicherte Familienangehörige) und noch eine Mitgliedschaft in 
einer Privatversicherung angegeben, so wurde nur der Kranken-
versicherungsschutz durch die soziale Krankenversicherung be-
rücksichtigt. 

2. Altersgliederung der Pflichtmitglieder 

In der Tabelle 1 sind die pflichtversicherten tätigen Arbeits-
krafte (OEEC-Definition) 10) nach Alter, Geschlecht und Stel-
lung im Beruf dargestellt. Von den 16, 17 Mill. pflichtver-
sicherten tätigen Arbeitskräften (ohne Arbeitslose und unter 
15 Jahre alten Personen; einschließlich von 130 000 tätigen 
Arbeitskraften, die angaben, als Rentner versichert zu sein) 
sind 65 vH Männer. Die pflichtversicherten Männer und Frauen 
unterscheiden sich durch eine wesentlich andere Altersstruk-
tur. Sehr deutlich wird das, wenn man die Ergebnisse in Form 
emer Alterspyrnmide darstellt (vgl. Schaublid 2). Von den 

Tabelle 1: Die tatigen Arbe1tskräfte1) nach Alter und 
Geschlecht sowie ihrer Versicherungspflicht2) in der sozialen 
Krankenversicherung und der Stellung im Beruf 1m Bundes-

gebiet (ohne Saarland und Berlin) am 9. Oktober 1957 

1 
Die in der sozialen IZrankenversicherung 
Pflichtversicherten tatigen Arbeitskrafte 

Altersgruppe - 1 I Mithelfende, - -~-
insgesamt Selbstand1ge I Familie~- i Abhangige 

angehonge, 
-1 oooT vH- 1000 1vHTloooT vH-1ToooTvH-

Insgesamt') 
15 bis unter 20 Jahre .. 3 100 191 - ' - 38 1 17' 3 062' 19 
20 bis unter 30 Jahre .. 4 641 29 1 1 79 1 35, 4 560' 29 
30 bis unter 40 Jahre .. 2 909' 18 9 1 5 26 1 12 ; 2 874, 18 
40 bis unter 50 Jahre .. 2 444, 15 27 1 14 18 1 8' 2 3991 15 
50 bis unter 60 Jahre .. 2 2841 14 39 20' 18 81 2 2281 14 
60 bis unter 65 Jahre 5131 3 26 13 1 13 

1i / 
4741 3 

65 Jahre und alter 280 1 2 92 i 47 1 33 1 155, 1 
zusammen . ... 116 1711 100 \ 195 1 :ao ' 225 1 wo ,15 752 I 100 

Manner3) 

15 bis unter 20 Jahre .. 1 651' 16 - 1 - 1 21 i 19 ,, 1 630' 16 
20 bis unter 30 Jahre .. 2 8441 27 1 48 

1 
42 , 2 7961 27 

30 bis unter 40 Jahre .. 1 940, 19 6 1 51 14 12 1 1 920 19 
40 bis unter 50 Jahre 1 6731 16 13 10' 1 1 655 16 
50 bis unter 60 Jahre 1 748 1 17 19 1 15 I 5 1 5 1

1 1 724 17 
60 bis unter 65 Jahre .. 408 4 17 1 13 I 

15 \ 
387, 4 

65 Jahre und alter ... 21( 2 75 i 57, 17 1 126, 1 
zusammen ..... -110 481, 100 1 131 100 , 112 , 100 110 238; 100 

Frauen 
15 bis unter 20 Jahre 1 4491 

251 
- - ' 17 i 15 , 

}m1 
26 

20 bis unter 30 Jahre :.j 1 7971 32 1 . 1 31 28 ( 32 
30 bis unter 40 Jahre .. 9691 17 1 1 12 1 g1 

9541 17 
40 bis unter 50 Jahre ::I 

771, 1

11 
14 1 22' 14 1 7431 13 

50 bis unter 60 Jahre 536 19 31 1 13 11 1 504' 9 
60 bis unter 65 Jahre 106 '· 9 1 14 1 10 1 

1! \ 
87 1 2 

65 Jahre und alter 631 17 
1 27 1 16 1 301 1 

zusammen ... .. 1 56901 100 1 63 ,1 100 \ 113 ' 100 \ 5 515 I 100 
1 1 1 

1) Siehe untenstehende Anmerkung 10). - 2) Einschl. Personen, die ange ... 
geben haben, als Rentner versichert zu sein. - 3

) Ohne Soldaten. 

pflichtversicherten Männern stehen 39 vH im Alter von 
40 Jahren und daruber, bei den Frauen nur 26 vH. Der nied-
ngere Anteil alterer Frauen bei den Pf!Ichtversicherten ist auf 
ein fniheres Ausscheiden von Frauen aus der Erwerbstätig-
keit, z. B. wegen Verheiratung, zunickzuführen. Weiterhin 
gehoren noch insgesamt 280 000 über 65 Jahre alte Personen 

9) Vgl. hierzu auch Wirtschaft und Statistik, 11. Jg. N. F., April 
1959, S. 184. Dem dort vorgenommenen Vergleich liegt die Aus-
zahlung der M1tgliederstatistik zum 1. Oktober 1957 zugrunde. 
Außerdem wurden dabei auch nicht die 115 000 Personen, die ange-
geben hatten „pflichtversichert und mitversichert" zu sein, be-
rticksichtigt. - "') Tatige Arbeitskrafte im Smne dieser Definition 
smd alle Personen. die m der Benchtswoche vom 6. bis 12. Okto-
ber 1957 in emem Arbe1tsverhaltrns standen sowie die Selbstand!-
gen und Mithelfenden Famllienang,c,hongen (letztere jedoch nur 
mit emer Wochenarbeitszeit von 15 und mehr Stunden). Vgl. ,,Wut-
schaft und Statistik", 11. J.g. N. F., 1959 Heft 3, S. 115 ff., ,,Wirtschaft 
und Statistik", 11. Jg. N. F., Heft 4, S. 173 ff. 
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als Pflichtversicherte zu den tätigen Arbeitskräften; hierbei 
ist zu beachten, daß zu den tätigen Arbeitskräften auch Per-
sonen gerechnet werden, die neben ihrer Rente noch eine 
Tatigkeit ausüben. Uber diese Relationen hinaus, die sich 
auch mit Hilfe der Mitgliederstatistik der sozialen Kranken-
versicherung berechnen lassen, ermöglichen nun aber die 
Zahlen des Mikrozensus die weitere Aufgliederung nach der 
Stellung im Beruf. 

Es zeigt sich dabei, daß 419 000 Selbständige und Mithel-
fende Familienangehörige pflichtversichert sind, das sind 3 vH 
aller pflichtversicherten tätigen Arbeitskräfte. Bei der Gruppe 
der Selbstandig,en und Mithelfenden Familienangehörigen 
liberwiegen gegenüber den Abhängigen deutlich die alteren 
Jahrgänge. 29 vH dieser Gruppe sind 65 Jahre und älter. Für 
dj,esen Personenkreis durfte die Versicherung e,her aus einem 
Rentenverhältnis als aus einer zweiten Erwerbstätigkeit re-
sultieren. Von den 419 000 Selbständigen und Mithelfenden 
haben 49 000 eine zweite Erwerbstätigkeit als Abhängige. Es 
darf in diesem Zusammenhang außerdem nicht übersehen 
werden, daß für Mithelfende Familienangehörig,e die Mög-
lichkeit zur Pflichtversicherung in der sozialen Krankenver-
sicherung besteht. 

DIE MITGLIEDER DER KRANKENVERSICHERUNG IM OKTOBER 1'1S'i1 
NACH ALTER UND GESCHLECHT 

:o.'.VJ.(e ~rank eri\ers11_~ern:-ig ~~---
Pfl1chtvers1cherte Versicherte Rentner 

tat1ge ArbErtskräfte und Erw~rbslose 

C3J CJ 
Mit- N1Ch1-

vers1cherte versicherte 

r-.111lwnen Je Jahrgang 
STAT ßUNDESAMl 59·1919 

3. Die Gesamtbevölkerung nach ihrem 
Krankenversicherungsschutz 

In ·der Tabelle 2 ist die gesamte Bevblkerung innerhalb der 
Altersgruppen nach der Art ihres Krankenversicherungis-
schutzes aufgegliedert (vgl. auch Schaubild 1). 95 vH der Be-
völkerung im Alter von 15 Jahren und daruber haben in 
irgendeiner Form Vorsorge fti.r den Krankheitsfall getroffen. 
2 Mlll. haben keinen Krankenversicherungsschutz. Nicht 
untersucht wurde der Versicherungsschutz der unter 15 Jahre 
alten Personen; ferner wurden die Falle, in denen neben einer 
Mitgliedschaft in der sozialen Krankenversicherung noch bei 
emer Pnvatkasse eine zusätzliche Versicherung abgeschlos-
sen worden ist, mcht gesondert erfaßt. 

Dabei noch ein kurzer Hinweis auf die nicht krankenver-
sicherten Personen. Die Anteile dieser Personen je Alters-
gruppe sind bei Mannern und Frauen im Alter bis zu 65 Jah-
ren etwa gleich hoch und liegen zwischen 3 vH und 7 vH. 
Von den über 65 Jahre alten Personen sind jedoch 10 vH ohne 
Krankenversicherungsschutz. Absolut sind das rund 550 000 
Personen im Bundesgebiet11). 

Bei der naheren Untersuchung der anderen Kategorien 
(Pflichtversicherte, Rentner und Erwerbslose) des Kranken-
versicherung·sschutzes zeigen sich wiederum einige charakte-

11) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 387•. 



Tabelle 2: Die Wohnbevölkerung nach Alter und Geschlecht 
sowie dem Krankenversicherungsschutz im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin) am 9. Oktober 1957 

Krankenversicherungsschutz 
in der -sozialen i' Freiwil-~I ~ 1 

Kranken- lig Ver-
_v_1:1:_s_i0eru_11g_ / sicherte 

I 
Mit- Nicht 

Bevölkerung pf!icht-) versi- 1 (einschl. ver- Ver-Altersgruppe insgesamt versi-

1 

cherte j der bei sicher- sicher-
cherte Rentner Privat- )te Per... te 
tatige und Er-/ kassen I sonen 

Arbeits- werbs- / Versi- 1 

krafte') 1 lose I cherten) 
1000) ~- vH -

15 bis unter 20 Jahre 4 418 1 
20 bis unter 30 Jahre 7 238 i 
30 bis unter 40 Jahre 6 678 I 
40 bis unter 50 Jahre 6 674 

1 50 bis unter 60 Jahre 7 066 I 
60 bis unter 65 Jahre 2 566 I 
65 Jahre und daruber 5 322 , 

zusammen .. ) 39 962 1 

15 bis unter 20 Jahre 2 250 1 
20 bis unter 30 Jahre 3 598 
30 bis unter 40 Jahre 2 903 
40 bis unter 50 Jahre 2 901 
50 bis unter 60 Jahre 3 2731 
60 bis unter 65 Jahre 1 064 
65 Jahre und darilber 2 248 

zusammen . -118 237 1 

Insgesamt1 ) 

100 70 
100 64 
100 44 
100 36 
100 32 
100 20 
100 6 
100 I 40 ! 

Männer') 
100 73 
100 78 
100 67 
100 58 
100 53 
100 38 
100 10 
100 1 58 

Frauen 
15 bis unter 20 Jahre 2 168 100 
20 bis unter 30 Jahre 3 639 100 
30 bis unter 40 Jahre 3 776 100 
40 bis unter 50 Jahre 3 773 100 
50 bis unter 60 Jahre 3 793 100 
60 bis unter 65 Jahre 1 502 , 100 
65 Jahre und daruber 3 074 1 100 

67 
49 
26 
20 
14 

7 
2 

zusammen . -121 725 1100 1 26 

1 
3 
3 
7 

11 
23 
47 
12 

1 
3 
2 
3 
8 

19 
51 
10 

2 
3 
4 

10 
13 
26 
44 
13 

3 
10 
17 
21 
23 
24 
23 
17 

2 
12 
27 
35 
34 
35 
29 
24 

3 
7 
8 

10 
13 
16 
18 
11 

1) Ohne Soldaten. - ') Siehe Anmerkung '°) auf Seite 349. 

) 23 ) 

llj 
14 

! 26 ! 

1 20 

I i 
1 

3 
3 
3 
4 
5 
7 

10 
5 

3 
4 
3 
4 
5 

1 

1 

1 

0 1 1~ 
3 ) 5 

' 25 1 4 ) 38 3 
1 59 ) 3 
/ 56 4 
1 54 1' 6 
1 44 7 
/ 25 1 11 

! 45 1 5 

ristische Unterschiede zwischen den Männern und Frauen. 
Auf die pflichtversicherten tätigen Arbeitskräfte in dieser 
Versichertenkategorie entfallen bei den Mannern 58 vH, bei 
den Frauen 26 vH. Auf di,e als Rentner und Erwerbslose ver-
sicherten Personen entfallen in den Altersgruppen 

der 40-50jährigen Personen bei den Mannern 
bei den Frauen 

der 50-60jahrigen Personen bei den Männern 
bei den Frauen 

der 60-65jährigen Personen bei den Männern 
bei den Frauen 

3 vH 
10 vH 

8 vH 
13 vH 

19 vH 
26 vH 

Erst bei Personen, die über 65 Jahre alt sind, kehren sich 
diese Relationen um, und zwar gehören 51 vH der Männer 
und 44 vH der Frauen dazu. 

Untersucht man die auf die einzelnen Kategorien des Kran-
kenversicherungsschutzes entfallenden Anteile innerhalb der 
jeweiligen Altersgruppen, so ergibt sich folgendes Bild, in 
dem zweifellos auch Unterschiede in der Beteiligung der ein-
zelnen Gruppen am Erwerbsleben zum Ausdruck kommen: 
a) In den Altersgruppen von 20 bis 60 .Jahren nimmt bei den Män-

nern in den emzelnen Altersgruppen der Anteil der Pflichtver-
sicherten ab, während der Anteil der freiwillig Versicherten -
wobei es sich sowohl um eine freiwillige Versicherung in emer 
Kasse der sozialen Krankenversicherung oder in einer Privat-
kasse handeln kann - zunimmt. 

b) Bei den Frauen nimmt in den Altersgruppen von 20 bis 60 .Jah-
ren der Anteil der Pfüchtversicherten an der jeweiligen Alters-
gruppe ebenfalls ab, und zwar fast doppelt so stark wie bei den 
Mannern. Parallel damit geht jedoch eine Steigerung des An-
teiles bei den freiwrlhg versicherten und den mitversicherten 
Frauen. Die leicht steigenden Anteile der freiwillig versicherten 
Frauen weisen in diesem Zusammenhang auf die freiwillige 
Fortführung der früheren Pflichtversicherung hin. 

4. Altersgliederung der freiwillig versicherten, 
mitversicherten und nicht versicherten Personen 

Im Schaubild 2 sind auch für die freiwillig versicherten, die 
mitversicherten und die nicht versicherten Personen die 
Alterspyramiden darstellt. In Tabelle 3 ist die relative 
Altersgliederung der Personen, die nicht pflichtversichert sind, 
und die der hierin enthaltenen tätigen Arbeitskrafte nachge-
wiesen. Im unteren Teil der Tabelle wurden noch für jede 
Altersgruppe die Anteile der tätigen Arbeitskräfte an der 
Gesamtzahl d'er in die jeweilige Versicherungskategorie 
fallenden Personen der entsprechenden Altersgruppe be-
rechnet12). 

Bei den freiwillig versicherten Männern und Frauen sind 
die Altersgruppen zwischen 40 und 60 Jahren am stärksten 
besetzt. Bei den zu den tatigen Arbeitskräften zählenden 
Männern entfallen auf diese Altersgruppen 54 vH, während 
es bei den Fr;auen nur 45 vH sind. Vergleicht man die Anteile 
der tätigen Arbeitskräfte je Altersgruppe in der Kategorie 
der freiwillig Versicherten, so zeigt sich folgendes Bild: In 
den Altersklassen von 30-60 Jahren ändert sich bei den 
Männern diese Quote kaum. Bei den Frauen zeigen sie mit 
zunehmendem Alter eine fallende Tendenz. 

In der Gruppe der bei einem anderen Haushaltsmitglied 
mitversicherten Familienangehörigen betragt der Anteil bei 
den Männern 3 vH, und zwar vorwiegend im Alter bis zu 
30 J,.hren, während er bei den Frauen 45 vH betragt. Ver-
gleicht man die absoluten Zahlen, so sind rund 16mal mehr 
Frauen als Männer mitversichert. 

Da im Mikrozensus auch die mitversicherten Personen er-
faßt und getrennt tabelliert worden sind, ist es weiterhin erst-
mals möglich, die Altersgltederung dieses Personenkreises 
dem der pflicht- und freiwillig versicherten Personen gegen-
überzustellen. Ein solcher Vergleich der relativen Altersglie-
derung der „Mitversicherten" mit den anderen Versicherten-

12) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 387*. 

DIE MITGLIEDER DER KRANKENVERSICHERUNG IM OKTOBER 195'1 NACH DEN EINZELNEN VERSICHERTEN KATEGORIEN 

65umehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

Soziale Krankenversicherung 
, t , 't k ··rt Versicherte Rentner Pfl1chtvers1cherte at1ge ArtJe1 s ra e und Erwerbslose 

Manner Manner i:r auen 

~----1 f--~--- ------, 
0,3 0,1 0 1) l 

Mrll1onen 

Fre1w1llig VersicheMe 
(E1 nschl del" bei Prfvat-
kassen Versicherten) Mitversicherte 
Manner Frauen Männer Frauen 

1-- -;- --+--+ -f---
01 Q LI 1 
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Nichtversicherte 
Manner Frauen 

f----
0,1 0 



Tabelle 3: Die relative Altersgliederung der nicht pflichtversicherten Personent) über 15 Jahre nach Geschlecht, Art des 
Krankenversicherungsschutzes sowie ihrer Zugehörigkeit zu den tatigen Arbeitskräften und den Anteilen der tätigen 
Arbeitsknifte an den nicht pflichtversicherten Personen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) am 9. Oktober 1957 

Insgesamt') Manner 2) Frauen 

Altersgruppe Ein-
he1t Freiwillig Haushalts- Nicht Freiwillig Haushalts- Nicht Freiwillig Haushalts- Nicht 
~ ---~--1 Be, anderen 1 

versichert I mitgliedem versichert versichert 
/ Bei anderen 1 

nutgliedern versichert versichert 
1 Bei anderen 1 

~itglie.dern versichert 
rrutvers1chert mitversichert rmtvers1chert 

Insgesamt 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 2 

1 

10 7 I 

1 

77 8 3 6 7 
20 bis unter 30 Jahre .. vH 10 14 13 10 18 15 11 14 11 
30 bis unter 40 Jahre .. vH 16 22 11 18 2 10 14 23 11 
40 bis unter 50 Jahre .. vH 21 20 13 23 13 17 22 13 
50 bis unter 60 J aJire .. vH 24 

1 

20 19 25 

1 

20 21 21 19 
60 bis unter 65 JaJire .. vH 9 6 9 9 9 10 7 9 
65 J aJire und daruber .. vH 18 7 28 15 2 26 24 8 29 

zusammen ...... ·\ 1v~
0 

\ 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
6 759 10 305 1 964 4 415 592 861 2 344 9 713 1 103 

Tatige Arbeitskräfte') 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 2 

1 

11 7 1 

1 

56 6 4 

1 

7 

1 

8 
20 bis unter 30 Jahre .. vH 12 16 16 10 34 16 18 14 16 
30 bis unter 40 Jahre .. vH 20 23 13 21 6 12 19 25 14 
40 bis unter 50 Jahre .. vH 26 22 16 26 

1 

16 22 24 

1 

16 
50 bis unter 60 J aJire .. vH 27 

1 

20 23 28 24 23 

1 

21 22 
60 bis unter 65 Jahre .. vH 8 5 10 8 10 8 5 9 
65 J aJire und daruber .. vH 6 3. 16 6 17 7 4 14 

zusammen ...... ·) l v~
0 

\ 100 
! 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 
4 710 1 541 1171 3 '757 131 648 953 1 410 523 

Anteil der Tatigen Arbeitskräfte in der jeweiligen Gruppe nicht pflichtversicherter Personen 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 66 17 57 71 

1 

16 57 61 17 

1 

56 
20 bis unter 30 Jahre .. vH 79 17 75 89 42 81 63 15 69 
30 bis unter 40 Jahre .. vH 86 16 72 98 57 87 56 16 60 
40 bis unter 50 J aJire .. vH 85 16 72 98 90 53 16 

1 

57 
50 bis unter 60 J aJire .. vH 80 15 72 95 

1 

93 45 15 55 
60 bis unter 65 Jahre .. vH 60 11 64 80 85 31 11 48 
65 Jahre und daruber vH 23 7 33 33 48 11 7 23 

zusammen ...... -1 1 v0
~

0 
1 70 

1 

15 

1 

60 

1 

85 

1 

22 

1 

75 

1 

41 

1 

15 

1 

47 
4 710 1 541 1 171 3 757 131 648 953 1 410 523 

1 

1) Ohne die Personen, die angegeben haben als Rentner versichert zu sein. - ') Ohne Soldaten. - ') Siehe Anmerkung'") auf Seite 349. 

kategorien der Krankenversicherung ist mit HHfe der vH-Zah-
!en in der Tabelle 1 (Insgesamt-Spalte) und ·denen der Ta-
belle 3 möglich. Er kann die Grundlage fur die Beurteilung 
des Emflusses der Altersschichtung auf das altersbedingte 
Krankheitsrisiko bei den Mitversicherten im Vergleich mit 
den anderen Versichertenkategorien bilden. Bei den Mimnern 
sind 3 vH der Mitversicherten über 40 Jahre, bei den Frauen 
dagegen smd es 57 vH. Während es sich bei den mitver-
sicherten Männern vorwiegend um jimgere handelt, steigen 
die Anteile der mitversicherten Frauen in den einzelnen Al-
tersgruppen mit zunehmendem Alter und gehen erst von 
50 Jahren ab zurück. 

III. Die Versicherten der sozialen Rentenversicherung 
1. Kategorien der Aufbereitung 

Bei den Auszählungen der Versicherten in der sozialen Ren-
tenversicherung wurden folgende 8 Gruppen unterschieden: 

Pflichtversicherte in der 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Angestellten 
Knappschaftlichen Rentenversicherung 
Altersversorgung des Deutschen Handwerks 

Freiwillig Versicherte in der 
Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenversicherung der Ang€stellten 
Knappschaftl!chen Rentenversicherung 

Nichtversicherte 
Versicherungsfreie· Personen, Personen mit einer Alters-
versorgung auch aus anderen Quellen als der sozialen 
Rentenversicherung, Personen mit Anspruch auf Wit-
wengeld usw. 

Die Zuordnung zur Gruppe der Pflichtversicherten erfolgte 
auf Grund der von den Befragten gemachten Angaben. Zu 
den freiwillig Versicherten wurden nur die Personen gezahlt, 
die noch freiwillige Beitrage zur sozialen Rentenversicherung 
entrichten13). 

13) Vgl. Interviewer-Handbuch für den Mikrozensus, Ausgabe 
September 1957, S. 64 

In der Kategorie „Nichtversicherte" wurden Personen ge-
zählt, deren Gehalt di,e Versicherungspflichtgrenze der Ange· 
stelltenversicherung übersteigt, ruhegehaltsberechtigte Be-
amte und 131er, Empfänger von Rente, Pensionen und dergl. 
Weiterhin wurden dazu aUe Personen, die auf eigenen An-
trag von der Versicherungspflicht ibefreit worden sind, da sie 
vor Inkrafttreten 'des Neureg,elungsgesetzes der Rentenver-
sichierung versicherungsfrei waren, gerechnet. Arbeitslose 
wurden entsprechend den gesetzlichen Bestimmung,en nicht 
zu dem Personenkreis der Pflichtversicherten gerechnet. Sie 
sind ebenfalls in der Gruppe „Nichtversicherte" enthalten. 
Jede Person ist jeweils nur in einer der aufgeführten 8 Kate-
gorien gezählt worden. In den nachfolgenden Tabellen sind 
nur Zusammenfassungen dieser Gliederung gegeben. 

Bei der Aufbereitung bestanden für die Angaben über die Pflicht. 
versicherten in der sozialen Rentenversicherung zum Teil Kon-
troll- und Erganzungsmöglichkeiten durch die Angaben über die 
Krankenversicherung und die ausgeübten Erwerbstätigkeiten. Für 
den Kreis der freiwillig Versicherten bestanden nur irt beschränk-
tem Umfange Kontrollmöglichkeiten, jedoch keinerlei Ergänzungs-
möglichkeiten. Dadurch können für die freiwillig in der sozialen 
Rentenversicherung versicherten Personen bei den Antworten u. U. 
Verwechslungen hinsichtlich der Art der Versicherung (pflichtig 
oder freiwilhg) sowie auch hinsichtlich der Zuordnung zu den em-
zelnen Zweigen der sozialen Rentenvernicherung vorgekommen 
sem, weil n'icht immer der Versicherte selbst, sondern ein anderes 
erwachsenes Haushaltsmitghed dem Interviewer die Auskunft er-
teilt hat. 

Wenn man auch für die im Mikrozensus ermittelte Gesamtzahl 
der Pflichtversicherten der sozialen Rentenversicherung einen Ver-
gleich vornehmen will, so kann dafür - mit Ausnahme für die 
knappschaftliche Rentenversicherung - die Mitghederstatistik der 
sozialen Krankenversicherung herangezogen werden. Dabei zeigen 
sich in beiden Statistiken die gleichen Größenordnungen. 

Für den Vergleich ist von der Zahl der erwerbstätigen Pflicht-
mitglieder in der sozialen Krankenversicherung von 16,07 Mill. aus-
zugehen"), wobei allerdings zu berücksichtigen ist, daß nicht alle 
Krankenversicherungspfüchtigen auch der Versicherungspflicht in 
der sozialen Rentenversicherung unterliegen. 

Auf der anderen Seite sind aber zu der Zahl von 16,07 Mill. noch 
höchstens 620 000") nicht krankenversicherungspfllchtige Ange-
stellte zu zahlen. Dieser Zahl von 16,7 Mill. müssen 16,5 Mill. Per-
sonen des Mikrozensus gegenübergestellt werden, die angegeben 

14) Vgl. S. 348 dieses Artikels. - 15) Vgl. Bundesministerium für 
Arbeit und Sozialordnung „Arbeits- und Sozialstatistische Mittei-
lungen", 9. Jg., Nr. 11, S. 364 und 365. - von den zum 1. Septem-
ber 1957 nachgewiesenen 1,22 Mill. nicht krankenversicherungs-
pfhchtigen Angestellten müssen für den Vergleich mit den Zahlen 
des Mikrozensus die mit Wirkung vom 1. Oktober 1957 durch Er-
höhung der Versicherungspflichtgrenze der sozialen Krankenver-
sicherung versicherungspflichtig gewordenen 600 000 Angestellten 
abgesetzt werden. 
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haben, in der sozialen Rentenversicherung pfüchtversichert zu sein 
(Arbeiter-, Angestellten- und knappschaftliche Rentenversicherung, 
einschl. von 2 170 m der Stichprobe erfaßten Arbeitern - hochge-
rechnet 217 000 -, die keine Angaben über ihre Versicherungspflicht 
gemacht haben). Weiterhin muß noch benicks1chtigt werden, daß 
im Zeitpunkt der Erhebung rund 80 ooo Angestellte einen Antrag 
auf Befreiung von der Sozialversicherungspflicht gestellt hatten16). 

Diese Personen smd 1m Mikrozensus zum größten Teil nicht mehr 
als Pflichtversicherte erfaßt. In der Mitgliederstatistik der sozialen 
Krankenversicherung sind jedoch die meisten noch enthalten. Da-
mit verringert sich die Differenz zwischen beiden Zahlen noch um 
fast 100 000 Personen. Die Statistik der knappschaftlichen Renten-
versicherung weist zum 1. Oktober 1957 als Pflichtversicherte 703 000 
Personen") aus, der Mikrozensus 652 ooo. 

Bei der Beurteilung der folgenden Ergebnisse ist wieder an die 
Zufallsabweichungen zu erinnern, die bei Stichprobenerhebungen 
auftreten. 

2. Die Pflichtversicherten in der sozialen Rentenversicherung 
In Tabelle 4 sind die pflichtversicherten tätigen Arbeits-

kräft,e nach Geschlecht, Alter und Stellung im Beruf aufgegHe-
dert. Aus der Aufgliederung der Pflichtversicherten nach dem 
Geschlecht ergibt sich, daß fast doppelt so viel Manner als 
Frauen Pflichtversicherte sind18). Ein Uberblick über die Al-
tersstruktur der pflichtversicherten Männer und Frauen ergibt 
sich aus dem Schaubild 3. 

Ein V,ergleich der hier nicht wiedergegebenen relativen 
Altersgliederungen der Versicherten der einzelnen Zweige 
der sozialen Rentenversicherung zeigt, daß in der Struktur 

16) Vgl. ,,sozialer Fortschritt". Jg. 1958, Heft 6, S. 144. - 17) Vgl. 
Bundesmirnsterium für Arbeit und Sozialordnung, ,,Arbeits- und 
sozialistische Mitteilungen", 9. J.g. Nr. 11, S. 364. - 18) Vgl. ,,Sta-
tistische Monatszahlen", S. 387*. 

Tabelle 4: Die pflichtversicherten tätigen Arbeitskrafte1) 

in der sozialen Rentenversicherung nach Alter, Geschlecht 
und der Stellung im Beruf im Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berlin) am 9. Oktober 1957 

1 1 Die in der sozialen Rentenversicherung 
Altersgruppe Einheit -~flich~~_:rsich~rten tatigen A~~eit~k~aft_~_ 

insgesamt') 1 mannhch') 1 weiblich 

Insgesamt 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 19 15 1 26 
20 bis unter 30 Jahre .. vH 29 27 

1 

32 
30 bis unter 40 Jahre .. vH 19 19 17 
40 bis unter 50 Jahre .. vH 16 17 14 
50 bis unter 60 Jahre .. vH 15 17 9 
60 bis unter 65 Jahre .. vH 3 4 

1 
2 

65 Jahre und alter .... vH 1 1 0 
z.1s, rnmen ······1 vH 1 100 

1 
100 

1 

100 
1 000 16 437 10 787 5 650 

Selbstand1ge und Zwischenmeister 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 1 -
20 bis unter 30 Jahre .. vH 6 6 

1 30 bis unter 40 Jahre .. vH 18 18 
40 bis unter 50 Jahre .. vH 33 34 

1 
29 

50 bis unter 60 Jahre .. vH 33 32 

1 

35 
60 bis unter 65 Jahre .. vH 7 8 
65 Jahre und alter ... vH 2 3 

zusammen ... ···1 vH 
1 

100 
1 100 

1 
100 

1 000 218 195 23 

Mithelfende Familienangehorige 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 22 23 1 20 
20 bis unter 30 Jahre . vH 48 55 l 41 
30 bis unter 40 Jahre .. vH 15 14 

1 

15 
40 bis unter 50 Jahre .. vH 8 12 
50 bis unter 60 Jahre .. vH 6 9 
60 bis unter 65 Jahre .. vH 

1 65 Jahre und alter .... vH 
zusammen ...... · j vH 

1 
100 

1 
100 

1 

100 
1 000 167 89 78 

Beamte und Angestellte 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 11 4 

1 

18 
20 bis unter 30 Jahre .. vH 30 23 38 
30 bis unter 40 Jahre .. vH 23 26 21 
40 bis unter 50 Jahre .. vH 17 21 13 
50 bis unter 60 Jahre .. vH 14 20 

1 

8 
60 bis unter 65 Jahre .. vH 4 5 2 
65 Jahre und alter .... vH 1 1 0 

zusammen ...... · j vH 
1 

100 1 100 
1 

100 
1 000 3 779 l 931 1 848 

Arbeiter„ Lehrlinge und Heimarbeiter 
15 bis unter 20 Jahre .. vH 22 18 

1 
30 

20 bis unter 30 Jahre .. vH 28 28 29 
30 bis unter 40 Jahre .. vH 17 18 

1 
16 

40 bis unter 50 Jahre .. vH 15 16 

! 

14 
50 bis unter 60 Jahre .. vH 14 17 10 
60 bis unter 65 Jahre .. vH 3 3 1 
65 Jahre und älter .... vH 1 1 0 

zusammen ....... , vH 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
l 000 12 273 8 572 3 701 

') Siehe Anmerkung ") auf Seite 349. - ') Ohne Soldaten. 

DIE PFLICHTVERSICHERTEN TÄTIGEN ARBEITSKRÄFTE 
IN DER SOZIALEN RENTENVERSICHERUNG IM OKTOBER 1957 

NACH ALTER UND GESCHLECHT 
Altersgruppen 

von bis unter Jahren 

MÄNNER FRAUEN 
65 u mehr 

60-65 

50-60 

40-50 

30-40 

20-30 

15-20 

0,3 0,2 0,1 0 0 0.1 0.2 
Mlil10nen Je Jahrgang 

STAT BUNDESA.MT 59-1920 

03 

des Versichertenkreises zwischen der Rentenversicherung der 
Arbeiter, der Angestellten und Knappsc!rnftlichen Rentenver-
sicherung keine wesentlichen Unterschiede bestehen. Die 
Altersgliederung der Pflichtversicherten in der Altersversor-
gung des Deutschen Handwerks zeigt jedoch einen doppelt 
so hohen Anteil der über 40 Jahre alten Versicherten wie in 
den anderen Versicherungszweig,en, wie sich aus Tabelle 5 
ergibt. Da in der Altersversorgung fur das Deutsche Hand-
werk nur Selbstandig,e versichert sind, ist ein Vergleich der 
Altersgliederung der Selbststandigen in der Altersversorgung 
fur das Deutsche Handwerk mil den Selbstandigen, die in den 
anderen Zweigen der Sozialversicherung versichert sind, auf-
schlußreich. Die Altersstruktur dieser beiden Gruppen stimmt 
last vollig liberein. In diesem Sachverhalt kommt mit zum 
Ausdruck, daß eine Erwerbstatigkeit als Selbstandiger in der 
Mehrzahl der Falle erst im höheren Alter ausgeübt wird. 

Tabelle 5: Die in der Altersversorgung für das Deutsche 
Handwerk (ADH) pflichtversicherten Selbstandigen und 

Zwischenmeister nach Alter und Geschlecht im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) am 9. Oktober 1957 

Altersgruppe 1 Einheit\ Insgesamt j Manner 1

1 

Frauen 

15 bis unter 20 Jahre . . . . . . . . . vH 
20 bis unter 30 Jahre . . . . . . . vH 6 
30 bis unter 40 Jahre . . . . . vH 19 
40 bis unter 50 Jahre . . . . . . . . vH 33 
50 bis unter 60 Jahre . . . . . . vH 33 
60 bis unter 65 Jahre . . . . . . . . vH 7 
65 Jahre und alter . . . . . . . vH 

l 000 204 
zusammen ..... , vH 1 100 

6 
18 
34 
32 

7 

100 
184 

30 
34 

100 
20 

Für die Selbstandigen und Mithelfenden Familienangehö-
rigen, die als Pflichtversicherte der sozialen Rentenversiche-
rung angehören, gilt das über die Mitgliedschaft in der sozia-
len Krankenversicherung Gesagte analog. Von 384 000 Selb-
ständigen und Mithelfenden, die eine Pflichtversicherung in 
der sozialen Rentenversicherung angegeben haben, sind 
16 000, also rd. 4 vH, in einer zweiten Erwerbstätigkeit 
als Abhang,ige tatig. In diesen Fallen kann ohne weiteres an-
genommen werden, daß die Versicherungspflicht aus der zwei-
ten Erwerbstätigkeit resultiert. Unabhangig davon besteht fur 
Mithelfende Familienangehörige in ihrer Eigenschaft als Ar-
beiter oder Angestellte im Betrieb eines Haushaltsmitglie-
des natürlich auch die Mög!Ichkeit zur Pflichtversicherung in 
der sozialen Rentenversicherung. 

Ein Vergleich der Altersstuktur der pflichtversicherten 
Männer und Frauen zeigt das schon von der Altersgliederung 
der Krankenversicherung her bekannte Bild. Es sind 39 vH 
der Pflichtversicherten Manner über 40 Jahre, wahrend von 
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den pflichtversicherten Frauen nur 25 vH uber 40 Jahre alt 
sind. Diese Relationen in der Altersgliederung bleiben auch 
bestehen, wenn man die pflichtversicherten Männer und 
Frauen nach ihrer Stellung im Beruf unterteilt. Es beträgt 
d,er Anteil der über 40 Jahre alten 

Beamten und Angestellten bei den Mannern 
bei den Frauen 

Arbeiter bei den Männern 
bei den Fraue~ 

3. Die freiwillig Versicherten 

47 vH 
24 vH 
37 vH 
25 vH 

In Tabelle 6 sind die freiwillig Versicherten, sofern sie im 
Jahre 1957 Beitrage zahlten, nach dem Geschlecht und nach ihrer 
Zugehörigkeit zu den tätigen Arbeitskraften aufgegliedert. Für 
die versicherungstechnische Beurteilung dieser Zahlen ist der 
Zeitpunkt der Erhebung (ein halbes Jahr nach Inkrafttreten 
der Neuregelungsgesetze der Rentenversicherung) wichtig. 
Die Auswirkungen der neuen Rentengesetze, die bei den 
bisherigen freiwilligen Beitragszahlern die Leistung frei-
williger Beitrage unter gewissen Voraussetzungen beein-
flussen kbnnen, müssen bei der Beurteilung der Resultate be-
achtet werden. So besteht z. B. die Möglichkeit, daß Personen 
auf weitere freiwillige Beitragszahlungen verzichten, sobald 
sie glauben, daß das fur sie vorteilhafter sei. Das gilt ins-
besondere für die nach altem Recht versicherten Haus-
frauen. 

Tabelle 6: Die freiwillig in der sozialen Rentenversicherung 
versicherten Personen nach Alter und Geschlecht sowie ihrer 
Zugehongkeit zu den tatigen Arbeitskraften im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin) am 9. Oktober 1957 

1 Einheit 

Freiwillige soziale 
Rentenversicherung 

Altersgruppe 

1 

gif a)s,;n ·-1 Ma~):e~ 1

1

: i:}rad:~~nt~ 
,._ gesamt I verhei-

l ratete 

15 bis unter 20 Jahre 
20 bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 40 Jahre 
40 bis unter 50 Jahre 
50 bis unter 60 Jahre 

... 1 

60 bis unter 65 Jahre ..... . 
65 Jahre und daruber 

zusammen.. . ... 1 

Insgesamt 
vH 1 
vH 12 
vH 24 
vH 27 
vH 27 
vH 7 
vH 2 
vH 1 100 

1 000 2 711 

Tatige Arbeitskrafte2) 

15 bis unter 20 Jahre . . . . . vH 1 
20 bIS unter 30 Jahre . . . . . . vH 11 
30 bis unter 40 Jahre . . . . . . vH 21 
40 bis unter 50 Jahre . . . . . vH 28 
50 bis unter 60 Jahre . . . . . vH 29 
60 bIS unter 65 Jahre . . . . . . vH 8 
65 Jahre und daruber . . . . vH 2 

zusammen . . . . . . . ·J vH 1 100 
1 000 1 386 

1 
10 
18 
27 
32 
10 

3 

1 

100 
929 

1 
9 

19 
27 
32 
10 

2 

' 

100 
893 

1 
13 
27 
28 
25 
5 
1 

1 100 
1 782 

1 
15 
24 
29 
24 

5 

100 
1 493 

13 
29 
28 
24 
4 
1 

1 100 
: 1 439 

1 

1 

13 
28 
32 
23 
4 

1 

100 
314 

Anteil der tatigen Arbeitskrafte an den freiwilhg Versicherten insgesamt 
15 bis unter 20 Jahre . . . . . vH 64 86 1 51 
20 bis unter 30 Jahre . . . . . . vH 47 90 , 31 
30 b1s unter 40 Jahre . . . . . . v H 44 98 1 25 
40 bis unter 50 Jahre . . . . . . vH 53 98 

1 
30 

50 bis unter 60 Jahre . . . . . . vH 54 97 
1 

26 
60 bis unter 65 Jahre . . . . . . v H 59 95 1 25 
65 Jahre und daruber . . . . . vH 60 84 27 

zusammen ......... ·J vH J 51 / 96 \ 28 

') Ohne Soldaten. - ') Siehe Anmerkung ") auf Seite 349. 

21 
21 
25 
21 
17 
17 
22 

Die Tabelle 6 zeigt, daß, absolut gesehen, doppelt so viel 
Frauen freiwillig in der sozialen Rentenversicherung. sind 
wie Männer. Diese Größenordnung ist auch aus den Zahlen 
der Volks- und Berufszäh~ung von 195019) abzuschätzen. Bei 
den Pflichtversicherten ist dieses Verhältnis g,enau umge-
kehrt. 

Hinsichtlich der Altersstruktur unterscheidet sich der Per-
sonenkreis der freiwillig Versicherten von den Pflichtver-
sicherten durch •ein Uberwiegen der älteren Versicherten. Der 
Anteil der über 40 Jahre alten Personen beträgt bei den Man-
nern 71 vH und bei ·den Frauen 59 vH. Er liegt somit im Ge-
gensatz zu dem pflichtversicherten Personenkreis bei den 
Männern fast doppelt so hoch, während der Anteil bei den 
Frauen sogar mehr als doppelt so hoch ist. 

Nach der Erwel!bsstruktur unterscheidet sich der Personen-
kreis der freiwillig versicherten Manner von dem der frei-
willig versicherten Frauen ganz erheblich. Von den f11eiwillig 
versicherten Mannern gehör,en 96 vH zu den tätigen Arbeits-
kräften, bei den Frauen dagegen sind es nur 28 vH. Bezieht 
man weiter die freiwillig, versicherten tätigen Arbeitskrafte 
je Altersgruppe auf die Gesamtzahl der freiwillig Versicher-
ten derselben Altersgruppe, so erhält man einen Einblick, in 
welchem Ausmaß sich Umschichtungen innerhalb des freiwil-
lig versicherten Personenkreises mit dem Altern der Mitglie-
der vollziehen. 

4. Die verheirateten Männer und Frauen 
nach ihrer Versicherung in der sozialen Rentenversicherung 

Versicherungstechnisch ist die Gruppe der verheirateten 
Männer besonders interessant. Bei dieser Gruppe richtet sich 
das Risiko für die Versicherung nicht nur nach der Sterblich-
keit und Lebenserwartung des Versicherten, sondern auch 
nach der seiner Ehefrau. Stirbt ein verheirateter Versicherter 
vor Erreichen der Altersgrenze, so wird damit die Versicherung 
nicht von der Leistung frei, was z. B. bei ledigen und auch 
verwitweten Personen der Fall sein kann, sondern es muß 
in einem solchen Fall noch die HinterbUebenenversorgung 
geleistet werden. 

Für die verheirateten Frauen, die Mitglieder der sozialen 
Rentenversicherung sind, ist ein anderer Gesichtspunkt von 
Interesse, und zwar in welchem Umfange durch die Aufrecht-
erhaltung der Versicherung durch fr,eiwillige Beitragszahlun-
gen der Ehefrau damit zu rechnen ist, daß sowohl Mann und 
Frau aus der sozialen Rentenversicherung ein Altersruhegeld 
beziehen können. 

In Tabelle 7 sind die relativen Altersgliederungen der ver-
heirateten Männer und Frauen nach der Art ihrer Versiche-
rung in der sozialen Rentenversicherung dargestellt. Für die 
verheirateten Männer läßt sich daraus folgendes entnehmen: 
Mit zunehmendem Alter tritt ein Dbergang von den Pflicht-
versicherten zu den freiwillig versicherten und zu den mcht 
versicherten Personen ein. Von der Altersgruppe 40 bis unter 
50 Jahre an liegen die Anteile der freiwillig versicherten 
verheirateten Männer über denen der verheirateten Manner 
insgesamt. Von der Altersgruppe der 50-60jährigen Männer 
an dürften sich dabei jedoch zwei Tendenzen überlagern. Ein-
mal besteht die Möglichkeit zum Ausscheiden aus der sozia-

19) Vgl. ,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Band 37, 
Heft 4, Seiten 18-20. 

Tabelle 7: Die relative Altersgliederung der verheirateten Manner und Frauen in Verbindung mit ihrer Mitgliedschaft 
in der sozialen Rentenversicherung im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) am 9. Oktober 1957 

1 

1 Verheiratete Manner I Verheiratete Frauen 
Altersgruppe Einheit 

ins esamt Pflicht- Freiwillig ----rrbrige ins amt Pflicht- Freiwillig 
--- --

1 
Übrige 

g \ versicherte \ Versicherte \ Personen ges I versicherte \ Versicherte Personen 
! 

1 

1 

15 bis unter 20 Jahre ..... .. .. vH 1 
20 bis unter 30 Jahre ..... .... vH 12 17 

1 

5 3 16 34 13 13 
30 b1s unter 40 Jahre ...... ... vH 21 27 19 12 25 31 

1 

29 
1 

23 
40 b1s unter 50 Jahre .... .... vH 22 24 29 17 22 21 28 

1 

22 
50 bis unter 60 Jahre ... .... vH 24 25 34 22 21 12 24 22 
60 bis unter 65 Jahre ...... .. vH 8 6 

1 

11 11 7 1 4 9 
65 Jahre und alter .. .. ... vH 13 1 3 34 9 

1 
1 11 

zusammen .. ..... ..... . . vH 

1 

100 

1 

100 
1 

100 

i 
100 

1 

100 

1 

100 
1 

100 

1 

100 
1 

1 000 12 132 6 944 ! 795 4 393 12 388 1 788 
1 

1 439 9 161 
1 1 
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len Rentenversicherung wegen tlberschreitens der Versiche-
rungspflichtgrenze, zum anderen aber kann wegen Fruh-
invalidität der Versorgungsfall bereits eingetreten sein. 

Bei den verheirateten Frauen zeigen sich hinsichtlich der 
Struktur dieselben Veränderungen in den einzelnen Versiche-
rungskategorien wie bei den Männern. Für die Beurteilung 
dieser Ergebnisse sind aber noch folgende Relationen wichtig: 
Von den verheirateten 
Männern sind 36 vH nicht in der sozialen Rentenversicherung 
Frauen sind 74 vH nicht in der sozialen Rentenversicherung 

Dieser höhere Anteil bei den verheirateten Frauen dürfte 
zu einem Teil mit ·darauf zurückgeführt werden können, daß 
sio bei ihrem Ausscheiden aus der Erwerbstätigkeit auf eine 
freiwillige Weiterführung der Versicherung verzichten. 

5. Die Gesamtbevölkerung nach den einzelnen Kategorien 
der Versicherung 

In Tabelle 8 sind die Pflichtversicherten, die freiwillig Ver-
sicherten und die Nichtversicherten nach ihrem Familienstand, 
dem Alter und Geschlecht gegliedert und dafür die Anteile 
der einzelnen Kategorien der Versicherung an der Bevolke-
rung der jeweiligen Alters- und der Familienstandsgruppe 
berechnet. Die absoluten Zahlen smd in den „Statistischen 
Monatszahlen" S. 387'' enthalten. 

Auf Grund des Zusammenhangs zwischen Alter und Ein-
kommenshöhe und der gesetzlichen Bestimmung, nach der die 
Versicherungspflicht - wenigstens bei den Angestellten -
an eine bestimmte Einkommensgrenze gebunden ist, zeigt sich 
bei den Mannern eine abnehmende Tendenz der Pflichtver-
sicherten mit zunehmendem Alter. In der Gruppe der Nicht-
versicherten, also der versicherungsfreien Personen usw. ist 
diese Tendenz umgekehrt. Als Begnindung für die Tatsache, 

daß die Zahl der Pflichtversicherten bei den Männern mit 
zunehmendem Alter relativ zurückgeht, wäre für die Ange-
stellten die Erhöhung des Emkommens mit zunehmendem 
Alter, für die Arbeiter eine früher eintretende Erwerbsunfä-
higkeit zu erwahnen. 

Die Anteile der n i c h t versicherten verheirateten Frauen 
in den einzelnen Altersgruppen steigen von der Altersgruppe 
15 bis unter 20 Jahre bis zu den 65Jährigen von 49 vH auf 
99 vH an. Für die verwitweten Frauen steigen sie von 20 vH 
bei den 15 bis unter 20 Jahren alten Frauen auf 99 vH bei den 
65jährigen und älteren Frauen. 

Mit Hilfe des vorliegenden Zahlenmaterials läßt sich wei-
terhin noch eine Vorstellung davon gewinnen, wieviel der 
über 15 Jahre alten Bevölkerung gegenwartig selbst für ihr 
Alter durch eine Mitgliedschaft mit laufender Beitragszah-
lung in der sozialen Rentenversicherung vorsorgt. Es sind 
das, wenn man sich nur auf die Pflichtversicherten und die 
freiwilligen Beitragszahler beschränkt, rd. 48 vH. Für die 
Beurteilung dieses Prozentsatzes smd aber hinsichtlich der 
Altersvorsorge noch folgende zwei Gesichtspunkte von Be-
deutung: 

Erstens können nach dem neuen Versicherungsrecht auch 
Personen Ansprüche stellen, di,e bereits die Wartezeit erfüllt 
haben, ohne daß sie noch Beitrage zu zahlen brauchen. Diese 
Personen sind im Mikrozensus mcht erfaßt worden. Dadurch 
dürfte sich der durch die soziale Rentenversicherung tatsäch-
lich geschützte Personenkreis vergroßern. Zweitens werden 
nicht alle im geg,enwärtigen Zeitpunkt Pflichtversicherten die 
Wartezeit erfullen, was 1m Hinblick auf die Altersversorgung 
den Personenkreis der tatsachlich geschützten Personen ver-
kleinern dürfte. Zahlenmaterial über beide Personenkreise ist 
aus den bisherigen Mikrozensusergebnissen nicht verfugbar. 

Dipl.-Volksw. Lothar H erberger 

Tabelle 8: Die Wohnbevölkerung von 15 Jahre und darüber nach ihrer Mitgliedschaft m der sozialen Rentenversicherung 
sow,e nach Alter, Geschlecht und Familienstand') im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) am 9. Oktober 1957 

! _ -~ Manner un~ Fr!ue1!' Manner _ ____ _ ___ Fr_~_ue_n_ 
'I Famllien- ! Pflicht-, Frei- lUbrig~ - - -- --1-Pflichi=j Fr~1- 1 Ubnge Pflicht-1 F;~-i--1 U--brige 

Alter stand Zusammen I mit- ' williges! Per- Zusammen mlt- 1 wdhges1 Per- Zusammen I mit- williges Per-
glied :Mitglied1 sonen I ghed Mitghed 1 sonen _ glied M1tgliedl sonen 

1 1000~1 . - --· -- vH- -- - Cooo-: -- - . ·- vH - --· - 1 000 -- ·--- - vH- - ·-· 

15b1sunter 20Jahre!lledig - .. , 4 361 1 100 1 71 1 1 1 29 \ 2 2451100 i 73 I 1 1 26 \ 2116 1 100 1 68 
1

• 1 ) 32 
verh. - .. - 56 100 , 49 5 46 5 100 ,

1 
73 _l _1_6___ 11 52 1 100 1 47 '1 4 49 

1verw.gesch. · 1 1 I_ - __1 . 1 1 -
!zusammen 4418 Too --,io 'I 1 l-29- 2250 1 100 1-73 1 26-- ·e;f168TJ00-,-67 1 r 1----.u----

20 bis unter 30 Jahre ledig ... _. 3 752 i' 100 j' 77 3 ' 21 2 187 

1 

100 1 77 2 1 21 12 506;95
5 

1 1
1

ogog /

1 

i7g7 1 3~ 'i 2~0i 

l
verh. . . . . 3 426 100 53 7 1 40 1 397 100 87 ) 3 11 

~-- \'erw.gesc:lt. 60 100 65 1 3 32 15 100 79 _ 1 !_ 20 
,zusammen -72381~100-I -65--!--5-1--30- -Y598_1_100_1_ 81 ·· 3 17 3 639 -100-- 5~1 -7-1 43-

30 bis unter 40 Jahre1~~~ .. : : : 5 m 
I 

jgg 1 :1 
1 

1~ 
1
. ~~ 2 ~1~ , 1gg .

1 
% 1 ~ 1 ~f 3 ~1~ 1 1gg 1· ~~ 

1 

1: 1 :~ 
!v<:rw.gesch. 264 100 1 52 , 5 42 42 1 100 70 1 4 26 222 100 49 6 45 

- ---- zusammen·-· 6tffä- l1100001 4566-111102- -4343 -2-903_1_ 100_ l _7r1-6~1 23- - 3776 -,1-100 1-27-113- --61 __ _ 

40 bis unter 50 Jahr.'Jedig . . . . . 508 145 1 100 53 1 1
9
0 37 363 100 1 57 , 12 31 

verh ..... 5440, 100) 38 12 50 2678 100 1 63 1 28 27621100 13 , 14 72 
_ __ lv<:rw.gesch. 727 1 100 33 7 59 _ _7_~_ , 100 _!}_ j __ 5 , 33 648 100 30 1 7 63 

l

zusammen-6674
1
-100- 39--

1

-11 -·so 2901 

1

-100 

1 

63 9~

1 

28--

1

3-773 i-100 20 ___ ! n- 66-

50bisunter60Jahreledig 591 1100145 10 1 44 157 100, 49 ! 8 43 
2

4
5

3
8

4
4 

'] 1
1

0
0

0
0

1· 44
8 

1
1

1
4 

1

. 45 
'iverh. : : : . - 5 542 100 35 1' 11 54 2 959 ] 100 58 9 33 78 
verw.gesch. 934 100 : 24 7 ; 69 158 100 54 6 1 40 776 100 18 7 75 
!zusammen -7 066 - 100 1 34 J[ 1 55 3 27n 100 ·-1-2588 -9- --33 -3 793_1 _100_1 _141_ 12 -1-74 

60 bis unter 65 Jahre ledig .. .. . 222 1 100 25 7 \ 68 39 1 100 5 6 7 :1 ~8:3 ', 
1
1g0g0 1 2:4 

1

, 

3

8
7 

68 

l
verh. . . . . . 1 808 1 100 23 8 69 944 100 41 9 50 1 90 
verw.gesch. 536 100 10 4 86 81 _!IJO 1 33_ ._7 61 _ 1 91 

!zusammen -2 566 1 100 1 20 - .. --73--10641 100 40 52 11 35050521- l 11oooog-]I --36 -l --16- - 88-
65 Jahre und alter l!edig .. .. . 443 ) 100 

1

. 3 1 97 92 1 100 ,1, 3 1 1 96 97 
verh. - . . . . 2 658 ] 100 3 1 96 1 605 100 5 1 I 94 99 

1verw.gesch. 2 221 100 1 99 551 100 _ _! __ ,_1 98_ 1 670 100 ! 1 99 
·-Tzusammen 5 3221 100 

1 

2 l-' 97-- -2 248-1 Ioci 4 :

1 

1 -1-95 3 074 1 100_1_ 1-1 1 ·--- - 99 -

Insgesamt ........ /ledig ..... 10 701 1 100 66 

1

1 3 I' 31 5 180 1 100 ) 71 2 27 5 521 100 62 , 4 34 
verh. . . . . . 24 518 100 36 9 55 12 130 100 ] 57 ) 7 1 36 12 388 

1
, 100 1 14 1

1 
12 74 

]verw.gesch. 4 743 100 i 15 3 82 927 1 100 23 , 3 , 75 3 816 100 13 4 83 
iz1:1sammen \ 39 962 1

1 

100 1 41 I 7 \ 52 \ 18 237 1 100 1
1 

59 1 5 ! 35 1 21 725 1 100 1 26 ) 8 1 65 

1) Ohne Soldaten. 
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Die Geschäftstätigkeit der Bausparkassen seit der 
Geldumstellung und das Bauspargeschäft in regionaler Sicht 

Die Bausparkassen stellen einen verhältnismäßig jungen 
Zweig der deutschen Kreditorganisation dar. Die Gn.indung 
dieser Spezialmstitute wurde durch die Wohnungsnot und die 
Kapitalknappheit, die nach der Wahrungsreform von 1923 
herrschten, begünstigt. Die erste Bausparkasse wurde im 
April 1924 ins Leben gerufen, und zwar in pnvater Rechts-
form. Die Gnindung der ersten öffentl!ch-rechtlichen Bauspar-
kasse fiel in das Jahr 1929. In der Gegenwart bestehen in 
der Bundesrepublik') 16 private und 14 öffentliche Bauspar-
kassen. Die privaten Bausparkassen sind in ihrer Mehrzahl 
tiberregional tatig, wahrend sich das Tätigkeitsgebiet der 
öffentlichen Bausparkassen zumeist auf das Land beschrankt, 
in dem sie ihren Sitz haben. 

Das Bausparen ist eine besondere Form des Zwecksparens, 
bei dem die Gemeinschaft der Bausparer einen Kapitalfonds 
bildet, mit dessen Hilfe an die einzelnen Sparer tiber den 
angesparten Betrag hinaus Baudarlehen in Form von nach-
stelligen Hypotheken gewahrt werden. Nach der Auszahlung 
der Bausparsumme, die sowohl das jeweilige Sparguthaben 
als auch das Bauspardarlehen umfaßt, setzt sich die Sparlei-
stung in Form der Tilgung fort. Die Bausparkassen pflegen 
also den nachstelligen Hypothekarkredit, wahrend die Real-
kreditinstitute sich in ihrem Darlehnsgeschäft im wesentlichen 
auf die Gewahrung der ersten Hypothek beschranken. Die 
Wohnungsbaufinanzierung durch Pfandbriefinstitute, Spar-
kassen und Versicherungen findet mithin durch die Kredit-
gewährung der Bausparkassen die notwendige Ergänzung. 

Entwicklung des Bauspargeschäfts im Bundesgebiet 
seit 19482) 

Mit Ende des zweiten Weltkrieges hatte sich durch die 
großen Zerstörungen von Wohnbauten und den Zustrom von 
Heimatvertriebenen ein außerordentlich hoher Wohnungs-
fehlbestand ergeben. Im Rahmen des nach der Geldumstel-
lung von 1948 rasch einsetzenden Wiederaufbaus erhielt der 
von den Bausparkassen geförderte Eigenheimbau eine starke 
Anziehungskraft. Infolge seiner sozialpolitischen Bedeutung 
erfuhr das Bausparen eine besondere Förderung durch staat-
liche Maßnahmen; sie fanden ihren Niederschlag neben der 
Begünstigung durch das Einkommensteuergesetz im Woh-
nungsbaupram1engesetz vom 17. März 1952. 

Der außergewöhnliche Aufschwung der Bauspartätigkeit 
im vergangenen Jahrzehnt wird aus folgenden Zahlen er-
sichtlich: Bei den privaten und öffentlichen Bausparkassen 
sind in der Zeit von Mitte 1948 bis Ende 1958 nahezu 3 Mil-
lionen Bausparvertrage mit einer Bausparsumme von 40 Mil-
liarden DM abgeschlossen worden. Unter Berucksichtigung 
der durch Ktindigung und Beendigung des Vertragsverhalt-
nisses (infolge abgeschlossener Tilgung der erhaltenen Bau-
spardarlehen) ausgeschiedenen Vertrage ergibt sich für 
Ende 1958 ein Gesamtbestand von 2,6 Millionen Bauspar-
verträgen mit einer Bausparsumme von 37,5 Mrd. DM. 
Seit der Geldumstellung haben die Bausparkassen rund 
815 000 Vertrage mit Bausparsummen von 12 Mrd. DM „zuge-. 
teilt", d. h. für die Bausparer bereitgestellt. Der Einlagen-
bestand ist bei den Bausparkassen") von Ende 1950 bis Ende 
1958 von 503 Mill. DM auf uber 6 Mrd. DM angewachsen; 
daran waren die privaten Bausparkassen mit 59 vH, die 
ciffentlich-rechtlichen Institute mit 41 vH beteiligt. Im gleichen 
Zeitraum erhöhte sich der Bestand der gewahrten Bau-
spardarlehen und Zwischenkredite von 408 Mill. DM auf mehr 
als 4 Mrd. DM2). Zum Vergleich seien die entsprechenden 
Bestandszahlen für das letzte Vorkriegsjahr genannt; damals 
befand sich das Bauspargeschäft allerdings noch in einem 
relativ fruhen Entwicklungsstadium. Ende 1938 beliefen sich 
im Reichsgebiet die Bauspareinlagen insgesamt auf 370 Mill. 
RM, der Darlehnsbestand hatte in diesem Zeitpunkt 428 Mill. 
RM erreicht. Das Bausparvolumen der Vorkriegszeit war 

1) Emschließlich Saarland und Berlin (West). - 2) Emschließlich 
des Geschafts der Bausparkassen mit Sitz in Berlm (West), aber 
ohne dasJemge der 1m Saarland ansässigen Bausparkasse. 

Tabelle 1: Bestand an Bauspareinlagen und Bauspardarlehen 
Mill. DM 

Jahresende j Bauspareinlagen I Bauspardarlehen I Zwischenkredite 

Private Bausparkassen') 
1950 274,7 132,2 48,4 
1955 1 734,8 863,5 297,7 
1956 2 219,7 1 244,6 342,0 
1957 2 835,0 1 660,0 341,0 
1958 3 545,2 2 081,2 382,2 

Öffentliche Bausparkassen') 
1950 227,9 85,0 142,2 
1955 1 289,0 676,8 181,9 
1956 1 621,0 929,7 221,9 
1957 2 019,4 1172,5 228,8 
1958 2 469,4 1 382,2 177,8 

Bausparkassen1) insgesamt 
1950 502,7 

1 

217,2 1 190,6 
1955 3 023,S 1 540,3 479,6 
1956 3 840,7 

1 

2174,3 563,9 
1957 4 854,4 2 832,5 569,9 
1958 6 014,6 1 3 463,4 560,0 

1 
1) Bausparkassen mit S1tz 1m Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlm (West). 

also bereits 1950 ubertroffen worden3). 

Infolge der starken Ausdehnung des Bauspargeschäfts ist 
auch der Anteil der Bausparkassen an den Kapitalmarktmit-
teln zur Finanzierung des Wohnungsbaus im Verlauf der 
letzten Jahre merklich gestiegen. So waren die Bausparkassen 
im Jahre 1958 mit einem Betrag von 2 065 Mill. DM zu 38 vH 
an den gesamten Auszahlungen der Kapitalsammelstellen\) 
zur Durchftihrung neuer Wohnungsbauvorhaben beteiligt; 
1953 hatte dieser Anteil erst 23 vH betragen. Von dem Spar-
einlagenzuwachs des Jahres 1958, der bei sämtlichen Kredit-
mstituten einschließlich der Bausparkassen 7,9 Mrd. DM betrug, 
entfielen auf diese Institute allein 15 vH. Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß, dem besonderen Zweck der Bauspar-
einlagen entsprechend, ein verhältnismaßig großer Teil mit 
der Falligkeit der Bausparsumme jeweils zur Auszahlung 
gelangt. 

3) Bei diesem Vergleich mit der Vorkriegszeit wurde die Kauf-
kraftverschiebung seit 1938 und der veranderte Gebietsstand außer 
Betracllt gelassen. - 4) Boden- und Kommunalkreditinstitute, 
Sparkassen, Bausparkassen sowie Lebens- und Sozialversiche-
rungen. 

BAUSPAREINLAGEN UND BAUDARLEHEN 
Mrd.DM BEI DEN PRIVATEN UND ÖFFENTLICHEN BAUSPARKASSEN-t-Mrd Df, 

6 6 

5 )_ 
1 

1 

1 

1 
4 -l. 

1 
! 
1 

3 + 

! 
1 

0 

4 

~ii\.T,BUNDESAMT sy-ma 

BauspareinlJgen 
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Zwischenkredite 
Bauspardarlehen 

53 54 55 56 S'f 58 
"'Mit Sitz :m Bucd,sgebiet lcnne Saarlar,d J, einschl Berlin (West). 

3 

0 

4 

3 

0 

- 355 -



Tabeile 2: Auszahlungen der Kapitalsammelstellen für den Wohnungsbau1) . 
Auszahlungen 

Zeit insgesamt I Boden--u1;c(~mmunal-1 Sparkassen I Bausparkassen I J,,ebeiis----r---~ozial-
kred1t1nst1tute vers1cherungen vers1cherungen 

Mill. DM I vH Mill. DM I vH Mill. DM I vH . Mill. DM I vH Mill. DM~H--
1 1 

35,9 
1 

1950 1410,9 243,7 

1 

17,3 507,0 402,9 28,6 233,0 16,5 24,3 1,7 
1951 1 209,1 281,2 23,3 290,3 24,0 378,4 

1 31,3 236,2 19,5 23,0 1,9 
1952 1 526,5 433,5 29,7 355,0 23,3 404,7 26,5 268,7 17,6 44,6 2,9 
1953 2 491,1 802,4 32,2 707,3 28,4 591,6 23,8 345,0 13,8 44,8 1,8 
1954 3 865,5 1 429,7 37,0 1 099,3 26,1 982,0 25,4 402,3 10,4 42,2 1,1 
1955 4 880,9 1 850,4 37,9 1 245,7 25,5 1 327,6 27,2 396,1 

1 

8,1 61,1 1,3 
1956 5 035,0 1 612, 7 32,0 1 139,8 22,7 1 661,9 33,0 469,9 9,3 150,7 3,0 
1957 4 825,5 1 215,1 25,2 884,6 18,3 1 892,0 39,2 537,8 11,1 299,0 6,2 
1958 5 443,5 1 514,3 27,8 1148,1 21,1 2 064,9 37,9 473,6 8,7 242,6 4,5 

1 ) Institute mit Sitz im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). - Die Finanzierungsleistungen der einzelnen Gruppen für andere wohnwirtschaft-
liche Zwecke (Kauf, Entschuldung, Instandsetzung usw.) sind nicht berticksichtigt. Quelle: Bundesbaublatt. 

Die Bauspartätigkeit im Jahre 1958 in regionaler 
Gliederung 

Das Bausparen hat zwar nach dem Kriege in allen Teilen 
des Bundesgebietes einen beachtlichen Aufschwung erfahren; 
im einzelnen zeigen sich jedoch betrachtliche regionale Unter-
schiede. So war z.B. die Bauspartätigkeit in Baden-Württem-
berg, von wo der Bauspargedanke nach dem ersten Weltkrieg 
seinen Ausgang nahm, ungleich größer als in irgendeinem 
anderen Lande des Bundesgebiets; hier haben allein 5 private 
und 2 öffentliche Bausparkassen ihren Sitz. Aber die Kon-
zentration so zahlreicher Institute in einem Lande ist ftir sich 
allein noch kein Maßstab für die Bausparleistung dieses 
Gebiets. Denn die größeren privaten Bausparkassen sind, wie 
erwähnt, überregional tätig; auch die Geschäftstätigkeit von 
drei öffentlich-rechtlichen Bausparkassen erstreckt sich auf 
mehrere Lii.nder. So sagt das Geschäftsergebnis einer Bau-
sparkasse vielfach nichts darüber aus, in welchem Lande die 
Spargelder und Tilgungsbeiträge aufkommen und anderer-
seits in welches Gebiet die Darlehen fließen. 

Auf Anregung des Statistischen Bundesamts wurde daher 
erstmalig für 1958 von den Verbänden der Bausparkassen 
eine Aufgliederung der GeschäftsPrgebnisse n a c h d e m 
Sitz der Bausparer vorgenommen. Auf diese Weise 
wird es möglich, die Bausparleistung in den einzelnen Län-
dern darzustellen. Dabei werden u. a. die Neuabschlüsse von 
Bausparverträgen, der Geldeingang bei den Bausparkassen 
(Spargeldeingänge, Prämieneingänge, Zins- und Tilgungs-
leistungen) sowie die Auszahlungen ermittelt, auf der an-
deren Seite det Bestand an Spareinlagen und Bauspardar-
lehen (einschl. Zwischenkrediten). 

Die Geschaftsergebnisse der Bausparkassen liegen nunmehr 
für das Jahr 1958 in regionaler Giederung vor5). Abweichend 
von der globalen Statistik des Bauspargeschaftes (vgl. Tab. 1) 
wurde in die regionale Erhebung auch die Geschäftstätigkeit 
im Saarland mit einbezogen. Um ein Bild von der Baus p a r-
1 e i s t u n g der Bevolkerung in den einzelnen Lindern des 
Bundesgebiets zu erh&lten, wurden die verschiedenen Posi-
tionen der Bauspartatigkeit zur jeweiligen Bevölkerungszahl 
nach dem Stand von Ende 1958 in Beziehung gesetzt6). Dabei 
zeigen sich erhebliche Unterschiede zwischen den Ländern. 
Obwohl diese regionalen Abweichungen bei den einzelnen 
Geschäftsvorfällen der Bauspartätigkeit nicht völlig das 
gleiche Maß haben, so läßt sich doch für die Bausparleistung 
nahezu überall die gleiche Rangordnung zwischen den 
Ländern feststellen. 

Wie erwähnt, steht Baden-Württemberg in der Bauspartä-
tigkeit weit voran; Vertragsabschlusse, Spargeldeingänge, 
Bauspareinlagenbestand und Baudarlehen lagen in diesem 
Lande, für dessen Bevölkerung die Vorliebe für das Eigen-
heim kennzeichnend ist, im vergangenen Jahr etwa doppelt 
so hoch wie im Bundesdurchschnitt7). Uberdurchschnittlich 
hoch waren die Bausparergebnisse 1958 auch in dem 
Stadtstaat Hamburg. Relativ am wenigsten ergiebig war das 
Bauspargeschäft (abgesehen von dem Saarland und Berlin 
[West)) in Schleswig-Holstein; dort lagen sowohl Bewegungs-

5) Bei einzelnen Bausparkassen wurde bei der regionalen Auf-
gliederung des Urmaterials auf Schätzungen zurückgegriffen. -
6) Eine Berechnung der Bausparerdichte in den einzelnen Landern 
1st nach den vorhandenen Unterlagen nicht möglich; dementspre-
chend können auch die Geschäftsergebnisse nicht zu der Zahl der 
Bausparer in Beziehung gesetzt werden. - 7) Hier und im folgen-
den ohne Saarland. 

als auch Bestandszahlen, an der Bevölkerungszahl gemessen, 
um 35 bis 40 vH unter dem Bundesdurchschnitt. Dies ist in 
der im Vergleich zu anderen Bundesländern geringeren wirt-
schaftlichen Effizienz begründet. Nur wenig höher waren dte 
Bausparleistungen in Nordrhein-Westfalen; sie lagen eben-
falls 32 bis 36 vH unter dem Bundesdurchschnitt. Hier ist -
abgesehen von der besonderen Förderung des Bergarbeiter-
wohnungsbaus - der Einsatz von Mitteln des Landeshaus-
halts für den Wohnungsbau außerordentlich hoch; in den 
letzten Jahren entfielen 40 bis 45 vH der von den Ländern 
insgesamt im Wohnungsbau investierten Mittel auf Nord-
rhein-Westfalen. So ist den Bewohnern dieses Landes die 
Wohnungs- bzw. Baugeldbeschaffung weitgehend erleichtert; 
dem entspricht ein vergleichsweise geringeres Maß von Selbst-
hilf2, wie sie das Bausparen darstellt. Auch der Mangel an 
Bauland im dichtbesiedelten Industriegebiet mag vielfach 
dem Eigenheimbau entgegengestanden haben, so daß hier der 
Mietwohnungsbau im Vordergrund stand. Noch erheblich 
weiter unter dem Bundesdurchschnitt als in Schleswig-Holstein ' 
und Nordrhein-Westfalen lagen 1958 die Ergebnisse der Bau-
spartatigkeit im Saarland und in Berlin (West). Dies hängt mit 
den besonderen wirtschaftlichen Verhältnissen in diesen Ge-
bieten zusammen. Im Saarland ist das Bauspargeschäft, abge-
sehen von dem der dort ansassigen öffentlichen Bauspar-
kasse, erst seit kurzem angelaufen. 

Tabelle 3: Neuabschlüsse1) von Bausparverträgen im Jahr 1958 
nach dem Sitz der Bausparer 

Eingeloste Neuabschlusse 
Sitz der Vertragspartner -·---~l- Bausparsumme 

(Bausparer) Abschlüsse insgesamt I je 1 . je Vertrag Einwohner 
1 000 Mill. DM j 1 000 DM I DM 

Schleswig-Holstein ........ 18,1 254,1 14,0 111,65 
Hamburg ................ 27,2 410,5 15,1 227,10 
Niedersachsen ............ 71,1 1 001,7 14,1 153,74 
Bremen ................. 9,8 105,5 10,8 155,72 
Nordrhein-Westfalen ...... 117,5 1 853,2 15,8 119,88 
Hessen .................. 60,7 867,8 14,3 186,56 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . 33,8 500,9 14,8 149,31 
Baden-Württemberg ...... 185,0 2 570,1 13,9 345,77 
Bayern .................. 103,1 1 675,4 16,3 180,58 
Berlin (West) ............ 9,6 158,0 16,5 70,98 
Bundesgebiet ( ohne Saar- 1 

1 1 1 

land) ................. 636,0 9 397,2 14,8 175,10 
Saarland') ............... 3,8 91,0 23,9 87,48 

-
1.) Neua'?schl~sse der privaten und Off entliehen Bausparkassen mit Sitz im 

Bundesgebiet einschl. Saarland und Berlin (West). - ') Umrechnungskurs: 
100 ffrs = 1,- DM. 

Im folgenden sollen die Geschaftsvorgänge der Bauspar-
tätigkeit in den Ländern im einzelnen untersucht werden. Im 
Jahre 1958 wurden bei den privaten und öffentlichen Bauspar-
kassen ,im Bundesgebiet 636 000 Ver träg e 8) mit einer 
Bausparsumme von 9,4 Mrd. DM n e u ab g e s c h 1 o s s e n. 
Sowohl der Zahl der Vertrage als auch dem Betrage nach 
wurden die meisten Neuabschlüsse in Baden-Württemberg 
vorgenommen; dabei wurde eine Bausparsumme von 2,6 Mrd. 
DM erreicht, d. s. 27 vH aller Neuabschlüsse. Mit 1,9 Mrd. DM 
waren dem absoluten Betrage nach auch in Nordrhein-West-
falen die Neuabschlüsse. hoch. 

Je Einwohner gerechnet ergab sich bei den neuabgeschlos-
senen Verträgen des vergangenen Jahres im Bundesgebiet 
eine durchschmttliche Bausparsumme von 175,1 DM. In Baden-

B) Eingeloste Neuabschlüsse. 
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Württemberg lag die durchschnittliche :Bausparsumme je 
Einwohner mit 345,8 DM um 98 vH, in Hamburg mit 227,1 DM 
um 30 vH über dem Bundesdurchschnitt. Nur geringfl.igig 
waren die Abweichungen von diesem Durchschnitt in Bayern 
und Hessen. Dagegen blieb die neuabgeschlossene Bauspar-
summe je Einwohner in Schleswig-Holstein um 36 vH, in 
Nordrhein-Westfalen um 32 vH hinter dem Bundesdurch-
schnitt zurück. Noch weiter unter diesem Durchschnitt lag 
sie im Saarland (um 50 vH) und in Berlm (um 60 vH). 

Bei den Neuabschlüssen des Jahres 1958 errechnet sich für 
das Bundesgebiet je Vertrag eine Bausparsumme von 14 800 
DM. In den meisten Lindern der Bundesrepublik weicht die 
Bausparsumme mcht wesentlich von diesem Durchschnittsbe-
trag ab. Nur im Saarland war der durchschnittliche Neuab-
schluß mit 23 900 DM erheblich höher als im Bundesdurch-
schnitt9). Verhältnismäßig hoch war die Bausparsumme je 
neuabgeschlossenen Vertrag auch in Berlin (West) mit 16 500 
DM und in Bayern mit 16 300 DM. Relativ niedrig war da-
gegen die durchschnittliche Bausparsumme in Bremen mit 
10 800 DM. 

Die S p arge 1 d e i n g ä n g e auf samtliche bestehenden 
Bausparvertrage stellen die eigentliche Bausparleistung dar 
und bilden den Hauptbestandteil des Geldaufkommens bei 
den Bausparkassen uberhaupt (1958: 73 vH); sie beliefen sich 
im abgelaufenen Jahre im Bundesgebiet auf 2,4 Mrd. DM; 
daran waren Baden-Württemberg mit 27 vH und No1drhein-
V\Testfalen mit 19 vH beteiligt. Bei einem reg10nalen Ver-
gleich der Spargeldeingange, je Einwohner berechnet, zeigt 
sich, daß in Baden-Württemberg die Sparleistung mit 87,8 DM 
je Einwohner um 93 vH, in Hamburg mit 67,2 DM um 48 vH 
l.iber dem Bundesdurchschnitt von 45,4 DM lag. In Bayern und 
Hessen entsprach die Bausparleistung annahernd dem Durch-
schnitt; dagegen war sie in Schleswig-Holstem mit 27,5 DM 
je Emwohner um 39 vH, in Nordrhem-Westfalen mit 29,9 DM 
um 34 vH geringer als 1m Bundesgebiet. In Berlin (West) 
blieben die Sparbeitrage sogar um 64 vH hinter dem Bun-
desdurchschnitt zurück. 

Zu den Geldemgangen der Bausparkassen gehoren neben 
den Sparbeilragen auch die Eingange an Pramien, die den 
Bausparern auf Grund des Wohnungsbau-Pramiengesetzes 

9) Umrechnungskurs 100 ffrs = 1,- DM. 

Tabelle 4: Ern- und Auszahlungen bei den Bausparkassen') 
im Jahr 1958 

nach dem Sitz der Bausparer 

1 Aufkommen 1 
--Spar- - . , Zms- 1·- --- Aus-

Sitz der Vertragspartner ld IPram1en-1 d T"I zah-ge - , . 1 un 1 - zu-(Bausparer) 
1 ein-_ 1 :t; ') I ~ungs- sammen l lungen') 

gange ~) g g I e1ngange 
- Mill DM 

Schleswig-Holstein ....... 
! 

1 

62,6 6,2 19,3 88,1 72,1 
Hamburg .... .... ... 121,5 6,4 23,6 151,5 101,4 
Niedersachsen . .. 263,2 26,3 72,4 361,9 284,1 
Bremen ············· 36,7 2,3 13,3 52,3 38,4 
Nordrhein-Westfalen . 462,5 47,5 119,3 629,3 489,0 
Hessen .. . . . . . . . . . . . . 230,6 26,6 74,9 332,1 271,0 
Rheinland-Pfalz .... 135,3 13,9 35,7 184,9 133,2 
Baden-Wurttemberg ..... 652,4 77,2 ! 185,5 915,1 728,7 
Bayern .......... 436,4 51,5 1 101,0 588,9 445,6 
Berlin (West) .... . ... 36,2 4,0 5,2 45,4 32,9 
Bundesgebiet (ohne 

Saarland) ..... .. . . . /2 437,4 261,9 650,1 13 349,4 12 596,3 
Saarland') .. .... . . . . 9,7 - ! 4,2 13,9 7,2 

DM je Einwohner 
Schleswig-Holstein ........ 27,51 2,72 8,48 38,71 31,68 
Hamburg . ·········· 67,22 3,54 13,06 83,81 56,10 
Niedersachsen ........ 40,40 4,04 11,11 55,54 43,60 
Bremen . ........ 54,17 3,39 19,63 77,20 56,68 
Nordrhein-Westfalen .... .. 29,92 3,07 7,72 40,71 31,63 
Hessen ..... . . .. 49,58 

1 

5,72 16,10 71,40 58,26 
Rhemland-Pfalz 40,33 4,14 10,64 55,12 39,71 
Baden-Wurttemberg .... 87,77 

1 

10,39 24,96 123,11 98,04 
Bayern ············· 47,04 5,55 10,89 63,47 48,03 
Berlm (West) .. 16,26 1 

1 
1,80 2,34 20,40 14,78 

Bundesgebiet ( ohne 

. . . . . . . 1 

1 

1 1 

Saarland) .... 45,41 

1 

4,88 12,11 62,40 48,37 
Saarland') ... ... 9,33 - 4,04 13,36 6,92 

1
) Pnvate und oflentliche Bausparkassen mit Sitz im Bundesgebiet einschl· 

Saarland und Berhn (West). - ') Ohne Zinsgutschriften. - ') Emgange nicht 
Gutschriften. - 4

) Auszahlungen von Bauspareinlagen, Bauspardarlehen, Zwi-
schenkrediten und sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzahlungen 
sind Ablosungen von Zw1schenkred1ten nicht erfaßt. - 5) Umrechnungskurs: 
100 ffrs. ~ 1,- DM. 

seit dem Jahr 1953 gewährt werden, ferner die Zins- und TH-
gungsleistungen der Bausparer. Das G e s a m t a u f k o m-
m e n der privaten und öffentlichen Bausparkassen betrug 
im Jahre 1958 3,3 Mrd. DM. Die Quoten je Einwohner der 
Länder bei diesen Geldeingängen entsprachen im allgemeinen 
denjenigen bei den Sparbeiträgen. 

Auch bei den Au s z a h I u n g e n je Einwohner zeigt sich 
eine weitgehende Obereinstimmung in der Reihenfolge der 
Länder. Nur in Hamburg ist die Abweichung vom Durchschnitt 
nheblich geringer als bei den Einzahlungen ( + 16 vH gegen 
+ 34 vH). Dies mag auf Verzogerungen bei der Gesamt-
fmanzierung und auf Schwierigkeiten bei der Beschaffung von 
Bauland zuruckgehen. 

Außer den besprochenen Bewegungsziffern haben die 
Bausparkassen auch die wichtigsten Bestandszahlen in regio-
naler Gliederung nach dem Sitz der Bausparer ausgewiesen. 
Am Gesamtbestand von 6 003 Mill. DM B aus p a r e in -
1 a gen im Bundesgebiet am 31. Dezember 1958 waren die 
Bausparer in Baden-Württemberg mit 1 727 Mill. DM oder 
29 vH, in Nordrhein-Westfalen mit 1 120 Mill. DM oder 
19 vH beteiligt. Je Einwohner beliefen sich die Bausparein-
lagen im Bundesgebiet auf 111,8 DM. Wiederum lag die Quote 
je Einwohner in Baden-Württemberg mit 232,3 DM wesent-
lich über diesem Durchschmttswert, nämlich um mehr als 
100 vH; in Hamburg überschritt sie den Bundesdurchschnitt 
um 35 vH, in Bremen um 20 vH und in Hessen um 14 vH. 
Annähernd die gleiche durchschnittliche Bausparleistung10) wie 
im Bundesgebiet war in Bayern festzustellen. Wesentlich 
unter dem Durchschnitt lagen die Bausparemlagen je Einwoh-
ner in Schleswig-Holstein (37 vH) und in Nordrhein-West-
falen (35 vH); auch in Niedersachsen und Rheinland-Pfalz 
wurde die Durchschnittsquote von 111,8 DM um fast 20 vH 
unterschritten. 

Die A u s 1 e i h u n g e n der Bausparkassen, die sich aus 
Bauspardarlehen und Zwischenkrediten zusammensetzen, 
stellten sich Ende 1958 1m Bundesgebiet auf msgesamt 
4 022 Mill. DM; davon waren allein 28 vH an Bausparer 
in Baden-Württemberg und 18 vH an solche in Nordrhein-
Westfalen vergeben worden. Die auf diese beiden Länder 
entfallenden Anteilsätze sind somit annähernd die gleichen 
wie diejenigen, die sich bei den Bauspareinlagen ergaben. 
Der Hypothekenbestand11) der privaten und offentlichen 
Bausparkassen in Hohe von 3,5 Mrd. DM 1st mit 8,3 vH an 
sämtlichen Anstaltshypotheken1") beteiligt., 

Tabelle 5: Bestand der Bauspareinlagen und Ausle1hungen1) 

am Jahresende 1958 
nach dem Sitz der Bausparer (bzw. nach Lage 

des Pfandgrundstuckes) 

S1tz 
der Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig-Holstein . 
Hamburg . 
Niedersachsen . .. 
Bremen . ......... 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ........... 
Rheinland-Pfalz ... 
Baden-W urttemberg 
Bayern ..... .... 
Berlin (West) ..... 
Bundesgebiet (ohne 

Saarland) . ..... 
Saarland 3 ) •••••••• 

Bauspareinlagen 

. 1 Je ins- Ein-
gesamt h 

1 wo ner 
MI!f.bM, DM 

1 

159,9 1 70,26 
272,3 1 150,64 
595,4 

1 

91,38 
90,8 134,02 

1 120,3 
1 

72,47 
590,4 

1 

126,93 
310,5 92,56 

1 726, 7 232,30 
1 046,9 112,83 

89,3 40,12 

6 002,5')1 111,82 

14,4 
1 

13,84 

Ausleihungen 

Bauspar- 5~~~- 1 zu- J ~~-
darlehenl kredite sammen wohner 

- Min-:-DM I DM-

92,9 13,8 106,7 46,88 
107, 7 21,6 129,3 71,53 

, 386,7 54,3 441,0 67,68 
53,8 17,0 70,8 104,50 

628,4 
/ 

113,4 741,8 47,99 
400,8 43,0 443,8 95,41 
177,6 1 34,0 211,6 63,08 
988,5 1 157,9 1 146,4 154,23 
595,9 87,3 683,2 73,64 

29,5 17,6 47,1 21,16 

' 3 461, 7 ! 559,8 4 021,5 74,92 

15,5 2,8 18,3 17,59 
1 

1) Bauspareinlagen und Ausleihungen privater und offentlicher Bausparkassen 
mit Sitz im Bundesgebiet einschl. Saarland und Berlin (West). - 2) Die ge-
ringfug1ge Abweichung gegenuber Tabelle 1 ist auf nachtraghche Berichtigungen 
zuruckzufuhren. - 3) Umrechnungskurs: 100 ffrs. = 1.- DM . 

Je Einwohner beliefen sich die insgesamt ausgeliehenen 
Baugelder in der Bundesrepublik auf 74,9 DM. Die an die 
Bausparer in Baden-Wurttemberg ausgeliehenen Baudarlehen 
(einschl. Zwischenkredite) hatten demgegenüber wieder die 
doppelte Quote aufzuweisen. Uber dem Bundesdurchschnitt 

11) Gemessen an den Bauspareinlagen. - 11) Einschließlich Grund-
schulden. - 12) Einschließlich der aus öffentlichen Mitteln und 
durchlaufenden Geldern gewahrten Hypothekendarlehen. 
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lagen auch die an die Bausparer in Bremen und Hessen ge-
währten Baudarlehen. Die in die übrigen Bundesländer ge-
flossenen Baugelder lagen, je Einwohner berechnet, sämtlich 
unte,r dem Bundesdurchschnitt; dies gilt in besonderem Maße 
auch für das Saarland und Berlm (West). Aufüillig ist die 
in Hamburg bestehende Disproportionalitat zwischen den 
dort aufgekommenen Bauspareinlagen, die Ende 1958 je Ein-
wohner 35 vH über dem Bundesdurchschnitt lagen, und den 

an die Bausparer dieses Landes gewährten Darlehen, die (je 
Einwohner) den Durchschnittswert um 5 vH unterschritten. 
Dabei ist anzunehmen, daß in gewissem Umfang bereits zuge-
teilte Bausparsummen nicht abgerufen und die vorhandenen 
Darlehnsansprüche daher nicht effektiv werden13). 

Dr. Hans Schultze 

13) D1e möglichen Ursachen dieses Verhaltens der Bausparer 
waren bereits bei den Auszahlungen erörtert worden. 

Arbeitszeiten und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 
Weitere Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für Oktober 1957 

Als erste Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung 1957 wurden im Juni-Heft dieser Zeitschrift nach einer 
Beschreibung des Erhebungszieles und der methodischen 
Unterschiede gegenüber der laufenden Verdienststatistik 
Unterlagen über die Zusammensetzung der Arbeiter nach 
Geschlecht, Alter, Leistungsgruppen und Lohnformen sowie 
über die Stundenverdienste und die übertarifliche Bezahlung 
verbffenthcht. In den folgenden Ausführungen werden die 
Arbeitszeiten und die Monats- bzw. Wochenverdienste be-
handelt. Ergebnisse uber die Angestellten und ihre Ver-
dienste werden folgen. 

Arbeitszeiten 

Da die Bruttowochenverdienste außer von den Stundenver-
diensten') auch von der Zahl der bezahlten Wochenstunden 
abhängen, mussen zunachst diese dargestellt werden, ehe auf 
die Wochenververdienste eingegangen wud. 

Die Verteilung der erfaßten Arbeiter und Arbeiterinnen in 
der Industrie - ohne solche, die wahrend des Erhebungs-
zeitraumes infolge Krankheit langer als drei Tage gefehlt 
haben, die wahrend des Erhebungszeitsraumes emgetreten 
bzw. ausgeschieden sind oder &tandig wahrend einer gerin-
geren als der betnebstibltchen Arbeitszeit tatig waren --
auf Zeitklassen laßt erkennen, daß bei den Mannern die am 
hauhgsten vorkommende monatlich bezahlte Stundenzahl m 
die Klasse „205 bis unter 210 Stunden" fiel. Sie ist nut rund 
einem Funftel (22,6 vH) aller mannlichen Industnearbeiter 
besetzt. Etwa einem Viertel (26,1 vH) der Manner wurden 
weniger als 205 Stunden im Monat oder 46,3 Wochenstunden 
und etwa der Halfte (51,3 vH) mehr als 210 Stunden im Monat 
oder 47,4 Wochenstunden bezahlt. Auch bei den Frauen war 

') Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N. F., Heft 6, S. 285 ff. 

die Zeitklasse „205 bis unter 210 Stunden" mit rund 27 vH 
aller erfaßten Arbeiterinnen am stärksten besetzt. Bei rund 
40 vH aller Arbeitermnen lag die Zahl der bezahlten Stunden 
unter 205, bei etwa 33 vH betrug sie 210 Stunden und meh1. 
Im Gegensatz zu den Mannern waren somit bei den Frauen 
die niedrigeren Zeitklassen relativ stärker, die höheren Zeit-
klassen hmgegen schwacher besetzt. 

Von wemgen Ausnahmen abgesehen lag auch in fast allen 
Wirtschaftsgruppen und bei beiden Geschlechtern der Schwer-
punkt in der Zeitklasse „205 bis unter 210 Stunden" (Vgl. 
„Statistische Monatszahlen" S. 412* ff). Die Relationen wareh 
jedoch in den einzelnen Wirtschaftsgruppen sehr unterschied-
lich. So schwankte z. B. der Anteil der mannlichen Arbeiter, 
deren bezahlte Stundenzahl über 47,4 Stunden je Woche 
hinausging, in den einzelnen Wirtschaftsgruppen zwischen 
29,3 vH (Steinkohlenbergbau) und 85,7 vH (Fleisch- und 
Fischverarbeitung, Milchverwertung usw.; Zuckerindustrie). 
Bei den Frauen streuten die entsprechenden Anteilziffern 
zwischen 12,4 vH (Chemiefaserherstellung) und 70,3 vH 
(Fleisch- und Fischerverarbeitung, Milchverwertung usw.; 
Zuckenndustrie). Die&e starken Abweichungen dürften u. a. 
durch die unterschiedliche Wtrtschaftslage im Oktober 1957 
m den emzelnen Wirtschaftsgruppen begründet sein. So ist 
z. B. in der Obst- und Gemuseverwertung sowie m der 
Zuckenndustrie aus saisonalen Grunden die Zahl der be-
zahlten Wochenstunden für viele Arbeiter besonders hoch. 
Deshalb darf dem in den Ergebnissen zutage tretenden Gefalle 
der bezahlten Wochenstunden m den Wirtschaftsgruppen 
nicht ohne weiteres die Bedeutung typischer Unterschiede 
beigemessen werden. 

Auf den ersten Blick mag es liberraschen, daß im Oktober 
1957, also zu emem Zeitpunkt, als das von den Tarifpartnern 

Tabelle 1: Erfaßte Arbeiter nach Wtrtschaftsabteilungen, Geschlecht und Arbeitszeitklassen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Manner Frauen 

Bergbau, 1 

- -- --- ---

Von jeweils 100 Arbeitern 
1 

nebenstehender \X'irtschaftsabteilungen Gewinnung Eisen- und Bau-, Eisen- und und Verar-hatten von . bis unter ... beitung von Metall- Verar- Ausbau- Gesamte Metall- Verar-
bezahlte Stunden Steinen und : erzeugung behende 

1 

und Industrie erzeugung ! behende zusammen 
Erden; und -ver- Gewerbe Bauhilfs- und -ver-

1 

Gewerbe 
arbeitung gewerbe arbeitung 

---- --- ---
Energie-

1m Monat 
1 

in der-\X:70Che wirtschaft 

unter 160 

1 

unter 36,1 1 0,2 
1 

0,2 
1 

0,2 

1 

0,2 0,2 1,0 
1 

0,7 0,8 
160 bis 165 36,1 bis 37,3 0,3 

1 

0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 1 0,5 0,5 
165 bis 170 37,3 bis 38,4 0,8 0,3 0,3 0,4 0,4 0,6 0,8 0,8 
170 bis 175 38,4 bis 39,5 1,0 0,6 0,6 0,7 0,7 1,3 1,4 1,3 
175 bis 180 39,5 bis 40,6 1,3 0,9 0,8 1,0 1,0 1,5 1, 7 1, 7 
180 bis 185 40,6 bis 41,8 3,0 1 2,2 1,7 1,9 2,2 3,2 3,4 3,3 
185 bis 190 41,8 bis 42,9 3,7 ! 1,8 1,8 2,3 2,3 4,2 4,5 4,4 
190 bis 195 42,9 bis 44,0 3,2 2,8 2,4 2,7 2,8 4,5 5,3 5,1 
195 bis 200 44,0 bis 45,2 15,3 5,0 4,7 4,7 6,6 8,8 9,1 9,0 
200 bis 205 45,2 bis 46,3 10,6 i 10,2 8,9 9,1 9,7 13,0 12, 7 12,8 
205 bis 210 46,3 bis 47,4 16,4 

1 
26,5 20,5 23,5 22,6 31,9 25,1 26,9 

210 bis 215 47,4 bis 48,5 6,8 
1 

8,3 8,4 8,8 8,2 8,4 8,7 8,6 
215 bis 220 48,5 bis 49, 7 10,1 8,0 i 

9,4 10,3 9,2 6,5 8,2 7,8 
220 bis 225 49, 7 bis 50,8 6, 7 6,1 ! 6, 7 6,8 6,5 4,2 5,4 5,1 
225 bis 230 50,8 bis 51,9 4,3 5,2 5,5 5,9 5,3 3,4 3,6 3,6 
230 bis 235 51,9 bis 53,1 4,5 4,6 5,0 4,6 4,7 2,3 2,4 2,4 
235 bis 240 53,l bis 54,2 2,3 3,4 3,7 3,3 3,2 1,4 1,7 1,6 
240 bis 245 54,2 b1s 55,3 2,6 2,8 3,6 2,6 2,9 1,1 1,3 1,2 
245 bis 250 55,3 bis 56,5 1,4 2,3 2,8 2,2 2,2 0,7 0,9 0,9 
250 bis 255 56,5 bis 57,6 1,1 1,9 2,3 1,8 1,8 0,5 0,7 0,6 
255 bis 260 57,6 bis 58, 7 0,8 1,4 1,8 1,4 1,4 0,3 0,5 0,4 
260 und mehr 58, 7 und mehr 3,6 5,4 8,7 i 5,7 5,9 0,8 1,4 1,2 

Erfaßte Arbeiter insgesamt ·········· 98 893 209 679 
i 

144 774 
1 

119 707 573 053 
1 

38 288 
i 

107 146 145 434 
1 
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vorläufig aufgestellte Programm zur Verkürzung der Wochen-
arbeitszeit in vielen Wirtschaftsgruppen bereits weitgehend 
durchgefuhrt worden war, etwa bei der Halfte aller mann-
lichen und einem Dnttel aller weiblichen Arbeiter die Zahl 
der bezahlten Wochenstunden 48 Stunden und mehr betrug. 
Man muß sich jedoch vergegenwa.rtigen, daß bezahlte 
Wochenstunden und tarifliche Wochenarbeitszeit nicht das 
gleiche sind, da erstere u. a. neben der normalen Arbeitszeit 
auch noch die Mehrarbeitsstunden umfassen. Da bei der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung zwar die durchschnittltche 
Zahl der Mehrarbeitstunden, aber nicht ihre Vertetlung auf 
Arbeitszeitklassen ermittelt worden ist, laßt sich die Zahl der 
Arbeiter, deren normale Arbeitszeit über 48 Stunden bzw. 
45 Stunden hinausging, nicht angeben. 

Fur alle in der höchsten tanfmaßigen Altersstufe erfaßten 
Arbeiter ergaben sich fur Oktober 1957 in der gesamten Indu-
strie folgende Arbeitszeitverhaltnisse: 

Durchschnittlich(e) 

bezahlte Wochenstunden . . . . . . . . . . . . ....... , . 
davon: 
bezahlte Ausfallstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
geleistete Arbeitsstunden ohne Mehrarbeitsstunden 
Mehrarbeitsstunden ....................... . 

Manner 

47,4 

1,2 
43,5 

2,7 

Frauen 

45,1 

0,8 
43,2 

1,1 

Mit diesen Zahlen stimmen die Ergebnisse der „Laufenden 
Verdiensterhebung in der Industrie" für November 1957 weit-
gehend überein; bei ihr wurden folgende Arbeitszeiten 
ermittelt: 

Durchschnittlich( e) 

bezahlte Wochenstunden ................. . 
davon: 
bezahlte Ausfallstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
geleistete Arbeitsstunden ohne Mehrarbeitsstunden 
Mehrarbeitsstunden . . . . . . . . . ... · 1 

Manner 

47,3 

3,8 
41,0 

2,5 

Frauen 

44,7 

3,4 
40,2 

1,1 

Die Abweichungen zwischen den beiden Ergebmssen in 
bezug auf die durchschnittliche Zahl der geleisteten Arbeils-
stunden und der bezahlten Ausfallstunden smd im wesent-
lichen dadurch hervorgerufen, daß in den November 1957 
zwei gesetzliche Feiertage fielen, wahrend es im Oktober 
1957 kerne gesetzlichen Feiertage gab. Mithin zeigt dieser 
Vergleich, daß trotz der zwischen den beiden Statistiken 
bestehenden methodischen und begrifflichen Unterschiede, 
beide Erhebungen auch hinsichtlich der Arbeitszeiten durch-
aus sich entsprechende Zahlenangaben gel!efert haben. Die 
Aussagekraft der laufenden Verdiensterhebung wird damit 
durch die Lohnstrukturerhebung überpru.ft und bestatigt. 

Die Ergebnisse der Lohnstrukturerhebung ermoglichen 
auch, die durchschnittlichen Wochenarbeitszeiten der Arbeiter 
in Kombination mit der Lohnform darzustellen. Bei beiden 
Geschlechtern war in allen Leistungsgruppen im Durchschnitt 
für die Zeitlohner die Zahl der bezahlten Wochenstunden 
und der geleisteten Arbeitsstunden hoher als für die Lei-
stungslöhner. So betrug die Zahl der bezahlten Wochenstun-
den z. B. im Oktober 1957 bei den ma.nnlichen Arbeitern im 
Zeitlohn durchschnittlich 2,2 Stunden und bei den weiblichen 
Arbeitern 0,7 Stunden mehr als bei den im Leistungslohn be-

schäftigten Arbeitern. Dagegen beeinflußt die Leistungs-
gruppe die Lange der Arbeitszeit kaum. Bei den mannlichen 
Zeitlohnern streute die durchschnittliche Zahl der bezahlten 
Wochenstunden zwischen den drei Leistungsgruppen im 
Hbchstfalle um 36 Mmuten und bei den Leisturngslöhnern 
sogar nur um 12 Minuten. Weiterhin ist der nachstehenden 
Tabelle zu entnehmen, daß die Zahl der bezahlten Wochen-
stunden der mannlichen Arbeiter in allen Leistungsgruppen 
und Lohnformen stets höher war als die der Frauen. Dieser 
Unterschied ist vornehmlich dadurch bedingt, daß die mann-
lichen Arbeiter in wesentlich starkerem Umfange Uberstun-
den leistet,en als die weiblichen Arbeiter. 

Auch bei einer Untergliederung nach Wirtschaftsgruppen 
(Vgl. ,.Statistische Monatszahlen" S. 412'' ff) treten mit über-
zeugender Regelma.ßigkeit die gleichen Tatbestande auf, wie 
sie soeben für die gesamte Industrie dargestellt wurden. 
Wenn diese Ergebnisse auch in ihrer absoluten Höhe über-
holt sind, so trifft dies nicht für die festgestellten Relationen 
m den Arbeitszeiten der verschiedenen Arbeitergruppen zu. 
Diese sind konstanter als die absoluten Werte. Infolgedessen 
kommt den Feststellungen hinsichtlich der höheren Zahl der 
durchschnittlich bezahlten Wochenstunden und geleisteten 
Arbeitsstunden der mannlichen Arbeiter gegemi.ber den 
Frauen, der relativ geringeren Bedeutung der Mehrarbeils-
zeiten bei den Frauen, der meist ki:Jrzeren Arbeitszeiten der 
Leistungslohner gegenüber den Zeitlöhnern und der an-
nähernd gleichen Arbeitszeiten in den Leistungsgruppen auch 
heute noch allgemeine Gu.ltigkeit zu. 

Bruttowochenverdienste 

Einen vollständigeren Einblick in die Einkommensverhalt-
nisse der Arbeiter als die Bruttostundenverdienste geben die 
Bruttowochen- bzw. Bruttomonatsverdienste, weil sie den 
Einfluß der unterschiedlichen Zahl der bezahlten Wochen-
stunden auf das Arbeitseinkommen berücksichtigen. 

An die Spitze dieser Ausführungen wird eine Tabelle 
gestellt, die die Verteilung der erfaßten Arbeiter auf Monats-
verdienstklassen wiedergibt und damit aufschlußreich für die 
allgememe Beurteilung der Verd1enstverha.ltnisse 1st. Im 
Oktober 1957 verdienten rund 16 vH aller mannlichen Indu-
striearbeiter weniger als 400 DM 1m Monat, etwa 26 vH 
erhielten 550 bis unter 700 DM und anna.hernd 8 vH 700 DM 
und mehr; die Hauptgruppe mit rund 50 vH lag mit ihrem 
Monatsverdienst zwischen 400 und 550 DM. Bei den weib-
lichen Industriearbeitern zeigte sich die starkste Ha.ufung in 
den Verdienstklassen zwischen 250 und 350 DM (55,3 vH aller 
Frauen). Ern Monatsverdienst unter 250 DM wurde für ein 
Fünftel (20,1 vH) aller Arbeiterinnen ermittelt, auf 350 DM 
und mehr kam knapp ein Viertel (24,6vH) aller Arbeiterinnen. 

In den Wirtschaftsgruppen (Vgl. ,,Statistische Monatszah-
len" S. 412''· ff) lag bei den männlichen Arbeitern der Schwer-
punkt ebenfalls fast immer in den Verdienstklassen „400 bis 
550 DM" und bei den Frauen in den Verdienstklassen „250 
bis 350 DM". Jedoch war die Verteilung der Arbeiter auf 
die hbheren und niedrigeren Verdienstklassen m den ein-
zelnen Wirtschaftsgruppen sehr unterschiedlich, wie auch das 

Tabelle 2: Wochenarbeitszeiten der Arbeiter der hbchsten tanfma.ßigen Altersstufe nach Geschlecht, Leistungsgruppe 
und Lohnform im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Lei-
stungs-
gruppe 

1 
2 
3 

insges. 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Wochenarbeitszeit in Stunden 

-- -
Be-

zahlte 
Stun-
den 

Zeitlohn I Leistungslohn -- Zeit- Und L~istung~lo~ --- --- ----Ynsges~~t- -- -
'I Be.:- 1 Gefei- ]darunter- -Be- ··1-Be--·, Ge1d.:-ldaruriter Be I _B_e_ 1 ·Gelei ·1aarunter Be I Be Gelei- darunter 

zahlte stete Mehr- zahlte , zahlte I stete Mehr- zahl~e zahhe stete- Mehr- zahl~e zah!~e j stete- 'i Mehr-

1 
Ausfall- 'i Arbeits- /' arbe1ts- I Stun- 1 Ausfall- Arbeits- arbeits- Stun- Ausfall- Arbeits- arbe1ts- Stun- ! Ausfall- , Arbeits- arbeits-
stunden stunden stunden den stunden stunden stunden den stunden stunden stunden den stunden stunden stunden 

48,1 
48,2 1, 

47,6 
48,1 

46,0 1 
45,3 
45,3 
45,3 

1,2 
1,4 
0,9 
1,3 

1 
46,9 1 46,8 
46,7 
46,8 

1,4 1 44,6 
0,6 44,7 i' 

0,8 1 44,5 
0,7 44,6 

3,1 
3,2 
2,5 
3,0 

1,6 
1,2 
1,4 
1,3 

1 

45,8 1 46,0 
46,0 
45,9 

44,5 
44,5 

1

, 

44,8 
44,6 1 

1,4 
1,5 
1,3 
1,4 

0,7 
0,7 
0,9 
0,7 

II' !!:: I! 

44,7 
44,5 

43,8 

1 

43,8 \ 

43 9 ! 

43) 

Manner 
2,2 
1,9 
1,8 
2,0 

Frauen 
0,5 
0,7 
0,9 
0,8 

1 

47,7 1, 

47,4 
47,2 
47,5 1 

45,2 

45,1 1 45,3 
45,2 
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1,0 
1,4 
0,9 
1,1 

0,8 
0,7 
0,7 
0,7 

1 46,7 1 46,0 

1

, 46,3 
46,4 

44,4 1 

1 

44,4 
44,6 
44,5 i 

2,8 
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ERFASSTE ARBEITER IN DER INDUSTRIE 
NACH BRUTIOMONATSVERDIENSTKLASSEN IM OKTOBER 1957 

Bruttomonatsverrlienst 1n DM 
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Schaubild auf S. 361 zeigt. Dort ist die Verteilung der männ-
lichen Arbeiter auf Bruttomonatsverdienstklassen für jeweils 
5 Wirtschaftsgruppen dargestellt, in denen entweder die 
Verdienstklassen „700 DM und mehr" oder die Verdienst-
klassen „unter 400 DM" am starksten von allen bei der Erhe-
bung erfaßten Wirtschaftsgruppen besetzt waren. Danach 
hatte z. B. im Steinkohlenbergbau jeder 5. Arbeiter einen 
Monatsverdienst von 700 DM und mehr, wahrend in der 
Sägerei und Holzbearbeitung nur jeder 77. Arbeiter em sol-
ches Arbeitseinkommen erzielte. 

Betrachtet man die durchschnittlichen Bruttowochenver-
dienste in der Gliederung nach Lohnformen, Geschlecht, Lei-
stungsgruppen und Wirtschaftsgruppen, so spiegeln sich in 
den Ergebnissen immer die beiden Faktoren „Bruttostunden-
verdienst" und „Zahl der bezahlten Wochenstunden" wider. 
Die nach obigen Gliederungsmerkmalen bereits dargestellten 
Unterschiede in den Bruttostundenverdiensten werden durch 
die differenzierte Zahl der bezahlten Wochenstunden abge-
schwächt oder verstärkt. Die Verdienstabstufung zwischen 
Zeitlöhnern und Leistungslöhnern war bei den durchschmtt-
lichen Bruttowochenverdiensten geringer als bei den durch-
schnittlichen Bruttostundenverdiensten, wetl die Zeitlöhner -~ 
wie im vorangegangenen Abschnitt dargestellt wurde - eine 

'1 .' f" 

höhere Zahl von bezahlten Wochenstunden haben (Vgl. 
„Statistische Munatszahlen" S. 412'fff.), Während z. B. der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst der männlichen In-
dustriearbeiter im Leistungslohn um 22,9 vH über dem der 
Zeitlöhner lag, betrug die Differenz beim Bruttowochenver-
dienst nur noch 17,4 vH. Dagegen ist der Unterschied zwischen 
den Bruttowochenverdiensten der Manner und Frauen stärker 
als zwischen den Bruttostundenverdiensten infolge der germ-
geren Wochenstundenzahl, die den Frauen bezahlt wird. Er 
belief steh im Oktober 1957 im Durchschnitt aller erfaßten 
WJrtschaftsgruppen bei den Stundenverdiensten auf 56,6 vI-I, 
bei den Wochenverdiensten hingegen auf 64,7 vH. Die Ab-
stufung der durchschnittlichen Bruttowochenverdienste nach 
Leistungsgruppen entspricht weitgehend der Abstufung der 
Bruttostundenverdienste, da die Zahl der bezahlten Wochen-
stunden in den Leistungsgruppen nur in geringem Maße 
streut. Werden die durchschnittlichen Bruttostundenverdien-
ste und die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste je-
weils für alle erfaßten männlichen bzw. weiblichen Arbeiter 
zugrunde gelegt ( = 100 gesetzt). so ergeben sich für die ein-
zelnen Leistungsgruppen folgende geringfügigen Abwei-
chungen: 

Leistungs-
gruppe 

1 
2 
3 

Manner / Frauen 

stunden-Br~ito-woc~~~~-,-stunden-BrlttO-:ochen- ---
- -~-~erdienst verdienst 

+ 6,0 
- 4,4 
-13,8 

+ 6,1 
- 4,4 
-13,9 

vH 

+ 9,4 + 2,6 
- 3,5 

+ 9,5 
+ 2,4 
- 3,3 

Die zwjschen den Wirtschaftsgruppen bestehenden Unter-
schiede hinsichtltch der Zahl der bezahlten Wochenstunden 
bewirken, daß die Reihenfolge der Wirtschaftsgruppen nach 
der Höhe der Bruttowochenverdienste von der Reihenfolge 
nach Bruttostundenverdiensten betrachtlich abwejcht, wie aus 
Tabelle 4 hervorgeht. 

Die bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung getrof-
fenen Feststellungen uber die Höhe der vom Arbeitnehmer 
zu zahlenden gesetzlichen Abzüge (Lohnsteuer, Anteile zur 
Rentenversicherung der Arbeiter, zur Arbeitslosenversiche-
rung und zur Krankenversicherung) sind durch die im Jahre 
1958 durchgefuhrte Lohnsteuerreform weitgehend überholt. 
Den Ergebnissen (Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. 412'fff.) 
kommt somit nur noch „historische" Bedeutung zu, so daß 
von e'iner ins einzelne gehenden Darstellung abgesehen wer-
den kann. Die relativen Steuerabzüge lassen deutlich die 
Wirkung der progressiven Steuersätze erkennen, was zu 
einer gewissen Nivellierung der Nettoverdienste führt. So 
betrug z.B. bei den mannlichen Industriearbeitern zwischen 
dem Bruttowochenverdienst der Leistungsgruppen 1 und 3 die 
Differenz rund 23 DM, bei den Nettoverdiensten (die aller-
dings noch den für die Kirchensteuer zu zahlenden Be-
trag enthalten) rund 18 DM. Die Abzüge zur Sozialversiche-

Tabelle 3: Erfaßte Arbeiter nach Wirtschaftsabteilungen, Geschlecht und Bruttomonatsverdienstklassen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Erfaßte 
Von jeweils 100 Arbeitern einer Wirtschaftsabteilung hatten einen Bruttomonatsverdienst 

von ... bis unter ... DM 
Wirtschaftsabteilung Arbeiter --ins- unteri 1~ , 2~ 1 ~o 1 ~o ,, ~o , 4~ 1 ~o 1 5~ 

1
5~ r~oT ~ö-r-~o 1~01~0 

1 
~o 

1 
~~~ gesamt 150 

200 1 250 1 300 1 350 1 400 1 450 1 500 1 550 600 1 650 700 , 750 1 800 1 900 1 000 mehr 

Manner 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden; Energiewirtschaft ..... , 98 893 

1 

0,0 1 0,0 1 0,1 ' 0,8 / 2,51 7,6' 15,7 / 16,0 / 15,0 112,7' 9,7 ! 7,31 5,31 3,1 1 2,91 0,91 0,4 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 209 679 0,01 0,51 0,71 1,4 3,6 8,1 1 13,1 16,9117,4 1 14,2 110,21 6,4 3,5 1,9 1,5 0,4 0,2 
Verarbeitende Gewerbe ................... 144 774 0,1 0,7 1,3 2,51 ~811~6, 1~011~4 14~, 1~2, ~5 3,7 i 2,21 1,3 : 1,3 0,5 0,3 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . . ..... 119 707 0,0 0,0 0,2 0,6 2,5 8,1 , 18,1 22,5 19,2 1 11,2 1 6,5 1 3,9 2,5 1,6 1 1,7 1 0,8 1 0,6 

Gesamte Industrie .... ... 1 573 053 1 0,0 1 0,4 1 0,6 1 1,4 1 4,0 1 9,4 1 15,6 118,0 116,7, 12,3 ! 8,4 1 5,4 1 3,3 1 1,9 1 1,7 1 0,6 1 0,3 

Frauen 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden; Energiewirtschaft ..... , 1 924 

1 

1,11 3,9 1 8,5 ) 19,0 138,6 1 17,9 1 7,21 2,21 1 1 1 
0,3 i 0,1 i 0,1 1 

- 1 -
0,01 ~o[ -

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 38 288 0,9 3,9111,0 25,7 28,4118,0 8,0 2,6 1,0 i 0,4 0,1 1 0,0 0,0, 0,01 -
Verarbeitende Gewerbe . . . ............... 107 146 1,1 5,4 15,4129,9125,7 13,6 i 5,7, 2,01 0,7 0,3 0,1 0,1 0,01 o,o 0,0 0,0 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ........ 264 3,8 1 7,9 , 12,5 18,9 , 21,2 17,0 6,4 1 5,7 2,3 2,3 0,4 0,8: 0,4 0,4 1 -

' 
-

Gesamte Industrie . . . . . . . . 147 622 
1 

1,0 1 ~011,112~1;2~611,81 6,3 1 2,21 0,81 0,3 i 0,1 0,1 1 0,0 1 o,o 1 0,01 0,0 1, o,o 
/ i 
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Tabelle 4: Reihenfolge der Wirtschaftsgruppen nach der 
Höhe der durchschnittlichen Bruttowochen- und Brutto-

stundenverdienste der männlichen Arbeiter im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Reihenfolge nach 
Wirtschaftsgruppe --------

Brutto-
Wochen- 1 Stunden-

l--------------------+-'-v.;:;er:.::d::_ie:.:n:.:s_::___t verdienst 

Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Eisen- und Stahlindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papiererzeugung und- verarbei tung; Druckereigew. 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Stahlbau ................................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . .......... . 
Fleisch- und Fischverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mineralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . . ........... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . . . . . . . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . ................... . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ................ . 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ... . 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Getrankeherstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Muhlengewerbe usw . ........................ . 
Chemiefaserherstellung . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Feinkeramik und Glas . . . . . . .................. . 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . ................ . 
Feinmechanik und Optik ...................... . 
Ledererzeugung und -verarbeitung . . . . . . . . ..... . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Kunststoffverarbeitung ........................ . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Musikinstrumenten- und Spielwarenindustrie usw .. . 
Obst- und Gemtiseverwertung u. a. . ........... . 
Bekleidungsgewerbe ........................... . 
Textilgewerbe ................................ . 
Tabakwarenherstellung ........................ . 
Sagerei und Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 

1 
2 
4 
8 
9 
3 

33 
5 
6 
7 

11 
10 
12 
14 
15 
13 
17 
20 
22 
26 
16 
19 
21 
24 
18 
23 
27 
25 
29 
32 
35 
28 
30 
31 
34 

rung wiesen nur eine geringe Streuung nach Leistungsgrup-
pen auf und wirkten im Gegensatz zu den Steuerabzügen 
leicht degressiv. 

Das bei der Lohnstrukturerhebung gewonnene Zahlen-
material bietet auch die Möglichkeit, der Frage nachzugehen, 
in welchem Maße sich im Verdienst Kindergeld und Haus-
standsgeld auswirken, das auf Grund innerbetrieblicher Ver-
einbarungen oder tariflicher Verpflichtungen gezahlt wird (in 
den Tarifvereinbarungen auch Frauengeld, Haushaltszulage, 

Verheiratetenzulage und Sozialzulage genannt). Die Ergeb-
nisse (Vgl. .,Statistische Monatszahlen" S. 412"- ff) erlauben 
die bei Kenntnis des deutschen Tarifvertragsrechts nicht un-
erwartete Feststellung, daß die Gewahrung von Zulagen aus 
Grimden des Familienstandes und der Familiengröße der 
Arbeiter m den Verdiensten im allgemeinen nur sehr schwach 
zum Ausdruck kommt. Im Durchschnitt verdiente im Okto· 
ber 1957 ein männlicher Industriearbeiter 527,28 DM monat-
lich. In diesem Verdienst war ein Betrag von 3,44 DM oder 
0,7 vH für tariflich oder frei vereinbartes Kmdergeld und 
Hausstandsgeld enthalten. Nur in einigen Wirtschaftsgrup-
pen wie in den meisten Zweigen des Bergbaues, in der Mine-
ralolverarbeitung, in der chemischen Industrie und in der 
Chemiefaserherstellung betrug der Anteil dieser auf Grund 
des Familienstandes gezahlten Zulagen mehr als 1 vH des 
Monatsverdienstes und lediglich in der Energiewirtschaft -
in der die Bezahlung der Arbeiter oft nach der TO. B bzw. 
ihr entsprechenden Tarifvereinbarungen erfolgt - trat er 
mit 5,2 vH in erwahnenswertem Umfange in Erscheinung. 

Außerhalb der Lohntüte werden an Arbeiter mit größeren 
Familien durch die Familienausgleichskassen auf Grund des 
Kindergeldgesetzes vom 13. November 1954 30 DM für jedes 
dritte und weitere Kind gezahlt. (Im Durchschnitt aller männ-
lichen Arbeiter erhöhte sich dadurch der Monatsverdienst 
rechnerisch um 4,61 DM.) 

Vom November 1951 bis Oktober 1957 erhöhten sich die 
durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der mannlichen 
Industriearbeiter de r h ö c h s t e n t a r i f m ä ß i g e n Al-
tersstufe um 39,2 vH, die der weiblichen Industriearbeiter 
um 42,1 vH. Die Erhöhung der durchschnittlichen Brutto-
wochenverdienste war somit geringer als die der Bruttostun-
denverdienste (45,5 vH bzw. 46,8 vH), da die Zahl der be-
zahlten Wochenstunden im Oktober 1957 geringer war als im 
November 1951. Die Ergebnisse der laufenden Verdienst-
erhebung in der Industrie zeigen eine ähnliche Entwicklung. 
Nach ihnen haben sich die durchschnittlichen Bruttowochen-
verdienste der männlichen Industriearbeiter a 11 er Alters-
stufen vom September 1951 bis zum November 1957 um 
41,5 vH verbessert und die der Frauen um 50,8 vH. In der 
höheren Zuwachsrate bei dem Bruttowochenverdienst für 
die weiblichen Arbeiter nach den Ergebnissen der laufenden 
Verdiensterhebung wirken mehrere Gründe zusammen, dar-
unter der unterschiedliche Personenkreis in den beiden 
Erhebungen. Dipl.-Volksw. Wolf v. d. Decken 

- 361 -



STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Die Säuglingssterblichkeit in Abhängigkeit 
vom Geburtsmonat 

Welchen Einfluß der Geburtsmonat auf die Sauglingssterb-
lichkeit hat, ist bisher - im allgemeinen wohl aus Mangel 
an geeigneten Unterlagen - nur selten untersucht worden. 
Dabei hat diese Frage nicht nur fachliches Interesse als 
besondere statistische Darstellungsform der jahreszeitlichen 
Schwankungen der Sauglingssterbltchkeit. Sie hat darüber 
hinaus auch wesentliche Bedeutung für die Information der 
Offentlichkeit über Fragen der Sauglingssterblichkeit. Wenn 
man die Säuglinge, die im gleichen Monat geboren sind, zu 
einer Gruppe zusammenfaßt und deren Lebensschicksal im 
Verlaufe des Sauglingsalters betrachtet, so 1st diese Grup-
penbildung persönlich bedeutsam für alle Eltern und ge-
eignet, das Interesse und die Aufmerksamkeit der Fa-
milien in besonderem Maße zu wecken. Das im Winter 
geborene Kmd steht unter ganz anderen Gefahren als 
das im Sommer geborene. Je nach dem Geburtsmonat 
durchlebt das Kind die Gefä.hrdung durch sommerliche Durch-
falle oder durch winterliche Erkaltungskrankhellen in emem 
anderen Alter und Entwicklungsstadium. Auch schon die 
Gefahren der Geburt sind mcht in allen Jahreszeiten gleich. 
Daher sind die folgenden Darlegungen von zwei Gesichts-
punkten von allgemeiner Bedeutung: Fur alle Famillen ist 
wichtig zu wissen, welche besonderen Gefahren bei den Km-
dern der einzelnen Geburtsmonate im Wechsel der Jahres-
zeiten bestehen und worauf besondere Aufmerksamkeit zu 
richten ist. Ferner wird die Feststellung über günstige und 
ungünstige Geburtsmonate besonders diejenigen Familien 
mteressieren, in denen bewußte Elternschaft erstrebt wird 
und der Empfängnistermin durch rationale Uberlegungen 
beeinflußt werden kann. Beide Gesichtspunkte gemeinsam 
sollten, weil sie die einzelnen Familien persönlich anspre-
chen, die allgemeine Aufmerksamkeit wieder von neuem auf 
die Sauglingssterblichkeit lenken und dadurch die Sorgfalt 
der Sauglingsbetreuung steigern helfen. 

In früheren Zeiten hatte die Sauglingssterblichkeit - nach 
dem Sterbemonat betrachtet - einen Winter- und einen 
Sommergipfel. Der durch die Sommerdiarrhöen bedingte 
Gipfel in der Jahresmitte beherrschte vor Jahrzehnten das 
Bild des jahreszeitlichen Verlaufes und verschwand allmah-
lich mit dem Rückgang dieser Krankheiten. Damals dürften 
diejenigen Sauglinge besonders gefahrdet gewesen sein, die 
in den gefahrlichen Sommermonaten gerade so alt waren, 
daß sie von der Brusternahrung auf andere Nahrung umge-
stellt wurden. Heute hat die Säuglingssterblichkeit nur einen 
Gipfel, und zwar im Winter, wahrend das Minimum im Spat-
sommer liegt. Bei dieser Situation ist es durchaus nicht von 
vornherein zu übersehen, welche Geburtsmonate günstiger 
und welche weniger günstig sind. 

Für das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) stehen 
für eine solche Untersuchung seit 1951 Zahlen über die Ge-
storbenen im ersten Lebensjahr in Kombination mit dem 
Geburtsmonat zur Verfügung. Da sich die gestorbenen Säug-
linge emes Geburtsmonats auf zwei Kalenderjahre verteilen, 
werden die Unterlagen für zwei benachbarte Berichtsjahre 

benötigt. Damit läßt sich die gesamte Ster b 1 ich-
k e i t i m e r s t e n L e b e n s j a h r einwandfrei berech-
nen, indem man beispielsweise alle 1951 und 1952 im ersten 
Lebensjahr Gestorbenen mit dem Geburtsmonat März 1951 
auf die Lebendgeborenen im Marz 1951 bezieht. Die entspre-
chenden Gesamtsterbeziffern im ersten Lebensjahr für die in 
den Monaten der Jahre 1951 bis 1956 Geborenen enthalten 
die Tabelle 1 und das Schaubild 1. Um die Zufalligkeiten in 
den einzelnen Jahren auszuschalten, ist ferner noch der 
Durchschnitt für 1951/56 berechnet worden. 

Die höchste Säuglingssterblichkeit haben in fast allen 
betrachteten Jahren und im Durchschnitt der Jahre die im 
November, Januar und Dezember Geborenen. Für die im 
November 1951/56 Geborenen betragt die Sterblichkeit im 
ersten Lebensjahr 4 678 je 100 000 Lebendgeborene, fur die 
im Januar Geborenen 4 676 und für die im Dezember Gebo-
renen 4 656, bei emem Durchschnitt für alle Geburtsmonate 
1951/56 von 4 454. Die niedrigste Säuglingssterblichkeit ha-
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Tabelle 1: Säuglingssterblichkeit der 1951 bis 1956 Geborenen nach Geburtsmonaten 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Geburtsjahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Durchschnitt 
1951/56 

1 Januar - r Februar 

5 617 
5 126 
4 613 
4 264 
4 377 
4 102 

4 676 

5 327 
4 681 
4 629 
4 290 
4 147 
3 777 

4 479 

Marz - ]" -April 

5 449 
4 817 
4 489 
4 310 
4 225 
3 644 

4 451 

5 044 
4 752 
4 587 
4 127 
4 082 
3 675 

4 388 

Von 100 000 Lebendgeborenen im 
T Mai_ T _ Juni-- 1 -- Juli August I September 1 
nebenstehenden Jahres starben 1m 1. Leb"eiisJahr --

1 

! 5 062 

1

, 4 517 
4 775 1 
4 094 
4 176 
3 740 

5 014 
4 652 
4 583 
4 152 
4 091 
3 747 

4 963 
4 636 
4 313 
4 059 
4 033 
3 788 

4 976 
4 610 
4 270 
4108 
3 937 
3 771 

4 938 
4 495 
4 348 
4 114 
3 993 
3 777 

4 364 1 4 381 1 4 289 1 4 254 1 4 283 1 
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Oktober 

5 319 
4 726 
4 810 
4 276 
4 258 
3 849 

4 514 

November D-ezember 

5 490 
4 940 
4 981 
4 456 
4 442 
3 759 

4 678 

5 203 
4 967 
4 907 
4 494 
4 396 
4 005 

4 656 



ben die Kinder, die etwa vom April bis September geboren 
wurden. Hierbei ergeben sich im Durchschnitt der Jahre 
besonders gennge Werte fur die im Juli bis September Gebo-
renen. Die Sa.uglingssterblichkeit der im Wmter Geborenen 
liegt um 10 vH höher als die der im glinstigsten Somme1-
monat Geborenen. Der starke Rlickgang der Säuglingssterb-
lichkeit in den letzten Jahren hat an der Abhängigkeit der 
Säuglingssterblichkeit vom Geburtsmonat offensichtlich kaum 
etwas geandert. Gewisse Verschiedenheiten im Verlauf der 
Kurven im Schaubild 1 mögen durch die Besonderheiten des 
Witterungsverlaufs in diesen Jahren oder auch durch den 
Zufall (kleme Zahlen) bedingt sein. 

Die besonders hohe Sterblichkeit der im November, De-
zember und Januar Geborenen hat ihren Grund in der großen 
Gefahrdung der Säuglinge in den ersten Lebenstagen, die hier 
in den Winter hineinfallen. In dieser Zeit, vor allem zu 
Beginn des Jahres, ist die Säuglingssterblichkeit am großten. 
Günstigere Bedingungen sind dagegen bei den im Frühjahr 
und Sommer Geborenen vorhanden, die ihre erste Lebenszeit 
im Frühjahr bis Herbst verbringen. 

Um dieses Gesamtergebnis aus seinen einzelnen Kompo-
nenlen zu entwickeln, muß man die Säuglingssierb-
1 ich k e i t nach Lebensmonaten in ihrem jahreszeit-
lichen Verlauf betrachten. Hierzu kann man näherungsweise 
die Kombination von Geburts- und Sterbekalendermonat ver-
wenden. Die Sterbeziffern wurden auf gleiche Monatslängen 
berechnet. In Tabelle 2 ist für jeden Geburtsmonat und fur je-
den Kalendermonat seit der Geburt die Sauglingssterblichkeit 
dargestellt. Relativ geringe jahreszeitliche Schwankungen 
weist die Sterblichkeit der Sauglinge im Geburtsmonat auf, in 
dem außere Ursachen noch keine großen Auswirkungen auf die 
Sterblichkeit haben. Flir die ubrigen Lebensmonate zeigen sich 
der Einfluß des Winters und die gunstigeren Sterblichkeits-
verhältnisse im Frühling und Sommer und besonders im 
Herbst in einer Verschiebung der Gipfel- und Tiefpunkte von 
rechts nach links. Beim Vergleich gleicher Kalendermonate 
nach der Geburt weist - mit Ausnahme des Geburtsmonats 
selbst - der Sterbemonat Februar immer die höchste oder 
wemgstens zweithöchste Ziffer (fettgedruckte Zahlen) auf, 
die tiefsten Ziffern (kursivgedruckte Zahlen) gelten für 
August oder September. 

Es ist bemerkenswert, daß mit zunehmendem Alter und 
damit auch smkender Sterblichkeit die Amplitude der Saison-
schwankungen größer wird. Das Verhältnis der Sterblichkeit 
im ungünstigsten (meist Februar) zu der im günstigsten 
Monat (meist September) ist für Kinder 

im Kalendermonat der Geburt 115 : 100, 
im 1. folgenden Kalendermonat 150: 100, 
im 3. folgenden Kalendermonat 167: 100, 
im 6. folgenden Kalendermonat 194 : 100, 
im 10. folgenden Kalendermonat 221 : 100. 

Da die Kinder von der Geburt bis zum Ende des ersten 
Lebensjahres einen ganzen Jahresablauf durchleben, stehen 
sie in den einzelnen Altersmonaten unter sehr unterschied-

DIE SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT DER 1951/56 GEBORENEN 
Log. Von 100 qoo Lebendgeborenen der angegebenen GeDurtsmonate log. 

Maßstab starben bis zum Ende des ,,.,ten Kalendermonats nach der Geburt: MaßstJb 
4800 4800 

J F M A M J J A s 0 N D 
Geburtsmonate 

STAT BUNDESAMT 511 - 1911 

liehen Sterblichkeitseinfllissen. Die Sterbefälle der Sauglinge 
erfolgen zu 40 vH am ersten Lebenstag, daher ist die geringe 
Saisonschwankung im Geburtsmonat ausschlaggebend. In 
den späteren Lebensmonaten überlagern sich die Saison-
schwankungen mit immer geringer werdendem Gewicht unter 
regelmaßiger Verschiebung des Maximums und Minimums. 
Das jahreszeitliche Bild der Sterblichkeit verandert sich 
daher, wenn man zum Geburtsmonat emen Altersmonat nach 
dem anderen hinzufügt. 

Solche kumulierten Sterbeziffern nach Sterbekalendermo-
naten enthalten für die Geburtsmonate im Durchschnitt der 
Jahre 1951/56 die Tabelle 3 und das Schaubild 2, aus denen 

Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit der 1951 bis 1956 Geborenen nach Geburts- und Sterbekalendermonatent) 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Kalendermonat Von 100 000 in den nebenstehenden Kalendermonat ihres Lebens eintretenden Kindern, die im Durchschnitt der Jahre 1951 bis 1956 im 
(Unterschied -~--~-- - -~~ ~--~~~ ~ 1 - - -

zwischen 
_Januar_ ! Februar I Marz I April i Mai_/ Juni I Juli _I August_ Septe~berf Oktober i November I Dezember Geburtsmonat 

und Monat der 
Beobachtung) geboren wurden, starben innerhalb dieses Monats im 1. Lebensjahr 

O.') 2 748 2 645 2 738 2 698 1 2 711 1 2 698 2 623 

1 

2 534 i 2 422 2 646 2 706 2 793 
1. 627 550 496 501 

1 
463 1 479 440 417 1 478 452 528 537 

2. 349 327 307 291 

1 

289 
1 

257 251 260 

1 

283 319 351 364 
3. 315 295 272 254 241 

1 
211 232 1 245 286 294 353 297 

4. 212 ! 190 174 158 148 

1 

162 159 
1 

188 214 248 237 211 
5. 125 

1 
129 112 88 105 103 130 147 1 176 170 148 142 

6. 97 
1 

85 71 77 83 111 117 1 138 
1 

135 121 125 101 
7. 66 63 65 74 79 1 103 112 

1 
106 91 101 93 90 

8. 52 60 63 77 78 
1 

97 89 89 1 101 78 75 49 
9. 45 53 63 69 83 

1 

85 74 
1 

71 
1 

60 66 43 44 
10. 40 57 55 73 67 62 54 

1 

56 53 33 38 40 
11. 41 53 

1 

65 57 50 50 49 42 1 29 32 32 31 
12. 28 36 33 

1 

30 24 
1 

23 18 
1 

20 
1 

16 20 20 
1 

25 
1 

') Auf gleiche Monatslange berechnet. - ') Im Monat der Geburt. 
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Tabelle 3: Säuglingssterblichkeit der 1951 bis 1956 Geborenen nach Geburtsmonateni) 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Von 100 000 im Kalendermonat 
(Unterschied 

zwfachen 
Geburts- und 
Sterbemonat) 

;a~~~r I Fe~ruar il Marz II April ·· 1 -r:i · 1 ~=i ~I ~uli -1 August '1sep~:m~:r / Oktober-/ ~ve:~r r;e::.;: 

der Jahre 1951 bis 1956 Lebendgeborenen starben bis zum Ende nebenstehenden Kalendermonats nach der Geburtim 1. Lebensjahr 

0.') 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

12. 
11. 
12.') 

2 748 
3 358 
3 695 
3 998 
4 202 
4 322 
4 415 
4 478 
4 528 
4 571 
4 609 
4 649 
4 676 

2 645 · 
3 180 
3 497 
3 782 
3 985 
4 089 
4 171 
4 231 
4 288 
4 339 
4 394 
4 445 
4 479 

2 738 
3 220 
3 517 
3 779 
3 946 
4 054 
4 122 
4 184 
4 244 
4 304 
4 357 
4 419 
4 451 

2 698 
3 185 
3 467 
3 712 
3 864 
3 949 
4 023 
4 094 
4168 
4 234 
4 304 
4 359 
4 388 

2 711 
3 161 
3 441 
3 674 
3 817 
3 918 
3 998 
4 074 
4149 
4 229 
4 293 
4 341 
4 364 

2 698 
3164 
3 413 
3 617 
3 773 
3 872 
3 979 
4 078 
4171 
4 252 
4 311 
4 359 
4 381 

2 623 
3 051 
3 294 
3 518 
3 671 
3 796 
3 909 
4 017 
4102 
4 173 
4 225 
4 272 
4 289 

2 534 
2 940 
3 192 
3 429 
3 611 
3 753 
3 886 
3 988 
4 073 
4 141 
4 195 
4 235 
4 254 

2 422 
2 888 
3 163 
3 440 
3 647 
3 817 
3 947 
4 034 
4 131 
4 189 
4 240 
4 268 
4 283 

2 646 
3 086 
3 395 
3 679 
3 918 
4 081 
4 197 
4 294 
4 369 
4 432 
4 464 
4 495 
4 514 

2 706 
3 220 
3 560 
3 900 
4 128 
4 270 
4 390 
4 479 
4 551 
4 592 
4 628 
4 659 
4 678 

2 793 
3 315 
3 667 
3 953 
4 156 
4 292 
4 389 
4 475 
4 522 
4 564 
4 602 
4 632 
4 656 

1) Auf gleiche Monatslänge berechnet. - ') Im Monat der Geburt. - ') Säuglingssterblichkeit im gesamten 1. Lebensjahr. 

zu ersehen ist, wieviel Sterbefalle bis zum Ende des Geburts-
monats und des 1., 2., 3. usw. bis 12. Kalendermonats nach 
der Geburt auf 100 000 Lebendgeborene der angegebenen 
Geburtsmonate kommen. Die letzte Zahl (oberste Kurve) gibt 
dabei die Sterblichkeit im gesamten ersten Lebensjahr für 
die Lebendgeborenen von Januar bis Dezember 1951/56 an. 
Die im Januar, Dezember und November Geborenen haben 
von der Geburt bis zum Ende eines jeden Lebensmonats fast 
einheitlich die meisten Sterbefälle zu verzeichnen. Die 
wenigsten Sterbefälle in den ersten Lebensmonaten kommen 
auf die im August und September Geborenen, die ihre erste 
Lebenszeit im Spätsommer und Herbst verbringen, wenn die 
Säuglingssterblichkeit am geringsten ist. Da für diese Gebo-
renen die nächsten Lebensmonate aber in den Winter fallen, 
steigt ihre Sterblichkeit bis zum Ende des ersten Lebensjahres 

noch relativ stark. Dagegen haben die im Frühjahr Geborenen 
zunächst eine etwas höhere Sterblichkeit. Sie durchleben dann 
aber später die für eine niedrige Säuglingssterblichkeit gün-
stigen Spätsommer- und Herbstmonate. In die daran anschlie-
ßenden gefährlichen Wintermonate kommen sie erst in den 
späteren Lebensmonaten, wenn die Anfälligkeit gegenüber 
Krankheiten geringer geworden ist. 

Weitere Aufschlüsse können aus Sonderuntersuchungen 
zur Säuglingssterblichkeit gewonnen werden, die eine zusatz-
liche Berücksichtigung der wichtigsten Todesursachen zulas-
sen. Hierzu steht für 1950 Material aus Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern zur Verfügung, das 
hier zur Vermeidung einer zu weitgehenden Zersplitterung 
zusammengefaßt worden ist. 

Auch nach diesen Unterlagen ist die Gesamtsterblichkeit 

Tdbelle 4: Säuglingssterblichkeit der 1950 in Nordrhein-Westfalen, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern 
Geborenen nach Geburtsmonaten und Todesursachen 

1 Im ersten Lebensjahr Gestorbene, die in nebenstehenden Kalendermonaten geboren wurden, 
1 

---- ----- -- --- - - -- ---------- - --· - - -----~~ ·-~~-
davon an 

1 -
1 Mißbildungen, 

- - --· -- ----

1 

------

1 

~--~~ 

Geburtsmonat 

1 

Einheit Fruhgeburt Entbindungs- Erkrankungen Durchfall 

1 

insgesamt und folgen, anderen sonstigen 
angeborener 

I 
bes. Krankheiten der Atmungs- und Ursachen organe 

1 

Darmkatarrh 
J Lebenssehwache der ersten 

1 Lebenszeit 
1 

1 

1 
1 

1 Januar ............... · · · · 
1 Anzahl 2 833 1 246 

1 

542 362 306 377 
vH 100 44,0 19,1 12,8 1 10,8 13,3 

auf 1 000 Lebendgeb. 61,5 27,1 11,8 7,9 
1 

6,6 8,2 

Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Anzahl 2 535 1 144 516 309 256 310 
vH 100 45,1 

1 

20,4 12,2 10,1 12,2 
/ auf 1 000 Lebendgeb. 57,6 26,0 11,7 7,0 5,8 7,0 

März .................... 1 Anzahl 2 775 1 303 589 266 265 352 
vH 100 47,0 

1 

21,2 9,6 9,5 12,7 
auf 1 000 Lebendgeb. 56,1 26,3 11,9 5,4 5,4 7,1 

April .................... Anzahl 2 444 1169 544 223 211 297 
vH 100 47,8 22,3 9,1 8,6 12,2 

auf 1 000 Lebendgeb. 53,4 25,5 11,9 4,9 4,6 6,5 

Mai ..................... Anzahl 2 481 1153 519 213 269 327 
vH 100 46,5 20,9 8,6 10,8 13,2 

auf 1 000 Lebendgeb. 52,9 24,6 11,1 4,5 5,7 7,0 

Juni ..................... Anzahl 2 396 1127 497 257 212 303 
vH 100 47,0 20,7 l{),7 8,8 12,6 

auf 1 000 Lebendgeb. 54,9 25,8 11,4 5,9 4,9 6,9 

Juli ..................... Anzahl 2 347 1 073 479 281 189 325 
vH 100 45,7 20,4 12,0 8,1 13,8 

auf 1 000 Lebendgeb. 53,5 24,5 10,9 6,4 4,3 7,4 

August .................. Anzahl 2 357 l 069 440 282 175 391 
vH 100 45,4 18,7 12,0 7,4 16,6 

auf 1 000 Lebendgeb. 55,5 25,2 10,4 6,6 4,1 9,2 

September ............... Anzahl 2 402 1 003 483 314 210 392 
vH 100 41,8 20,1 13,1 8,7 16,3 

auf 1 000 Lebendgeb. 55,3 23,1 11,1 7,2 4,8 9,0 

Oktober ················· Anzahl 2 458 1 044 515 335 202 362 
vH 100 42,5 21,0 13,6 8,2 14,7 

auf 1 000 Lebendgeb. 56,2 23,9 11,8 7,7 4,6 8,3 

November ··············· Anzahl 2 529 1 070 514 334 201 410 
vH 100 42,3 20,3 13,2 7,9 16,2 

auf 1 000 Lebendgeb. 60,2 25,5 12,2 7,9 4,8 9,8 

Dezember, ............... 
1 Anzahl 2 558 1 108 544 342 188 

1 

376 
vH 100 43,3 21,3 13,4 7,3 14,7 

auf 1 000 Lebendgeb. 60,0 26,0 
1 

12,8 8,0 4,4 8,8 
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bei den in den Wintermonaten Geborenen am höchsten. Die 
günstigsten Geburtenmonate sind hier April bis Juli. Die Auf-
gliederung nach Todesursachen (Frühgeburt und angeborene 
Lebensschwäche - Mißbildungen, Entbindungsfolgfm, andere 
besondere Krankheiten der ersten Lebenszeit - Erkran-
kungen der Atmungsorgane - Durchfall und Darmkatarrh) 
ergibt mit geringen Verschiebungen und durch die kleinen 
Zahlen bedingten Unregelmäßigkeiten etwa die gleiche 
Tendenz. 

Zusammenfassend ist aus der Untersuchung zu schließen, 
daß die im Frühjahr, Sommer und Herbst bis zum September 
geborenen Kinder die meisten Aussichten haben, das erste 
Lebensjahr zu durchleben. Weniger günstig für den Zeit-
punkt der Geburt sind dagegen November, Dezember und 
Januar. Die Sterblichkeit der in diesen Monaten geborenen 
Kinder liegt etwa um 10 vH höher als bei den in den gün-
stigsten Monaten geborenen Kindern. Die Wintermonate sind 
wegen der Erkrankungen der Atmungsorgane gefährlich. Ihr 

ungünstiger Einfluß zeigt sich aber auch bei den anderen 
Todesursachen. Es ist möglich, daß in vielen dieser Fälle 
zusätzlich zu dem Grundleiden Lungenentzündung oder son-
stige Erkrankungen der Atmungsorgane aufgetreten sind, die 
in der Statistik, die nur vom Grundleiden ausgeht, nicht als 
Todesursache erfaßt wurden. 

Die günstigen Uberlebens•aussichten der im Frühjahr Ge-
borenen haben sich vermutlich erst in neuerer Zeit so ent-
wickelt. Als früher noch der Sommergipfel der Durchfalls-
erkrankungen stark ausgeprägt war, haben diese Kinder, 
sofern sie in den Sommermonaten abgestillt wurden, wohl 
eine hohe Sterblichkeit aufzuweisen gehabt. 

Die jahreszeitliche Verteilung der Geburten, mit einer 
Häufung der Geburten in der ersten Jahreshälfte, die in 
einem früheren Aufsatz (vgl. ,,Wirtschaft und Statistik" 11. Jg. 
N. F., Heft 6, Juni 1959) beschrieben wurde, wirkt sich auf die 
Säuglingssterblichkeit im großen und ganzen günstig aus. 

Pe.!vRg. 

Rechtspflege 
Gewaltverbrechen der Jugend heute und früher 

Vorbemerkung 

Bis 1954 war die im Vergleich mit den Jahren um 1900 
höhere Straffälligkeit der Jugend nur durch die größere 
Zahl fahrlässiger und leichterer Verkehrsdelikte bedingt1). 

Seitdem werden von den Jugendllchen (14 bis unter 18 Jahre), 
Heranwachsenden (18 bis unter 21 Jahre) und Jungerwach-
senen, (21 bis unter 25 Jahre) auch mehr urud mehr Straftaten 
schweren und schwersten Unrechtsg,ehalts begangen2). 

Schwerst•en Unrechtsgehalts sind die Gewaltverbrechen, 
unter denen hier Mord und Totschlag, Raub sowie schwere 
und gefährliche Körperverletzung3) verstanden werden, ob-
wohl es sich bei letzterer nach der Strafandrohung nur um 
ein Vergehen handelt. Die Gewaltverbrechen sind von 1954 
bis 1957 insbesondere bei der Jugend von Jahr zu Jahr zahl-
reicher geworden, wobei die Zunahme bei den Jüngsten am 
größten gewesen ist. Nachstehend soH deshalb untersucht 
werden, wie sich im Vergleich hierzu die Jugend vor und 
zwischen dien beiden Weltkriegen verhalten hat. Da es sich 
bei 1954 um das 6. Jahr nach der Wahrungsreform handelt, 
wurden für die Zeit zwischen den beiden Weltkriegen die 
4 Vergleichsjahre gewählt, die mit dem 6. Jahr nach dem 
Ende der Inflation begmnen. Aus der Zeit vor dem 1. Welt-
krieg werden entsprech,ende Zahlen für die vier letzten 
Volkszählungsjahre gegeben. 

Die nachstehende Besprechung beschränkt sich in der 
Hauptsache auf den Vergleich von Verurteiltenziffern für 
die Jahresdurchschnitte in den drei Zeitabschnitten4). Zur Be-
rechnung der Ziffern wurden die bei schwersten Verbrechen 
immer kleinen Verurteiltenzahlen nicht wie sonst üblich auf 
100 000, sondern auf 1 Mill. Einwohner gleichen Alters be-
zogen. 

Mord und Totschlag 

Nach den VerurteiHenziffern sind Mord und Totschlag 
heute im allgemeinen nicht mehr so häufig wie früher. Von 
1 Mill. Jugendlichen wurden ebenso wie heute auch um die 
Jahrhundertwende und in der Zeit zwischen den beiden Welt-
kriegen jährlich 3 zum Mörder oder Totschläger. Nach den 
genauen Ziffern sind es von Berichtszeit zu Berichtszeit we-
niger geworden, (3,3 - 2,9 - 2,5). Von• den Heranwachsenden 
wurden jährlich nach den ebenso berechneten Ziffern im 
Durchschnitt der durch die aus,gewahlten Berichtsjahre ab-
gegrenzten Zeiträume 13, 14 und 9 und von den über 25jäh-
rigen 6, 9 und 5 wegen Mordes oder Totschlages verurteilt. 
Die entsprechenden Ziffern für die seit den 20er Jahren an 
der Spitze liegenden Jungerwachsenen lauten 12, 22 und 16. 
Danach war die Mord~ und Totschlagskriminalität aller über 

1) Vgl.: ,,Wirtschaft und Statistik", 9. Jg. N. F., Heft 6, Juni 1957 
s. 313. - 2) Vgl.: ,,Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N. F., Heft 5: 
Mai 1959, s. 250. - 3) §§ 211-213, 249-252 und 255, 224-226, 223 a Abs. 1 
und 2 bzw. 223a und b StGB (Strafgesetzbuch). - 4) Vgl.: ,,Stati-
stische Monatszahlen", S. 359•>. 

18jährigen in den Jahren zwischen den beiden Weltkriegen 
höher als heute und in dier Zeit vor dem 1. Weltkrieg. Das 
Ergebnis erinruert an die politischen Unruhen um 1930. Vor-
sätzliche Tötungen wmden damals immer häufiger. 1932 zei-
gen schließlich die Verurteiltenziffern aller Altersgruppen 
den überhaupt höchsten Stand dieser Kriminalität. Auch die 
Jüngsten blieben also von dem damaligen Zeitgeschehen 
nicht verschont. Bei ihnen hat diese Art Verbrechen von 1931 
auf 1932 sogar relativ am stärksten zugenommen. 

Gefährliche und schwere Körperverletzung 
Gefährliche und schwere Körperverletzungen werden heute 

viel seltener beg1angen als früher. Kaum noch von Bedeutung 
ist die schwere Körperverletzung, die in allen Altersgruppen 
heute sogar seltener begangen wird als vorsätzliche Tötung. 
Schwer ist eine Körperverletzung nach der Gesetzesdefinition 
dann, wenn der Verletzte ein wichtiges Glied oder eine le-
benswichtige Funktion einbüßt. Nur 3 Strafmündige gegen-
über 14 vor dem 1. Weltkrieg und 7 in der Zwischenzeit je 
1 Mill. sind in den Jahren 1954 bis 1957 wegen dieses Delikts 
bestraft worden. Bei den Jungerwachsenen erreicht ihre Zahl 
gerade die Hälfte der we,gen Mordes und Totschlags Verur-
teilten dieses Alters. 16 von ihnen wurden im Durchschnitt 
der Jahre 1954 bis 1957 jährlich wegen vorsätzlicher Tötung 
verurteilt, aber nur 8 einer schweren Körperverletzung für 
schuldig befanden. 

Weit zc1.hlreicher als die schweren waren und sind die ge-
fährlichen Körperverletzungen, die gemeinschaftlich oder 
mittels einer Schußwaffe, eines Messers oder anderer gefähr-
licher Werkzeuge begangeru werden. Daneben wird die Ver-

Die Gewaltverbrechen im Durchschnitt der Jahre 
1895 bis 1910, 1929 bis 1932 und 1954 bis 1957 

Straftat Jahres-
durchschnitt 

Verurteilte 

~- - 1 1 Jun l 25jah-
ins- Ju- 1 Heran- g- rige u. 
ge- gend- wach-1 w erh altere 

samt liehe sende 
I 

s:~e -
1 

s!~:; 
Verurteilte auf l Mill. Einwohner gleichen Alters (Verurteiltenziffer) 

Mord und Totschlag 1895--1910 7 3,3 13 12 5,8 
(§§ 211 bis 213 1929-1932 10 2,9 14 22 8,9 
StGB) 1954-1957 6 2,5 9 16 5,2 

Gefährliche Körper-
verletzung (§ 223 a 
Abs. l u. 2 bzw. 
223a und b StGB) 

Schwere Korper-
verletzung (§§ 224 
bis 226 StGB) 

Raub (§§ 249 bis 252 
und 255 StGB) 

Gewaltverbrechen 
zusammen 

1895-1910 2 224 
1929-1932 685 
1954-1957 271 

1895-1910 
1929-1932 
1954-1957 

1895-1910 
1929-1932 
1954-1957 

14 
7 
3 

13 
23 
28 

1895-1910 2 25S 
1929-1932 725 
1954-1957 307 

l 001 5 423 
303 11 501 233 896 

6,01 35 
3,3 14 

. ii"I ,ii 
l 026 II 5 508 

331 l 596 
292 11 045 

4 461 
l 844 

855 

33 
17 
8 

27 
73 

109 

l 745 
486 
l 72 

9,9 
5,2 
2,0 

7 
ll 
9 

4 533 11 767 l 955 511 
988 189 
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letzung der Obhutspflicht, wenn sie zur Gesundheitsschädi-
gung geführt hat, als gefährliche Körperverletzung angespr~-
dten obwohl sie nicht immer Anwendung von Gewalt (Qua-
len ' Mißhandeln) voraussetzt, sondern audt sdton bei 
.,böswilliger Vernadtlässigung" der Sorgepflicht strafbar ist. 
Bis zum Gesetz vom 26. 5. 19335) wurden beide Verletzungen 
nach § 223 a Abs. 1 und 2 StGB geahndet und stafütisch auch 
nur zusammen erfaßt. Seitdem werden die ungleichartigen 
Tatbestände der Absatze durch Buchstaben unterschieden; 
§ 223 a Abs. 2 wurde ohne textliche Änderung § 223 b. Zwar 
werden mit der neuen Unterscheidung die Verurteilten aud1 
statistisch nach beiden Strafbestimmungen getrennt ausge-
zahlt, jedoch war es für die hier durchgeführten langfristigen 
Vergleiche notwendig, die Gesamtzahlen der heute nach§ ~23 a 
und b denen der früher nach§ 223 a Abs. 1 und 2 Verurteilten 
gegenüberzustellen. Auf diese Weise sind in den Zah~en je-
desmal die den gefährlidten Körperverletzungen mdtt immer 
wesensgleichen Obhutspflichtverletzungen enthalten. Das 
Veriahren erschien unbedenklich, da zur Zeit nur etwa 2 vH 
aller wegen gefährlicher Korperverletzung Verurteilten 
diese durch Vernachlässigung der Fürsorgepflicht begehen. 

Nach den Verurteiltenziffern war die Zahl der gefahrlichen 
Körperverletzungen für die garru, strafmtindige B,evölke~ung 
bis 1910 mehr als dreimal so groß wie zwischen den beiden 
Weltkriegen und damals mehr als doppelt so groß w!e 
heute. Im Durdtsdtn'itt der drei Berichtszeitraume wurden Je 
1 Mill. strafmimdiger Einwohner 2 224, 685 und 271 wegen ge-
fährlicher Körperverletzung bestraft. Innerhalb der unter-
schiedenen Zeitraume zeigen die Zahlen für die einzelnen Be-
richtsjahre nur kleine Schwankungen. Seit 1954 werden a~ler-
dings in allen Altersgruppen wieder mehr und mehr gefahr-
lidte Körperverletzungen begangen. Die Zunahme in den 
letzten Jahren war bei den jüngeren Personen größer als bei 
den älteren. Am häufigsten wird diese Straftat heute wie vor 
dem 1. Weltkrieg von Heranwachsenden begangen. Nur i11 
den letzten Jahren der Weimarer Republik waren die Jung-
erwachsenen zahlreicher. Etwa die Hälfte aller Körperverlet-
zungen gefährlicher Art wird immer von Personen begangen, 
die noch nicht 25 Jahre alt sind. 

5) RGBJ. I S. 298. 

Raub 

Unter Raub werden hier der einfache (§ 249), sdtwere 
(§ 250) und besonders sdtwere „eigentliche" Ra~b ~~ 251), 
aber auch der räuberisdte Diebstahl (§ 252) und die rauben-
sehe Erpressung (§ 255) verstanden. Wieder kann mangels 
ausreichender Unterlagen nur di<e Zahl der wegen dieser 
Straftaten insgesamt Schuldigen verglichen werden. Die we-
g,en der einze1nen Straftaten Verurteilten werden er5.t neue:r-
dings - wenigstens zum Teil - getrennt ausgezahlt ... Di.e 
Entwicklung der Raubkriminalität lauft den Zahlen aller ubn-
gen hier behandelten Gewaltverbrechen entge·gen. Insgesamt 
gesehen wurden im Vergleich zur Zeit um 1900 zwischen d:n 
beiden Weltkrieg,en fast und letzthin mehr als doppelt soviel 
Personen wegen eines Raubdelikts verurteilt. Hervorzuheben 
ist, daß diese Art Kriminalität nach den Ziffern für die ein-
zelnen Jahre seit 1895 ziemlich gleidtmaßig zunimmt. 

Diese Beobadttung gilt fur alle Altersgruppen. Besonders 
negativ ist die Entwicklung in den jüngeren Altersgruppen. 
Zwar werden Raubdelikte schon immer öfter von den unter 
als von den über 25jahrigen begangen, jedoch gab es unter 
den Jüngeren vor dem 1. Weltkrieg nur viermal, in der Zwi-
schenrzeit fünfmal, n:ach dem zweiten Weltkrieg aber zehnmal 
soviel wegen Raubes Verurteilte wie unter den Älteren. Der-
selbe Vergleich mit den über 25jährigen ergtbt heute unter 
den Jugendlichen sechsmal, unter den Jungerwachsenen 
zwölfmal und unter den Heranwachsenden sogar beinahe 
fünfzehnmal soviele, die wegen dieser Straftaten verurteilt 
werden. 

Die höchste altersspezifische Verurteiltenziffer haben in 
fast allen Jahren die Heranwachsenden. Sogar in den abso-
luten Zahl'en stehen sie den anderen Gruppen voran; so wa-
ren im letzten Beridttsjahr 437 der insgesamt 1 429 nach den 
vorgenannten Bestimmungen Verurteilten 18 bis unter 21 
Jahre alt. 

Die Veränd,erung von Jahr zu Jahr, bzw. von Zeitabschnitt 
zu ZeitabsdrniU ist demnach in den einzelnen Altersgruppen 
ganz unterschiedlich. Die Entwicklung der Ziffern seit der Jahr-
hundertwende zeigt, daß die Häufigkeit der Verurteilurugen 
wegen Raubes zunachst bei den Jungerwachsenen stark zu-
genommen hatte. Im Laufe der Zeit verlagerte sich diese 

WEGEN MORDES UND TOTSCHLAGES, SCHWERER KORPERVERLETZUNG UND RAUBES VERURTEILTE NACH ALTERSGRUPPEN 
log Verurteilte auf 1 Mill Einwohner gleichen Alters ~~gß 
~,ß·--12 bzw 14 bi; unter 11Hihre (Ju"cndt,ct,,) 1B b(i un1er ZI Jahre (HerJnwacnsccdc) ~ 21 b,s unter Z~Jahre (Jungerwathsene) -Z5Jahreu a1ter stab 
o1Jb " ;'CG ------------. ZOO ZOO 
lOO MORD UND TOTSCHLAG 5CHWERE~RPERVERLETZUNG 

(§§ Z11 bis Z13 STGB) (§§ Zl4 bis zz6 STGB) 
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Welle dann auf die jüngeren Altersklassen. In den letzten 
Jahren war die Zunahme bei den Jugendlichen am größten. 
1954 wurden 117, 1957 bereits 303 jugendliche Rauher ver-
urteilt. Diese Zahl erreichte fast die aller über 25jährigen 
(325). 

Schlußbemerkung 

Trotz der Zunahme der Gewaltverbrechen in jüngster Zeit 
sind sie heute auch bei der Jugend weit seltener als vor 
und zwischen den beiden Weltkriegen. 1954 wurden je 1 Mil-
lion 619 und 1957 880 Personen jüngeren Alters einer der 
hier behandelten Straftaten schuldig. Um die Jahrhundert-
wende waren es dagegen im Durchschnitt jährlich 3 635 und 
in der Zeit zwischen den beiden Weltkriegen 1 323. 

Bis heute ist die Kriminalitat der Gewaltverbrechen bei 
der Jugend demnach um 80 vH kleiner geworden. Bei den 
älteren hat sie seit 1895 noch starker, namlich um 90 vH, 
abgenommen. Als Folge davon ist die im Vergleich zur all-
gemeinen Straffälligkeit ohnehin immer höhere Beteiligung 
der Jugend an den Gewaltverbrechen heute noch höher als 

Die Beteiligung der Altersgruppen an der allgemeinen 
Straffälligkeit und an den Gewaltverbrechen im Durchschnitt 

der Jahre 1895 bis 1910, 1929 bis 1932 und 1954 bis 1957 

Straftat 

Verbrechen 1 
u. Vergehen 
insgesamt 

Gewalt-
verbrechen 

Jahres-
durchschnitt 

1895-1910 
1929-1932 
1954-1957 

1895-1910 
1929-1932 
1954-1957 

Von 100 Verurteilten waren 

Jugend~fan-
liche ;:;~; 

10,1 
4,2 
6,7 

7,7 
3,9 
8,4 

12,5 
11,1 
12,5 

19,3 
16, 7 
20,9 

Jung-
erwach-

sene 

14,4 
18,3 
16,2 

20,2 
27,4 
22,8 

25jahrige 
1 

und altere 
,' Personen 

63,0 
66,4 
64,6 

52,8 
52,0 
47,8 

früher. Von 100 wegen Verbrechen und Vergehen überhaupt 
Verurteilten sind seit jeher immer etwa ein Drittel noch keine 
25 Jahre alt, von 100 wegen Gewaltverbrechen Verurteilten 
waren es vor und nach dem 1. Weltkrieg nur knapp die Hälfte 
und neuerdmgs mehr als die Halfte. 

Nach diesem Ergebnis kann von einer allgemeinen Verro-
hung der heutigen Jugend nicht die Rede sein. Solche Be-
hauptungen sind unzula.ssige Verallgemeinerungen von Ein-
zelfällen, die heute mehr als früher weithin bekannt werden. 
Andererseits darf aber auch das günstige Abschneiden der 
heutigen Jugend im Vergleich über ein halbes Jahrhundert 
nicht dazu verleiten, die Zunahme der Gewaltverbrechen bei 
den unter 25jährigen in den letzten Jahren zu bagatelli-
sieren. Die seit der Jahrhundertwende besonders bei der 
Jugend immer zahlreicher werdenden Raubdelikte nehmen 
erne Sonderstellung ein. Der Raub ist ein Gewaltverbrechen 
besonderer Art. Im Gegensatz zu allen übrigen ist bei ihm 
die Bereicherungsabsir:ht Tatbestandsmerkmal. Als Vermö-
gensdelikt zeigt er meistens eine diesen entsprechende 
Entwicklung. Die Zunahme der Vermögensdelikte ohne die 
Raubdelikte fallt in jüngster Zeit allem der Jugend zur Last. 
So ist die Straffälligkeit gegen das Vermögen von 1954 
bis 1957 bei den unter 25Jahrigen um 18,5 vH gestiegen, bei 
den über 25jahngen um 4,5 vH zurückgegangen. Die Raubkri-
rri:kJ.alität allein hat zur gleichen Zeit bei den älteren zwar 
auch um 25 vH, bei den Jüngere:i. Personen aber um 70 vH 
zugenommen. 

Von den eigentlichen Roheitsdelikten werden neben ge-
fährlicher und schwerer Körperverletzung auch Mord und 
Totschlag heute im allgemeinen und von der Jugend weniger 
begangen als zu den Zeiten, als Mord noch mit dem Tode 
bestraft wurde. Nur die Jungerwachsenen haben in den letz-
ten Jahren mehr vorsätzliche Tötungen begangen als um 
die Jahrhundertwende. Ra. 

Landwirtschaft 
Der Rindvieh·, Schweine- und Schafbestand 

am 3. Juni 1959 
Nach dem Ergebnis der Viehzwischenzählung am 3. Juni 

1959 waren im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) ge-
genüber dem Juni des Vorjahres mehr Rinder, aber wemger 
Schweine und Schafe vorhanden1). 

Rindvieh 
An Rindvieh wurden insgesamt 12,77 Mill. ermittelt, das 

sind fast eine halbe Million (4,0 vH) mehr als im Juni des 
Vorjahres. An der Bestandszunahme waren nicht allem, wie 
in den letzten Jahren, die Jungtiere und ubrigen Rmder, son-
dern erstmalig seit 1953 in bemerkenswertem Umfange auch 
die Milchkühe beteiligt. Ihre Zahl (5,66 Mill.) stieg gegen-
über dem Juni 1958 um 112 000 (2,0 vH) an, wozu noch eine 
Bestandsvermehrung der uber 2 Jahre alten Färsen um 11 500 
(1,4 vH) kommt. Das Anwachsen des Milchviehbestandes 
beruhte zum Teil auf einem Rückgang der Zahl der 
Schlachtungen. 

Von Juni 1958 bis Mai 1959 wurden 62 000 Kuhe weniger 
geschlachtet als im gleichen Zeitabschmtt ein Jahr zuvor. 
Zum anderen Teil wurde der Kuhbestand durch verstarkten 
Nachschub aus den jüngeren Altersklassen, aus denen 61 000 
weibliche Jungtiere weniger geschlachtet wurden als im Vor-
jahre, ergänzt und vermehrt. In vH des Endbestandes betrug 
der Nachschub zu den Kühen und uber 2 Jahre alten Färsen 

1958/59 
1957/58 
1956/57 

21,6 vH 
20,4 vH 
18,9vH 

Der Anteil der außer zur Milchgewinnung auch als Spann-
vieh benutzten Kühe an der Gesamtzahl der Milchkühe nahm 
infolge der fortschreitenden Motorisierung auch der kleineren 
Betriebe weiterhin ab. Er betrug jeweils 1m Juni 

1957 22,4 vH 
1958 19,9 vH 
1959 17,6 vH 

1) Vgl. ,,Statistische Monatszahlen" S. 362'• 

Der aus Bestandsveranderung und Schlachtungen des Rind-
viehs (emschließlich der Kalber) rechnerisch ermittelte nutz-
bare Zugang von Juni 1958 bis Mai 1959 belief sich auf 5,35 
Mill. Auf je 100 Kuhe des Anfangsbestandes (einschließlich 
der uber 2 Jahre alten Farsen, Jedoch ohne Schlachtkuhe) 
entfielen damit 84,3 Kalber gegenuber 81,8 im Juni 1958 und 
1957. Das Aufzuchtergebnis war also recht günstig. Von dem 
Zugang wurden als Kalber, also im Alter von noch mcht 
3 Monaten, geschlachtet von Juni bis Mai 

1958/59 
· 1957/58 

1,97 Mill. (36,8 vH) 
2,20 Mill. (42,5 vH) 

Die Abnahme der Zahl der Kalberschlachtungen um mehr 
als 230 000 und das gute Aufzuchtergebms kommen dann zum 
Ausdruck, daß am 3. Juni 1959 bei einem ermittelten Kalber-
bestand von 1,47 Mill. um 117 000 (8,6 vH) mehr Kalber vor-
handen waren als im Juni des VofJahres. 

Aufgezogen und in den Jungviehbestand nachgeschoben 
wurden in den zunickltegenden 12 Monaten 3,27 Mill. Kalber, 
das sind 300 000 mehr als im Jahr zuvor. Von 100 in den 
Jungrmderbestand neu eingestellten Tieren waren weiblich 
66 vH und ma.nnlich 34 vH, im Vorjahre 69 vH und 31 vH. 

Durch die Umtriebsbeschleunigung bei mannlichem Jung-
, vieh und die vermehrte Aufzucht von Bullkalbern wurde die 
Jungviehmast 1m ganzen aber nicht verstarkt, da die weib-
lichen Jungtiere mehr als in den Vorjahren als Nachwuchs 
fur das Milchvieh benötigt wurden. Von Jum 1958 bis Mai 
1959 hat gegenuber dem Vorjahr die Zahl der Schlachtungen 
von Ochsen um 21 000 ab-, von Bullen um 41 000 zugenom-
men, ist also insgesamt um 20 000 gestiegen. Zugleich sind die 
Bestände der 3 Monate bis noch nicht 2 Jahre alten ma.nn-
lichen Tiere erheblich angewachsen. Die Zahl der Schlach-
tungen von Kuhen und weiblichen Jungtieren ist aber, wie 
schon erwähnt, um 123 000 zuruckgegangen, so daß die Ge-
samtzahl der Rinderschlachtungen um mehr als 100 000 ge-
genuber dem Vorjahre gesunken ist. Dieser Rückgang der 
Zahl der Rinderschlachtungen beruhte vermutlich darauf, daß 
aus den durch das Tuberkulosetilgungsverfahren sanierten 
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Beständen weniger Tiere ausgemerzt werden mußten, und 
daß die weiblichen Jungtiere die bei den Kühen zuvor ent-
standen Lücken wieder auffüllen sollten. Das am 3. Juni 1959 
festgestellte Anwachsen der Bestandszahlen vor allem des 
männlichen Jungviehs dürfte aber die Möglichkeit geben, 
neben der Ergänzung der Milchviehhaltung auch die Schlacht-
viehablieferung wieder zu veistarken. 

Schweine 
Am 3. Juni 1959 wurden 13,69 Mill. Schweine ermittelt. 

Der Schweinebestand war damit um rund 650 000 (5,0 vH) 
größer als im sechsjährigen Junidurchschnitt 1953/58, aber um 
etwa 460 000 (3,2 vH) kleiner als im Juni 1958. Die Bestands-
verminderung gegenuber dem Vorjahr, die im Dezember 1958 
5,0 vH, im März 1959 4,9 vH betragen hatte, schwächte sich 
also bei der Junizählung 1959 weiterhm ab. Die Zahl der 
Ferkel lag mit 3,8 Mill. nur noch um 1,6 vH unter der des 
Vorjahres. 

Der aus Bestandsveranderungen und Schlachtungen errech-
nete nutzbare Zugang an Schweinen hat zwischen der Marz-
und Junizählung 1959 etwa 4,7 Mill. betragen. Auf eine träch-
tige Sau des ein Vierteljahr vorher gezählten Bestandes ent-
fielen somit durchschnittlich 5,9 Tiere gegenuber 5,7 im Vor-
jahre. Dieses Aufzuchtergebnis, das mit 5,9 dem im sechs-
jahrigen Junidurchschnitt 1953/58 erzielten Ergebnis gleich-
kommt, kann als normal bezeichnet werden. Der Jung-
schweinebestand lag mit 6,62 Mill. um 273 000 (4,0 vH), der 
der Schlacht- und Mastschweine mit 1,82 Mt!!. um 150 000 
(7,6 vH) niedriger als im Juni 1958. Im Zeitraum zwischen der 
März- und Junizahlung 1959 wurden 41,5 vH der im März 
gezahlten Jungschweine geschlachtet, bevor sie noch in der 
Junizahlung in der Klasse der Schlacht- und Mastschweine 
erscheinen konnten. Die entsprechende Schlachtungsquote 
hatte im gleichen Zeitraum des Vorjahres 40,8 vH betragen. 
Die Erhöhung der Quote trug dazu bei, daß von Marz bis 
Mai 1959 4,67 Mill. Schweine geschlachtet werden konnten; 
das sind nur 135 000 (2,8 vH) weniger als in den entsprechen-
den Monaten 1958, wahrend der Junibestand an Jung- und 
Schlachtschweinen zusammen um 424 000 (4,8 vH) niedriger 
war als im Juni 1958. Das Durchschnittsalter der Schweine 
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bis zur Schlachtung betrug etwa 241 Tage; es hat sich gegen-
über dem Votjahre um ungefahr eine Woche verkürzt, wäh-
rend das durchschnittliche Schlachtgewicht mit 86 kg fast 
unverändert blieb. Der Bestand an trächtigen Sauen war mit 
876 700 um 6,6 vH größer als im Juni 1958. Seit Marz 1959 ist 
er um 10,2 vH, also etwas mehr als saisonüblich, angestiegen. 
Die schon im März 1959 beobachtete Zunahme der Zahl der 
trächtigen Sauen und die daraus sich ergebende Vermehrung 
des Nachwuchses bestand also am 3. Juni 1959 noch fort. 

Die Zahl der Schweinehalter ist weiter zurückgegangen. 
Sie lag mit 1,7 Mt!!. um 102 000 (5,7 vH) unter der des 
Juni 1958. 

Schafe 

Der Schafbestand war mit 1,4 Mill. um 60 000 (4,1 vH) nie-
driger als im Juni des VoIJahres. Die Zahl der 1 Jahr alten 
und alteren zur Zucht benutzten weiblichen Schafe ging um 
3,7 vH, die der unter 1 Jahr alten weiblichen Jungtiere um 
3,9 vH zuruck. Die Zahl der Schafhalter hat sich um 11,2 vH 
auf 75 000 vermindert. Le. 

Industrie 
Die industrielle Produktion im Juni 

und 1. Halbjahr 1959 
Die industrielle Produktion, die nach einem seit Februar 

anhaltenden Aufstieg im Mai einen besonders hohen Stand 
erreicht hatte, ist im Juni etwas zuruckgegangen. Der Index 
der industriellen Produktion (arbeitstagliche Berechnung; 
1936=100) zeigt mit 249 einen um 1,2 vH niedrigeren Stand 
als im Vormonat (252). Die Zuwachsrate gegenuber dem ent-
sprechenden VorJahresmonat, die im Mai durch besondere 
Umstande mit 8,7 vH außergewohnhch hoch war1 ), betrug im 
Juni 5,5 vH, war aber immer noch höher als in den Monaten 
Januar bis April 1959. 

Mit Ausnahme der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien ( + 1,3 vH) 2) war die Erzeugung in allen Hauptgruppen 
von Mai auf Juni leicht nickläufig, wobei unter den verschie-
denen saisonalen Einflüssen auch der Begmn der Urlaubs-
periode wirksam war. 

Fur das 1. Ha 1 b j a h r 1 9 5 9 ergibt sich nach Vorliegen 
der vorlaufigen Juni-Ergebnisse eine Zunahme der gesamten 
industriellen Produktion von 4,8 vH gegenüber dem Stand 
im 1. Halbjahr 1958. Die stärkste Zuwachsrate wies hierbei 
das Bauhauptgewerbe auf ( + 18,4 vH). dessen Fruhjahrsauf-
schwung 1m Gegensatz zum Vorjahr diesmal durch die Witte-
rung begimstigt war und fruhze1tig und recht intensiv ein-
setzte. Auch die Grundstoff- und Produkt10nsguterindustnen 

1) Vgl. ,,Die industrielle Produktion im Mai 1959" in Wirtschaft 
und Statistik, Heft 6, Juni 1959, S, 297 ff. - 2) Sämtliche vH-Zahlen 
und Ausführungen im Text beziehen sich auf die Produktion je 
Arbeitstag m dem betreffenden Monat; Juni: 25 Arbeitstage, Mai: 
Schlesw1g-HolstEin, Hamburg, Niedersachsen und Bremen 23, in 
den übrigen Li:mdern 22 Arbeitstage. Absolute Produkt10nszahlen 
siehe ,.Statistische Monatszahlen", S. 368*f., sowie „Die Industrie der 
Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1959, Heft 6. 
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erzielten eins uberdurchschmttliche Wachstumsrate ( + 8,8 vH). 
D1e Erzeugung der Investlt10nsgüterindustrien hat im selben 
Ze1tvergle1ch um 5,3 vH, d1e der Verbrauchsguterindustrien 
um 1,9 vH zugenommen, bei den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien betrug der Abstand + 3,4 vH. N1ednger lag ledig-
lich die Produkt10n des Bergbaus, die den Stand vom 1. Halb-
jahr 1958 um 3,6 vH unterschritt. 

Die Gesamterzeugung des Bergbaus wies im Juni eine 
verhaltnismaßig starke Abnahme auf (-- 3,3 vH), die allein 
durch den Produktionsverlauf im Kohlenbergbau bedingt war. 
Vor allem ist die St e In k oh 1 e n f ö r der u n g - nach einem 
Anstieg im Vormonat - auf arbeitstäglich 408900 t oder um 
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DIE INDUSTRIELLE NETTOPRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936=100 (Originalbasis 1950) 
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7,3 vH zunickgegangen. Neben der Auswirkung einer höhe-
ren Zahl von Bergmannsruhetagen auf Grund der neuen 
Arbeitszeitregelung (im Juni 3 Ruhetage gegenüber 2 im Mai) 
sind infolge der unbefriedigenden Absatzlage wieder mehr 
Feierschichten eingelegt worden, die einem Förderausfall von 
rund 600 000 t entsprachen (im Mai 243 000 t). Demgegenüber 
blieb die Kokserzeugung annähernd auf dem Vormonatsstand. 
Da aber die Nachfrage des In- und Auslands weiterhin nicht 
ganz dem Zugang an verfügbarer Sternkohle und Koks ent-
sprach, sind die Haldenbestande an diesen Brennstoffen er-
neut um 400 000 t auf 16,4 Mill. t gestiegen. Während auch 
die Braun k oh 1 e n f ö r der u n g - im wesentlichen sai-
sonbedmgt - rucklaufig war (- 4,3 vH), traten in den Zwei-
gen K a 1 i - und Steins a 1 z b er g bau und Meta 11 -
er z b e r g b a u , deren Produktion sich allerdings im Mai 
auf relativ medrigem Niveau hielt, kräftigere Zunahmen ern 
( +4.1 bzw. +5,6 vH). 

Jn den ersten sechs Monaten dieses Jahres 
blieb die bergbauliche Produktion deutlich unter dem Stand 

von Januar bis Juni 1958 (- 3,6 vH). Maßgebend hierfür wa-
ren die Abnahmen bei der Steinkohlengewinnung (- 5,5 vH) 
und bei der Kokserzeugung (-12vH). Obgleich sich die In-
landslieferung der Zechen infolge •der verminderten Kohlen-
bezuge aus USA (3,1 Mill. t gegenuber 6,0 Mill. t im 1. Halb-
jahr 1958) und auch der Export etwa auf der Vorjahreshöhe 
hielten, führten die Produktionseinschränkungen nur zu einer 
teilweisen Anpassung an die Absatzlage, was ein weiteres 
Anwachsen der Ha!denbestände zur Folge hatte (im 1. Hj. 1959 
um 3,4 Mill. t). Diese Bestandserhöhung war allerdings nicht 
mehr so stark wie im Vorjahr (1. Hj. 1958 +6,7 Mill. t, 2. Hj. 
1958 + 5,6 Mill. t.). Während auch der Eisenerzbergbau (-4,8 
vH) und der Meta!lerzbergbau (- 12,7 vH) das Niveau der 
entsprechenden Vorjahreszeit unterschritten haben, ist eine 
höhere Produktion im Kali- und Steinsalzbergbau ( +3,0 vH) 
und insbesondere bei der stetig zunehmenden Erdölgewin-
nung ( + 15 vH) erzielt worden. 

Die G r u n d s t o ff- und Pr o du kt i o n s g ü t e r in du-
s tri e n zeigten im Jum eine weitere Produktionserhöhung 
( + 1,3 vH). an der mit Ausnahme der eisenschaffenden Indu-
strie alle Zweige beteiligt waren. Im Zusammenhang mit der 
lebhaften Bautätigkeit setzte sich bei der Industrie der 
Steine und Erden der Anstieg fort ( + 4,6 vH). Hierbei 
wiesen die stärksten Zunahmen die vorwiegend im Hochbau 
verwendeten Erzeugnisse auf (Bausteine und Ziegel + 10 vH, 
gebrannter Kalk + 11 vH). wahrend die Natursteingewinnung 
und die Herstellung von Betonsteinerzeugnissen für den Tief-
und Straßenbau schwach ruckläufig waren. Auch die F 1 ach-
g 1 a s erze u g u n g hat nach einem starkeren Rückgang im 
Mai wieder zugenommen ( + 4,0 vH). In der chemischen 
Industrie, deren Produktion den Vormonatsstand kaum 
ubertraf ( +0,6 vH), erhöhte sich vor allem die Erzeugung 
von Chemiefasein und Teerfarbstoffen, was mit der Belebung 
in der Textilindustrie zusammenhängen dürfte. Ferner hielt 
die Aufwartsentwicklung bei den organischen Grundchemika-
lien unabgeschwächt an. Dagegen ergaben sich im wesent-
hchen saisonbedingte Rückgange bei Pharmazeutika sowie 
bei Dungem1tteln und chemisch-technischen Erzeugnissen. 
Nachdem die Min c r a 1 ö 1 ver a r bei tun g im Mai auf 
dem Vormonatsstand verharrte, trat entsprechend dem stän-
dig wachsenden Inlandsverbrauch eine beachtliche Produk-
tionszunahme ein ( + 11,5 vH), die sich insbesondere auf 
Motorenbenzin und Heizöl erstreckte (je + 19vH). Bei der 
e i s e n s c h a ff e n d e n I n du s tri e steht die Produk-
t10nsabschwächung (-1,5 vH) mit der besonderen Produk-
tionslage im Vormonat im Zusammenhang. Nachdem im Mai 
infolge der Haufung von Feiertagen die kontinmerlich arbei-
tenden Hochöfen zum Teil gedämpft und andererseits bei den 
Stahl- und Walzwerken Feiertagsschichten eingelegt wurden, 
ergaben sich im Juni ein kraftiger Anstieg der Roheisen-
erzeugung um 11 vH und nur schwache Ruckgänge bei Roh-
stahl und vValzstahl. Die Eisengießereien ( + 4,2 vH) und die 
NE-Metallmdustrie ( + 1,4 vH) setzten die seit Jahresbeginn 
kaum unterbrochene Aufwartsentwicklung fort. 

Bei einem Vergleich der Erzeugung im 1. Ha 1 b ja h r 
195 9 mit der 1m gleichen VorJahreszeitraum ergibt sich 
eme Zuwachsrate von 8,8 vH für die Grundstoff- und Produk-
llonsgutermdustrien, die im Vergleich mit anderen Haupt-
gruppen eine beachtliche Aufwärtsentwicklung hatten. Diese 
wurde vor allem von der chemischen Industrie ( + 11,0 v H) 
sowie von der Industne der Sterne und Erden ( + 18,5 vH) 
getragen. Erhebliche Zunahmen zeigten auch die Flachglas-
industrie ( + 14, 1 vH), die Kautschukindustne ( + 13,0 vH) 
- infolge einer starken Erhöhung der Herstellung von Be-
reifungen - sowie die Mineralolverarbeitung ( +32,2 vH). 
wo der Heizölanfall mehr als verdoppelt wurde. Hingegen 
ist von der e1senschaffenden Industrie und den Eisengie-
ßereien, die gegen Ende 1958 einen besonders niedrigen Stand 
aufwiesen, trotz der Belebung von Januar bis Juni 1959 im 
ganzen die Produktionshohe der entsprechenden Vorjahres-
zeit nicht erreicht worden (- 3, 1 vH bzw. - 2,9 vH). 

Bei den vorwiegend In v es t i t i o n s guter herstellenden 
eisen- und metallverarbe1tendenlndustrien, die im Mai eine be-
sonders günstige Entwicklung aufwiesen, trat im Juni - teil-
weise als Reaktion - ein leichter Ruckgang em (- 1,7 vH), 
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während im Durchschnitt der vergangenen Jahre in diesem 
Monat eine schwache Zunahme zu beobachten war. An der 
Produktionsabschwachung waren mit Ausnahme des Fahr-
zeugbaus alle Industriezweige in unter5chiedlicher Intensität 
beteiligt. 

die Investitionsgüterindustrien das Produktionsergebnis der 
gleichen Vorjahreszeit um 5,3 vH libertroffen. Die stärksten 
Zuwachsraten wiesen hierbei weiterhin der Fahrzeugbau 
( + 14,0 vH) und die elektrotechnische Industrie ( + 10,5 vH) 
auf. Auch die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie, bei der 
sich seit Herbst vorigen Jahres eine Belebung abzeichnete, 

Im Maschinenbau (-4,8 vH) erstreckte sich der Rück- haben ihr Produktionsniveau merklich erhöht ( +5,8 vH). Da-
gang auf nahezu sämtliche Erzeugnisgruppen. Insbesondere gegen hat der Maschinenbau, der bedeutendste Zweig dieser 
nahm die Herstellung von Maschmen für die Nahrungsmittel- Hauptgruppe, den Produkt10nsstand des ersten Halbjahres 
industrie, Druckereimaschinen und von Verbrennungsmoto- 1958 nicht ganz erreicht (-1,0 vH), im Stahlbau, blieb dieEr-
ren krafhg ab. Nur bei Maschmen- und Prazisionswerkzeu- zeugung, die bereits im Vorjahr schwach rlickläufig war, um 
gen, Baustoffmaschinen sowie Kranen und Hebezeugen setzte 9.7 vH unter dem Niveau des 1. Halbjahrs 1958. 
sich die Aufwärtsbewegung fort. Auch bei der e 1 e kt r O - Die Produktion der überwiegend V e r b r au c h s g ü t e r 
t e c h n i s c h e n In du s tri e (- 4,5 vH) verlief die Pro- herstellenden Industrien ist im Juni der Saisontendenz ent-
duktion bei fast allen wichtigen Erzeugnissen rückläufig. sprechend zurückgegangen (-2,3 vH), die Abnahme war je-
Lediglich die Fertigung von Rundfunk- und Fernsehempfän- doch geringer als die durchschnittliche Veränderung von Mai 
gern sowie von Niederspannungsschaltgeräten ist weiterhin auf Juni der Jahre 1951 bis 1958 (-5,4 vH). Der Produktions-
nennen5wert gestiegen. Im St a h 1 bau (·-1,3 vH) ging vor abstand gegenüber der gleichen Vorjahreszeit war infolge-
allem der Waggonbau und der Rohrleitungsbau erheblich dessen mit +8 vH weiterhin recht beachtlich. Der Bestellein-
zurück. In der E i s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a 11 w a r e n - gang3) bei den Verbrauchsgüterindustrien ist nach der starken 
in du s tri e (- 1,0 vH) standen Ruckgangen bei den Erzeug- Zunahme im April zwar im Mai zuruckgegangen, war aber 
nissen der Stahlverformung starkere saisonbedingte Zunah- weiterhin erheblich hoher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
rnen bei Konservendosen und Fernblechpackungen gegenliber. In der Text i J in du s tri e ( + 3,6 vH) ist die Erzeugung 
Die für diesen Monat recht beachtliche Produkt10nserh6hung nach einer Abschwachung im Vormonat wieder gestiegen, 
1m Fahrzeugbau ( +4,8 vH) durfte im wesentlichen als wobei sich die auch hier günstige Auftragslage vor allem bei 
eine Reaktion auf die Abschwächung im Vormonat aufzufas- der ersten Verarbeitungsstufe, den Spmnere1en ( + 8,4 vH), 
sen sein. Neben der Fertigung von Motorrädern und Motor- auswirkte. Dagegen ergab sich in der Weberstufe nur eine 
rollern zeigten vor allem die Personenkraftwagen bis zur schwache Belebung ( + 1,4 vH), und bei den Wirkereien und 
mittleren Klasse stärkere Zunahmen, während die Produk- Strickereien gmg die Produktion saisonbedingt zuruck (-3,3 
tion von Personenkraftwagen der hoheren Klassen sowie von vH). In der s c h u hin du s t r I e (- 32,0 vH) war der durch 
Kombinat10nskraftwagen und Omnibussen zuruckging. 3) Vgl. der Bundesmmister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 

Jn den ersten sechs l\1 o n a t e n dieses Jahres haben Lage in der Bundesrepublik Deutschland. 
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UmstelluO:g des Produktionsprogramms und durch Betriebs-
ferien bedingte sommerliche Rückgang der Erzeugung dies-
mal etwas starker als durchschnittlich in früheren Jahren. 
Auch die Ledererzeugung nahm, wie in dieser Jah-
reszeit üblich, ab (-- 5,1 vH). Außerdem war die Erzeugung 
de.r M b b e l 1 n du s t r i e saisonbedingt rückläufig (- 2,3 
vH). Mit Ausnahme von Küchen und von Schlafzimmern erga-
ben sich bei den librigen Wohnmöbeln Produktionsrückgange. 
Bei der Ho h 1 g 1 a s i n du s tri e ( + 1,2 vH) nahm die Er-
zeugung von Getrankeflaschen, Verpackungsglas, Hohlglas 
für Laboratorien sowie von Beleuchtungsglas zu, während 
sich die Produktion von Konservenglas und von Wirtschafts-
glas abschwa.chte. An der Produktionszunahme der fein -
keramischen Industrie (+3,1 vH) waren mit Aus-
nahme von Haushaltsporzellan, Hochspannungsmaterial und 
Wandplatten, deren Produktwn unverandert blieb, alle übri-
gen Erzeugnisse beteiligt. 

Im 1. Ha 1 b j a h r 1 9 5 9 lag die Produktion der Ver-
brauchsgüterindustrien trotz emer deutlichen Belebung in den 
letzlen Monaten nur um 1,9 vH über dem Stand des 1. Halb-
jahrs 1958. Diese relativ schwache Entwicklung ist vor allem 
durch die Textilindustrie und auch von der Schuhindustrie 
verursacht worden, deren Produktwn nicht ganz das Ergeb-
nis des 1. Halbjahrs 1958 erreichte, während sich die Erzeu-
gung der Bekleidungsindustrie etwa auf dem Vorjahresniveau 
hielt. Entsprechend der seit langem anhaltenden gunstigen 
Nachfragesituation wiesen die Hohlglasindustrie ( + 6,7 vH) und 
ms besondere die Kunststoffverarbeitung ( +27 vH) beacht-
liche Zuwachsraten auf. 

Die Erzeugung der Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n du s tri e n ist im Juni nach emem relativ hohen Stand 

im Vormonat etwas zurückgegangen (-1,1 vH), während in 
den meisten früheren Jahren von Mai auf Juni noch eine ge-
ringe Zunahme :w beobachten war. Auch hat sich hier die 
ungewöhnlich heiße Witterung im ganzen negativ ausge-
wukt; sie flihrte zwar in einigen Zweigen (verschiedene 
Getränkeindustrien, Speiseeisherstellung) zu Produktions-
steigerungen, beemflußte aber andere wichtige Zweige 
ungünstig. So sind insbesondere bei der Fleischwarenindu-
strie (- - 8,4 vH), bei den Molkereien und der milchverarbei-
tenden Industne (-11 vH) sowie bei der Margarineindustrie 
(- 13 vH) stärkere Rückgänge als sonst in dieser Jahreszeit 
eingetreten. Die Abnahme bei den Brauereien (- 5,0 vH) 
dürfte dagegen ausschließlich eine Reaktion auf den unge-
wöhnlich hohen Stand im Mai darstellen. Ferner nahm die 
Erzeugung der fischverarbeitenden Industrie weiterhin sai-
sonbedingt ab (-17 vH). Demgegenüber weist lediglich die 
Obst und Gemüse verarbeitende Industrie eine starke saiso-
nale Steigerung auf. In der tabakverarbeitenden Industrie 
blieb die Produktion gegenüber dem Vormonat nahezu unver-
ändert ( + 0,4 vH). 

Eine Gegenüberstellung des 1. Ha 1 b j a h r es 1959 mit dem 
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres ergibt flir die Nah-
rungs- und Genußmittelindustnen eine Zuwachsrate von 
3,4 vH. Hierbei wiesen überdurchschnittliche Zunahmen, neben 
der Obst- und Gemlisekonserven,industrie, die Molkereien 
und Milchverarbeitung ( + 6,5 vH) sowie die Brauereien 
( +4,2 vH) auf. Bei der Tabakverarbeitung setzte sich die seit 
langerer Zeit zu beobachtende Tendenz auch im 1. Halbjahr 
1959 fort: Die Zigarettenerzeugung drang weiterhin vor, wäh-
rend die Zigarren- und Rauchtabakherstellung leicht rücklau-
fig war. Reh. 

Binnenhandel 
Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels 

im 1. Halbjahr 1959 
Der Umsatzzuwachs des Emzelhandels, de,r sich vom 1. zum 

2. Halbjahr 1958 vermindert hatte, blieb im 1. Halbjahr 1959 
etwa auf gleicher Hcihe wie in der 2. Hälfte des Jahres 1958. 
Die Einzelhandelsg•eschäfte erzielten im Durchschnitt wert-
mäßig um 3 vH und mengenmäßig um 4 vH höhere Umsätze 
als in der entsprechenden Vorjahrszeit. Bemerkenswert er-
scheint hier, daß erstmalig seit 1954 der Mengenumsatz in-
folge rückläufiger Bewegung der Preise in einigen Geschäfts-
zweigen des Einzelhandels stärker ,gestiegen ist als der Um-
satz nach Werten. Der Gesamtumsatz des Einzelhandels 1m 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) durfte im 1. Halb-
jahr 1959 31,7 Mrd. DM betragen haben. 

Von den vier Warenbereichen weichen hinsichtlich der 
Hohe der Umsatzsteigerung die Bereiche Bekleidung, Wäsche 
und Schuhe sowie „Sonstige Waren" von der Entwicklung des 
gesamt,en Einzelhandels ab. Zu jeweiltgen Preisen gerechnet 
lagen die Umsätze des Emze1handels mit Bekleidung, Wäsche 
und Schuhwaren im 1. Halbjahr 1959 nur wemg uber den 
Ergebnissen des 1. Halbjahres 1958; nach Ausschaltung der 
Preisveränderungen ergibt sich jedoch hier ein ·Mehrumsatz 
von etwa 2 vH. Im Warenbereich mit „Sonstigen Waren" 
wurden in der gleichen Zeit dem Werte und der Menge nach 
um 5 vH hbhere Umsatze erzielt, während die Geschäfte für 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen 
Vorj ahrsabschnitt 

vH 

Warenbereich 
1 1. H~lbia_l1_r 1959 l __ :·_Halbj,ihr rn~l_i_· Halbjah~__l_ 958 

wert- preisbe-1 wert- ' preisbe- 1 wert- 1 preisbe-
maßig reinigt maßig , reinigt I maß1g reinigt 

1 

1 

1 

Nahrungs- und 
1 

1 

Genußmittel + 3 + 3 + 3 + 3 + 8 + 4 
Bekleidung, Wasche, 

1 

Schuhe ······ + 1 + 2 0 -2 

1 

+ 2 - 1 
Hausrat und 

1 

Wohnbedarf ... + 3 + 3 
1 + 6 + 4 + 7 + 5 

Sonstige Waren + 5 + 5 
1 

+ 6 + 4 

1 

+ 8 + 6 
Gesamter Einzel-

1 

hantle! ,, ... + 3 + 4 

1 

+ 3 + 2 + 6 + 3 
darunter: 

1 1 Textilwaren ...... 0 + 2 -1 -2 + 2 1 -2 
1 i 1 1 

1 

Nahrungs- und Genußmittel (ohne Fleischer und Bäcker) so-
wie für Hausrat und Wohnbedarf ihre Umsätze um 3 vH stei-
gerten. 

Die Umsatzentwicklung in den einzelnen Fachgeschäftszwei-
gen verlief hinsichtlich der Richtung und der Höhe der Ver-
anderungen recht unterschiedlich. Die Geschäftszweige des 
Warenbereichs „Sonstige Waren" erzielten im 1. Halbjahr 
1959 zum Teil kraftige Umsatzsteigerungen gegenüber dem 
gleichen Vorjahrsabschnitt, wobei der Einzelhandel mit Land-
maschinen und Geraten sowie mit Kraftwagen und Zubehör 
mit 16 bzw. 14 vH die stärksten Zuwachsrat,en zu verzeichnen 
hatte. Bei dem Geschäftszweig Fahrräder, Krafträder und 
Zubehbr, dessen Wachstumstempo seit 1954 hinter dem aller 
anderen Geschaftszweige zurückgeblieben war, setzte sich die 
seit dem 2. Halbjahr 1958 erkennbare Ausweitung der Um-
satztätigkeit (gegenuber dem 2. Halbjahr 1957 + 8 vH) auch 
im 1. Halbjahr 1959 fort. Die Umsatzergebmsse des 1. Halb-
jahres 1958 wurden um 10 vH übertroffen. Auch in den 
Produktionsergebnissen der Fahrradindustrie spiegell sich 
diese Entwicklung wider. Die Produktion dieses Zweiges lag 
in den ersten funf Monaten des laufenden Jahres um 10 vH 
höher als in der entsprechenden Vorjahrszeit.1) Bei der Beur-
teilung der Hohe dieser Wachstumsrate ist zu berücksichti-
gen, daß die Industrie neben dem Einzelhandel auch noch 
andere Wirtschaftsbereiche, wie den Großhandel. das Hand-
werk usw. beliefert, während der Einzelhandel wiederum 
durch Importe sein Warensortiment ergänzt. 

Das in fast allen Monaten im Vergleich zum langjahrigen 
Durchschnitt zu milde Wetter trug neben anderen Ursachen 
mit dazu bei, daß die Brennmaterialhandlungen im bisherigen 
Ablauf des Jahres hinter den Umsatzergebnissen des 1. Halb-
jahres 1958 um 3 vH zuruckblieben, während die zum Teil 
ebenfalls wetterabhängigen Drogerien ( + 7 vH), die Ge-
schafte für Farben und Anstrichbedarf ( + 6 vH) sowie Seifen, 
Bürsten und Parfümerieartikel ( + 12 vH), deren Umsätze an 
Sonnenschutz- und Körperpflegemitteln sowie an Außenan-
strichfarben bei mildem Wetter stark ansteigen, eine uber-
durchschnittliche Umsatzsteigerung erzielten. 

Im Warenbereich Hausrat und Wohnbedarf zeichnet sich 

1) Vgl. ,.Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, 
Mai 1959. 
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die s'chon seit Beginn des Jahres 1958 deutlich werdende 
Bedarfsverschiebung immer kräftiger ab. Die Möbelhand-
lungen, deren Umsätze schon 1958 unter de_n Ergebnissen des 
Vorjahres geblieben waren (- 1 vH), setzten im 1. Halbjahr 
1959 um 3 vH weniger um als im 1. Halbjahr 1958. Die 
Geschäfte für Eisenwaren und Küchengerate, die mit Rück-
sicht auf neue Verbraucherwünsche in immer starkerem 
Maße ihr Sortiment in elektrisch betriebenen arbeits- und 
zeitsparenden Haushalts- und Kuchengeräten erweitern, 
konnten dagegen das hohe Niveau ihrer Umsätze im 1. Halb-
jahr 1958 ( + 6 vH gegenüber dem 1. Halbjahr 1957) um 8 vH 
übertreffen. Dementgegen ließ der wertmaßige Umsatz-
zuwachs des Geschaftszweiges Rundfunk-, Fernseh-, Phono-
artikel ( + 3 vH) merklich nach, wobei die seit Februar 1959 
vorgenommenen Preissenkungen für Rundfunk- und Fernseh-
gerate von ausschlaggebender Bedeutung sein dürften. Die 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte gegenüber 
dem jeweiligen Vorjahrsabschnitt 

Geschaftszweig 

Lebensmittel aller Art 
Obst, GemUse, Stldfruchte ..... 
Fische und Fischwaren 
Milch und Milcherzeugnisse .. . 
Schokolade und Sußwaren .... . 
Wein und Spirituosen ...... , .. 
Tabakwaren . . . . . . ......... . 
Konsumgenossenschaften ..... . 
Gemischtwarengeschafte ...... . 
Textilwaren aller Art ....... , .. 
Meterwaren ................. . 
Wasche und Bettwaren 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren .. 
Herrenartikel, Hute, Schirme .. . 
Oberbekleidung . . . ......... . 
Schuhwaren . . . . ........... . 
Eisenwaren und Kuchengerate .. 
Porzellan und Glaswaren 
Beleuchtungs- und Elektrogerate 
Rundfunk-, Fernseh-, Phono-

artikel ........ · .... · · .... · 
Möbel .................. · .. 
Teppiche und Gardinen .... . 
Bucher ............... , .. 
Papier- und Schreibwaren .... . 
Galanterie- und Lederwaren .. . 
Apotheken .................. . 
Drogerien ................ , .. 
Farben und Anstrichbedarf ... . 
Seifen, Bursten, Parfumerie-

artikel . . .. . .. ........... .. 
Photo und Optik ............ . 
Landmaschinen und Gerate 
Buromaschinen und Buromobel . 
Fahrrader, Kraftrader und 

Zubehor ................. . 
Kraftwagen und Zubehor 
Uhren, Gold- und Silberwaren .. 
Blumen ......... · · · · 
Brennmaterial . . . . . . . .... 

vH 

1 

1959 1 

1. Halbjahr 

+ 3 
-2 
+ 6 
+ 3 
-4 
-2 
+ 4 + 3 
+ 3 
- 1 

0 
0 
0 
0 

-2 
+ 9 
+ 8 
+ 1 
+ 2 

+ 3 
-3 
+ 2 
+ 4 
+ 4 
+ 3 
+ 2 
+ 7 
+ 6 

+12 
+ 5 
+16 
+ 5 

+10 
+14 
+ 3 + 3 
-3 

1958 
2. Halbjahr 1 1. Halbjahr 

+ 3 
-3 
+ 7 + 2 

0 
+ 1 
+ 5 
+ 5 
+ 3 
-3 
-4 
+ 3 
-2 
-4 
-3 
+ 3 
+ 9 
+ 5 
+ 7 

+ 5 
-1 
+ 3 
+ 8 
+ 5 

0 
-2 
+ 8 
+ 3 

+11 
+10 
+18 
+ 4 

+ 8 
+19 
+ 6 
+ 6 
-2 

+ 7 
+11 + 7 + 5 
+ 5 + 7 
+ 6 
+ 9 + 5 

0 
+ 1 
+ 4 
+ 3 
-2 

0 
+ 3 
+ 6 
+ 7 + 13 

+24 
0 

+ 4 
15 

7 
3 
6 
7 
6 

+ 9 
+ 8 
+18 
+ 1 

+ 4 
+18 
+ 6 
f-10 
+ 2 

Geschäfte für Beieuchtungs- und Illektrogeräte verzeichnen 
ebenfalls eine Verringerung der Wachstumsraten von 13 vH 
im 1. Halbjahr 1958 und 7 vH im 2. Halbjahr 19'58 auf 2 vH in 
der ersten Jahreshalfte 1959. 

Im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (ohne 
Fleischer und Bäcker) erzielten im Berichtszeitraum die Ge-
schaftszweige mit Lebensmitteln aller Art ( + 3 vH), Milch 
und M1lcherzeugni 5sen ( + 3 vH) und Tabakwaren ( + 4 vH) 
wertmaßlg etwa die gleiche Umsatzsteigerung wie der Durch-
schnitt aller Geschäftszweige dieses Bereiches, während die 
Geschäfte für Obst, Gemuse und Sudfrüchte sowie für Scho-
kolade und Süßwaren gegenüber dem 1. Halbjahr 1958 einen 
Umsatzrückgang in Höhe von 2 bzw. 4 vH zu verzeichnen hatten. 
Die Einzelhandelspreise fur Obst, Gemüse und Südfnichte, die 
wegen der schwachen Inlandsernte im Jahre 1957 vom Juli 
1957 bis Juli 1958 einen sehr hohen Stand hatten, entwickelten 
sich ab August 1958 wieder rückläufig. Sie lagen in den ersten 
6 Monaten des laufenden Jahres um 12 vH unter den Preisen 
der entsprechenden Vorjahrszeit. Der Menge nach setzte der 
Einzell).andelsgeschäftszweig Obst, Gemuse, Südfrüchte im 
Berichtszeitraum um 12 vH mehr ab als im 1. Halbjahr 1958. 

Die gleichen Tendenzen, zum Teil allerdmgs etwas ausge-
prägter, weisen die entsprechenden Geschäftszweige des 
Nahrungs- und Genußmittelgroßhandels auf. Im 1. Halbjahr 
1959 lagen wertmaßig die Umsatze des Lebensm1ttelgroßhan-
dels um 6 vH sowie des Tabakwarengroßhandels um 5 vH 
über den Ergebnissen des entsprechenden Vorjahres, wah-
rend in der gleichen Zeitspanne der Großhandel mit Gemuse 
und Früchten um 12 vH weniger absetzte und der Süßwaren-
großhandel die entsprechenden Vorjahrsergebnisse nur 
knapp erreichte. 

Innerhalb des Warenbereichs Bekleidung, Wäsche und 
Schuhe konnte von den Fachgeschäften fur Meterwaren so-
wie Herrenartikel, Hüte, Schirme und für Wirk-, Strick- und 
Kurzwaren im bisherigen Ablauf des Jahres etwa ebensoviel 
umgesetzt werden wie im 1. Halbjahr 1968. Die Fachgeschäfte 
mit Textilwaren aller Art (- 1 vH) sowie mit Oberbeklei-
dung (-2 vH) erreichten im 1. Halbjahr 1959 die im entspre-
chenden Vorjahrszeitraum erzielten Verkaufserlöse zwar 
mcht, die Umsatzrückgänge waren jedoch im allgemeinen 
nicht so ausgeprägt wie im 2. Halbjahr 1958. 

Die immer starkere Herausstellung der Schuhe als modi-
schen Artikel brachte dem Schuhwareneinzelhandel einen 
Anstieg der Umsatzwerte in Hohe· von 9 vH, der damit recht 
beachtlich über die Zuwachsraten (jeweils 3 vH) der beiden 
Halbjahre 1958 hinausging. Der einzelwirtschaftliche Schuh-
warengroßhandel setzte im 1. Halbjahr 1959 um 18 vH mehr 
ab als vor Jahresfrist, während sich die Zuwachsraten der 
Verkaufe der Einkaufsvereinigungen des Schuheinzelhandels, 
die sich auf einen bereits hohen Vergleichsstand beziehen, in 
der genannten Zeitspanne um rund 2vH erhbhten. Schi. 

Außenhandel 
Der Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1959 

Der Außenhandel im Juni 1959 
Im Juni 1959 sind im Außenhandel der Bundesrepublik 

Deutschland (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) Wa-
ren für 2 845 Mill. DM eingefuhrt und für 3 369 Mill. DM aus-
geführt worden. Das waren in der Ein- und Ausfuhr je 17 Mill. 
DM oder rund 0,5 vH weniger als im Mai 1959. Gegenüber 
dem Juni des Vorjahres hat der Außenhandel in beiden Rich-
tungen erheblich zugenommen, und zwar in der Einfuhr um 
381 Mill. DM oder rund 15 vH und in der Ausfuhr um 
416 Mill. DM oder 14 vH. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat - wie 
auch im Mai dieses Jahres - mit einem Aktivsaldo von 
524 Mill. DM ab, gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von 
489 Mill. DM im vorjährigen Vergleichsmonat. 

Der Außenhandel in 1. Halbjahr 1959 
Gesamtüberblick 

In der ersten Hälfte dieses Jahres erreichte der Außenhan-
del in der Einfuhr einen Wert von 16,2 Mrd. DM und in der 
Ausfuhr von knapp 19,0 Mrd. DM. Demnach war der grenz-

überschreitende Warenverkehr - gemessen an den angemel-
deten Werten - in beiden Richtungen um rund 8 vH größer 
als in den ersten sechs Monaten des Vorjahres, in denen 
Waren für rd. 15 Mrd. DM eingeführt und für 17,6 Mrd. DM 
ausgefuhrt worden waren. Im gleichen Zeitabschnitt hat sich 
der Ausfuhrüberschuß von 2,6 Mrd. DM auf 2,7 Mrd. DM 
erhoht. 

Bei der Beurteilung dieser Zahlen über die Außenhandels-
w e r t e muß berücksichtigt werden, daß die Durchschnitts-
werte (Preise) fur die Einfuhrwaren um rund 6 vH und für 
die Ausfuhrwaren um rund 3 vH niedriger lagen als im Vor-
jahr. Aus diesem Grunde hat das V o I um e n der Ein- und 
Ausfuhr in entsprechend stärkerem Maße zugenommen als 
die Ein- und Ausfuhrwerte. 

Einfuhr 
Die Zunahme der Emfuhr im ersten Halbjahr 1959 gegen-

uber dem entsprechenden Zeitabschnitt des Vorjahres ( + 1,2 
Mrd. DM oder rund 8 vH) verteilte sich etwa im gleichen 
Verhältms auf die Emfuhren von Gutern der Ernährungs-
wutschaft und Gutem der gewerblichen Wirtschaft, obgleich 
sich die Bezuge der einzelnen Warengruppen recht unter-
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schiedlich entwickelt haben. So srnd z.B. innerhalb der Guter 
der Ern a h r u n g s wirtschaft die Einfuhren von Nahrungs-
nutteln tienschen Ursprungs uberdurchschnittlich angewach-
sen (+169 Mill. DM oder 21 vH), darunter allein die Bezüge 
von Fleisch und Fleischwaren um 127 MIii. DM oder 83 vH. 
Demgegemiber haben sich die Butterimporte, die beispiels-
weise im ersten Halbjahr 1957 noch einen Wert von nahezu 
100 Mill. DM ausgemacht hatten und rn der ersten Halfte des 
VorJahres bereits auf 18 M!ll. DM zuruckgegangen waren, 
weiter auf 3 Mill. DM vermindert. Bei den Nahrungsmitteln 
pflanzlichen Ursprungs ( + 155 M!ll. DM oder 5,5 vH) standen 
ernem Ruckgang der Einfuhren an Obst und Südfruchten 
(- 157 Mill. DM) erheblich höhere Importe anderer Waren-
gruppen gegenuber, wie Getreide ( + 157 M!ll. DM), Kakao 
und Kakaoerzeugnisse ( + 34 M!ll. DM), Zucker und Olkuchen 
(Je + 19 Mill. DM), ferner Kartoffeln und Gemüse sowie 
pllanzltche Ole und Fette zu Ernahrungszwecken. Im Gegen-
satz zu den Nahrungsmitteln sind für Genußmittel erheblich 
niedrigere Ernfuhrwerte als im Vorjahr gemeldet worden 
(- 105 Mill. DM oder 13 vH), darunter insbesondere fur 
Kaffee (-- 54 Mill. DM), fur Branntwein und Wein (zusam-
men .- 29 Mill. DM) und fur Rohtabak (-19 Mill. DM). 

Vnter den Gütern der g e w erb 1 i c h e n Wirtschaft hat 
u. a. als Folge der erheblich verminderten Bezüge an Stein-
kohlen (- 217 Mill. DM), an Rohstoffen für die Textilwirt-
schaft (- 188 Mill. DM) und an Eisenerzen (- 147 Mill. DM) 
bei allerdings höheren Rohölimporten ( + 247 Mill. DM) der 
Wert der Ernfuhr aller Rohstoffe zusammen um 216 Mill. DM 
oder 6 vH abgenommen. Demgegenüber lagen die Einfuhr-
werte für Halbwaren um 174 Mill. DM oder 7 vH über dem 
entsprechenden Vorjahresergebnis (darunter z. B. Kupfer 
um 145 Mill. DM), während die Bezüge an Fertigwaren im 
gleichen Zeitabschnitt sogar um 891 Mill. DM oder 23 vH an-
gestiegen srnd. Dafür waren in erster Linie die vermehrten 
Einfuhren an Kraftfahrzeugen und Luftfahrzeugen ( + 163 Mill. 
DM), an Vorerzeugnissen der Eisen- und Stahlwirtschaft 
( + 129 Mill. DM), an elektrotechnischen Erzeugnissen 
( +85 Mill. DM) und an Maschinen aller Art ( + 108 Mill. DM) 
maßgebend. 

Von relativ geringer Bedeutung - gemessen am gesamten 
Einfuhrwert - blieben auch im ersten Halbjahr 1959 die sog . 
• Jedermann-Einfuhren". Sie beliefen sich bei einem Umfang 
von rund 124 000 Sendungen dem Werte nach auf 8,8 Mill. 
DM (d. h. rund 0,05 vH der Gesamteinfuhr), doch waren sie 
immerhin nahezu doppelt so groß als in der vorjährigen Ver-
gleichszeit, aber um rund em Drittel niedriger als im zwei-
ten HalbJahr 1958. Das Schwergewicht der „Jedermann-Em-
fuhren" lag nach wie vor bei den Bezugen von Erzeugnissen 
der optischen Industrie (rund 60 vH), gefolgt von Textilien 
(Ir vH), von mechanischen Geraten (5 vH) und einer Reihe 
anderer Waren, unter denen z.B. Feuerzeuge und Perlmutt-
knopfe gegenüber dem Vorjahr besonders an Bedeutung ge-
wonnen haben. 

Ausfuhr 
Der Anstieg der Exporte vom ersten HalbJahr 1958 zum 

ersten Halbjahr 1959 ( + 1,4 Mrd. DM oder 7,8 vH) ist auf 
hohere Lieferungen fast aller wichtigen und fur die Ausfuhr 
der Bundesrepublik Deutschland typischen Warengruppen 
zurückzufuhren. Lediglich die Exporte an Kohlen und Koks 
(-- 34 Mill. DM) und an Dungemitteln (- 19 Mill. DM) wa-
ren niedriger als in der ersten Halfte des Vorjahres, wahrend 
die Ausfuhren an Eisen und Stahl sowie die Ablieferung von 
Schiffen dem Werte nach etwa den gleichen Umfang wie in 
der entsprechenden VoT]ahreszeit erreichten. 

In besonders starkem Maße sind die Ausfuhren an Kraft-
lahrzeugen angestiegen ( + 286 Mill. DM), ebenso die Liefe-
rungen von elektrotechnischen Erzeugnissen und von chemi-
schen Erzeugmssen - außer Dungemitteln - (Je + 200 Mill. 
DM) und von NE-Metallen ( + 161 M!ll. DM). Absolut und 
relativ wesentlich germger war der Zuwachs bei der Ausfuhr 
von Erzeugnissen des Maschmenbaues ( + 109 M!ll. DM); doch 
nahmen diese unter den Exportgutern bei einem Wert von 
3,8 Mrd. DM und einem Anteil von rund 20 vH an der Ge-
samtausfuhr immer noch mit weitem Abstand die erste Stelle 
ein. Etwa 8 vH des Wertes der Maschinenausfuhr entfielen 
allem auf die Lieferung von maschinellen Ausrustungen zur 
Errichtung von Anlagen 1m Ausland (291 Mill. DM), die uber-
w1egend für uberseeische Lander bestimmt waren, und zwar 
hauptsachlich fur Indien und die Südafnkanische Umon, fer-
ner fur einige sudamenkamsche Lander (insbesondere Brasi-
lien) und fur Japan. Diese Lander waren auch die Hauptab-
nehmer der ausgefuhrten elektrotechnischen Ausrustungen 
für Kraftwerke und fur vollstandige Fabrikeinrichtungen, die 
1m ersten Halbjahr 1959 an der Elektroausfuhr allein mit rund 
140 Mill. DM oder etwa 10 vH beteiligt waren. 

Die Ausfuhr von Textilien war ebenfalls größer als im 
ersten Halbjahr 1958 (+99 Mill. DM). Allerdings lag ihr Wert 
immer noch unter dem fur die ersten sechs Monate des Jah-
res 1957 gemeldeten Ausfuhrergebnis (- 36 M!ll. DM). 

Außerdem haben sich die Exporte der meisten, in der um-
seitigen Tabelle nicht einzeln genannten Warengruppen mehr 
oder wemger stark ausgeweitet, so z. B. die Lieferungen von 
Hauten und Fellen ( + 36 Mill. DM), von Waren der Lebens-
mittelmdustrie ( + 27 Mill. DM), von Glas und Glaswaren 
( + 23 Mill. DM), von Erzeugmssen des Buchhandels und des 
graphischen Gewerbes ( + 19 Mill. DM) und von Getreide 
( + 16 M:11. DM). Schi. 
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-Oer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im Juni 1959 

Warengruppe 
-

[~--~-: _II t:i~ 11 ____ J_t_r_l9=·)~-,--_-_~_u_-_J~_:_:_~_-:_:-~ :::~:-:-eer_(~- ---- J~./Juni ;!~~;:~~-
--1-958 __ _[ 19591

) gegenuber 

1 

vH der Junill958 : Maill959 I Hd 

1 

____ 

1

_v~H-d_e_r_,__,J~an---'-./~Jun_
1
_i_l_9_58 

Gesamt- MDMill. vH I, MDMill. 
1 

vH MDMill. -des~:- Mill. Gesamt- Mill. 1 H 
ein-bzw. 1ein-bzw. DM ein-bzw. DM v 
:-ausfuhr !-ausfuhr -ausfuhr 

Mill.DM 

Einfuhr insgesamt ....... , , .... , ...... . 
Ernahrungswirtschaft') .............. . 

darunter: 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsm1ttelpflanzlichen Ursprungs 
Genußmittel .................. . 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . ..... . 
Rohstoffe ...................... . 
Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren .................... . 

Vorerzeugnisse ................ . 
Enderzeugnisse ................ . 

Ausfuhr insgesamt ................... . 
Kohlen und Koks ................ . 
Dungemittel . . . ................... . 
Andere chemische Erzeugnisse ....... . 
Textilien einschl. Bekleidung . , ...... . 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus .. . 
Andere unedle Metalle und Waren daraus 
Maschinen und Apparate ............ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . .. . 
Feinmechanik und Optik, Uhren .. 
Kraftfahrzeuge u. andere Landfahrzeuge 
Schiffe . . . . . . .. , , , ·, · ·, · · · · · · · · · 
Sonstige Erzeugnisse .............. . 

2 464 ! 2 862 
765 881 

118 
480 
127 

1 673 
584 
422 
667 
302 
365 

2 953 
156 

30 m1 
328 1 140 
655 
189 

110 1 370 
87 

513 

164 
517 
145 

1 953 
643 
449 
861 
372 
489 

3 386 
158 

38 
288 
163 
371 
183 
679 
247 
115 

4951 54 
595 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. ,,Lebende Tiere". 

2 845 100 
835 29,3 

153 
525 
101 

1 987 
647 
470 
869 
413 
457 

3 369 
160 

30 
286 
161 

m1 
689 
224 
116 
444 
128 
591 

5,4 
18,5 

3,6 

69,8 
22,7 
16,5 
30,5 
14,5 
16,1 

100 
4,7 
0,9 
8,5 
4,8 

11,0 
5,0 

20,5 
6,6 
3,4 

13,2 
3,8 

17,5 

+381 1 +15,51- 171- 0,6 14 98811100 116 210 100 +12221 + 8,2 
+ 70 + 9,2 - 46 - 5,2 4 650 31,0 4 992 30,8 + 342 + 7,4 

1 

+ 35 +29,7 1 
- 11 1- 6,7 819 5,5 988 6,1 + 169 +20,6 

+ 45 1 + 9,4 + 8 ' + 1,5 2 823 ' 18,8 2 978 18,4 + 155 i + 5,5 
- 26 ! -20,5 - 44 -30,3 807 ' 5,4 702 4,3 - 105 -13,0 

+314 : +18,8 + 34 + 1,7 10 229 
+ 63 --t- 10,8 + 4 + 0,6 3 857 
--t- 48 +11,4 + 21 + 4,7 2 440 
+202 , +30,3 --1- 8 + 0,9 3 933 
+111 +36,8 + 41 +11,0 1861 
+ 92 +25,2 - 32 - 6,5 2 072 

+416 +14,1 - 17 1- 0,5 17 586 
+ 4 + 2,6 + 2 , + 1,3 978 

- - - 8 -21,1 304 
+ 47 +19,7 - 2 - 0,7 1 377 
+ 25 +18,4 - 2 - 1,2 876 
+ 43 +13,1 - - 1 956 
+ 29 +20,7 - 14 - 7,7 814 
+ 34 + 5,2 + 10 + 1,5 3 699 
+ 35 +18,5 - 23 - 9,3 1160 
+ 6 + 5,5 + 1 + 0,9 601 
+ 74 +20,0 - 51 , -10,3 2 246 
+ 41: --t-47,1 + 74 Hl37,0 567 
+ 78 +15,2 - 41- 0,7 3008 

68,2 
: 25,7 

1

, 16,3 
26,2 
12,4 
13,8 

'100 
5,6 
1,7 
7,8 
5,0 

11,1 
4,6 

1 

21,0 
6,6 
3,4 

12,8 
3,2 

17,1 

111 080 
3 641 
2 614 
4 824 
2 169 
2 656 

113 959 
944 
285 

1 577 
975 

1 956 1 

975 
3 808 
1 362 

643 

1

, 2 532 
563 

13 339 

68,4 
22,5 
16,1 
29,8 
13,4 
16,4 

100 
5,0 
1,5 
8,3 
5,1 

10,3 
5,1 

20,1 
7,2 
3,4 

13,4 
3,0 

17,6 

+ 851 
- 216 
+ 174 
+ 891 
+ 308 
+ 584 

+ 8,3 
- 5,6 
+ 7,1 
+22,7 
+16,6 
+28,2 

+ 1 373 + 7,8 
- 34 ,- 3,5 
- 19'- 6,3 
+ 200 +14,5 
+ 99 +11,3 

+ 161 +19,8 
+ 109 + 2,9 
+ 202 +17,4 
+ 42 + 7,0 
+ 286 +12,7 
r- 41- 0,7 
+ 3311 +11,0 

Verkehr 
Der grenzüberschreitende Güterverkehr 

mit Luftfahrzeugen im Jahr 1958 
Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt wertet ab 1. 1. 1958 je eine 
Ausfertigung der Luftfrachtmamfeste, die bei der zollamt-
lichen Abfertigung von Luftfahrzeugen an die Zollstellen 
abgegeben werden, für eine Darstellung des grenzuber-
schreitenden Güterverkehrs nach Gutergattungen und Län-
dern aus. Die ausfuhrliche Darstellung der Ergebnisse1

) 

erstreckt sich auf den Auslandsempfang und den Auslands-
versand der deutschen Verkehrsflughäfen, einschließlich der 
Durchfuhr von Luftfracht von Ausland zu Ausland mit Um-
ladung im Bundesgebiet. Die Durchfuhr von Ausland zu Aus-
land ohne Umladung (Tangentialverkehr) laßt sich nur als 
Gesamtmenge fur das Bundesgebiet ermitteln. 

Wahrend in der Verkehrsstatistik im allgememen als 
Empfangs- bzw. Versandlander die Lander (Verkehrsbeznke) 
ausgewiesen werden, in denen die Güter aus dem aus der 
Bundesrepublik ankommenden individuellen Verkehrsmittel 
ausgeladen werden sollen bzw. m das nach der Bundesre-
publik abgehende individuelle Verkehrsmittel eingeladen 
wurden, smd in der Statistik des grenzuberschreitenden 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen diejemgen Lander als 
Versand- bzw. Empfangsla.nder aufgefuhrt, in denen der 
Transport der Guter auf dem Luftwege begann bzw. endete, 
ohne dabei etwaige Umladungen von einem Flugzeug zu 
einem anderen Flugzeug zu berücksichtigen. 

Im gewerblichen Verkehr mit Luftfahrzeugen, der die Flug-
häfen des Bundesgebietes einschließlich Berlin (West) be-
rührte, wurden im Jahre 1958 rund 33 000 t Luftfrachtgüter 
befördert. An dieser Menge hatte der Versand nach dem 
Ausland mit 44,2 vH den großten Anteil. Der Empfang aus 
dem Ausland bel!ef sich auf em Driltel und die Menge der 
remen Inlandsfrc>cht auf etwas mehr als ein Fünftel der ins-
gesamt transportierten Frachtmenge. 

Außerdem wurden von Flugzeugen, die bei der Uberflie-
gung des Bundesgebietes auf deutschen Flughafen zwischen-
landeten, rund 8 600 t Transitfracht mitgefuhrt, die wahrend 
der Zwischenlandung 1m Bundesgebiet im Flugzeug verblieb. 

1) Siehe auch in der Serie „Der Verkehr in der Bundesrepublik 
Deutschland" die Reihe 3, Luftverkehr, Tell II, 1. Hj 1958; Tell II 
Jahr 1958 erscheint m Kurze. 

Gesamtgüterverkehr mit Luftfahrzeugen 

1 

Beförderte 
Mengen 
t 

1 
vH 

Inlandsverkehr (reine Inlandsfracht)') ············· .... 7 157 
1 

21,7 
Auslandsverkehr') ··································· 25 868 78,3 

davon: 
Empfang aus dem Ausland 
a) ohne anschließende Umladung nach anderen 

deutschen Flughafen ............... 
b) mit anschließender Umladung nach and~r~;; · · · · · · · · · 

8 472 25,6 

deutschen Flughafen ............. 2168 6,6 
c) mit anschließender Umladung nach d~~· Ä·~si~~d · · · · · 

1 

(indirekte Durchfuhr) .................... , , . , .... 633 1,9 
Versand nach dem Ausland 
a) ohne vorherige U mladung von anderen 

deutschen Flughafen . . . . . . ..................... 12 048 36,5 
b) mit vorheriger U mladung von anderen 

deutschen Flughafen ···························· 1 914 5,8 
c) mit vorheriger Umladung aus dem Ausland 

(indirekte Durchfuhr; Wettertransport der beim 
Auslandsempfang unter c) aufgeführten Guter) ..... 633 1,9 

Beforderte Guter insgesamt ························· 33 025 100 

Außerdem Durchfuhr von Ausland zu Ausland ohne 
Umladung auf deutschen Flughafen (direkte Durchfuhr; 
Tangentialverkehr) . . . . . . . . . . . ..................... 8 595 

1
) Versand und Empfang nur einmal gezahlt. - ') Soweit diese auf den Fracht-

manifesten beruhenden Zahlen nicht mit den entsprechenden Angaben uber den 
grenzuberschreitenden Guterverkehr nach der allgemeinen Luftfahrtstatistik 
ubere1nst1mmen, liegt das daran, daß d1e Frachtmanifeste in den ersten Monaten 
1958 dem Statistischen Bundesamt noch nicht luckenlos zugingen und daß in den 
Frachtman1festen e1nerse1ts und in den Flugberichten (Unterlage fur die allge-
1:1e1ne Luftfahrtstatistik) andererseits nicht alle Merkmale (z. B. Anschre1bung des 
Übergepacks) gleich sind. 

Umschlag der Flughäfen 
Durch die Auswertung der Luftfrachtmanifeste wurden erst-

malig auf den deutschen Aus- und Einladehäfen2) die Um-
ladungen der Güter festgestellt, die beim Eingang für einen 
anderen Inlandhafen als Empfangshafen bestimmt sind oder 
beim Ausgang von einem anderen Inlandhafen als Versand-
hafen zugel!efert worden waren. Dieser Umschlag besitzt 
msofern eme besondere Bedeutung, als die über das Bundes-
gebiet laufenden, vom Bundesgebiet ausgehenden oder im 
Bundesgebiet endenden Auslandsstrecken in der Mehrzahl 
nur einen deutschen Flughafen berühren, so daß die übn-
gen deutschen Verkehrsflughafen darauf angewiesen sind, 

2) Ausladehafen 1st der deutsche Hafen, auf dem das Gut aus dem 
Flugzeug, das aus dem Ausland ankommt, ausgeladen wird. - Ein-
ladehafen ist der deutsche Hafen, auf dem das Gut in das nach dem 
Ausland abgehende Flugzeug emgeladen wird. 
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ihren Auslandsverkehr für diese Auslandsstrecken als Zu-
bringerverkehr oder Ablaufverkehr mit den Ein- und Aus-
ladehafen abzuwickeln. 

Im Jahre 1958 waren die Umladungen nach inland1schen 
Empfangshäfen mit 19,2 vH an der Menge des Auslands-
empfangs der Ausladehafen und die Umladungen von Gutem 
aus deutschen Versandhafen mit 13,l vH an der Menge des 
Auslandsversandes der Emladehafen betei!Igt. 

Der Auslandsverkehr nach Auslade- bzw. Empfangshafen 
und Einlade- bzw. Versandhafen 

Flughafen 

\ Umschlag im Auslandsverkehr _ 
Auslade- 1 Empfangs- Ernlade-

1

, Versand-
hafen hafen') hafen hafen') 

M-' An- --1 An- 1 An- 1 - 1 An-
. enge \ teil 1 0enge \ teil 0enge \ teil 0enge I teil 
int invH int 1invH int linvH! int 1invH 

Hamburg . 1 922 l\ 18,1 II 1 879 II 17,7 1 668 12,01
1 

1 660 1

1 

11,9 
Hannover ..... , . . 789 7,4 642 6,0 411 3,0 480 3,4 
Bremen 10211,0 \ 170 1,6 157 1,1 \ 210 \ 1,5 
Dusseldorf ....... 2 012 18,9, 1 841 \ 17,3 2 502 17,9 2 480 \ 17,8 
Koln/Bonn 223 2,1 365 , 3,4 505 3,6 678 4,9 
Frankfurt ...•. , . . 4 516142,4 3 359 31,6 6 264 1 44,9 4 824134,6 
Stuttgart 244 2,3 400 3,8 1 287 \ .9,2 1 639 11,7 
Nurnberg . . . . . . . . 345 3,2 612 5,7 300 I 2,1 475 I 3,4 
Munchen . . . . . . . . 290 \ 2,7 431 4,1 759 5,4 969 6,9 
Berlm . . . . . . . . . . . 197 1,9 941 8,8 109 i 0,8 547 1 3,9 
Zusammen ...... \10 640 1100110 640 1100113 962 \ 100

1

13 962 1 100 

1) Die Zahlen eines Empfangshafens enthalten alle fur diesen Hafen bestimmten 
Transporte, gleich ob diese direkt oder auf dem Wege über einen anderen deut-
schen Flughafen (Ausladehafen) aus dem Ausland eingeflogen werden. - ') Die 
Zahlen eines Versandhafens enthalten alle aus dessen Guteraufkommen stam-
menden Transporte, gleich ob diese direkt oder auf dem Wege uber einen anderen 
deutschen Flughafen (Einladehafen) ins Ausland ausgeflogen werden. 

Die Bedeutung eines Flughafens kann verschieden groß 
sein, je nachdem, ob man ihm z. B. auf der Eingangsseite nur 
die Ausladungen in seiner Eigenschaft als Ausladehafen oder 
nur die Empfangsmengen als letztem Hafen der gesamten 
Lufttransportstrecke zurechnet. Die Flughafen Frankfurt, 
Hamburg und Düsseldorf, zu denen die meisten direkten 
Auslandsverbindungen führen, hatten im Berichtsjahr 1958 
als Ausladehäfen einen Anteil von 79,4 vH an der aus dem 
Ausland eingeflogenen Transportmenge. Rechnet man diesen 
Häfen nur die Güter zu, deren Lufttransport dort endete 
(Empfangsmengen), so geht der Anteil der drei Hafen auf 
66,5 vH zurück. So erhielt Frankfurt als Ausladehafen 4 516 t 
Luftfracht, als Empfangshafen dagegen nur 3 359 t. Diese 
Summe ergibt sich, wenn man von den in Frankfurt ausge-
ladenen Auslandsgütern in Hohe von 4 516 t den Weiterver-
sand von 1 200 t nach anderen deutschen Flughafen abzieht 
und die für Frankfurt bestimmten Güter hinzurechnet (43 t). 
die aus dem Ausland auf anderen deutschen Flughafen ange-
kommen und nach Umladung in em anderes Flugzeug nach 
Frankfurt weiterbefördert worden smd. 

Ein Beispiel für den entgegengesetzten Fall ist der Flug-
hafen Berlin, der als Ausladehafen im Auslandsverkehr ver-
hältnismaßig wenig in Anspruch genommen wurde und in 
dieser Eigenschaft nur 197 t Luftfracht erhielt, als Empfangs-
hafen aber einen Eingang von 941 t aufzuweisen hatte. 

Die Anteile der Flughafen Hamburg und Dusseldorf auf 
der Abgangsseite weisen beim Vergleich der eingeladenen 
Mengen nach Einladehafen und nach Versandhafen nur ge-
ringfügige Unterschiede auf; sie sind darauf zurückzuführen, 
daß die Mengen, die auf den genannten Hafen von Flugzeugen 
aus dem Inland in Flugzeuge nach dem Ausland umgeladen 
wurden, etwa gleich waren den Frachtmengen, die Düsseldorf 
und Hamburg auf Zubringerstrecken nach anderen Einlade-
hafen versandt haben. 

Beförderte Güter 
Die Struktur des grenzüberschreitenden Güterverkehrs mit 

Luftfahrzeugen wird durch die hohen Anteile von eilbedürf-
tigen oder hochwertigen Gütern am Gesamttransport gekenn-
zeichnet. In die Gruppe der im Jahre 1958 beförderten eilbe-
dürftigen Guter fielen insbesondere Zeitungen, Ersatzteile, 
Schmttblumen, lebende Tiere, Darme, persönliche Effekten 
und Diplomatengut. Die hochwertigen Güter waren u. a. 
Schmuck, Edelsteine, Perlen, Goldbarren und Münzen, medi-
zinische und pharmazeutische Erzeugnisse sowie Uhren und 
optische Erzeugnisse. 

Mehr als ein Drittel des gesamten Auslandsempfangs bzw. 
-versands stellte die Hauptgütergruppe „Sonstige Fertig-

Empfang aus dem Ausland, Versand nach dem Ausland sowie 
Durchfuhr mit Umladung nach Hauptgütergruppen der SITCl) 

Versand Durchfuhr 

Hauptgutergruppe ~en~e 1

1 

~e~i Meng:[\ f}f M:n~:1
1 

~Jj 
in t in vH in t in vH in t in vH 

1 ') 1 ') 1 ') 

m I t~ 1
:~ j b:i !~ l tt 

1 536114,4 179 1,3 99 115,7 
15 0,1 10 0,1 1 0,1 

4 1 0,0 1 1 0,0 0 1 0,0 
211 2,0 756 j 5,4 28 I 4,4 

1 287 i 12,1 2 624118,8 89 14,1 

579 1 5,4 996 1 7,1 33 5,2 
33 1 0,3 447 I 3,2 5 0,8 

147 1 1,4 464 I 3,3 12 1,9 
2 298 I 21,6 4 292 30,7 145 ', 22,9 
3 623 1 34,1 4 751 34,0 130 1 20,5 

783 I 7,4 520 3,7 27 4,3 

Nahrungsmittel .............. . 
Getranke und Tabak ......... . 
Rohstoffe ......... , ......... . 
Brennstoffe und Schmierrmttel .. 
Öle und Fette . . . . .......... . 
Chemische Erzeugnisse ....... . 
Halb- und Fertigwaren, haupt-

sachlich hach dem Rohstoff 
gegliedert ................. . 
darunter: 
Textilwaren , . . . . . . . . . . . . 
Schmuckwaren . . . . . . . . . .. . 
Metallwaren .............. . 

Maschinen und Fahrzeuge .... . 
Sonstige Fertigwaren ......... . 

darunter: 
Bekleidung .............. . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . . . . 405 \ 3,8 
\ 19,2 
111,0 

1 230 
2 215 
1 130 

8,8 
15,9 
8,1 

33 
48 

115 

5,2 
7,6 

18,2 
Druckereierzeugnisse . . . . . . . . 2 040 

Sendungen verschiedener Art . . . 1 167 
darunter: 
Reisegepack und ahnliches . . . 955 

Insgesamt .................. · 110 640 
! 
1 

9,0 876 6,3 
100113 962 11001 

92 14,5 
633 '1 100 

') SITC ~ Standard International Trade Classification. - ') vH-Zahlen von 
ungerundeten Grundzahlen 1n kg errechnet. 

waren•, von der sowohl im Eingang als auch im Ausgang 
auf die Druckereierzeugnisse mit je rund 2 000 t der über-
wiegende Anteil entfiel; danach folgten Bekleidung, fe1nme-
chamsche und optische Erzeugmsse, Kinofilme sowie Ton-
bander und Schallplatten. 

Gemessen an den gesamten Versand- und Empfangsmengen 
hatten im Jahre 1958 „Maschinen und Fahrzeuge• den zweit-
größten Anteil. Ausgeflogen wurden aus dem Bundesgebiet 
in erster Linie Maschinen, Maschinenersatzteile, Apparate 
und Gerate (3 564 t). Im Vergleich zum Versand war der 
Empfang von Gütern der Hauptgütergruppe „Maschinen und 
Fahrzeuge" absolut und relativ geringer. Nur bei Flugzeug-
ersatzteilen war der Empfang größer als der Versand. Dies 
liegt daran, daß der Ersatzteilbedarf für die im deutschen 
Luftverkehr eingesetzten ausländischen Flugzeugr;iuster nicht 
aus der inlandischen Produktion gedeckt werden kann. 

Von „Halb- und Fertigwaren"") - diese Hauptgütergruppe 
hatte im Versand den drittgrößten Anteil am grenzüber-
schreitenden Luftgütertransport - wurden vorwiegend Tex-
tilfertigwaren, Gewebe, Glaswaren, Metallwaren, Edelsteine 
und Perlen sowie Schmuckwaren aus dem Bundesgebiet in 
das Ausland abgeflogen oder von dort eingeflogen. In der 
Hauptgütergruppe „Sendungen verschiedener Art" hatte der 
Versand und der Empfang von Dienstgut, Reisegepäck und 
Diplomatengut die größte Bedeutung. Aber auch die Beför-
derung lebender Tiere (nicht zur Ernährung} war hier mit 
129 tim Empfang und 152 tim Versand recht beachtlich. 

Ferner wurden von den Luftfahrtunternehmen außer den 
Gütern der erwähnten Hauptgütergruppen noch größere Men-
gen von chemischen Erzeugnissen transportiert (211 t im 
Empfang und 756 tim Versand). Schließlich wurden im Jahre 
1958 noch größere Mengen von „Rohstoffen" (1 536 t) in das 
Bundesgebiet eingeflogen. Daran war der Empfang von 
pflanzlichen Rohstoffen, darunter von Harzen sowie auch von 
Schnittblumen, mit 955 t und von tierischen Rohstoffen, vor-
wiegend Därme, mit 216 t beteiligt. 

Vom Durchgangsverkehr mit Umladung entfielen mehr als 
die Halfte auf Fertigwaren von verhaltnismaßig hohem Ver-
arbeitungsstand, 16 vH auf Rohstoffe und 18 vH auf ver-
schiedene Sendungen (überwiegend Gepäck}. 

Empiangs- und Versandländer 
In der Luftfahrtstatistik wurden bisher nur die Einlade-

und Ausladehäfen der einzelnen Flugstrecken erfaßt. Auf 
Grund dieser Erfassungmethode war es nicht möglich, die 
tatsächlichen Versand- bzw. Empfangslander der ein- und aus-

3) Nach der stofflichen Beschaffenheit geordnet; dazu gehören: 
L.eder, Lederwar_en; Kautschukerzeugnisse; Holzwaren; Papier, Pa-
f~fl~~~~fJn;..e:r~~:n; Erzeugnisse aus mineralischen Stoffen; Me-
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gehenden Auslandsfracht zu ermitteln. Mit Hilfe der Mani-
feste konnten nunmehr weitgehend die wirklichen Verkehrs-
beziehungen im grenzüberschreftenden Luftfrachtverkehr 
festgestellt werden. 

Empfang 
1 

Versand 
- -- AUteff ln-vl-f - ------

E '1 Außer- J E I Außer- -
uropa i europa I uropa 

I 

europa 

Nach Aus- und Einladelandern') 82,1 1 17,9 

1 

76,2 
1 

23,8 ..... 

1 
Nach Ländern, in denen der Lufttrans-

1 port begann oder endete') . . . . . . . . . 63,7 36,3 
1 

57,3 
1 

42,7 
1 1 

1) Nach der allgemeinen Luftfahrtstatistik. - ') Nach der Manifeststatistik. 

Stellt man den Aus- und Einladeländern nach der allgemei-
nen Luftfahrtstatistik die Empfang5- und Versandländer nach 
der Manifeststatistik gegenüber, so zeigt sich, daß die Reich-
weite der Transporte 1m Luftverkehr zwischen der Bundes-
republik Deutschland einschließlich Berlin (West) und dem 
Ausland erheblich größer ist als nach den bisherigen Ermitt-
lungen. Ein erheblicher Teil der ein- und ausgehenden Aus-
landsfracht ist demnach auf außerdeutschen Flughäfen zum 
Weitertransport nach bzw. beim Antransport von entfernteren 
Häfen umgeschlagen worden, ein Vorgang, dessen Ausmaß 
erst durch die Aufbereitung der Luftfrachtmanifeste fest-
gestellt wurde. 

Empfang aus dem Ausland, Versand nach dem Ausland 
sowie Durchfuhr mit Umladung nach Erdteilen 

Empfang aus Durchfuhr I Versand nach Durchfuhr 
aus nach 

Erdteil - IAn- IAn- --- ---jifo~ - --- !An.-: 
Menge teil Menge j teil Menge I t_eil Menge I t~ü 

in t in j in t j in in t mj 1n t 1 1n 
,vH vH ivH vH 
1 1 i 1 

Europa ...... 6 779,3 /63,7 316,8 J5o,o 8 005.7 i57,3 389,6 )61,5 
darunter: 

/ 5,2 i 1,5 13,8 Danemark .. 553,5 9,5 177,5 11,3 23,8 
Frankreich .. 635,6 1 6,1 38,2 ) 6,9 660,9 4,7 27,8 4,4 
Großbritan. . 3 402,7 132,0 57,2 , 9,0 3 795,5 127,2 45,8 7,2 
Niederlande . 939,0 8,8 67,9 ,10,7 404,4 j 2,9 10,2 1,6 

Afrika ....... 97,4 I 0,9 17,8 1 2,8 927,9 16,7 15,7 2,5 
darunter: 

1 0,0 
1 

Marokko 4,2 0,0 1 0,0 154,3 1,1 0,7 0,1 
Sudafrikan. 

1 j 0,1 1 Uruon .... 9,5 
1 0,1 0,3 227,4 I 1,6 1,3 0,2 

Amerika ..... 3 000,8 128,2 214,1 /33 8 3 522,4 125,2 108,5 117,1 
darunter: 1 ' 118 Kanada .... 57,0 j 0,5 2,6 1 0,4 256,2 5,2 0,8 
USA ....... 2 833,3 126,6 206,5 132,6 2 706,8 119:4 82,7 13,1 

Asien ...... 738,9 7,0 84,1 j13,3 1 418,1 110,2 118,3 18,7 
darunter: 

) 0,2 Hongkong .. 125,5 11,2 1,1 28,l 0,2 2,7 ) 0,4 
Iran 213,1 2,0 34,6 / 5,5 425,6 / 3,0 47,4 , 7,5 
Indien ..... 80,9 0,8 7,4 / 1,2 176,3 1 1,3 5,9 1 0,9 

Australien .... 23,7 1 0,2 2,6 ) 0,1 88,3 1 0,6 1,1 10,2 
Insgesamt ... , 10 640,0 11001 633,2 : 100113 962,3 : 1001 633,2 I 100 

Den stärksten Luftgtiterverkehr unterhielt die Bundesre-
publik im Jahre 1958 mit Großbritannien und den USA. 
Nahezu ein Drittel der eingeführten Guter kam aus Großbri-
tannien und etwas mehr als ein Viertel aus den USA. Auch 
im Versand des Bundesgebietes hatten diese beiden Länder 
mit 27,2 vH bzw. 19,4 vH die weitaus größten Anteile. Es 
folgten beim Empfang die Niederlande, Frankreich und Däne-
mark und beim Versand Frankreich und Schweden. Die 
Transporte von und nach diesen Ländern, die unmittelbare 
Nachbarn der Bundesrepublik sind, setzten sich vorwiegend 
aus eilbedürftigen Gütern zusammen. 

Von außereuropciischen Ländern empfing die Bundesre-
publik betrachtliche Mengen von Luftfrachtgütern auch vom 
Iran und aus Hongkong. Der Versand des Bundesgebietes 
von Luftgütern nach Ubersee richtete sich außer nach USA 
in nennenswertem Umfang nach den Ländern Iran, Kanada, 
Südafrikanische Union, Indien und Marokko. 

Die Hälfte aller Durchfuhrsendungen mit Umladung kam 
aus europäischen, em Drittel aus nord- und sudamerikani-
schen und ein Sechstel aus asiatischen Landern. Von der 
Durchfuhr mit Umladung wurden nach europaischen Lcindern 
61,5 vH, nach amerikanischen 17,1 vH und nach asiatischen 
Ländern 18,7 vH versandt. Die Lcinder Afrikas und Austra-
lien hatten nur einen geringen Anteil. Mö. 
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Der Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1958/59 
Allgemeine Entwicklung 

Der Fremdenverkehr im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) hat im Winterhalbjahr 1958/59 (Oktober bis Marz) --
gemessen an der Zahl der Fremdenübernachtungen - eine 
betrcichtliche Steigerung erfahren. In den Beherbergung&-
stcitten und Privatquartieren der 2 400 Fremdenverkehrsge-
meinden wurden 33,8 Mill. Fremdenübernachtungen, darunter 
2,7 Mill. oder 8,0 vH von Auslandsgcisten, ermittelt, das 
waren 9,5 vH bzw. 11,9 vH mehr als im WH 1957/58. Den 
größten Anteil an den Ubernachtungen insgesamt hatten die 
Bade- und heilklimatischen Kurorte mit 12,5 Mill. oder 
37,0 vH. 1,8 Mill. oder 66,2 vH der Ausländerübernachtungen 
entfielen auf die Großstcidte. 

Die Zunahme der Fremdenübernachtungen gegenüber dem 
jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres betrug. 

Winterhalbjahr 
Fremdeni.Ihemachtungen 

der der 
insgesamt Inlands- Auslands-

1952/53 gegenuber 1951/52 . . . . . . . . . . . . 7,3 
1953/54 gegenuber 1952/53 . . . . . . . . . . . . 10,3 
1954/55 gegenuber 1953/54 . . . . . . . . . . . . 7,2 
1955/56 gegenuber 1954/55 . . . . . . . . . . . . 12,4 
1956/57 gegenuber 1955/56 . . . . . . . . . . . . 10,4 
1957/58 gegenuber 1956/57 . . . . . . . . . . . . 8,2 
1958/59 gegenuber 1957/58 . . . . . . . . . . . . 9,5 

gäste gäste 
vH 

6,8 
10,0 

6,6 
12,3 
10,5 

8,2 
9,3 

11,6 
13,6 
14,0 
13,7 

9,3 
8,6 

11,9 

Die seit dem WH 1955/56 festzustellende rticklciuflge Ent-
wicklung der Zuwachsraten hat sich im WH 1958/59 nicht 
fortgesetzt, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß der 
Osterreiseverkehr im März 1959 diese günstige Entwicklung 
-- besonders bei den Auslandsgästen - nicht unbeträchtlich 
beeinflußt hat; im Vorjahr lag das Osterfest erst 1m April. 

FREMDENÜBERNACHTUNGEN IM WINTERHALBJAHR 1958/5? 
Monatsdurchschnitt Oktober 1958 bis März 1959 = '100 

wo wo 
-==- Seebäder 
- Bade-u heilklimatische Kurorte 
........ Sonstige 
o--o Großstädte ----r-----+-~---< 150 
-Luftkurorte 

50 

Oktober November Dezember Januar Februar März 
1958 1959 

STAT ßUNDES4MT 57 ~ 1908 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Inlandsgäste hat 
sich von 3,4 Tagen im WH 1957/58 nur geringfügig auf 3,5 
Tage im Berichtszeitraum erhöht; die der Auslandsgäste blieb 
mit 2,3 Tagen unverändert. In den Privatquartieren vermin-
derte sie sich von 8,6 Tagen auf 8,1 Tage. 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der am 1. April 1958 
frei verfügbaren Fremdenbetten hat sich von 20,2 vH im WH 
1957/58 auf 20,8 vH im Berichtszeitraum erhöht, was auf die 
wesentlich höhere Ausnutzung der Betten in den Beher-
bergungsstätten ohne Privatquartiere zurückzuführen ist 
(28,0 vH gegenüber 26,8 vH). In den Privatquartieren hinge-
gen lag der ermittelte Wert mit 3,1 vH knapp unter dem des 
WH 1957/58 (3,3 vH). Auf die Gemeindegruppen bezogen, 
ergaben sich hinsichtlich des durchschnittlichen Ausnutzungs-
grades folgende Werte: 

WH WH SH 
1958/59 1957/58 1958 

Großstadte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46,0 
Bade- und heilklimatische Kurorte 

(ohne Seebader) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,9 
Luftkurorte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,6 
Seebader . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,5 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden . . . 15,3 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20,8 

vH 

46,5 

31,6 
12,9 

2,2 
14,7 
20,2 

58,0 

67,3 
49,7 
40,9 
36,6 
49,0 



Die Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1958/59 
nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen und Lindern 

Fremdenverkehrsgemeinde-
gruppe 

Land 

Berichtsorte 
Fremdenmeldungen') 1 Fremdenübernachtungen') Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1 

darunter -1 darunter 1 - iffi Dllfchscbfiltt - gegenuber dem 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- 1- --aller~ 1- der-Aus.:-- - WH 1957/58') 

gaste') gaste') Fremden I landsgaste - zii Sp 4- T -zuSp:T~ 
- Anzahl - -- -- - -- --- -1 öoo I Tage - -----vH--~--

Großstadte ................ . 
Bade- und heilklimatische 

Kurorte (ohne Seebader) ... 
darunter 

heilklimatische Kurorte ... . 
Kneippkurorte ........... . 

Luftkurorte . . . ........... . 
Seebader ........... : ...... . 
Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden .............. . 
Insgesamt ... . 

davon 
Schleswig-Holstein ....... . 
Hamburg .............. , . 
Niedersachsen ........... . 
Bremen ................. . 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ............ ·.,. · · 
Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden-Wurttemberg ...... . 
Bayern ..... · · · ·, · · · · · · · · 

Saarland .................. · 1 
Berlin (West) .............. . 

48 

168 

19 
21 

336 
58 

l 790 
2 400 

165 
1 

363 
2 

390 
232 
188 
395 
664 
47 

1 

4 106,2 

1165,2 

257,4 
132,3 
706,3 

91,2 

3 945,8 
10 014,7 

347,3 
467,4 

1 210,9 
154,9 

2 011,2 
1187,2 

557,5 
l 784,3 
2 294,0 

47,1 
191,0 

815,5 

76,S 

16,5 
7,7 

41,6 
4,6 

250,3 
1188,9 

35,9 
130,3 

62,0 
24,3 

247,3 
179,8 

53,9 
216,3 
239,1 

15,5 
35,9 

8 296,8 

12 492,8 

2 640,2 
894,6 

4 171,6 
493,7 

8 342,8 
33 797,7 

1 140,5 
1 032,2 
3 876,6 

305,4 
6100,5 
4 506,9 
2 024,7 
6 757,0 
8 053,9 

125,8 
584,6 

1 785,8 

269,6 

87,8 
24,8 

145,8 
9,1 

487,5 
2 697,8 

61,0 
309,4 
130,5 

49,3 
536,1 
393,8 
108,3 
450,6 
658,7 
29,6 

139,8 

' 
2,0 

10,7 

10,3 
6,8 
5,9 
5,4 

2,1 
3,4 

3,3 
2,2 
3,2 
2,0 
3,0 
3,8 
3,6 
3,8 
3,5 
2,7 
3,1 

2,2 

3,5 

5,3 
3,2 
3,5 
2,0 

1,9 
2,3 

1,7 
2,4 
2,1 
2,0 
2,2 
2,2 
2,0 
2,1 
2,8 
1,9 
3,9 

+ 4,7 

+ 12,9 

-t- 9,1 
+ 15,9 
+ 13,7 
+ 22,0 

+ 7,0 
+ 9,5 

+ 12,6 
+ 3,9 
+ 10,4 
+ 2,5 
+ 6,8 
+ 12,4 
+ 7,8 + 9,1 
+ 11,0 

+ 15,9 

+ 10,6 

+ 9,9 

+ 7,7 
+ 22,9 + 23,2 
+ 20,2 

+ 14,8 
+ 11,9 

+ 0,9 
+ 7,7 + 24,0 
- 9,1 
+ 13,8 
+ 13,9 
+ 16,3 
+ 11,1 + 12,3 

+ 11,1 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde.- 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungsstatten einschl. Privatquartiere-aber nicht in Jugendherbergen) 
Kinderheimen und sonstigen Massenunterkunften - gegen Entgelt ubernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesen-
den Fremden. - 3 ) Personen mit standigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkrafte erfolgt die Zu-
ordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland, sondern auch nach der Staatsangehorigkeit. - 1) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, fur die Ver-
gleichszahlen vorliegen. 

Gegenuber dem WH 1957/58 ist ein besserer Ausnutzungs-
grad bei den Bade- und heilklimatischen Kurorten, den See-
badern und den „Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" zu 
verzeichnen. Die Gegenuberstellung mit den Ergebni5sen für 
Die Fremdenübernachtungen in den 3 wichtigsten Benchts-

orten der Fremdenverkehrsgemeindegruppen 
im WinterhalbJahr 1958/59 

Fremdenubernachtungen 
- -zu- ( +) 1-- WH - Ausnutzung der 

am 1. 4. 1958 
Winter- bzw. Ab-

1 

1958/59 verfugbaren Betten Berichtsort nahme(-) im Ver-halbjahr gegenuber! haltnis 1958/59 dem WHf zum / - WH - 1- dagegen 
-

1957/5~ ,_ SH 1958 1958/59 1 SH 1958 
1 000 1 

vfC - - -- --

1 

1 

Großstadte 
1 Munchen ........... 1 228,5 + 7,3 77,1 45,6 
1 

59,1 
Hamburg .. 1 032,2 + 3,9 1 71,8 47,9 

1 

66,8 
Frankfurt a. M. ····· 697,7 + 6,2 

1 
79,5 52,6 66,2 

Bade- u. heilld. Kurorte ( 1 

Salzuflen, Bad 479,2 +20,9 55,3 49,6 1 89,8 
Nauheim, Bad ....... 420,4 +22,7 69,1 47,7 1 69,1 
Garm.-Partenkirchen . 406,7 + 7,6 53,6 23,7 44,1 

Luftkurorte 
Berchtesgadener Land 194,6 +14,3 12,1 5.5 45,3 
Mittenwald ......... 148,6 + 6,6 26,7 13,5 50,5 
Ruhpo!ding ......... 140,4 + 5,4 28,1 14,4 51,4 

Sonstige 
1 Ulm . . . . . . . . . . . . . . . 103,9 + 5,1 62,5 43,1 64,4 

Goslar ············· 97,1 + 9,4 1 57,8 31,0 53,6 
Bayreuth ··········· 79,8 - 6,2 1 41,4 16,3 39,3 

1 

Auf die in der Fremdenverkehrsstatistik gebildeten Ge-
meindegruppen verteilen sich die Ubernachtungen wie folgt: 

Großstadte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bade- und heilklimatische Kurorte 

(ohne Seebader) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftkurorte .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Seebader . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden .. 

Übernachtungen 
insgesamt der Auslandsgaste 

WH WH WH WH 
1958/59 1957/58 1958/59 1957/58 

vH 

24,5 25,7 66,2 67,1 

37,0 35,2 10,0 10,1 
12,3 12,0 5,4 4,9 

1,5 1,3 0,3 0,3 
24,7 25,8 18,1 17,6 

Auf die 168 Bade- und heilklimatischen Kurorte entfiel dem-
nach uber ein Drittel aller Vbernachtungen, auf die Groß-
städte zwei Drittel der Ausländerübernachtungen. An der 
Spitze aller Gemeinden stand München mit 1,2 Mill. Uber-
nachtungen, darunter 352 139 Ausländerlibernachtungen, vor 
Hamburg mit über 1 Mill., darunter 309 426 Auslanderüber-
nachtungen. Die Ergebnisse in den jeweils 3 wichtigsten 
Berichtsorten der einzelnen Gemeindegruppen zeigen gegen-
über dem Vorjahr eine unterschiedliche Entwicklung, die 
auch im Ausnutzungsgrad der Bettenkapazität zum Ausdruck 
kommt. 

Entwicklung nach Monaten 
Im Gegensatz zum Sommerhalbjahr mit einer ausgeprägten 

Saisonspitze kann im Winterhalbjahr nur von einem ausge-
dehnten Tiefstand gesprochen werden. Der Tiefpunkt lag im 
WH 1958/59 bei den Luftkurorten im Nov·ember, bei den an-
deren Gemeindegruppen im Dezember. Die schnelle Abnahme 

das SH 1958 zeigt deutlich, daß der Fremdenverkehr im der Fremdenübernachtungen in den letzten Monaten des 
Winterhalbjahr - abgesehen von der noch relativ günstigen Jahres und die längere Dauer des Tiefstandes in der reise-
Ausnutzung der Bettenkapazität in den Großstädten - nicht schwachen Zeit sind stark ausgeprägt. Der Anstieg nach dem 
nur allgemein viel schwächer als im Sommerhalbjahr ist, Tiefpunkt vollzieht sich sehr langsam. Nur die Luftkurorte 
sondern daß das Gefalle in den einzelnen Gemeindegruppen und die Bade- und heilklimatischen Kurorte weisen ab 
sehr erhebliche Unterschiede .aufweist. Januar, bedingt durch den Winterreiseverkehr und den 

Die Fremdenübernachtungen in 49 ausgewahlten Winterkurorten im WH 1958/59 und in den Monaten 
Dezember 1958 bis März 1959 

Halbjahr 

Monat 

Winterhalbjahr 1958/59 ......... . 
darunter 

Dezember 1958 .............. . 
Januar 1959 .............. . 
Februar 1959 .............. . 
Marz 1959 .............. . 

4 962 265 

563 812 
759 022 

1110 133 
1 272 631 

169 034 9,2 

33 913 7,2 
35 098 9,3 
35 766 9,4 
31 576 9,1 

- 377 -

1 

1 1 5,0 + 11,7 
1 

1 

i 4,9 + 7,6 

! 
8,0 + 34,6 + 3,5 + 14,0 
5,8 + 46,3 + 1,9 + 11,2 

1 

4,4 + 14,6 1 -11,7 + 19,5 
1 1 

+ 14,9 

+ 16,2 
+ 15,0 
+ 1,6 

1 

+ 53,9 



Beginn der Badekuren, die sich zum größten Teil über das 
ganze Jahr erstrecken, eine günstigere Entwicklung auf. Den-
noch überschreiten nur die Luftkurorte im Marz den Stand 
vom Oktober des Vorjahres. Aus der relativ stärkeren Zu-
nahme der Fremdenübernachtungen in den Seebädern vom 
Februar zum Marz könnte geschlossen werden, daß die Wer-
bung für einen Wmteraufenthalt an der See, wenn auch 
absolut noch gering, erste Ergebnisse zeitigte. 

Entwicklung in Winterkurorten 
Bestimmend für die günstige Entwicklung des Fremden-

verkehrs in den Bade- und heilklimatischen Kurorten und 
Luftkurorten (Zuwachsraten gegenüber WH 1957/58: 12,9 vH 
bzw. 13,7 vH) waren die Fremdemibernachtungen in den 
vVinterkurorten. Um über die Entwicklung de5 Winter-
verkehrs, der sich wegen der Schneesicherheit jeweils auf 
die Monate Dezember bis März erstreckt, eine Aussage 
machen zu können, sind 49 Winterkurorte mit ständigen Win-
tersportmöglichkeiten ausgewählt worden, die hinsichtlich 
der Zahl der Ubernachtungen als repräsentativ für diese Art 
der Fremdenverkehrsgemeinden angesehen werden können. 
Die Wintersaison 1958/59 zeigt nach dem noch schneearmen 
Dezember sehr starke Zunahmen in den Monaten Januar und 
Februar, um im März bei abgeschwachter Zuwachsrate den 
absoluten Höhepunkt zu erreichen. Dieser Entwicklung ange-
paßt ist die durchschnittliche Aufenthaltsdauer, die von 7,2 
Tagen im Dezember auf 9,4 Tage im Februar anstieg und im 
Marz infolge des Kurzreiseverkehrs zu Ostern auf 9,1 Tage 
zurückging. Das Bild des Winterverkehrs wird eindeutig von 
den Inländern bestimmt. 

Herkunft der Auslandsgäste 
Der Anteil der Ausländerübernachtungen an den Gesamt-

übernachtungen ist von 7,8 vH im WH 1957/58 auf 8,0 vH im 
WH 1958/59 gestiegen. Die absolute Zunahme betrug 287 800. 
Diese Entwicklung wurde in der Hauptsache bestimmt durch 
die Zunahme der Ubernachtungen von US-Amerikanern 
(54 400), Italienern (38 400), Briten (34 900), Dänen (28 000), 
Schweizern (27 400) und Franzosen (21 900). Bemerkenswert 
waren auch die relativ hohen Zuwachsraten der Gaste aus 
Afrika(+ 29,1 vH) und Spanien(+ 21,8vH). 

Die Meldungen und Ubernachtungen von Auslandsgästen 
im Winterhalbjahr 1958/59 

Standiger Wohnsitz 
der Fremden 

(Nicht Staatsangehorigkeit) 

Vereinigte Staaten v. Amerika 
Niederlande . . . . . . . . . . . ... 
Großbritanruen und 

Nordirland ....... , .... . 
Schweiz ................. . 
Frankreich ............... . 
Italien .. , . ·., ....... ·, · ·. 
Österreich .............. . 
Belgien und Luxemburg ... . 
Danematk ............... . 
Schweden ............... . 
Asien .................. . 
Sud- und Mittelamerika 
Afrika .................. .. 
Griechenland ........... .. 
Spanien ................. . 
Norwegen . . . . . . . . . ..... . 
Turkel .................. . 
Kanada ................. . 
Übriges Ausland .......... . 
Insgesamt ............... · 1 

i 
Meldun- 1 Ubernachtungen 

gen J 

der Auslandsgaste 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

der Uber-
nachtungen 
gegenuber 

dem 
WH 1957/58 

--~-"1~0~0~0--~~~l~~~-v=H~--~ 

210,4 
137,4 

90,2 
99,5 
90,2 
68,2 
77,4 
70,8 
76,6 
57,4 
30,7 
27,3 
13,3 
14,0 
17,6 
18,7 

9,2 
14,6 
65,3 

1 188,9 

479,3 
250,2 

224,6, 
214,1 
196,6 
181,1 
156,9 
139,3 
133,0 
114,6 
112,3 

1 

83,6 
52,0 
47,8 

: 46,7 

1

, 41,4 
33,1 

1 30,1 
1 161,l 
1 2 697,8 

1

17,8 
9,3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

8,3 
7,9 
7,3 
6,7 
5,8 
5,2 
4,9 
4,2 
4,2 
3,1 
1,9 
1,8 
1,7 
1,5 
1,2 
1,1 
6,1 

100 1 

+ 12,8 
+ 7,6 

+ 18,4 
+ 14,7 
+ 12,5 
+ 26,9 
+ 5,6 
+ 5,6 
+ 26,6 
+ 1,9 
+ 9,5 + 4,6 + 29,1 
- 6,8 
+ 21,8 
+ 2,5 
- 7,4 
+ 6,0 
+ 11,6 
+ 11,9 

Die bevorzugten Lander der USA-Gäste sind Hessen 
(26,1 vH), Bayern (25,5 vH) und Baden-Wtirttemberg (15,7 vH). 
Die anderen Geiste aus wichtigen Reiselandern sind jeweils 
in dem angrenzenden bzw. in dem ihnen am nachsten gele-
genen Bundesland am starksten vertreten, so die Nieder-
limder, Briten sowie die Belgier mit Luxemburger in Nord-
rhein-Westfalen (32,4 vH, 27,4 vH bzw. 36,8 vH), die Schweizer 
und Franzosen in Baden-Wtirttemberg (36,6 vH bzw. 32,0 vH), 
die Italiener und Dsterreicher in Bayern (38,8 vH bzw. 
49,6 vH). Für die Danen und Schweden dagegen ist nicht 
Schleswig-Holstein, sondern Hamburg der Anziehungspunkt, 
wo 32,1 vH aller Ubernachtungen der Danen und 36,8 vH aller 
Übernachtungen der Schweden gezahlt worden sind. Sta. 

Off entliehe Finanzen 
Die Hauptveranlagung der Vermögensteuer 

auf den 1. Januar 1953 
Ergebnisse der Vermögensteuerstatistik 1953 

Eine allgemeine Veranlagung der Vermögensteuer (Haupt-
veranlagung) wird nach den Vorschriften des Vermogen-
steuergesetzes (VStG) für drei Kalenderjahre (Hauptver-
anlagungszeitraum) vorgenommen. Der Hauptveranlagungs-
zeitraum kann durch Rechtsverordnung verlangert oder 
verkürzt werden. Mit einer Vermögensteuer-Hauptveranla-
gung ist regelmäßig eine allgemeine Feststellung (Haupt-
feststellung) der Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 
verbunden. An die Vermögensteuer-Hauptveranlagung 1949, 
die erste nach der Wahrungsreform, hat sich keine 
Statistik angeschlossen. Dagegen ist die nachste, die Vermö-
gensteuer-Hauptveranlagung auf den 1. Januar 1953, auch mit 
einer Statistik verbunden worden, deren Fertigstellung sich 
jedoch einmal dadurch, daß sich die Veranlagungsarbeiten 
bei den Finanzämtern wegen der auch für die Vermögensteuer 
benötigten Vera:nlagungen der Lastenausgleichsabgaben über 
einen längeren Zeitraum hingezogen haben, dann aber auch 
durch die Arbeitsüberlastung der Statistischen Landesämter 
stark verzögert hat. Die auf die Vermögensteuer-Hauptver-
anlagung 1953 folgende Vermögensteuer-Hauptveranlagung 
auf d~n 1. Januar 1957 ist bei den Finanzamtern im Gange. 
Mit ihrer statistischen Bearbeitung ist bereits begonnen 
worden. 

Die Vermögensteuerstatistlk 1953 basiert also aut der 
Vermögensteuerveranlagung zum 1. Januar 1953. Die in den 
Steuerbescheiden eingesetzten und von der Statistik tiber-
nommenen Vermögenswerte sind nach den geltenden Vor-
schriften des Steuerrechts ermittelt. Dabei sind, wie im 
folgenden noch eingehender erlautert wird, die einzelnen im 

Vermögensteuerbescheid aufgeführten Vermögensarten nach 
unterschiedlichen Maßstaben bewertet. Die Beträge für das 
ermittelte Rohvermögen und die daraus abgeleiteten Zahlen 
über das steuerliche Gesamtvermögen können somit keine 
Anhalte über den realen heutigen Wert des im Eigentum von 
natürlichen und nichtnattirlichen Personen befindlichen Ver-
mögens vermitteln. 

Steuerrechtliche Grundbegriffe und Umfang der Statistik 
Als Urmaterial dienten der Statistik Durchschriften der 

Vermögensteuerbescheide. Als Steuerstatistik muß sich die 
Vermögensteuerstatistik an die Bestimmungen und Begriffe 
des Vermögensteuerrechts halten. Bei den von der Statistik 
nachgewiesenen V e r m 6 g e n s w e r t e n handelt es sich 
daher grundsatzlich auch nur um die s teuer l ich e n 
Werte. Dieser Hinweis ist um so notwendiger, als bei der 
Vermögensteuer-Hauptveranlagung 1953 für die einzelnen 
Vermögensarten unterschiedliche Werte maßgebend gewesen 
sind. Eine Hauptfeststellung 'der Einheitswerte des land- und 
forstwirtschaftlichen Vermögens und des Grundvermögens 
hat seit 1935 noch nicht wieder stattgefunden. Spater not-
wendig gewordene Wertfortschreibungen und Nachfeststel-
lungen sind im Interesse der Gleichmäßigkeit der Besteue-
rung im Verhältnis zwischen den fortgeschriebenen und den 
bestehengebliebenen Einheitswerten ebenfalls nach den Wert-
verhältmssen am 1. 1. 1935 vorgenommen worden. Bei allen 
Steuerpflichtigen, die mit land- und forstwirtschaftlichem 
Vermögen oder mit Grundvermögen veranlagt worden sind, 
waren daher für diese beiden Vermogensarten bei der Be-
rechnung des Rohvermögens die nach den Wertverhaltnissen 
von 1935 erstarrten Einheitswerte anzusetzen. Dementspre-
chend sind beim Vorhandensein von Betriebsgrundstücken 
auch diese nur mit ihren Vorkriegswerten in den Einheits-
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werten des Betriebsvermögens enthalten, das im übrigen, 
ebenso wie das sonstige Vermogen, in der Regel nach den 
Wertverhaltnissen bei Beginn des Kalenderjahres 1953 be-
wertet worden ist. 

Nach dem Ve1mcigensteuergesetz smd u n beschrankt 
steuerpflichtig: 

a) naturliche Personen mit Wohnsitz oder gewohnhchem 
Aufenthalt im Bundesgebiet oder in Berlm (West); 

b) die im § 1 Abs. 1 Ziff. 2 VStG erschöpfend aufgezahlten 
Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermogens-
massen mit Geschaftsleitung oder Sitz im Bundesgebiet 
oder in Berlin (West). 

Es fehlen in der Aufzählung die Betriebe gewerblicher Art 
von Korperschaften des öffentlichen Rechts, die zwar körper-
schaftsteuerpflichtig, mit Ausnahme der besonders aufge-
hihrten Kreditanstalten des offenthchen Rechts aber mcht 
vermogensteuerpflichtig sind. Von der Vermogensteuer 
b e f r e i t sind u. a. insbesondere Unternehmen, deren An-
teile sich ausschließlich in der Hand einer Gebietskorper-
schaft befinden und deren Ertrage ausschließlich einer Gebiets-
korperschaft zufließen, sowie Korperschaften, Personenver-
emigungen und Vermcigensmassen, die nach der Satzung, 
Stiftung oder sonstigen Verfassung und nach ihrer tatsäch-
lichen Geschaftsführung ausschließlich und unmittelbar kirch-
lichen, gemeinnutzigen oder mildtatigen Zwecken dienen. 
Personengesellschaften, wie z. B. offene Handelsgesell-
schaften und Kommanditgesellschaften, sind nicht als solche 
vermogensteuerpfüchtig. Bei ihnen werden die Gesellschafter 
als naturliche Personen zur Vermogensteuer herangezogen. 

Beschrankt s teuer p f I ich t i g sind naturhche 
Personen ohne Wohnsitz oder gewohnhchen Aufenthalt 
und Kcirperschaften, Personenvereinigungen und Vermcigens-
massen ohne Geschaftsleitung oder Sitz im Bundesgebiel oder 
in Berlin (West). 

Bemessungsgrundlage fur die Veranlagung der Vermögen-
steuer ist das G e s am t v e r m o g e n der unbeschrankt 
Steuerpfllchhgen und das In 1 an d s vermögen der be-
schrankt Steuerpfüchhgen, und zwar mit dem Wert, der sich 
nach den §§ 73 bis 77 des Bewertungsgesetzes (BewG) und 
nach Berucksichtigung der Lastenausgleichsabgaben ergibt. 
Bei natürlichen Personen und bei den mchtnaturhchen Per-
sonen, die mcht unter § 56 Abs. 1 Ziff. 1 bis 6 BewG fallen, 
wird zur Errechnung des Gesamtvermogens (Inlandsver-
mögens) zunacht das Roh ver m o gen ermittelt, das sich 
aus dem land- und forstwirtschaftlichen Vermögen, dem 
Grundvermcigen, dem Betnebsvermcigen und dem sonstigen 
Vermogen zusammensetzt. Dabei werden die Wirtschafts-
güter, fur die em Einheitswert festgestellt worden ist, mit 
ihren Einheitswerten und die ubrigen mit den Werten ange-
setzt, die sich nach den ggf. erlassenen besonderen oder 
nach den allgemeinen Bewertungsvorschriften ergeben. F ur 
das Betriebsvermögen sind die auf den 
1. J a n u a r 1 9 5 3, f u r d e n G r u n d b e s i t z (1 a n d -
und forstwirtschaftliches Vermogen und 
Grund vermögen) die auf den 1. Januar 193 5 
oder auf einen spateren Feststellungs-
zeitpunkt nach den Wertverhaltnissen am 
1. Januar 1935 festgestellten Einheits-
werte maßgebend. Der Ausdruck „Rohvermcigen" 
ist insofern ungenau, als nur die Einheitswerte des Grund-
besitzes und das sonstige Vermcigen Rohvermogen, die Ein-
heitswerte des Betriebsvermogens aber Reinvermogen sind, 
da die mit dem Betriebsvermögen in wntschaftlichem Zusam-
menhang stehenden Schulden entgegen dem allgemeinen 
Grundsatz, nach dem Schulden erst bei der Ermittlung des 
Gesamtvermcigens berücksichtigt werden, bereits bei der 
Feststellung des Einheitswertes abgezogen worden smd. Nach 
Abzug der Schulden und sonstigen Abzuge vom Rohvermogen 
ergibt sich das v e r m o g e n s t e u e r l 1 c h e G e s a m t -
ver m o gen. Unter die vom Rohvermcigen abzugsfahigen 
Schulden fallen auch d1ejemgen Schulden von Steuerpfüch-
tigen mit Betriebsvermögen, ehe keine Betriebsschulden sind, 
wie insbesondere die Vermogensabgabe, Steuerschulden, 
Darlehnsschulden usw. Bei der Hauptmasse der inlandischen 
nichtnaturlichen Personen, namlich bei den unter § 56 Abs. 1 

Ziff. 1 bis 6 BewG fallenden, bedarf es einer Berechnung des 
Rohvermögens nicht, da bei diesen Steuerpfhchtigen das 
gesamte Vermogen als Betriebsvermogen angesehen wird. 
Fur sie ergibt sich das Gesamtvermogen im Sinne des Ver-
mcigensteuergesetzes durch Abzug der ruckständigen nicht 
anrechenbaren Soforthilfesonderabgabe und des Zeitwerts 
der Vermcigensabgabe vom Einheitswert des Betriebsver-
mogens, in dem die beiden anderen Lastenausgleichsabgaben, 
namlich die Hypothekengewinnabgabe und die Kreditge-
winnabgabe, bereits benicksichtigt worden sind. In der Sta-
tistik wird das unabgerundete Gesamtvermogen nachgewie-
sen, also das Gesamtvermogen vor der Abrundung gemaß 
§ 4 Abs. 2 VStG. 

Das s t e u e r p f 1 i c h t i g e V e r m ö g e n ergibt sich 
bei den u n b e s c h rankt s t e u e r p f 1 ich t i g e n na-
türlichen Personen nach Abrundung des Gesamtvermögens 
auf volle 1 000 DM und nach Abzug der Freibetrage gemaß 
§ 5 VStG, bei den unbeschrankt steuerpflichtigen nichtna-
turlichen Personen nach Abrundung des Gesamtvermcigens 
auf volle 1 000 DM, soweit nicht bei Kapitalgesellschaften 
als steuerpflichtiges Ve1mogen das Mindestvermögen --
20 000 DM oder 5 000 DM bei Gesellschaften mit beschrankter 
Haftung, 50 000 DM bei allen ubrigen Kapitalgesellschaften -
in Betracht kommt, wenn das Gesamtvermogen mednger als 
das jeweils maßgebende Mindestvermcigen ist. Bei den 
beschrankt s teuer p flicht i gen naturhchen und 
nichtnatürlichen Personen unterscheidet sich das lnlandsver-
mogen vom steuerpflichtigen Vermogen lediglich durch die 
Abrundungsdifferenz. 

Die Ver m o gen s teuer betragt jahrlich 1 vH des 
sieuerpfüchtigen Vermogens nut der Einschrankung, daß ein 
Betrag bis zur Hohe der nach dem Lastenausgleichsgesetz 
festgesetzten Vermögensabgabeschuld nur einem Steuersatz 
von 0,75 vH unterliegt. Der Steuersatz von 1 vH kommt daher 
m der Hauptsache für den am Wahrungsstichtag nicht der 
Vermcigensabgabe unterworfenen Teil des Vermogens und für 
das neu gebildete Vermcigen in Betracht. 

Die Statistik umfaßt alle Steuerpflich-
t i g e n, d I e v e r a n I a g t w o r d e n s i n d. Nicht zu 
veranlagen ( .. nv"-Falle) waren Steuerpfüchtige, deren unab-
gerundetes Gesamtvermogen (Inlandsvermogen) im Smne 
cles Vermögensteuergesetzes die nachstehenden Grenzen 
rncht uberschntten hat: 

10 999 DM für unbeschrankt steuerpflichtige u n ver -
heiratete naturhche Personen 

20 999 DM für unbeschrankt steuerpflichtige v er h e i r a -
t et e natürliche Personen 

5 999 DM fur unbeschrankt stellerpflichtige nichtnaturliche 
Personen, soweit sie nicht Kapitalgesellschaften 
sind, die in jedem Falle veranlagt werden 

999 DM für beschrankt steuerpflichtige naturliche und 
mchtnaturhche Personen. 

Die nachstehend veroffentlichten Ergebnisse beziehen sich 
auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Gesamtergebnis 
Nach den Ergebnissen der Vermcigensteuerstatistik 1953 

smd insgesamt 556 346 VermogensteuerpfhchtJge mit emem 
Gesamtvermögen 1111 Smne des Vermogensteuerrechts von 
53,8 Mrd. DM veranlagt worden (Tabelle 1). Von diesen 
hatten 490 819 mit einem Gesamtvermogen von 52,3 Mrd. DM 
und einem steuerpflichtigen Vermögen von 44,5 Mrd. DM 
eine Vermogensteuer von insgesamt 402 Mill. DM zu zahlen. 
Bei den nicht zu einer Vermogensteuer herangezogenen 
65 527 Veranlagten handelt es sich um unbeschrankt steuer-
pflichtige naturhche Personen, bei denen die Freibetrage nach 
§ 5 VStG hoher waren als das Gesamtvermogen, so daß em 
steuerpflichtiges Verrnogen nicht mehr verblieb. 

B e s c h r an k t S t e u e r p f 1 i c h t i g e haben nur eme 
verhaltnismaßig germge Rolle gespielt. Auf sie entfielen zw<.1r 
noch 6,5 vH der mit einem Gesarntvermogen und 7,4 vH der 
mit einem steuerpflichtigen Vermogen Veranlagten, aber nur 
1,4 vH des Gesamtvermögens, 1,6 vH des steuerpfhchtigen 
Vermogens und 1,7 vH der Jahressteuerschuld. Unter ihnen 
war die Zahl derer am großten, die uber Grundvermogen 1m 
Bundesgebiet verfugten. 
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An dem Ergebnis für die u n b e s c h r ä n k t S t e u e r -
p f 1 i c h t i g e n waren die n a t ü r 1 i c h e n P e r s o n e n 
beim Gesamtvermögen mit 92,3 vH und beim steuerpflichti-
gen Vermögen mit 91,1 vH der Steuerpflichtigen beteiligt. 
Ihr Anteil am Gesamtvermögen betrug 54,4 vH, am steuer-
pflichtigen Vermogen 44,5 vH und an der Jahressteuerschuld 
44,3 vH. Demgegenüber belief sich nach den Ergebnissen der 
Vermögensteuerstatistik 1935, den letzten verftigbaren Zahlen 
aus der Vorkriegszeit, der Anteil der naturlichen Personen 
am Gesamtvermbgen auf 69,0 vH und am steuerpflichtigen 
Vermögen sowie auch an der Jahressteuerschuld auf 58,6 vH. 
Somit war zwar das steuerliche Gesamtvermögen der natur-
lichen Personen trotz der Schrumpfung des sonstigen Ver-
mögens (Kapitalvermögens) und trotz der Tatsache, daß der 
bei den natürlichen Personen stark ins Gewicht fallende 
Grundbesitz (land- und forstwirtschaftliches Vermögen und 
Grundvermögen) nur mit den erstarrten Vorkriegswerten 
anzusetzen war, auch 1953 noch hoher als das steuerlich 
bewertete gesamte Vermögen der nichtnattirlichen Personen, 
das fast ausschließlich aus Betriebsvermögen besteht und fur 
dessen Bewertung, abgesehen von den Betriebsgrundstücken, 
die Wertverhältnisse bei Beginn des Kalenderjahres 1953 
maßgebend waren. Die den natürlichen Personen zustehen-
den Freibeträge nach § 5 VStG haben sich aber so stark aus-
gewirkt, daß nach ihrem Abzug vom Gesamtvermögen das 
steuerpflichtige Vermögen und demgemaß auch die Jahres-
steuerschuld hinter den entsprechenden Betragen für die 
nichtnatürlichen Personen zuruckblieben. 

Die unbeschränkt steuerpflichtigen natürlichen 
Personen 

Insgesamt sind 479 971 unbeschrankt steuerpflichtige natür-
liche Personen mit einem Rohvermbgen von 41,4 Mrd. Dlv1 

veranlagt worden. Ihr R o h v e r m ö gen setzt sich aus 
den einzelnen Vermögensarten zusammen. Die Summe der 
Beträge aus den vier Vermögensarten deckt sich aber nicht 
genau mit dem Rohvermögen. Sie ist höher um die Summe 
der Minusbeträge, die von Steuerpflichtigen wegen Dber-
schuldung beim Betriebsvermögen nachgewiesen werden. Es 
handelt sich dabei 1953 um 2 410 Steuerpflichtige mit einem 
Minusbetrag von 24 MIil. DM. 

Gegenüber 1935 hat sich die Zusammensetzung des Roh-
vermogens durch die Kriegsfolgen und die unterschiedliche 
Bewertung der einzelnen Vermbgensarten entscheidend ge-
ändert. Bei nur wenig veranderten Zahlen fur die Gesamtzahl 
der Fälle mit Vermögen aus den einzelnen Vermbgensarten, 
die von 1,03 Mill. im Jahre 1935 um 5,6 vH auf 1,09 Mill. 
zugenommen hat, und ftir die Summe der Betrage, die von 
39,6 Mrd. RM um 4,5 vH auf 41,4 Mrd. DM gestiegen ist, 
entfielen in vH auf die Vermbgensarten: 

Falle 
1953 1935 

Land- und forstwirtschafthches 
Vermogen . . . . . . . . . . . . 19,0 

Grundvermdgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26, 7 
Betriebsvermogen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,8 
Sonstiges Vermogen . . . . . . . . . . . . . . . . 28,5 

100 

20,0 
27,4 
18,7 
33,9 
100 

Betrag 
1953 1935 

12,8 
20,0 
45,4 
21,8 
100 

16,6 
27,6 
16,9 
38,9 
100 

Wie nicht anders zu erwarten, hat das in der Hauptsache 
aus Kapitalvermogen bestehende sonstige Vermögen, 1935 
nach der Höhe seines Anteils am Rohvermögen die wichtigste 
Vermögensart, außerordentlich stark an Bedeutung verloren. 
Desgleichen sind auch die Betragsanteile des land- und 
forstwirtschaftlichen Vermbgens und des Grundvermbgens 
im Zusammenhang damit, daß fur diese beiden Vermogens-
arten noch die alten Vorknegswerte maßgebend waren, bei 

Tabelle 1: Rohvermögen, Gesamtvermögen, steuerpflichtiges Vermögen und Jahressteuerschuld der veranlagten 
Vermögensteuerpflichtigen 1953 

Steuerliche Werte mit unterschiedlicher Bewertung der einzelnen Vermögensarten (s. S. 378) ------------~ ___ Unbeschrankt Steuerpflichtige __ Beschrankt Steuerpflichtige 
Naturhche Personen Nichtnaturliche Personen Naturhche I Nichtnaturliche 

Personen , Personen 
Insgesamt 

Gliederung Falle 
Steuer-

pfüchtige 
~ = ~ =:'~!='~:~1&~ 

pfhchuge pflichtige ! pflichttge pflichtige 

Mill DM/ je~~l/ 1 Anzahl Mill DM/ je~~!/ Anzahl /
1

M1!!.~M Anzahl 1~~11.D~ Anz:hl-lMill.DM 
-------------1---------'-St_c_u_e~rp~fl_. ________ ----,·_S_te_u_e_r~p_fl~.

1

------------'-----,lf----------l 
Anzahl 

Verm6gensarten: 
Land- und forstwirtschaftliches 

1 

1 

Vermögen . . . . . . . . . . . . . 207 443 
Grundvermogen . . . . . . . .. · 1 291143 
Betriebsvermogen . . . . . . . . . . . 280 418 
Sonstiges Vermogen . . . . . . . 310 762 

Summe .................. 1 089 766 

Ausgeglichene Minusbetrage 
im Betriebsvermogen .... . 

Rohvermogcn ....... . 
Schulden und sonstige Abzuge 

darunter: 
Ruckstandige Soforthi!fe-

sonderabgabe 
Zeitwert der Vermogens-

abgabe .............. . 
Gesamtvermogen 1 ) der natur-

hchen Personen und der nicht 
unter§ 56 Abs, 1 Ziff. 1-6 
BewG fallenden nichtnatur-
lichen Personen .......... . 

Gesamtvermogen der nicht-
naturlichen Personen im 
Sinne d. § 56 Abs. 1 Ziff. 1--6 
BewG: 
Betriebsvermogen (Einheits-

wert) . . . . . . . .. 
Abzuge: 

Ruckstandige Soforthilfe-
sonderabgabe . . . . ... 

Zeitwert der Vermogens-
abgabe ........... . 

Gesamtvermogen 
Freibetrage fur naturhche 

Personen nach § 5 VStG: 
Fur den Steuerpflichtigen .. 
Fur die Ehefrau . . . . . .. . 
Fur die Kinder ..... . 
Wegen Alters oder 

2 410 
479 971 
432 463 

2 890 

386 710 

1 

479 971 1 

1 

479 971 'I 

283 795 . 
334 841 

5 298 
8 296 

18 769 
9 Oll 

41 375 

24 
41 351 
12 485 

27 

6 917 

28 866 

4 800 
2 838 
1 674 

Erwerbsunfähigkeit .. 20 059 201 
414 444 ' 19 501 1 Steuerpflichtiges Vermogen ... 

darunter: 
mit 0, 75 vH besteuert . . . . 

Jahressteuerschuld ...... . 414 444 

1 

1 

/ 

7 990 I 
175,0i 

25 541 1 

28 492 ' 
1 67 514') 
j 28 997 

1 

37 966 

9 969 ! 
86 152 ! 
28 868 

' 

9 508 

17 887 

60 140 

10 000 
10 000 

5 000 

10 000 
47 054 

422 

1 

133 
399 1 

208 ,1 

619 
1 359 

87~ II 

560 

9 

398 

873 

39 371 

372 

17 645 
39 371 

40 244 

40 244 
i 

9 
24 
73 
46 

153 

0 
153 
37 

70 187 
60 102 

357 790 ') 
74 567 

1112 450 

1 17: ~~~ 
66 278 

0 j 5 444 

14 '1 36 188 

116 132 516 

32 005 910 530 2) 

77 205 661 

8 061 1 456 827 
24 080 704 683 ') 

24 292 603 626 

9 000 . 
220,3. 5 473 

8 063 
26 917 

3 075 , 
5 380 1 

43 435 1 

9 
35 641 
22 054 

105 

15 741 

35 641 

35 641 

35 641 

48 
407 
234 

93 
782 

0 
782 
220 

0 

114 

561 

544 

174 
5,0 

44 
127 
226 
122 
519 

490 
249 

3 

225 

490 

490 

490 

2 
13 

175 
43 

232 

232 
48 

0 

46 

184 

184 

62 
1,6 

215 683 
318 586 
283 927 1 

316 883 
1135 079 

2 422 
516 975 
455 326 

3 007 

403 074 

516 975 

39 371 

372 

5 357 
8 740 

19 251 
9 193 

42 542 

24 
42 518 
12 790 

27 

7 091 

29 727 

32 005 

77 

17 645 , 8 061 
39 371 ! 24 080 

479 971 1' 

283 795 
334 841 1 

20 059 
490 819 

490 819 i 

4 800 
2 838 
1 674 

~01 
44 521 

17 226 
402 

1) Bei beschrankt Steuerpfüchugen: Inlandsvermogen. - 2) Berechnet ohne Berucks1cht1gung der uberschuldeten Betriebe. - ') Berechnet ohne Berucks1cht1gung 
der Mindestbesteuerungsfalle ohne Ge'5amtvermogen. 
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nur geringfügig niedrigeren Anteilen an den Fällen beträcht-
lich zurück.gegangen. Insbesondere beim Grundvermögen 
durften zu diesem Rück.gang auch die Kriegsschäden wesent-
lich beigetragen haben. So hat die auf den 21.6. 1948 vorge-
nommene Wertfortschreibung von Einheitswerten des Grund-
vermögens wegen Kriegssachschäden zu einer Minderung 
der Emheitswerte um fast 10 Mrd. DM geführt. In welchem 
Umfang sich diese Wertminderung auf den von der Ver-
mögensteuer erfaßten Teil des Grundvermögens ausgewirkt 
hat und inwieweit sie bis zum 1. 1. 1953 durch Wiederinstand-
setzungen und Neubauten ausgeglichen worden ist, ist nicht 
erkennbar. Demgegenüber war das in der Hauptsache die 
Wertverhältmsse am 1. 1. 1953 wiederspiegelnde Betriebs-
vermögen sowohl an den Fällen, und zwar hier zum Teil 
wegen der gegenüber 1935 nominell unverändert geblie-
benen Veranlagungsgrenzen, als auch besonders an den Be-
trägen erheblich stärker beteiligt als im Vergleichsjahr. Sein 
Anteil an den Betragen, 1935 nur wenig höher als der des 
land- und forstwirtschaftlichen Vermögens, war 1953 mehr 
als doppelt so hoch wie der Anteil einer jeden anderen Ver-
mögensart. Der Durchschnittsbetrag je Fall hat sich beim 
Betriebsvermögen fast verdoppelt (67 514 DM gegen 34 542 
RM). beim land- und forstwirtschaftlichen Vermögen (25 541 
DM gegen 31 755 RM). beim Grundvermögen (28 492 DM 
gegen 38 810 RM) und insbesondere beim sonstigen Vermö-
gen (28 997 DM gegen 44 055 RM) i.st er stark zurückgegangen. 

Tabelle 2: Anteile der einzelnen Vermögensarten der 
natürlichen Personen in den Vermögensgruppen 1953 

(Nur unbeschränkt Steuerplhchhge) 
Steuerhche Werte mit unterschiedlicher Bewertung der 

einzelnen Vermögensarten (s. s. 378) 

Vermogensgruppe 
inDM') 

unter 20 000 
20 000 bis unter 30 000 
30 000 bis unter 40 000 . 
40 000 bis unter 50 000 .. 
50 000 bis unter 70 000 .. 
70 000 bis unter 100 000 

100 000 bis unter 250 000 
250 000 bis unter 500 000 .. 
500 000 bis unter 1 000 000 .. 

1 000 000 und mehr . . . . ... 

davon entfallen auf 
Land-Ü-. -- - -- ,- - - - - -
forst- 1 ) Be- 1 Son-

Betrage 
aus den 

einzelnen 
Ver- wut- 1 Grund-, . b 1 • 

schaft- i ver- i tne s- 1 suges 
mogens- liebes I mogen I v~r- 1 v.er-

ins';;"!::mt Ver- \ , mogen I mogen 
mogen 1 1 Mill. bM - -- - - - - vfl: - - - -

1 676 
5 233 
4 282 
3 055 
4 053 
3 575 
6 849 
3 587 
2 783 
6 302 

21,7 
27,6 
22,6 
18,6 
14,7 
10,4 

6,2 
4,3 
3,6 
5,0 

1 
\ 41,9 
\ 31,4 
\ 28,5 

\ 
27,5 
25,6 

\ 22,8 
\ 17,5 

1

11,3 
7,8 
3,5 

\ 22,2 1 

28,8 1 

1 34,5 ! 
\ 

37,7 1 

42,0 
1 

\ 47,2 I 

1 ~t~ 1 

Insgesamt . . . . . . . . . -1 41 375 1 12,8 ' 20,0 
\ 

56,6 1 

57,9 1 

1 45,4 

14,2 
12,2 
14,4 
16,2 
17,7 
19,6 
23,6 
27,5 
32,0 
33,6 
21,8 

davon: 

Steuerbefreite . . . . . . . . . . . . 2 252 
Steuerbelastete . . ........ · 1 39 123 1 11,4 1 19,6 \ 46,5 1 22,5 

38,0 : 27,4 \ 25,0 I 9,6 

1 ) Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens. 

In der Tabelle 2 kommt zum Ausdruck, wie sich 1953 das 
Rohvermogen in den einzelnen Vermögensgruppen aus den 
vier Vermögensarten, deren Summe fast genau dem Roh-
vermögen entspricht, zusammensetzt. Da für die Gliederung 
nach Vermögensgruppen die Höhe des Gesamtvermögens 

VERMÖGENSARTEN DER 
UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGEN NATÜRLICHEN PERSONEN 

rc::= Land und for,t, = Grund· = Betriebs, 
L:2l wirtsch Vecmögeo = vermogen = verrno9en 

Fälle mit Vermögen I Beträge FällemitVennögen I Beträge 
aus den einzelnen Vermogensarten aus den einzelnen Verm6gensarten 

1953 1935 
STAT 6UNDE5AMT 59 1921 

maßgebend war, handelt es sich jeweils um das Rohver-
mögen, das zu dem in die betreffende Vermögensgruppe 
fallenden Gesamtvermögen gehört. Es zeigt sich, und zwar 
auch hier wieder beeinflußt durch die unterschiedliche Be-
wertung, daß bei steigendem Gesamtvermögen im großen und 
ganzen d1e Anteile des land- und forstwirtschaftlichen Ver-
mogens und des Grundvermögens am Rohvermögen stark 
abnehmen, dagegen die des Betriebsvermögens und des 
sonstigen Vermögens zunehmen. In den Vermögensgruppen 
über 100 000 DM entfiel mehr als die Hälfte des Rohvermögens 
auf Betriebsvermögen. 

Bei der Mehrzahl der Veranlagten setzt sich das Gesamt-
vermögen aus mehr als einer Vermogensart zusammen. In 
der Tabelle 3 ist dargestellt, wie sich bei den drei Vermö-
gensarten, für die ein Einheitswert festgestellt worden ist, 
die Veranlagten gliedern, und zwar immer nur bezogen auf 
diese Vermogensarten, nach solchen, bei denen das Vermö-
gen aus der jeweiligen Vermögensart das einzige oder uber-
wiegende war, und solchen, die ein höheres Vermogen aus 
einer der beiden anderen Vermögensarten gehabt haben. Das 
sonstige Vermögen ist bei dieser Gliederung nicht gewertet 
worden. Aus der Tabelle geht aber hervor, wie viele der mit 
sonstigem Vermögen Veranlagten nur tiber Vermogen aus 
dieser Vermögen»art verfugt haben und wie sich die rest-
lichen Falle auf die bei den drei anderen Vermögensarten 
unterschiedenen sechs Gruppen von Veranlagten verteilen. 
Beim Betriebsvermögen waren es 71,0 vH der Falle mit einem 
Anteil am Betriebsvermögen von 94,0 vH, die nur oder über-
wiegend Vermögen aus dieser Vermögensart hatten. Beim 
Grundvermogen belaufen sich die entsprechenden Anteile 
auf 54,6 vH und 74,0 vH, beim land- und forstwirtschaftlichen 
Vermögen auf 48,8 vH und 91,0 vH. Anders als beim Betnebs-
vermögen und auch beim land- und forstwirtschaftlichen Ver-
mögen entfiel daher beim Grundvermögen noch ern verhäl\-
nismaßig hoher Anteil des Vermogens auf d1ejemgen Fälle, 
die ein höheres anderes Sachvermögen, und zwar msbeson-

Tabelle 3: Gliederung der mit Vermögen aus den einzelnen Vermögensarten veranlagten natürlichen Personen 
nach der überwiegenden Vermögensart 1953 

(Nur unbeschränkt Steuerpflichtige) 
Steuerliche Werte mit unterschiedlicher Bewertung der emzelnen Vermögensarten (s. S. 378) 

V ermogensarten 

Gliederung') Land--uiidJ~r:~:e~chaftliches-,- ---G-;u-;.,d~ermdg~ -- 1- - --B~trieb;v~r~;~n - -i- -So-;;~g~s v:rm~;,;---
- Faile--\- -Betrag-- ,---Falle---,- Betrag-- - Fitlle-- 1 --Betrag-- --Falle--[ ---Betrag -

-AnzahlYvH1M1\l.DM1vB:--Anzalif
1
-vir1Mlll.DM, vH- -AnzahC\ vH /M1ll.DM1--vH- Anzahl I vH-fMill.D1'.1rvl:f 

1 1 1 1 1 1 1 ! 1 
Veranlagte mit V ermogen \ \ 1 [I 1 1 1 1 1 

n ;ro:S~~f':.'fhaind 69 111 33,6 \ 3 016 1

1 

56,9 - - '1 - 1 - - 1 - 1 - \ - 45 486 1 14,6 \ 424 \ 4,7 
uberwiegend aus Land- 1 \ 

und Forstwirtschaft 31 488 15,2 1 804 \ 34,1 24 426 8,4 \ 235 , 2,8 11 182 i 4,0 1 175 1 0,9 21146 1 6,8 569 \ 6,3 
nurausGrundvermogen - - \ - \ - 65 602 22,5 2 441 \ 29,4 - 1 - \ - .

1 

- 45 780 1 14,8 \ 1825 1 20,3 
uberw1egend aus \ 1 1 1 

Grundvermogen . . . . 45 502 I 21,9 175 1 3,3 93 443 
11 

32,1 3 694 1

1 

44,6 70 055 1 25,0 950 \
1 

5,1 58 802 \ 18,9 \ 1 858 1 20,6 
nur aus Betriebs- 1 

ubl!~!{f~~r~,'i~~.::: 60~62 1 2:3 . ~03 i ~7 107~72 ! 3~0 i 1~26 : 2:2 1:: ::: l :::: 1: ::: \ ;;:: :: ::: i ~~: : 2 ::: i 2::: 
nur aus sonstigem \ ) ) i 1 \ \ 1 

Vermogen . . . . . . . - 1 - -
1 

- - '. - 1 - - - \ - \ - 1 - 20 546 , 6,6 1184 1 13,1 
Insgesamt ..... ·\207 443 \ 100 I 5 298 1 100 291 143 i 100 ) 8 296 

1 

100 12so 418 : 100 
1 

18 769 
1 

100 1310 762 : 100 ! 9 Oll ,1 100 

1) Etwa zusätzlich vorhandenes sonstiges Vermogen ist bei dieser Gliederung nicht gewertet worden. 
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Tabelle 4: Rohvermögen, Gesamtvermögen, steuerpflichtiges Vermögen und Jahressteuerschuld der natürlichen Personen 
nach Vermögensgruppen 1953 

(Nur unbeschränkt steuerpflichtige) Steuerliche Werte mit unterschiedlicher Bewertung der einzelnen Vermögensarten (s, s. 378) 

Vermögensgruppe 
inDM1) 

_ ~::verm~g::es~hlranh :t::;:::~~~:gl~~:::g~OI1_en_ i_

1

n;:::1:~~- I ~!~:~~ _ _ ___ dlar_un_tei: ~e_ll_er_l:>e~s__tetl~ ~- _ 

ver- nach§ 5 
- - 1 mogen') 1 VStG Steuer- 1 Gesamt- Steuer- Jahres-

S -- : j insgesamt i- --i':J:ft;er--= 1 ~ - - i - - pflichtige llvermogen ~:!!ite~ !~huld 
pfl~~~~;e I Betrag 1 __ / V,ermogensabgabe 

I 
Betrag I Betrag 1 

1 1 Steuer- 1 B t a Steuer- 1 B t ; 
1 ! pflichtige e r g I pflichtige , e rag 1 

Anzahl 'Mill.DM', Anzahl jMill.DM1 Anzahl 1Mill.DMI Mill.DM Anzahl I Mill.DM 

unter 20 000 
20 000 bis unter 30 000 
30 000 bis unter 40 000 
40 000 bis unter 50 000 

II I II 1 1 1 76 389 1 674 63 670 504 56 590 255 1169 915 61 077 
147 854 5 227 / 131 475 1 552 117 454 829 3 676 3 066 105 773 / :: m i m 1 1: m 1 m iz ~:; m ~ r:i : g1; 1~ m 1 

9361

1 

2 646 
2 754 
2112 
2 816 

285 
813 

1 120 
1 075 
1 753 
1 801 
3 967 
2 271 
1 862 
4 554 

2,4 
6,9 
9,5 
9,3 

50 000 bis unter 70 000 
70 000 bis unter 100 000 

48 117 4 050 1 44 791 1 231 40 099 669 2 818 1 042 48 070 1 

29 708 3 573 1 28 069 1115 25 252 606 2 459 1 643 29 7081 2 459 1 

15,3 
16,0 
35,7 
20,6 
17,0 
42,3 

100 000 bis unter 250 000 
250 000 bis unter 500 000 
500 000 bis unter 1 000 000 

1 000 000 und mehr ...... . 

31 415 6 846 30 238 2 187 27 578 1 203 4 6591 677 31 415 
7 092 3 586 6 928 1 1 157 6 408 646 2 429 155 7 092 
2 833 2 782 1 2 789 1 856 1 2 589 494 1 926 62 2 833 ! 
1 566 1 6 301 1 1 528 1 711 j 1 428 1 040 ! 4 590 1 36 1 566 1 

4 6591 2 429 
1 926 
4 590 

Insgesamt .... 

davon: 
Steuerbelastete ........ . 
Steuerbefreite ......... . 

:;; ;;; 1 :; ;;; 1 :;; ;;; 1 :: ;; 1 :: ;;; 1 : ;;; :; ;;; 1 ; ;;; ::: :: 1 ::~:: 

19 501 175,0 

19 501 175,0 

vH 
unter 20 000 15,9 1 4,0 14,7 4,0 14,6 3,7 4,1 1 9,6 14,7 3,4 

20 000 bis unter 30 000 [30,8 1 12,7 30,4 12,4 30,4 12,0 12,7 

1 

32,2 25,5 9,7 
30 000 bis unter 40 000 18,1 1 10,3 18,2 10,1 18,1 9,9 10,4 19,7 19,2 10,1 
40 000 bis unter 50 000 10,0 

1 
7,4 10,2 7,3 10,1 7,1 7,4 11,0 11,4 7,7 

50 000 bis unter 70 000 10,0 9,8 10,4 9,9 10,4 9,7 9,8 11,0 11,6 10,3 
70 000 bis unter 100 000 6,2 1 8,6 6,5 8,9 6,5 8,8 8,5 6,8 7,2 9,0 

100 000 bis unter 250 000 6,6 
1 

16,6 7,0 17,5 7,1 17,4 16,1 
1 

7,1 7,6 17,1 
250 000 bis unter 500 000 1,5 8,7 1,6 9,3 1,7 9,3 

1 

8,4 1,6 1,7 
1 

8,9 
500 000 bis unter 1 000 000 0,6 

1 
6,7 

1 
0,6 6,9 0,7 7,1 6,7 

! 
0,6 0,7 

! 
7,0 

1 000 000 und mehr ······· 0,3 
1 

15,2 0,4 13,7 0,4 15,0 15,9 0,4 0,4 16,8 

1,5 1,4 
4,2 3,9 
5,7 5,4 
5,5 5,3 
9,0 8,8 
9,2 9,1 

20,4 20,4 
11,6 

1 

11,8 
9,5 9,7 

23,4 24,2 
Insgesamt .... 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

1 

100 
1 100 

1 
100 100 1 100 

1 1 
1 

1 

1 

1 

davon: 1 1 1 

1 

1 1 

Steuerbelastete ········· 86,3 1 94,6 1 86,4 1 94,3 1 86,4 95,0 94,7 
1 

80,2 100 1 100 
Steuerbefreite 13,7 5,4 

1 

13,6 1 5,7 
1 

13,6 5,0 5,3 19,8 - 1 -.......... 1 

1 
1 

1 1 1 1 

100 1 100 
1 

1 

100 1 100 
- 1 -

' 
1) Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens. - 2) Steuerpflichtige wie beim Rohvermogen. 

dere aus Betriebsvermögen hatten. Die Gesamtzahl der Falle 
mit Vermögen nur oder uberwiegencl aus den genannten drei 
Vermögensarten und nur aus sonstigem Verrncigen ist gleidl 
der Gesamtzahl der uberhaupt veranlagten Steuerpflichtigen 
(479 971). Bezogen auf diese Gesamtzahl, war für 41,5 vH der 
Steuerpflichtigen das Betriebsvermogen, für 33,1 vH das 
Grundvermögen, ftir 21,1 vH das land- und forstwirtschaftliche 
Vermögen und für 4,3 vH das sonstige Vermögen die wich-
tigste Vermögensart. 

Von den mit einem Rohvermögen veranlagten Steuer-
pflichtigen haben 432 463 oder 90,1 vH Sc h u 1 den und 
sonstige Abzuge im Gesamtbetrage von 12,5 Mrd. 
DM nachgewiesen, die 30,2 vH des Rohvermögens aufgezehrt 
haben, so daß sich ein G e s am t v e r rn o g e n von 28,9 
Mrd. DM ergab. Von diesen Schulden und sonstigen Abzügen 
entfielen 6,9 Mrd. DM oder 55,4 vH auf den Zeitwert der 
Vermögensabgabe. Für den Abzug der Verrnogensabgabe 
kamen 386 710 oder 89,4 vH der Steuerpflichtigen mit Schul-
den und sonstigen Abzügen in Betracht. Die rückständige 
Soforthilfesonderabgabe, insgesamt nicht mehr als 27 Mill. 
DM, kann in diesem Zusammenhang außer Betracht bleiben. 
In den einzelnen Vermogensgruppen entfernen sich die 
Anteile der Schulden am Rohvennogen und die der Ver-
mögensabgabe an den Schulden für Steuerpflichtige und 
Beträge im allgemeinen nicht allzusehr · vorn jeweiligen 
Gesamtdurchschmtt (Tabelle 5). Daher weichen auch bei der 
Gliederung nach der Höhe des Gesamtvermögens (Tabelle 4) 
die auf die einzelnen Vermögensgruppen entfallenden Anteile 
von Steuerpflichtigen und Beträgen beim Rohvermögen, bei 
den Schulden und sonstigen Abzügen sowie beim Gesamt-
vermögen nur wenig voneinander ab. Von den mit einem 
Gesamtvermögen veranlagten Steuerpflichtigen hatten fast 
drei Viertel (74,8 vH) ein Vermögen unter 50 000 DM. Ihr 
Anteil am Gesamtvermögen betrug aber nur 34,6 vH. Auf die 
Vermögensgruppen 50 000 bis unter 100 000 DM entfielen 
16,2 vH der Steuerpflichtigen und 18,3 vH der Betrage, auf 
die Gruppen 100 000 bis unter 1 Mill. DM 8,7 vH und 31,2 vH. 
D.ber em Vermogen von 1 Mill. DM und mehr verfügten 
0,3 vH der Steuerpflichtigen, die am Gesamtvermögen mit 
15,9 vH beteiligt waren. 

Tabelle 5: Anteile der Schulden am Rohvermögen und des 
Zeitwerts der Vermögensabgabe an den Schulden der 

natürlichen Personen m den Vermögensgruppen 1953 
(Nur unbeschränkt Steuerpfllchtige) 

steuerliche Werte mit unterschiedlicher Bewertung 
der einzelnen Vermögensarten (s. S. 378) 

Schulden und Zeitwert der 
sonstige Abzuge Vermogensabgabe 

Steuer- / 
Sieuer=-1 ____ 

pflichtige pflichtige 
mit Ver-Vermogensgruppe mit Schul-1 S h ld mögens- Ver-inDM1) den in vH ': u en abgabe I mogens-d , mvH 

Ste~~r- 1 des Roh- in vH der . abgabe 
Steuer- l 1n vH der pflichtigen vermogens 

pflich~igenl Schulden beim Roh-' 
vermögen! mit 

Schulden 

20 000 ... 1 

j 
unter 83,3 

1 

30,1 88,9 50,5 
20 000 bis unter 30 000 ... 88,9 29,7 89,3 53,4 
30 000 bis unter 40 000 ... 90,6 29,6 89,0 54,1 
40 000 bis unter 50 000 . 92,0 29,9 88,6 54,1 
50 000 bis unter 70 000 ... 93,1 

1 
30,4 89,5 54,3 

70 000 bis unter 100 000 94,5 
1 

31,2 90,0 54,4 
100 000 bis unter 250 000 ... 96,3 31,9 91,2 55,0 
250 000 bis unter 500 000 ... 97,7 1 32,3 92,5 55,9 
500 000 bis unter 1 000 000 ... 98,4 

1 
30,8 92,8 57,7 

1 000 000 und mehr ·········· 97,6 1 27,2 93,5 60,8 
Insgesamt ....... 1 90,1 

1 

30,2 
1 

89,4 
1 

55,4 

1) Gliederung nach der Hohe des Gesamtvermogens. 

Der Gesamtbetrag der den Steuerpflichtigen zustehenden 
Fr e i b e t r ä g e n a c h § 5 VS t G belief sich auf 9,5 Mrd. 
DM. Von diesem Betrage entfielen 50,5 vH auf Freibeträge 
für den Steuerpflichtigen selbst, 29,8 vH auf Freibetrage für 
die Ehefrau, 17,6 vH auf Freibetrage für Kinder und 2, 1 vH 
auf Freibetrage wegen Alters oder Erwerbsunfähigkeit. 

Bei den Steuerpflichtigen in der Vermögensgruppe unter 
20 000 DM handelt es sich nur um Unverheiratete. Auch in 
der nächsten Vermögensgruppe (20 000 bis unter 30 000 DM) 
sind Unverheiratete noch verhältnismäßig stark vertreten. In 
den folgenden Gruppen ist die Zahl der Ehefrauen auf 100 
Steuerpflichtige recht konstant und schwankt nur zwischen 
71 und 73. Dagegen nimmt die Zahl der Kinder im großen 
und ganzen mit wachsendem Vermögen zu. 
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Auf 100 Steuerpflichtige kamen: 

in den Vermogensgruppen 

unter 20 000 DM 
20 000 bis unter 30 000 DM 
30 000 bis unter 40 000 DM 
40 000 bis unter 50 000 DM 
50 000 bis unter 70 000 DM 
70 000 bis unter 100 000 DM 

100 000 bis unter 250 000 DM 
250 000 bis unter 500 000 DM 
500 000 bis unter 1 000 000 DM 

1 000 000 und mehr DM . . . . . . . . . . . 

Ehefrauen 

66 
73 
73 
73 
73 
71 
71 
73 
73 
59 

Kinder 

13 
70 
82 
88 
87 
87 
89 
95 
95 

107 
70 

Falle mit 
Freibetrag 

wegen Alters 
oder Erwerbs-

unfahigkeit 

13 
6 
1 

4 

Für 65 527 Steuerpflichtige (13,7 vH der Gesamtzahl) ergab 
sich nach Abzug der Freibeträge (1,9 Mrd. DM) von ihrem 
Gesamtvermogen (1,5 Mrd. DM) kein steuerpflichtiges Ver-
mogen mehr. Für die übrigen 414 444 Steuerpflichtigen 
verblieb nach Abrundung des Gesamtvermögens (27,3 Mrd. 
DM) auf volle 1 000 DM und nach Abzug der Freibeträge 
(7,6 Mrd. DM) ein s t e u er p f l i c h t i g e s V e r m ö g e n 
von 19,5 Mrd. DM. Da die Hauptmasse der Steuerbefreiten 
den beiden unteren Vermogensgruppen angehörte, hatten 
bei der Gliederung nach Vermögensgruppen in diesen beiden 
Gruppen die Steuerbelasteten geringere und in den folgen-
den Vermögensgruppen fast durchweg höhere Anteile an 
Steuerpflichtigen und am Gesamtvermögen aufzuweisen als 
die Gesamtzahl der Veranlagten. Wenn sich weiter zeigt, daß 
die Anteile des steuerpflichtigen Vermögens in den Vermö-
gensgruppen unter 70 000 DM unter und in den folgenden 
uber denen des Gesamtvermogens liegen, so erklärt sich das 
dadurch, daß mit zunehmendem Vermögen die Freibetrage 
mehr und mehr an Gewicht verlieren. 

Von dem steuerpflichtigen Vermogen unter lagen 11,5 Mrd. 
DM oder 59,0 vH dem Steuersatz von 1 vH und 8,0 Mrd. DM 
(41,0 vH) dem ermaßigten Steuersatz von 0,75 vH, der für 
den Teil des steuerpflichtigen Vermögens maßgebend ist, der 
die nach dem Lastenausgleichsgesetz festgesetzte Vermö-
gensabgabeschuld nicht übersteigt. Die J a h r e s s t e u e r -
schuld belief sich auf 175 Mill. DM. Ihr Anteil am steuer-
pflichtigen Vermögen betrug im Gesamtdurchschmtt 0,9 vH. 

VERTEILUNG DES STEUERPFLICHTIGEN VERM0°GENS 
AUF UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGE 

NATÜRLICHE UND NICHTNATÜRLICHE PERSONEN 1953 
Steuerpflichtige 

STAT BUNDESAMT s<1-1n2 

steuerpflichtiges Vermögen 

Gesellschaften 
\ m11Deschran.ter Haftung 

Sonstige 
"n1chtnatürl1che"Personen 

Die unbeschränkt steuerpflichtigen nichtnatürlichen 
Personen 

Von der Statistik sind insgesamt 40 244 unbeschränkt steu-
erpflichtige nichtnaturliche Personen erfaßt worden. Von 
diesen entfielen 39 371 auf Körperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermögensmassen im Sinne des § 56 Abs. 1 Ziff. 
1 bis 6 BewG, deren gesamtes Vermögen als Betriebsver-
mögen gilt, und 873 auf sonstige nichtnatürliche Personen, 
die auch anderes Vermögen als Betriebsvermögen haben 
können und flir die als ein dem Betnebsvermogen der übri-
gen nichtnatlirlichen Personen vergleichbarer Wert das 
Gesamtvermogen v o r Abzug der ri.Ickstandigen Soforthilfe-
sonderabgabe und des Zeitwerts der Vermögensabgabe ange-

Tabelle 6: Betriebsvermögen, Gesamtvermögen, steuerpflichtige„ Vermögen und Jahressteuerschuld der nichtnatürlichen 
Personen nach Vermögensgruppen 1953 

(Nur unbeschrankt steuerpflichtige) 
steuerliche Werte mit unterschiedlicher Bewertung der einzelnen Vermögensarten (s. S. 378) 

Vermbgensgruppe 
inDM1) 

unter 20 000 ...... . 
20 000 bis unter 30 000 ...... . 
30 000 bis unter 40 000 ...... . 
40 000 bis unter 50 000 ...... . 
50 000 bis unter 70 000 ...... . 
70 000 bis unter 100 000 ...... . 

100 000 bis unter 250 000 ...... . 
250 000 bis unter 500 000 ...... . 
500 000 bis unter 1 000 000 ... , .. . 

1 000 000 bis unter 2 500 000 .. 
2 500 000 bis unter 5 000 000 ...... . 
5 000 000 bis unter 10 000 000 ...... . 

10 000 000 und mehr ............... . 
Insgesamt ..... · · · · -1 

unter 20 000 ...... . 
20 000 bis unter 30 000 ...... . 
30 000 bis unter 40 000 ...... . 
40 000 bis unter 50 000 ...... . 
50 000 bis unter 70 000 ...... . 
70 000 bis unter 100 000 ...... . 

100 000 bis unter 250 000 ...... . 
250 000 bis unter 500 000 ...... . 
500 000 bis unter 1 000 000 ...... . 

1 000 000 bis unter 2 500 000 ...... . 
2 500 000 bis unter 5 000 000 ...... . 
5 000 000 bis unter 10 000 000 ...... . 

10 000 000 und mehr ............. · .. 
Insgesamt .......... \ 

Betriebsvermogen 
(Einheitswert) 

oder Gesamtvermogen2) 
Ruckstandige Sofort- 1 Zeitwert I vermbgen I pflichtiges steuer-
--------,~b~~e ______ ------1 Gesamt-! Steu~r-1 Jahres-

_hilfe_so~er_a~ga~e_ / der_Ve_rmogensabgabe ~u~ammen ______ V~_"'_"~e~---s~h~I<! 

Pi~~~~f~e ! Betrag _ _J'älle ___ L l3etra:_ _I _ ~alle _ _ _ _ _ __ _ Betrag _ 
-Anzahl-lM,ll.-DM Anzahl IMill.DMI Anzahl 

I 
Mi!IDM ______________ _ 

12 416 
8 492 
2 064 
1 494 
2 737 

1 172 105 1

1 

1 1 5 822 
1 

112 113 93 108 1,0 

1 

140 30 0 1 220 19 19 122 183 1,8 
87 20 0 888 16 17 71 70 0, 7 

2 115 
4 404 

81 7 0 675 15 15 67 66 0,6 
257 26 1 1 240 303 304 130 155 1,4 
223 18 1 l 082 45 45 177 177 1,7 
856 41 2 2 534 157 159 697 696 6,5 

2 351 
1 598 
1 307 m1 

396 1 

1 037 26 3 1 548 198 201 836 835 7,8 
1 415 33 1 1 1 094 1 295 296 1 118 1 118 10,3 
2 631 29 10 i 941 1 570 580 2 051 2 051 18,8 
2 514 11 1 426 593 594 1 920 1 920 17,4 
2 850 8 5 241 657 662 2 188 2 188 19,9 

19 872 27 52 332 1 5 095 5 147 14 726 14 725 132,4 
40 244 1 32 135 \ 381 I 77 I 18043 I 8075 1 8152 \ 24196 \ 24292 \ 220,3 

30,9 
21,1 

5,1 
3,7 
6,8 
5,3 

10,9 
5,8 
4,0 
3,2 
1,4 
0,8 
1,0 
100 

0,5 
0,4 
0,3 
0,3 
0,8 
0,7 
2,7 
3,2 
4,4 
8,2 
7,8 
8,9 

61,8 
100 

27,6 
7,9 
5,2 
1,8 
6,8 
4,7 

10,8 
6,8 
8,7 
7,6 
2,9 
2,1 
7,1 

100 

vH 
1,4 
0,2 
0,3 
0,1 
1,8 
1,0 
J,9 
3,7 
1,7 

12,8 
1,4 
5,8 

67,9 
100 

32,3 
6,8 
4,9 
3,7 
6,9 
6,0 

14,0 
8,6 
6,1 
5,2 
2,4 
1,3 
1,8 
100 

1,4 
0,2 
0,2 
0,2 
3,7 
0,6 
1,9 
2,5 
3,7 
7,1 
7,3 
8,1 

63,1 
100 

1,4 
0,2 
0,2 
0,2 
3,7 
0,6 
2,0 
2,5 
3,6 
7,1 
7,3 
8,1 

63,1 
100 

0,4 
0,5 
0,3 
0,3 
0,5 
0,7 
2,9 
3,5 
4,6 
8,5 
7,9 
9,0 

60,9 
100 

0,4 
0,8 
0,3 
0,3 
0,6 
0,7 
2,9 
3,4 
4,6 
8,5 
7,9 
9,0 

60,6 
100 

0,4 
0,8 
0,3 
0,3 
0,7 
0,8 
3,0 
3,5 
4,7 
8,5 
7,9 
9,0 

60,1 
100 

') Gliederung nach der Hbhe des Gesamtvermogens, fur Mindestbesteuerungsfälle nach der Hohe des Mindestvermogens. - ') Soweit Gesamtvermogen, vor Abzug 
der ruckständigen Soforthilfesonderabgabe und des Zeitwerts der Vermogensabgabe. 
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Tabelle 7: Gliederung der nichtnatürlidien Personen nach Rechtsformen 
(Nur unbeschränkt steuerpflichtige) 

Steuerliche Werte mit unterschiedlicher Bewertung der einzelnen Vermögensarten (S. S. 378) 
Betriebsvermogen (Einheitswert) 

1 
Abzuge') l Gesamtvermogen I Steuerpfli,chtiges 

1 
Jahres-

Rechtsform 
oder Gesamtvermogen1) Vermogen steuerschuld 

-Steuerpflichtige L ____ Betrag 
-AnzahlivfC, Mill. DM 1 vH !Mill.DM: vH 1 Mill. DM1vH_I_MiTI. DM 1 vH !Mill.DM! vH 

i 1 
1 1 i Aktiengesellschaften, Kommanditgesell- 1 

1 schaften auf Aktien, Kolonialgesell- 1 
1 

schaften ............................. 2 534 6,3 21 386 66,6 6 058 74,3 15 502 1 64,l 15 514 63,9 138,4 62,8 
Bergrecht!iche Gewerkschaften ............ 505 1,3 ·so8 2,5 240 2,9 571 2,4 585 2,4 5,2 2,4 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 25 664 63,8 8 675 27,0 1 727 21,2 6 984 28,9 7 057 ;!9,1 65,7 29,8 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 8 461 21,0 693 2,2 80 1,0 612 2,5 611 2,5 5,8 2,7 
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit . ... 224 0,5 61 0,2 2 0,0 59 0,2 59 0,2 0,6 0,3 
Kreditanstalten des offentlichen Rechts ..... 763 1,9 205 0,6 1 0,0 205 0,8 204 0,8 2,1 0,9 
Sonstige nichtnaturliche Personen ········· 2 093 5,2 307 0,9 44 0,6 263 1,1 262 1,1 2,5 1,1 

Insgesamt .............. ! 40 244 
1 

100 
1 

32 135 
1 

100 1 8 152 
1 

100 1 24196 
1 

100 1 24 292 
1 

1001 220,3 
1 

100 

') Soweit Gesamtvermogen, vor Abzug der ruckstand1gen Soforthilfesonderabgabe und des Zeitwerts der Vertnogensabgabe. - ') Ruckstand1ge Soforthilfesonder-
abgabe und Zeitwert der Vermcigensabgabe. 

sehen worden ist. In der Zahl der Steuerpflichtigen (Tabelle 6) 
sind auch die in der Tabelle 8 besonders dargestellten Min-
destbesteuerungsfälle enthalten, fur die, soweit sie uber-
schuldet waren, beim Betriebsvermogen ein Betrag von O DM 
angesetzt worden ist. Die genannten Lastenausgleichsab-
gaben sind auch bei den Mindestbesteuerungsfällen voll 
berücksichtigt worden. Es mußten daher bei dem sich nach 
Abzug der Lastenausgleichsabgaben vom Betriebsvermögen· 
verbleibenden Gesamtvermbgen im Sinne des Vermögen-
steuerrechts außer den uberschuldeten Betrieben auch dieje-
nigE:n Mindestbesteuerungsfälle mit O DM angesetzt werden, 
bei denen erst die Abzuge zu einem Minusbetrag geführt 
haben. Dadurch ergibt sich gegenüber dem Betriebsvermö-
gen eine Differenz von insgesamt 213 Mill. DM, die sich 
zusammensetzt aus den Abzugen für die überschuldeten Be-
triebe (58 Mill. DM) und dem Teil der Abzuge, der bei der 
oben genannten zweiten Gruppe von Betrieben mcht mehr 
durch vorhandenes Betriebsvermögen gedeckt war (155 Mill. 
DM). Die Differenz zeigt sich, abgesehen vom Gesamter-
gebnis, im emzelnen nur bei den Kapitalgesellschaften und 
in den Vermögensgruppen, in denen die Mindestbesteue-
rnngsfälle entsprechend der Höhe ihres Mindestvermbgens 
erscheinen. Das Gesamtvermbgen entspricht dem unab-
gerundeten steuerpflichtigen Vermögen und unterscheidet 
sich von dem in den Tabellen gebrachten steuerpflichtigen 
Vermögen lediglich durch die Abrundung auf volle 1 000 DM 
und das erst beim steuerpflichtigen Vermogen nachgewiesene 
Mindestvermögen der Kapitalgesellschaften, wobei das Min-
destvermögen sich nicht immer m voller Höhe, sondern ge-
gebenenfalls nur mit dem Betrage auswirkt, um den es etwa 
noch vorhandenes Gesamtvermbgen uberstiegen hat. Für die 
Gliederung nach Vermögensgruppen ist wie bei den natür-
lichen Personen so auch bei den mchtnatürlichen die Hohe 
des vermogensteuerlichen Gesamtvermogens maßgebend ge-
wesen, jedoch mit der Ausnahme, daß bei den Mindestbe-
steuerungsfallen von der Hohe des Mindestvermögens aus-
gegangen worden ist. 

Das Betriebsvermögen der nichtnaturlichen Personen unter 
Einschluß des Gesamtvermögens (vor Abzug der Vermbgens-
abgabe und der rückstandigen Soforthilfesonderabgabe) der-
jenigen, die nicht unter § 56 Abs.1 Ziff. 1 bis 6 BewG fallen, be-
trug 32,1 Mrd. DM. Nach Abzug der nickstandigen Soforthilfe-
sonderabgabe und des Zeitwerts der Vermögensabgabe m 
Höhe von 8,2 Mrd. DM ergab sich unter Berucksichtigung der 
vorstehenden Ausführungen ein Gesamtvermögen im Sinne 
des Vermögensteuerrechts von 24,2 Mrd. DM. Durch die Ab-
züge, soweit sie noch durch vorhandenes Betriebsvermogen 
gedeckt sind (7,9 Mrd. DM), ist das Betriebsvermögen um 
rund ein Viertel (24,7 vH) gemindert worden. Das steuer-
pflichtige Vermögen betrug 24,3 Mrd. DM. 

Bei der Gliederung nach Vermbgensgruppen weichen die 
vom Betriebsvermögen, vom Gesamtvermögen und vom 
steuerpflichtigen Vermögen auf die einzelnen Vermögens-
gruppen entfallenden Anteile nur wemg voneinander ab. Die 
Vermögensschichtung der nichtnaturlichen Personen ist ge-
kennzeichnet durch ein starkes Hervortreten der großen Ver-
mögen. So entfielen 60,6 vH des steuerpflichtigen Vermögens 
auf Steuerpflichtige (1,0 vH) mit emem Vermögen von 10 
Mill. DM und mehr und ein weiteres Viertel (25,4 vH) auf die 
Vermögensgruppen von 1 Mill. bis unter 10 Mill. DM, denen 

5,4 vH der Steuerpflichtigen angehörten. 72,9 vH der Steuer-
pflichtigen hatten ein Vermogen von weniger als 100 000 DM. 
Am steuerpflichtigen Vermogen waren sie aber nur mit 3,1 vH 
beteiligt. 

Vom steuerpflichtigen Vermögen haben 15,3 Mrd. DM 
(63,0 vHJ dem Steuersatz von 1 vH und 9 Mrd. DM dem ermä-
ßigten Steuersatz von 0,75 vH unterlegen. Die Jahressteuer-
schuld der nichtnatürlichen Personen betrug 220,3 Mill. DM 
oder 0,9 vH des steuerpflichtigen Vermbgens. 

Unter den nichtnatürlichen Personen sind die Kapitalgesell-
schaften von ausschlaggebender Bedeutung (Tabelle 7). Auf 
sie entfielen bei einem Anteil an den Steuerpflichtigen in 
Höhe von 71,4 vH nicht weniger als 95,4 vH des steuerpflich-
tigen Vermögens und 95,0 vH der Jahressteuerschuld. Im ein-
zelnen waren am Gesamtbetrag des steuerpflichtigen Ver-
mbgens die Gruppe der Aktiengesellschaften mit 63,9 vH, die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit 29,l vH und die 
bergrechtlichen Gewerkschaften mit 2,4 vH beteiligt. Zu den 
Zahlen für die Kreditanstalten des bffentlichen Rechts ist zu 
bemerken, daß die in diese Gruppe fallenden öffentlichen 
Sparkassen - das gleiche gilt auch für die unter Staatsauf-
sicht stehenden Sparkassen -, soweit sie der Pflege des 
eigentlichen Sparverkehrs dienen, von der Vermögensteuer 
befreit sind und daher auch die entsprechenden Vermbgens-
teile nicht zum Betriebsvermögen gehören. Die nur außer-
ordentlich geringen Abzuge für ruckständige Soforthilfeson-
derabgabe und Zeitwert der Vermögensabgabe bei den Kre-
ditanstalten des öffentlichen Rechts wie auch bei den Versi-
cherungsvereinen auf Gegenseitigkeit erklären sich dadurch, 
daß diese Unternehmen wegen ihres Anspruchs auf Zuteilung 
von Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand im 
wesentlichen von der Vermögensabgabe befreit sind. 

Tabelle 8: Die der Mindestbesteuerung unterworfenen 
Kapitalgesellschaften 

Steuerliche Werte mit unterschiedlicher Bewertung von einzelnen 
Teilen des Betriebsvermögens (s. s. 378) 

Mindest-
besteuerungsfälle 

Veranlagte mit 
geringerem Ge„ 
samtverrndgen 
als Mindestver-

Betriebsvermögen 1 \ Min- Jahr 
---1 Ein- 1 Über- A.,b-, Gesamt- <lest- steu~:: 

heits- schul- zuge ) vermogen ver- eh ld 
s;flfc~= ~_!_ f_<l_~~ -----------~ mögen s _"__ 

tige I M1- 1 M1-
Betragl nus- Betrag nus- Betrag 

, 1 betrag i betrag 
Anzahl/ --- Mill. DM - --

1 1 

1 1 

mögen 4 292 61 

1 

--
Minusbetrag beim 

Gesamtvermogen 
durch die Abzüge 978 129 I 

18 

284 

43 74 0,7 

155 10 0,1 
Minusbetrag beim 1 

Betriebsver- 1 

1 

-

1535 

mogen (uber- __ 

1~~f ~::~:-.-~--t_. -· :-:'""

1

~:-!~!7!-;
1

~1~;--1--'
1

-!-;=;~
1

'-=/76~~7"'
1

-43~-'-
1 

~s=s~9--;.I ~1~!=:---'~~,'-'!-

1) Ruckstand1ge Soforthilfesonderabgabe und Zeitwert der Vermogensabgabe. 

In der Tabelle 8 werden die der Mindestbesteuerung unter-
worfenen Kapitalgesellschaften, die m den Ergebnissen fur 
die nichtnaturlichen Personen enthalten sind, besonders dar-
gestellt. Sie sind nach drei Gruppen unterschieden worden. 
Zur ersten Gruppe gehören diejenigen, bei denen nach Vor-

- 384 -



nahme der Abzuge vom Betriebsvermögen noch ein Gesamt-
vermögen verblieben ist, das aber geringer war als das in 
Betracht kommende Mindestvermögen. Die zweite Gruppe 
setzt sich aus denen zusammen, die zwar noch ein Betriebs-
vermögen hatten, das aber geringer war als die Abzuge. 
Die dritte Gruppe schließlich besteht aus den überschuldeten 
Betrieben. Hei. 

Die Umsätze und ihre Besteuerung 
Erste Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1958 

Wie im Vorjahr ist es möglich, bereits jetzt ein erstes 
Ergebnis der neuen Jahreserhebung zu veröffentlichen. Die 
Zahlenangaben beruhen auf den Umsatzsteuer-Voranmeldun-
gen der Unternehmen, die von den Finanzämtern als Jahres-
summen mitgeteilt werden. Hinsichtlich des Umfanges der 
Erhebung ist zu bemerken, daß die Landwirtschaft, die seit 
1956 umsatzsteuerfrei ist, nicht mehr miterfaßt wurde. Auch 
die Kleinunternehmen mit Umsätzen bis 8 000 DM, die eben-
falls seit 1956 von der Umsatzsteuer befreit wurden, sind jetzt 
nicht mehr einbezogen1 ). Zu den Besonderheiten des Ver-
fahrens wird im übrigen auf die Veröffentlichung der Vor-
jahresstatistik hingewiesen2). Mit der Wiedereinfuhrung der 
Organschaft im Umsatzsteuerrecht ist ab 1. April 1958 eine 
weitere Einschränkung insofern eingetreten, als von diesem 
Zeitpunkt ab die Umsätze zwischen den Firmen eines Organ-
kreises (,,Innenumsätze") nicht mehr erfaßt werden. In ge-
ringem Umfange, und zwar soweit die Organschaft bereits 
vorher umsatzsteuerrechtlich anerkannt wurde, war dieser 
Sachverhalt schon bisher gegeben3). Die neue rechtliche Rege-
lung hat zur Folge, daß der Vergleich mit den Vorjahreser-
gebnissen voritbergehend gestort 1st, da die Innenumsatze 
nicht auch für 1957 entsprechend ausgeschaltet werden konn-
ten. Die ungleiche Erfassung wirkt sich hauptsachlich in der 
Industrie und im Großhandel aus. Auch der Vergleich des 
Gesamtergebnisses ist durch das Organschaft-Problem beein-
trächtigt. Dagegen werden die anderen Wirtschaftsbereiche, 
insbesondere der Einzelhandel und das Handwerk, davon 
nur wenig berithrt. 
Ein Blick auf das Gesamtergebms der Statistik zeigt, daß 
1663000 Unternehmen erfaßt wurden. Verglichen mit der 
entsprechenden Zahl für 1957 ergibt sich ein Zuwachs von 
0,9 vH, der hauptsächlich auf das Hineinwachsen von bisher 
unter der Erfassungsgrenze liegender Betriebe zuruckzufüh-
ren ist. Der Gesamtumsatz aller erfaßten Unternehmen be-
tragt 575,6 Mrd. DM. Er liegt gegenuber dem - wegen der 
Organkreise anders abgegrenzten - Umsatz des Jahres 1957 

1) Den Ergebnissen flir 1956 und 1957 waren diese Umsätze noch 
nach den Angaben ftir 1955 schätzungsweise zugeschlagen worden 
(der Anteil am Umsatz aller steuerpflichtigen bellef sich damals 
auf rd. 0,5 vH). - 2) Die Umsatze der Umsatzsteuerpfüchtigen und 
deren Besteuerung 1957, StBRD, Band 219. - 3) Das gilt - ohne 
Unterbrechung wahrend der Nachkriegszeit - für Organkreise, de-
ren Mutterunternehmen eine Emzelfirma oder eine öffentlich-recht-
liche Körperschaft ist und seit 1. Januar 1957 für die Organschaft 
zwischen den IG-Nachfolgegesellschaften und einzelnen Tochter-
unternehmen. 

nur um 1,9 vH höher. Dieser Unterschied ist mit dem Zuwachs 
von 1956 auf 1957, der 8,1 vH betrug, aus methodischen Grün-
den nicht vergleichbar. Einige zur Zeit noch ausstehende 
tiefer gegliederte Ergebnisse der Statistik werden es ermög-
lichen, den Einfluß der Vergleichsstörung annahernd auszu-
schalten. Schon jetzt dürfte aber feststehen, daß die Zuwachs-
quote der Umsätze, die bereits in den Vorjahren rticklaufig 
war, weiter abgenommen hat. Die Umsatzrückgänge im Stein-
kohlenbergbau sowie in der Eisen- und Stahlindustrie haben 
die an sich bestehende Tendenz u. a. zweifellos verstärkt. 
Nach den bisher verfügbaren Unterlagen ist der Umsatz bei 
den Unternehmen, in deren Umsatzerfassung sich durch die 
Wiedereinführung der Organschaft ab 1. April 1958 nichts 
geändert hat, um rund 4 vH gestiegen. 

Erheblich weniger als bei den Umsätzen haben sich retar-
dierende Einflüsse bei dem Vorauszahlungsbetrag 1der Um-
satzsteuer ausgewirkt. Dieser belief sich auf 13,4 Mrd. DM und 
ist mithin gegenüber 1957 um 3,5 vH gestiegen (1957: Zu-
nahme 5,8 vH). Durch die Aufhebung der Zusatzsteuer bei der 
Verbindung von Herstellung mit Einzelhandel war ab Anfang 
1958 hier überdies noch zusatzlich eine sinkende Tendenz 
für das Steuersoll gegeben. Einern größeren Zuritckbleiben 
der Zuwachsquote wirkte hier offenbar entgegen, daß den 
Steuerersparnissen, die bei einer Reihe von Organkreisen 
eingetreten sind, eine relativ höhere Steuerleistung bei an-
deren Organschaften gegenubersteht. Besonders durch die 
Anwendung entsprechender Verrechnungspreise zwischen 
Produktionsfirmen und deren Vertriebsgesellschaften konnte 
die Belastung mit Umsatzsteuer vor dem 1. April 1958 zum 
Teil niedriger gehalten werden als es jetzt möglich ist. 

Die bisher vorliegenden Ergebnisse nach Wirtschaftshaupt-
abteilungen erlauben es, auch einen ersten Uberblick auf 
Grund der gewerblichen Gliederung der Statistik zu gewin-
nen. Hiernach zeigt sich, daß die Umsatze der Industrie, die 
nur eine Steigerung von 0,2 vH aufweisen, durch den Wegfall 
der Innenumsatze zwischen Organgesellschaften stark beein-
flußt sind. Einen Hinweis hierfür liefern die Angaben der 
Industrieberichterstattung flir 1958, nach der die Umsatze um 
2,4 vH zugenommen haben. Der Großhandel hat aus dem-
selben Grunde sogar einen Rückgang des Umsatzes aufzu-
weisen. Ern zutreffender Einblick in die tatsachliche Entwick-
lung dieser beiden Wirtschaftsbereiche wird nach der Umsatz-
steuerstatistik erst moglich sein, wenn deren weitere Ergeb-
nisse vorliegen. Die itbngen Wirtschaftshauptabteilungen 
sind, abgesehen von dem weniger ins Gewicht fallenden 
,,sonstigen" Produzierenden Gewerbe (das weder der „Indu-
strie" noch dem „Handwerk" zuzurechnen ist). durch die Ver-
gleichsstorung nur gering beeinflußt. Im Einzelhandel haben 
sich die Umsatze gegenuber dem Vorjahr um 6,2 vH erhöht 
(1957: + 10,1 vH). im Handwerk um 7,9 vH (1957: + 7,2 vH) 
und in den „sonstigen" Wirtschaftsbereichen um 8,4 vH (1957: 
+ 9,7 vH). Die Vorauszahlungsbetrage an Umsatzsteuer haben 
in diesen Wirtschaftsbereichen etwa in gleicher Weise zu-
genommen. Gke. 

Umsätze und Umsatzsteuer 1957 und 19581) 2) nach Wirtschaftshauptbereichen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschließlich Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung 

Produzierendes Gewerbe: 
Industrie ......................... . 
Handwerk ........................ . 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ... . 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Einzelhandel . . . . . . . . ........ · .. · · · 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 4) •••••••• 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . ) 

Steuer-
pflichtige 

1958 

Gesamtumsatz 

-- -- -- - 1- _1_9_ 58- 1 !~~}h";,;e ~~j 
1957') ( gegenuber 

( Vorjahr 
- 1000 ___ - ---Mill.DM - -- --: -vH -- --

87,4 252 297 
394,0 41 182 

78,3 7 636 
134,4 135 424 
437,3 67 151 
531,7 60 880 

1 663,1 
1 

564 569 

1 1 

1 

1 

252 857 
44 416 

7 590 
133 680 

71 281 
65 748 

575 573 
1 

1 

+ 0,2 \ + 7,9 
-0,6 f 
-1,3 
+ 6,2 
+ 8,0 
+ 1,9 

1 

1957 

Umsatzsteuer ~-- --i-----
j 1 

! 1958 1 

1 

Zunahme 
gegenuber 

Vorjahr 

- -MilLDM. - - r- -~H- -

1 ' 8 523 
i, 1 

l 014 
2 272 

1 l 103 

8 684 1 + 1,9 
1 

1 081 

1 

+ 6,5 
2 420 + 6,5 
1 186 + 7,5 

12 912 
1 

13 370 
1 

+ 3,5 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Ohne Steuerpflichtige mit Umsatzen unter 8 000 DM. - 3 ) Abweichungen gegenuber fruheren Veroffentlichungen durch Umset-
zungen mfolge Organkreisbildung bedingt. - ') Einschl. Forstwirtschaft und Fischerei sowie Bundesbahn und -post. 
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Entwicklung der Investitionen 
und Schuldenaufnahmen der Gemeinden 

bis zum Rechnungsjahr 1958 
Eingehende Aufschlusse über Struktur und Entwicklung 

der Investitionen und Schuldenaufnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbimde im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
vermitteln bis zum Rechnungsjahr 1957 einschließlich die 
vollstandigen und tiefgegliederten Zahlen der jährlichen 
Haushaltsrechnungsstatistik. Uber den weiteren Verlauf, 
namlich den Fortgang der gemeindlichen Investitionstätig-
keit und ihrer Finanzierl_\ng im Rechnungsjahr 1958 (bis 31. 
März 1959), hegen dagegen vorerst nur die aus der Viertel-
jahresstatistik der Gememdefinanzen stammenden kassen-
maßigen Teilergebnisse vor. Diese Zahlen smd m zweifacher 
Hinsicht im Aussagewert beschrankt: Von den Investitions-
ausgaben werden lediglich die Bauinvestitionen, die aller-
dings besonders umfangreich sind, erfaßt; eingeschlossen 
sind außerdem die erheblichen für Bauten bestimmten Dar-
lehen der Gemeinden an Eigenbetnebe und die Zuschusse und 
Darlehen für den Wohnungsbau. Von den Körperschaften 
sind die kleineren kreisangehörigen Gemeinden (mit weniger 
als 10 000 Einwohnern) nicht embezogen; vollstandig unter-
richtet die Statistik aber über die kreisfreien Stadte und die 
Gemeindeverbande. In dieser Abgrenzung ist der in der Vier-
teljahresstatistik erfaßte Sektor der Investitionen im Durch-
schnitt der Rechnungsjahre 1955 bis 1957 immerhin mit rund 
55 vH am gesamten Investitionsaufwand (Bauinvestitionen, 
Neuanschaffung beweglichen Vermögens, Grundstückskäufe, 
Gewahrung von Darlehen, Beteiligungen) aller Gememden 
und Gemeindeverbände beteiligt. 

Tabelle 1: Investitionen und Schuldenaufnahmen 
der Gemeinden und Gemeindeverbande 1954 bis 19581) 

Zunahme ( -t-) 1 Anteil der 
Rech- Investi- Schulden- bzw. Abnahme(-) Schulden-

nungs- tionen 2
) aufnahmen _g_egenu~e~de_m __"_orJ~r_ :~fct~U:~~ 

jahr Investl- I Schulden- J t' 
rionen aufnahmen vesu wnen 

Mill.DM -- vH 

Nach der Rechnungsstatistik 
1954 

1 

3 779,9 

1 

1 713,4 

1 

1 

1 

45,3 
1955 4 599,2 1 848,6 -'- 21,7 + 7,9 40,2 
1956 4 975,8 1 765, 7 + 8,2 

1 
- 4,5 35,5 

1957 5 297,4 2 352,4 + 6,5 -t- 33,2 44,4 

Nach der Vierteliahresstatistik') 
1955 2 562,7 1 283,6 1 50,1 
1956 2 754,8 1 271,4 + 7,5 ! - 1,0 46,2 
1957 2 862,54) 1 879,3 + 3,9') 

1 

-t- 47,8 65,7 
1958 3 126,1 1 615,5 + 9,2 

1 

-14,0 51,7 

1) Bundesgebiet ohne Saarland. - 2) In der Rechnungsstatistik: Bauinvestitio-
nen, Neuanschaffung beweglichen Vermogens, Grundstuckskaufe, Gewahrung 
von Darlehen, Beteiligungen (letztere 1954 und 1955 unvollstandig erfaßt). In der 
Vierteljahresstatistik: Bauinvestitionen und entsprechende Darlehen an Eigen-
betriebe (letztere bis 1956 unvollstand1g), Zuschusse und Darlehen fur Wohnungs-
bau. - 3) Ohne Geme1nden unter 10 000 Einwohnern. - ") Erhoht um die ab 
1957 vollstand1g erfaßten Darlehen an Eigenbetriebe. 

Ergebnisse der Haushaltsrechnungstatistik bis 1957 
Bis 1955 war die Entwicklung durch eine krafüge Aufwarts-

bewegung des kommunalen Investitionsaufwandes gekenn-
zeichnet; die jahrliche Steigerung gmg noch uber die Zu-
nahme der Gesamtausgaben der Gememden hinaus1 ). Dem-
gegenüber hat sich der Gesamtbetrag der Investitionen zwar 
auch 1956 und 1957 weiter erhöht, aber m erheblich abge-
schwachtem Maße. Nach den endgt.iltigen Ergebnissen der 
Haushaltsrechnungsstatistik ist die jahrliche Zuwachsrate von 
819,3 Mill. DM (21,7 vH) im Rechnungsjahr 1955 auf 321,6 
Mill. DM (6,5 vH) im Rechnungsjahr 19572) gesunken. Auch 
für 1957 aber machen die Investitionen der Gememden noch 
mehr als em Dnttel der Gesamtausgaben dieser Gebietskör-
perschaften aus. 

Unter den Mitteln, aus denen die Investitionen der Ge-
meinden finanziert werden, spielen - insbesondere neben 
den Beträgen des ordentlichen Haushaltes - aufgenommene 
Kredite eine bedeutende Rolle, obgleich nur Teile der kom-
munalen Bauausgaben (etwa fur Wirtschaftsunternehmen) 
rentabel im erwerbswirtschaftlichen Sinne smd. Mitbedingt 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 10. Jg., N. F., Heft 4, April 1958, 
S. 243 tr. - 2) Wie m den VorJahren ohne die in der ordentlichen 
Gememderechnung (für 1957 mit insgesamt 161,7 Mill. DM) nach-
gewiesenen Investitwnsausgaben fur Wirtschaftsunternehmen. 

durch günstigere Verha!tnisse am Kapitalmarkt, haben 1951 
die Schuldenaufnahmen der Gemeinden - anders als die 
Investitionen - stark zugenommen. Infolgedessen hat sich 
der Anteil der Darlehensaufnahmen an den Investitionen 
nach rücklaufiger Bewegung in den Jahren 1955 und 1956 
wieder erhöht (auf 44,4 vH). 

Tabelle 2: Die kommunalen Investitionen 1955 bis 1957 

Gliederung 

1 

Rechnungsjahr 
-- 1~5- J_ 1956 __ ~~1957') _ 

M1ll.DMI vH rMdl.DMI vH !Mill.DM! vH 
nach Formen 

Bauinvestitionen ........... 3 292,8 71,6 ,3 610,0 
Neuanschaffung beweglichen 

Vermögens ············· 316,6 6,9 330,8 
Erwerb von Grundvermögen 346,6 7,5 322,4 
Gewahrung von Darlehen ... 605,7 13,2 613,2 
Beteiligungen ............. 37,4') 0,8 99,3 

nach Aufgabengebieten 
Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . 793,0 
Gesundheits- u. Jugendpflege 305,9 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . 415,4 
Straßen . . . . ............. 1 043, 7 
Öffentliche Einrichtungen . . . 750,2 
Wirtschaftliche Unternehmen 561,2 
~llgemeines Grundvermogen 228, 7 
Übrige Verwaltungszweige . . 501,0 

17,21 907,6 
6,7 335,6 
9,0 1 421,0 

22,7 /1133, 7 
16,3 / 833, 7 

1

12,2 597,8 
5,0 1 207,4 

110,9 539,0 
nach Landern 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . 155,3 1 3,4 ' 186,8 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . 520,2 f 11,3 / 572,4 
Nordrhein-Westfalen ...... 1 546,0 , 33,6 

1

,1 781,4 
Hessen . . . . . . . . . . . . . . . . . 455,2 1 9,9 429,4 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . 315,8 6,91 320,7 
Baden-Wurttemberg ...... ·1 911,2 / 19,8 I 915,5 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . 695,4 , 15,1 769,6 

Gesamtbetrag ...... ·14 599,2 , 100
1

4 975,8 

72,6 561,5 

6,6 350,3 
6,5 339,5 

12,3 939,7 
2,0 106,4 

18,2' 912,9 
6,7 / 346,2 
8,5 372,9 

22,8
1

11142,B 
16,8 794,7 
12,0 1 953,0') 

4,2 226,7 
10,8 r 548,2 

67,2 

6,6 
6,4 

17,7 
2,0 

17,2 
6,5 
7,0 

21,6 
15,0 
18,0 

4,3 
10,3 

1 3,8 1 206,4 3,9 
' 11,51 560,3 10,6 
r 35,8 1 906, 7 36,0 

1 

8,6 / 517,2 9,8 
6,4 ,

1 

322,8 6,1 

1

18,4 982,3 18,5 
15,51 801,7 / 15,1 
100 i5 297,4') : 100 

1
) Unvollstandig erfaßt. - 2 ) Wie in den Vorjahren ohne die in der ordent-

lichen Gemeinderechnung nachgewiesenen, aber erst ab 1957 vollstandig be-
kannten Investitionsausgaben fur wirtschaftl. Unternehmen (161, 7 Mill. DM fur 
1957). 

Einen wesentlichen Teil der neu aufgenommenen Mittel 
haben die Gemeinden für ihre Wirtschaftsunternehmen 
verwendet, und zwar nicht nur unmittelbar für Bauten und 
andere Sachinvestitionen, sondern weitgehend in der Weise, 
daß sie ihren Eigenbetrieben aus den beschafften Krediten 
Darlehen gewahü haben. Der steile Anstieg der Investitions-
ausgaben ft.ir Wirtschaftsunternehmen im Rechnungsjahr 1957 
ist hauptsachlich hierin begnindet. Hinter den Betragen des 
Vorjahres zuruck bleiben dagegen die Direktinvestihonen 
fur Bauten und - nach Aufgabengebieten betrachtet - die 
Ausgaben fur den Wohnungsbau und fur öffentliche Emrich-
tungen (Stadtentwasserung usw.). 

·weiterentwicklung im Rechnungsjahr 1958 
nach der Vierteljahresstatistik 

Der Fortgang der gemeindlichen Investitionstätigkeit und 
ihrer Finanzierung im RechnungsJahr 1958 weist, wie sich aus 
den Zahlen der Vierteljahresstatistik erschließen laßt, zum 
Teil andere Züge auf. Besonders bemerkenswert ist, daß die 
Bauinvestitionen der erfaßten Körperschaften kraftig gestie-
gen, die Schuldenaufnahmen aber zurückgegangen sind. 

INVESTITIONEN UND SCHULDENAUFNAHMEN DER GEMEINDEN (Gv.J 
Mill DM ( soweit rn der Vrertel J ahresstatr srn, der Gernerndefr na nzen erfaßt l IAill DM 
1000 1000 

0 rr m Th' 
1955 

STAl BUNDESAMT 59-1915 

rr m N ll ;rr I'l 
1956 1957 
Rechnungs v(erte IJ a h re 

rr m IlZ 
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D 
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Im Vergleich zum Vorjahr haben die Bauinvestitionen 
(einschl. Darlehen und Zuschüsse) bei den erfaßten Gemein-
den und den Gemeindeverbanden um 263,6 Mill. DM (9,2 vH) 
zugenommen. Die bei wettern hochsten Betrage wurden wie-
derum für Straßen und Schulen ausgegeben. Die seil dem 
1. April 1957 tiefer als zuvor gegliederten Ergebnisse der 
Vierteljahresstatistik zeigen ferner, daß im Rechnungsjahr 
1958 - neben den Straßenbauausgaben - die Aufwendungen 
für Anlagen der Stadtentwässerung (mit einer Zunahme um 
27,6 vH) besonders stark gewachsen sind. Vermindert dage-
gen haben sich nunmehr vor allem die Investitionsausgaben 
für Wirtschaftsunternehmen, insbesondere also die Darlehen 
an Eigenbetriebe. Der enge Zusammenhang mit den - neu-
erdings rucklaufigen - gemeindlichen Schuldenaufnahmen 
kommt hierin abermals deutlich zum Ausdruck. 

Für die Finanzierung der Investitionen stehen den Gemein-
den und Gemeindeverbanden in erheblichen Umfange auch 
Landermittel zur Verfügung. Gegenüber 1957 haben sich diese 
staatlichen Zuschusse und Darlehen - ihr Hauptbetrag entfällt 
auf Nordrhein-Westfalen - um 91,9 Mill. DM (15,1 vH) auf 
700,7 Mill. DM erhöht (auch hier ohne Gemeinden unter 10 000 
Einwohnern). Damit sind die Landermittel jetzt mit 22,4 vH 
(im Vorjahr 21,3 vH) an der Finanzierung der Investitionen 
beteiligt. Stark überschritten wird dieser Durchschnittssatz 
bei den Bauinvestitionen der BezITksverbände, und zwar 
deshalb, weil hier vor allem die bedeutenden und erheblich 
verstarkten Mittel nachgewiesen sind, die das Land Nord-

Tabelle 3: Kommunale Bauinvestitionen1) und ihre 
Finanzierung durch Landermittel (Zuschusse und Darlehen) 

in den Rechnungsjahren 1957 und 1958 
nach der Vierteljahresstatistik 

1957 1 1958 11957 1 1958 1957 1 1958 
-- - ----- ---- -- - ~ - ------

Gliederung Investitionen 
1 

L.inderm1ttel Landerm1ttel 
in vH der --- --Mill.DM- -- - Investitionen 

Art der Investitionen 1 1 1 

Schulbau ... ......... 526,5 1 558,5 196,81 217,5 37,4 38,9 
Krankenhaus er usw . .. 180,2 1 195,8 33,1 29,5 18,4 15,1 
Wohnungsbau ..... , ... 110,4 124,0 28,0 34,1 25,4 27,5 
Zuschusse und Darlehen 

fur Wohnungsbau') " 188,5 195,0 9,31 13,2 4,9 6,8 
Straßenbau ........... 669,8 845,7 189,9 268,5 28,3 31,7 
Stadtentwasserung ..... 246,3 314,2 39,0 51,2 15,8 16,3 
Sonstige offentliche Ein-

richtungen .......... 162,2 194,3 13, 7 13,5 8,4 7,0 
Wirtschaft!. Unternehmen 439,2 372,3 22,0 16, 7 5,0 4,5 

darunter: 
Darlehen an Eigenbetr. 341,0 272,6 11,2 8,1 3,3 3,0 

Sonstige Verwaltungs-
zweige ............. 305,0 300,2 52,7 41,2 17,3 13,7 

Trummerbeseitigung ... 34,3 26,0 24,2 15,2 70,6 58,4 

Art der Korperschaften 
Kreisfreie Stadte ...... 1 754,2 1 893,6 307,3 338,0 17,5 17,9 
Kreisangehorige Ge-

meinden3) ········ 601,41 646,0 116,2 131,1 19,3 20,3 
Landkreise ··········· 396,8 415,0 119,6 117,4 30,1 28,3 
Bezirksverbande ······ 110,1 171,5 65,Wr 114,2 59,6 1 66,6 

Gesamtbetrag .. ·12 862,5 13126,1 1 608,7 1 '700,7 1 21,3 
1 

22,4 

1) Einschl. der entsprechenden Darlehen an Eigenbetriebe sowie der Zu-
schusse und Darlehen fur Wohnungsbau. - 2

) Nicht an Gebietskbrperschaften. -
3) Ohne Gemeinden unter 10 000 Einwohnern, aber einschl. Amter in Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz. 

rhein-Westfalen zur Durchführung staatlicher Aufgaben auf 
dem Gebiet des Straßenbaus (Landstraßen I. Ordnung) als 
Zuweisungen an seine beiden Landschaftsverbande veraus-
gabt hat. 

Die im Rechnungsjahr 1958 erzielten Mehreinnahmen aus 
Zuweisungen der Länder gleichen den Ausfall an Anleihe-
mitteln nur zum Teil aus. Denn bei Vergleich mit dem Vorjahr 
sind die Schuldenaufnahmen der erfaßten kommunalen Kör-
perschaften im Gesamtbetrag (einschl. Landerdarlehen, ohne 
Kassenkredite) um 263,8 Mill. DM (14,0 vH) zurückgegangen. 
Diese Abschwächung in der Aufwärtsbewegung der Schulden 
ist auch dadurch mitbestimmt, daß den Gemeinden noch 
unverbrauchte Anleihemittel aus den hohen Darlehensaufnah-
men des Vorjahres zur Verfügung standen. 

Der Hauptbetrag der Kommunaldarlehen stammt vom 
Kreditmarkt. Die Schuldenaufnahmen aus diesen Kreditmarkt-
mitteln sind am starksten bei den kreisfreien Städten zurück-
gegangen. Abweichend von der allgemeinen Entwicklungs-
linie ist jedoch, soweit aus der Vierteljahresstatistik ersicht-
lich, die Schuldenbewegung der kreisangehörigen Gemeinden 
verlaufen. Hier sind die aufgenommenen Darlehen im ganzen 
hoher als im Rechnungsjahr 1957. 

Tabelle 4: Kommunale Schuldenaufnahmen und ihr 
Verhaltnis zu den Bauinvestitionen in den Rechnungsjahren 

1957 und 1958 (nach der Vierteljahresstatistik) 

1957 
1 

1958 1957 
1 

1958 
Gliederung 

Mill.DM vH der 
Bauinvestitionen 

Schuldenaufnahmen insgesamt') .... 
darunter: 

1 879,3 1 615,5 65,7 51,7 

aus Kreditmarktmitteln 2) ....... 1 685,0 1 437,4 58,9 46,0 

Von dem Gesamtbetrag entfallen auf 
Kreisfreie Stadte .............. 1 410,9 1132,3 80,4 59,8 
Kreisangehorige Gemeinden') . " 304,3 338,0 50,6 52,3 
Landkreise .. ················· 140,2 128,3 35,3 30,9 
Bezirksverbande ............... 23,9 16,9 21,7 9,9 

1) Ohne Kassenkredite. - 2) Einschl. ,,offentliche Sondermittel". - ') Ohne 
Gemeinden unter 10 000 Einwohnern, aber einschl. Ämter in Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz. 

Auch der Anteil der Schuldenaufnahmen an den Bauinve-
stitionen hat sich bei den kreisangehörigen Gemeinden ver-
größert, wahrend er bei den librigen kommunalen Körper-
schaften und im Gesamtdurchschnitt (hier von 65,7 auf 51,7 vH) 
gesunken ist. Allerdings kann mit diesen Berechnungen die 
Entwicklung nur in ihrer Richtung aufgezeigt werden. Das 
genaue Verhaltnis zwischen Anleihebetragen und übrigen an 
der Gesamtfinanzierung der Investitionen beteiligten Mitteln 
kann aus den Zahlen der Vierteljahresstatistik vor allem 
deshalb nicht errechnet werden, weil zwar samtliche Schul-
denaufnahmen, aber nur Teile der Investitionen erfaßt sind. 
Immerhin weisen die Berechnungen darauf hin, daß die Ge-
meinden zur Finanzierung ihrer Investitionen in verstarktem 
Maße Steuermittel eingesetzt haben, soweit sie nicht auf 
Mehremnahmen aus den Zuweisungen der Lander und auf 
noch nicht verbrauchte Anle1hem1ttel zurückgreifen konnten. 

Sp. 

Preise 
Die Preise im Juni/Juli 1959 

Von Mitte Juni auf Mitte Juli 1959 hat sich das Niveau der 
R o h s t o ff p r e i s e an den W e I t m a r k t e n leicht er-
mäßigt. Moodys Index (USA) und Reuters Index (Sterling-
märkte) senkten sich jeweils um 1,5 vH. Verglichen mit dem 
Vorjahresstand liegt Moodys Index nunmehr um 3,4 vH 
und Reuters Index um 2,0 vH niedriger. Hauptsächlich fol-
gende Waren hatten im Berich1smonat niachgebende Preise: 
Gerste, Mais, Reis, Zucker, Rohkakao, teilweise Schlachtvieh, 
sowie Ole und Olsaaten, Baumwolle und Kupfer. Dagegen 
wiesen hbhere Notierungen auf: Eier (saisonbedingt), Wolle, 
Rindshaute, Kautschuk, zum Teil Zink und Zinn. Die Richt-
preise der Brüsseler Stahl-Exportkonvention wurden Anfang 
Juli erneut heraufgesetzt. Während vom Kohlenmarkt bei 
unveränderten Grundpreisen vermehrte Rabattgewahrungen 
(Großbritannien) gemeldet wurden, haben einige große Mine-
ralölgesellschaften die Exportpreise für Benzin angehoben. 

Dem steht eine leichte Senkung der Preise für Leucht-, Heiz-
und Gasöl sowie der Bunkerölpreise m verschiedenen Gebie-
ten gegenüber. 

Die deutschen Ein k a u f s p r e i s e f u r Au s I an d s-
g ü t er gingen von Mai auf Juni 1959 um 1,7 vH zuruck. Am 
krafügsten senkten sich die Preise für landwirtschaftliche Er-
zeugmsse (- 2,9 vH), wahrend die Industriewaren insgesamt 
ledi,glich um 0,5 vH billiger wurden. An einzelnen Preis-
rückgangien sind zu erwahnen: Getreide - 0,6 vH, Gemüse 
-34 vH, Obst und Trockenfrlichte -3,8 vH, Zucker -3,6 vH, 
Schlachtvieh und Fleisch - 2,4 vH, Vieherzeugnisse -3,2 vH, 
Olfruchte zu Ernährungszwecken - 5,3 vH, Textilrohstoffe 
-1,3 vH, Kautschuk-4,7 vH und Erdölerzeugnisse -1,4vH, 
Teurer wurden hauptsachlich Reis + 2,4 vH, Südfrüchte 
+ 1,3 vH, Tabak + 0,4 vH sowie Eisen und Stahl + 2,8 vH. 
Gegenüber dem Juni 1958 wies der Index ein um 5 vH nied-
rige:res Niveau auf. 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt -----

Internationale Erzeu- Ein- Erzeu-1 Rohstoffpreise 
Ein 

ger- kaufs- ger- Preise 
kaufs- preise preise 

preise Woh-
Ein- für 

preise Grund- land- land- zel- die 
Zeit für stoff- wirt- wlrt- m~u-1nungs- han- Le-

Aus- preise schaft- schalt- stnel- bau- de!s- bens-llcher ler preise Moody Reuter lands- ') licher Be- preise hal-
') ') gOler Pro- trlebs-

:zel ') 
') rung ') dukte mittel ') ') 

') •) •) ') ') 

JD 1938 = 100 1950~ 1938 = 100 
100 

1950 291 368 100 192 166 163 186 184 172 156 
1954 294 350 103 235 193 189 217 221 179 169 
1955 282 354 103 240 204 191 222 237 180 172 
1956 292 348 107 248 211 198 226 246 183 176 
1957 287 329 106 253 218 201 232 258 188 180 
1958 276 297 100 253 ... ... 233 268 192 186 

1958 
300 102 220 203 234 192 185 Jan. 273 257 

Febr. 276 298 101 255 220 204 234 263 192 186 
März 278 295 100 254 222 204 234 192 186 

April 274 296 101 254 226 203 234 193 186 
Mai 278 295 102 253 225 203 233 268 193 186 
Juni 278 297 102 252 220 203 233 193 186 

Juli 279 299 101 251 217 202 233 193 186 
Aug. 278 297 100 251 212 203 233 268 191 185 
Sept. 273 293 99 250 209 203 233 191 185 

Okt. 272 295 99 251 212 206 233 191 184 
Nov. 276 302 99 252 217 206 233 273 192 185 
Dez. 273 298 98 253 221 208 232 192 186 

1959 
210 232 192 186 Jan. 269 294 96 252 224 

Febr. 267 292 96 253 225 212 232 ... 192 186 
März 270 293 96 252 223 215 231 192 186 

April 272 296 97 250 220 215 231 191 186 
Mai 270 301 98 251 r 220p 215 231 ... 191 186 
Juni 271p 296 96 250 p 222P 215p] 230 192 186 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1959 
1 
-1,4 -1,7\-0,2 + 1,3 1 1 ~,., IH, Jan. -1,6 + 1,01-0,2 

Febr. -0,5 -0,6 -0,2 + 0,2 + 0,6 + 0,6]-0,0 . .. 0,0 1+ 0,0 
Marz + 1,J + 0,1 + 0,2 -0,3 -0,8 + I,6

1
-0,2 0,0 1+ 0,1 

April + 0,8 + 1,2 + 0,7 -0,7 -1,2 -0,11-0,3 1-0,4 -0,3 
Mai -0,7 + 1,5 + 1,4 + 0,3 + 0,0 + 0,11-0,0 ... + 0,0 \+ 0,1 
Juni + 0,4 -1,5 -1,7 -0,4 1+ 0,6 -0,11-0,2 1 

+ 0,1 + 0,3 

Hinweis• Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur llO Ta-
bellenteÜ dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') JD = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. Jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - •) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indexziffern. 

Der p r e i s i n d e x a u s g e w ä h 1 t e r G r u n d s t o f f e 
senkte sich von Mai auf Juni 1959 um 0,4 vH (- 0,9 gegen-
über Juni 1958). Landwirtschaftliche Grundstoffe verbilligten 
sich um 0,5 vH, industrielle um 0,4 vH. 

Die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Pro du kt e haben sich von Mai auf Juni 1959 um 0,6 vH 
erhöht. Der leichte Preisanstieg ging lediglich von den pflanz-
lichen Produkten aus ( + 4,9 vH), wogegen für tierische Pro-
dukte eine Verbilligung um 1,7 vH eintrat. Gegenüber Juni 
1958 liegen die landwirtschaftlichen Erzeugerpreise um 0,8 vH 
höher. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt .... · ... · . 
Pflanzliche Produkte ........................ . 

Getreide und Hi.Ilsenfrüchte .......... · .... . 
Saatgut ......... ·. · ............ ·. · · · .. · · · 
Hackfrüchte ............................. . 
Öl- und Faserpflanzen .................... . 
Heu und Stroh .................... · · .... . 
Genußmittelpflanzen ............... · · .... . 
Obst ............................. · · .. ·. · 
Gemuse .................. , · .. · · · · · ·, · · · · 
Weinmost .............................. , . 

Tierische Produkte .................... , .... . 
Schlachtvieh .................... · . · · · .. · . · 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . 
Milch ........................... ······· 
E~ ................................... . 
Wolle, Häute und Felle .................. . 

Veranderungen in vH 
Juni 1959 gegen 

Mai 1959 Juni 1958 
-t- 0,6 + 0,8 
+ 4,9 - 6,2 
+ 0,0 + 0,2 

+ 1,5 
- 4,1 
- 0,7 
- 7,2 
+ 21,2 
+ 23,l 

1,7 
2,0 
1,4 
1,9 

+ 4,2 
+ 6,3 

+ 62,4 
+ 1,5 
- 4,1 
- 9,5 
-45,6 
-35,3 
- 2,7 
-35,4 
+ 5,4 
+ 11,0 
+ 10,8 
- 0,6 
-14,4 
- 4,0 

Die Preiserhöhung für pflanzliche Erzeugnisse erklart sich 
hauptsächlich durch die saisonbedingt um 21 bzw. 23 vH ge-

J\' ,',,' 

stiegenen Obst- und Gemüsepreise (neue Ernte). Daneben 
haben sich unter den Hackfrüchten die zu Ende gehenden 
Kartoffeln alter Ernte -etwas verteuert. Hohe Restbestände 
aus der alten Ernte und eine zur Zeit nur geringe Nachfrage 
waren andererseits die Ursache für den Rückgang (- 9,9 vH) 
der Hopfenpreise. Auch Tabak verbilligte sich um 6,1 vH. Die 
auf den Markt drückende neue Ernte an 01- und Faserpflan-
zen ließ die Preise um 4,1 vH absinken. Der Jahreszeit ent-
sprechend gaben auch die Preise für Heu und Stroh nach. 

Bei den tierischen Produkten haben sich Schlachtvieh, Nutz-
und Zuchtvieh sowie Milch verbilligt. Kälber gingen um 
10,0 vH,.Ochsen um 2,9 vH und Kühe um 1,0 vH im Preis 
zurück, wobei der erhöhte Auftrieb infoJ.ge der anhaltenden 
Trockenheit (schlechtere Weidemöglichkeit) die Hauptrolle 
spielte. Auch die Preise für Schafvieh (- 5,5 vH), Bullen 
(- 1,5 vH) und Färsen (- 2,3 vHJ sowie Milch (-1,9 vH) 
neigten, wie jahreszeitlich üblich, zur Schwäche. Für die nied• 
rigeren Nutz- und Zuchtviehpreise (Kühe -1,2 vH, Ferkel 
- 1,4 vH, Pferde - 6,7 vH) wird die in Auswirkung der 
Dürreperiode geringere Nachfrage als Begründung angeführt. 
Andererseits haben sich Eier bei abflauender Legetätigkeit 
( + 4,2 vH) sowie Rohwolle ( + 7 ,0 vH) in Dbereinstimmung 
mit der Preistendenz am Weltmarkt verteuert. Die Auktions-
preise für Häute und Felle sanken um 4,4 vH. 

Die E r z e u g e r p r e i s e f ü r R o h h o 1 z a u s S t a a t s-
f o r s t e n ermäfögten sichi von Mai auf Juni 1959 um 
2,2 vH und gingen damit auf ein gegemiber dem Vergleichs-
monat des Vorjahres um 13,9 vH niedrigerns Niveau zurück. 
Die Preisveränderungen bei den einzelnen Holzverwendungs-
arten ergeben sich aus nachstehender T,abelle. 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) insgesamt 
Stammholz ............................... . 
Grubenholz ............................... . 
Faserholz ................................. . 
Brennholz ................................. . 

Veranderungen in vH 
Juni 1959 gegen 

Mai 1959 Juni 1958 
2,2 -13,9 
1,5 -11,5 
1,5 -25,3 
2,0 -25,3 
8,3 -15,4 

Die Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmitte 1 haben sich von Mai auf Juni 1959 
um 0,1 vH gesenkt (Veränderung von Juni 1958 auf Juni 1959 
+ 5,8 vH). Die geringe Preisermaßigung ging ausschließlich 
auf Verbilligungen bei den „Einkaufen von Waren und 
Dienstleistungen für die laufende Produktion" (- 0,1 vH) 
aus, wobei im einzelnen Nutz- und Zuchtvieh (-1,4 vH) so-
wie Brenn- und Treibstoffe (- 1,2 vH) zu erwähnen sind. 
Andererseits zogen die Preise für Handelsdimger und Futter-
mittel um 0,8 bzw. 0,3 vH an und auch die Unterhaltung von 
Maschinen und Geräten erforderte infolge von Lohnsteige-
rungen eine um 0,2 vH höhere Aufwendung. Die Preise für 
Neub~uten und Maschinen blieben wie im Vormonat im gan-
zen unverändert. Deli>Preisverlauf war im einzelnen wie folgt: 

Gesamtindex ..... , .......................... . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion insgesamt ............. . 
Handelsdunger ..................•........ 
Futtermittel ............................. . 
Saatgut ................................ . 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . 
Pflanzenschutzmittel ...................... . 
Brenn- und Treibstoffe ................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ............ . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . . ...... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ... . 

Ausgaben fl.ir Neubauten und Maschinen insgesamt 
Neubauten .............................. . 
Neuanschaffung grOßerer Maschinen ........ . 

Veranderungen in vH 
Juni 1959 gegen 

Mai 1959 Juni 1958 
0,1 + 5,8 

- 0,1 + 6,9 
+ 0,8 + 4,9 
+ 0,3 + 3,0 

+ 54,0 - 1,4 + 14,9 
+ 2,1 - 1,2 + 0,2 
+ 1,0 
+ 1,9 

+ 0,2 + 1,1 
+ 0,0 + 0,3 

+ 2,1 
+ 0,0 0,2 

Die E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o d u k t e 
gingen von Mai auf Juni 1959 um 0,2 vH zurück. Im Vergleich 
zu Juni 1958 sind sie damit um 1,2 vH gefallen. 

Gesamtindex . . . ............................ . 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung ............. . 
Grundstoffe erzeugende Industrien ........... . 
Investitionsguter erzeugende Industrien ....... . 
Verbrauchsgilter erzeugende Industrien ....... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
Energieerzeugung .......................... . 

Veranderungen in vH 
Juni 1959 gegen 

Mai 1959 Juni 1958 
- 0,2 
+ 0,1 
- 0,4 

- 0,0 
- 0,3 

1,2 
0,7 
1,4 
1,0 
2,8 

+ 0,3 
+ 0,2 
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Der Indexanstieg für die Erzeugnisse des Bergbaus und 
der Erdölgewinnung ist hauptsächlich auf einen verminderten 
Sommerrabatt für Sternkohlenbriketts, Koks und Braunkoh-
lenbriketts zurückzuführen. Dagegen stehen Verbilligungen 
für Dieselkraftstoff (- 3,5 vH). die Ende Mai von den meisten 
O~gesellschaften in Anpassung an die Markt- und besondere 
Konkurrenzlage erfolgten. 

Unter den Grundstoffen der verarbeitenden Industrien er-
gaben sich für die Erzeugnisse der Industrie für Steine und 
faden leicht erhöhte Preise ( + 0,2 vH), besonders für Mauer-
steine, Ziegel, Schlacken- und Hohlblocksteine sowie Falz-
und Betondachsteine, die teils mit Lohnerhöhungen, teils mit 
Rohstoffpre1serhohungen begründet wurden. Bei Eisen und 
Stahl zogen die Schrottpreise ( + 6,2 vH) infolge wieder stär-
kerer Nach<foa,ge an. Als Ursache für die um 2,9 vH rück-
läufigen Preise in der NE-Metallindustrie wird die Entwick-
lung der Kupfer- und Bleinotierungen am Weltmarkt genannt 
(- 5 vH bzw. - 0,2 vH), der sich auch die Halbfabrikate an-
schlossen. Die leicht nachg,ebende Preistendenz in der Gieß.e-
rei-Industrie (- 0,4 vH) ist durch Preisermäßigungen für 
Grauguß und NE-Metallguß bedingt. Um durd1schnittlich 
0,7 vH niedrigere Preise wiesen Erzeugnisse der chemischen 
Industrie auf, wobei als Gründe auch teilweise auf starkere 
Auslandsangebote hingewiesen wurde. 

Bei den Erzeu-gnissen der Verbrauchsgüterindustrien glichen 
sich die meist nur leichten Peisbewegungen der einzelnen 
Industriegruppen im ganzen gesehen aus. Die Kunststoff ver-
arbeitende Industrie hatte um 0,2 vH höhere Preise. Der Index 
für die Leder erzeugende Industrie gab um 0,7 vH nach (Ober-
leder -1,0 vH, Geschirrleder - 3,5 vH), wogegen in der Le-
derverarbeitung und Schuhherstellung in Auswirkung der in 
der letzten Zeit an den internationalen Markten steigenden 
Hautepreise um durchschnittlich 1,3 vH höhere Preise genannt 
wurden. Schuhe verteuerten sich um 0,6 bis 3,7 vH, Akten-
taschen um 0,7 vH, Treibriemen um 3,5 vH. Aus der sehr 
uneinheitlichen Entwicklung der emzelnen Textilpreise ergab 
sicbl eine durchschnittliche Ermäßigung um 0,2 vH. Auch bei 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien überwogen nach-
gebende Preise (- 0,3 vH). Die rückläufigen Preise im Müh-
lengewerbe (0,3 vH) wurden mit stärkerer Konkurrenz er-
klärt, in der Starkeindustrie (- 0,2 vH) mit einem gewissen 
Importdruck. Niedrigere Fleischpreise waren ursächlich für 
den Indexrückogang in der Fleischverarbeitung (- 1,8 vH), 
eine saisonal schwächere Nachfrnge für die Verbilligung in 
der Fischverarbeitung (- 0,7 vH). Bei jahreszeitlich beding-
tem guten Angbot gaben die Preise in der Milchverwertung um 
0,5 vH nach. Für die Verbilligungen der Produkte in der 01-
mühlen- und Margarineindustrie (- 2,0 vH) sowie in der 
Gewurzherstellung (-1,7 vH) wird die Weltmarktentwicklung 
als ursächlich angesehen. Höhere Preise erg•aben sich in 
der Futtermittelindustrie infolg·e anziehender Rohstoffpreise 
( + 1,3 vH) und bei der Obst- und Gemüseverwertung 
(+ 0,6vH). 

Die in den letzten Monaten durch das Statistische Bundes-
amt und die Statistischen Landesämter durchgeführte Um-
frage nach konjunkturell bedingten Pr e i s n a c h 1 ä s s e n, 
die auf die Erzeugerpreise gewährt wurden, ist nunmehr ab-
geschlos,sen. Sie hat ergeben, daß derartige, durch die allge-
meine Wirtschaftslage bedingten Rabatte nur für verhaltnis-
maßig wemg Erzeugnisse bisher nicht schon angegeben waren. 

Insgesamt 
erfaßte 

In den Fälien, in denen sie sidi erst ciur.ch diese Befragung ergä-
ben, wurden sie in die monatliche Indexberechnung einbe-
zogen, ohne daß sich eine nachträgliche Berichtigung bekannt-
gegebener Indexzahlen als notwendig erwies. 

Der Pr e i s in de x für d i e L e b e n s h a 1 tun g (mitt-
lere Verbrauchergruppe) ist von Mitte Mai auf Mitte Juni 
1959 erstmals seit Oktober 1958 wii,der leicht (um 0,3 vH) ge-
stiegen. Hierdurch erhöht sich der Indexstand im Juni auf der 
Basis 1950 ( = 100) von 119 auf 120; auf der Basis 1938 ( = 100) 
beträgt er weiterhin 186. Gegenüber Juni 1958 haben sich die 
Preise der Lebenshaltung kaum verändert ( + 0,1 vH). 

Veränderungen in vH 
Juni 1959 gegen 

Mai 1959 Juni 1958 
Gesamtlebenshaltung ......................... . + 0,3 + 0,1 

Ernährung ................................ . + 0,5 0,4 
Getranke und Tabakwaren .................. . - 0,0 0,2 
Wohnung ................................. . + 1,8 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . ..... . + 0,1 + 0,4 
Hausrat ................................... . 0,1 0,5 
Bekleidung ................................ . + 0,1 0,5 
Reinigung und Kdrperpflege ................. . + 0,1 + 0,9 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . ........ . + 0,0 + 2,1 
Verkehr ................................... . + 0,0 + 1,5 

Ausschlaggebend flir die Preisbewegung von Mai auf Juni 
1959 waren Preiserhöhungen in der Gruppe „Ernäh-
rung" ( + 0,5 vH) sowie kleinere Preissteigerungen bei „Hei-
zung und Beleuchtung", ,.Bekleidung" sowie „Reinigung und 
Körperpfleg,e" (jeweils + 0,1 vH). Die Preise für Hausrat 
senkten sidt erneut um 0,1 vH. Die vereinzelten Preisbewe-
gungen in den übrig·en Bedarfsgruppen waren ohne Bedeu-
tung. Wie untenstehende Tabelle zeigt, haben sich die Preise 
bei der Hälfte der in die Erhebungen einbezogenen 78 Nah-
rungsmittel erhöht. Preiserhöhungen verzeichneten vor allem 
Obst ( + 19,2 vH). wobei sich die im Juni meist noch hohen 
Preise für Frilhobst auswirkten, Südfrüchte ( + 8,6 vH). sowie 
deutsche Eier ( + 3,5 vH). Auch alle in der Preisbeobachtung 
stehenden Fleischarten und Frischfisch zogen im Preise an, ins-
gesamt um 1,1 bzw. 1,2 vH. Die vor einiger Zeit vom Herstel-
ler vorgenommenen Preisheraufsetzungen für Kaffee-Ersatz 
und Marg·arine (Spitzensorte) sind im Berichtsmonat wiec1er 
in einer weiteren Auswahl von Berichtsstellen der Einzelhan-
delspreisstatistik zur Auswirkung gekommen, wodurch sich 
die Bundesdurchschnittspreise für diese Fabrikate erneut, und 
zwar um 1,1 bzw. 0,6 vH, erhöhten. Preissenkungen traten 
ein für Kartoffeln (alte Ernte) um 5,1 vH, ebenso für Gemüse 
um 1,2 vH; hier standen Verteuerungen vor allem bei Mohr-
rüben, Weiß- und Rotkohl sowie Spinat, Preisermäßigungen 
bei Sa!,at, Bohnen, Tomaten, Wirsing und Blumenkohl gegen-
über. Die Preise für Schweineschmalz und Butter gingen um 
2,1 bzw. 0,5 vH zurück. Die angeführten Preisänderungen wa-
ren größtenteils jahreszeitlich bedingt. Bohnenkaffee verbil-
ligte sich erneut um 0,2 vH, während die Preise für Tee im 
gleichen Ausmaß anzogen. 

In der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" führte der wei-
tere Abbau der Sommerrabatte zu Preiserhöhungen für Stein-
kohlen und Steinkohlenbriketts um 0,4 bzw. 0,5 vH. ,.Haus-
rat" wurde auch im Juni wieder im allgemeinen billiger, 
wenn man von vereinzelten Preiserhöhungen, insbesondere 
bei Porzellan- und Glaswaren, absieht. Für· Textilien verlie-
fen die Preise mit wenigen Ausnahmen ebenfalls weiter nick-
laufig, wahrend sie für Lederschuhe und Schuhreparaturen 
durchschnittlich um 0,4 bzw. 0,6 vH anzogen. Hierdurch er-

Zahl der von Mitte Mai bis Mitte Juni 1959 
festgestellten Preisänderungen Bedarfsgruppe Waren und ~~- Preiserhöhungen in vH I Unveran- 1 Preissenkungen in vH 

Leistungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1----i,i~ derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

Ernährung ............... 78 11 8 10 10 20 8 2 4 5 
Getränke und Tabakwaren .. 6 - - - 1 3 2 - - -
Wohnung ................ 4 - - - - 4 - - - -
Heizung und Beleuchtung 10 - - - 7 3 - - - -Hausrat .................. 59 - - - 7 21 31 - - -
Bekleidung ............... 50 - - 2 16 3 29 - - -
Reinigung und Korperpflege . 21 - - - 1 19 1 - - -
Bildung und Unterhaltung .. 11 - - - 1 8 2 - - -Verkehr , .. , .. , .. , , .. , , .. , 10 - - - 1 8 1 - - -

zusammen ....... 249 11 8 
1 

12 44 89 74 2 

1 

4 5 

dagegen von Mitte April 

1 
bis Mitte Mai 1959 ..... 249 10 11 5 47 87 75 5 6 3 
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rechnete sich für die Bedarfsgruppe „Bekleidung" eine durch-
schnittliche Preiserhöhung von 0,1 vH. In den übrigen Be-
darfsgruppen waren nur veremzelte und geringere Preis-
änderungen zu verzeichnen. 

Der Index d e r Ein z e 1 h an d e 1 s p r e i s e erhöhte 
sich von Mitte Mai auf Mitte Juni 1959 um 0,1 vH. In den 

Lebensmittelgeschäften stiegen die Preise um durchschnitt-
lich 0,3 vH, in den Geschäften der „Sonstigen Branchen" des 
Einzelhandels um 0,1 vH, wahrend sie in den Geschäften für 
Hausrat und Wohnbedarf um 0,1 vH zurückgingen und in den 
.,Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk insgesamt" un-
verandert blieben. Gü. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Haushalten von Renten-

und Fürsorgeempfängern 1958 
Die monatlichen Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

wurden im Jahre 1958 außer bei Arbeitnehmerhaushalten 
einer mittleren Verbrauchergruppe1 ) auch bei Haushalten 
einer unteren Verbrauchergruppe fortgeführt. Zu der Statistik 
in der unteren Verbrauchergruppe werden Haushalte heran-
gezogen, deren wirtschaftliche Grundlage auf abgeleiteten 
Einkommen wie Pensionen, Renten, Leistungen der Offent-
lichen Fursorge und sonstiger öffentlicher Einrichtungen 
beruht und denen zu 54 vH zwei und zu 46 vH drei Haus-
haltsmitglieder angehbren. Die durchschnittlichen monatlichen 
Verbrauchsausgaben (d. s. die Gesamtausgaben ohne Steuern, 
Versicherung,en und Ersparnisse) lagen 1958 bei den 3-Perso-
nen-Haushalten unter 350 DM, bei den 2-Personen-Haushalten 
unter 300 DM. Die Obergrenzen fur die Auswahl der Haus-
halte waren zu Beginn der Erhebung im Jahre 1952 mit 
140 DM für 2-Personen-Haushalte und 180 DM fur 3-Perso-
nen-Haushalte festgesetzt worden und wurden seitdem, ins-
besondere in Emklang mit den Erhbhungen der Renten und 
Fürsorgesätze, laufend erhöht. 

Die Gesamtentwicklung der Einnahmen und Ausgaben 
Im Jahre 1958 sind die Einnahmen und Ausgaben der einbe-

zogenen Haushalte weiter angestiegen; sie erreichten jedoch 
bei weitem nicht die Zunahme im Jahre 1957, die hauptsad:tlich 
durch die Gesetze zur Neuregelung der Rentenversicherung 
für Arbeiter und Angestellte verursacht worden war. Wah-
rend die durchschnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen 
von 1956 auf 1957 um 47,72 DM oder 20 vH anstiegen, 
erhöhten sie sich von 1957 auf 1958 nur noch um 9,29 DM 
oder 3,2 vH. 

Der Mehrbetrag, den die Haushalte gegenüber 1957 zur 
Verfugung hatten, ·wurde in voller Höhe fur den Verbrauch 

l) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N.F., Heft 6, Juni 1959, s. 329 fl'. 

ausgegeben. Daniber hinaus griffen die Haushalte auf Erspar-
nisse zurück, deren Bildung ihnen wohl auf Grund der Nach-
zahlungsbeträge 1957 erstmals moglich war. Der Saldo 
zwischen Nettoeinnahmen und Verbrauchsausgaben verrin-
gerte sich so von 12,18 DM im Jahre 1957 auf 10,77 DM im 
Jahre 1958. Die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchs-
ausgaben lagen 1958 mit 286,11 DM um 4,0 vH über denen 
des Jahres 1957. Wenn man die tatsachlichen Ausgaben (in 
jeweiligen Preisen) der beiden Vergleichsjahre auf einen 
gleichen Preisstand umrechnet, zeigt sich, daß von dem Mehr-
betrag von 10,92 DM 8,41 DM von Preissteigerungen bei den 
eingekauften Gutem und Leistungen absorbiert wurden, 
wahrend fur eine reale Verbesserung der Lebenshaltung nur 
2,51 DM monatlich übrig blieben. 

Die Entwicklung der Ausgaben und des Verbrauchs 
im einzelnen 

Die Entwicklung der Ausgaben für die einzelnen Bedarfs-
gruppen von 1957 auf 1958 wird stark durch die infolge der 
Rentenreform etwas außergewöhnlichen Verhciltnisse des 
Jahres 1957 beeinflußt. Die Renten wurden 1957 in vielen 
Fallen nicht unerheblich angehoben. Vor allem bekamen die 
Haushalte aber durch Nachzahlungen einmalige höhere Geld-
betrage in die Hand, die ihnen erlaubten, größere Anschaf-
fungen an Bekleidung und Hausrat zu machen, die bis dahin 
aus den laufenden niedrigen Einkunften mcht zu bestreiten 
und daher zurückgestellt worden waren. 1958 wurde für 
Bekleidung und Hausrat wieder weniger ausgegeben, nach-
dem einmal der dringende Bedarf gedeckt und zum anderen 
die einmaligen Mittel ziem!Jch verausgabt waren. Es kommt 
hinzu, daß es sich hier zum großen Teil um Haushalte mit 
älteren Leuten handelt, die kernen allzu großen Wert auf 
modische Kleidung legen. Dementsprechend gingen auch die 
Ausgaben für Oberbekleidung (- 16 vH) sowie sonstigen 
persbnlichen Bedarf (- 19 vH) am starksten, die ftir Schuhe 
und Zubehör (- 10 vH) sowie ftir Unterbekleidung (- 13 vH) 
etwas weniger stark zurück. Bei den Hausratskäufen vermin-

Durchschnittliche monatliche Einnahmen sowie Ausgaben für die Lebenshaltung nach Bedarfsgruppen 
1952 und 1956 bis 1958 

2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe 
Einnahmenart bzw. Bedarfsgruppe 

1 

Zahl der erfaßten Haushalte .............. , 

Ausgabefahige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Nahrungsmittel ........................ . 
Getranke und Tabakwaren .............. . 
Wohnung') ............................ . 
Hausrat ............................. . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Reinigung und Korperpflege ............. . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . ... . 
Verkehr ......................... . 
Lebenshaltung . . . . . . . ................ · 1 

Sonstige Verbrauchsausgaben ..... , .... . 

Nahrungsmittel ........................ . 
Getranke und Tabakwaren ............. . 
Wohnung') .......................... . 
Hausrat ............................... . 
Heizung und Beleuchtung ............... . 
Bekleidung . . . ....................... · . 
Reinigung und Korperpflege . . . . . ....... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . .... . 
Verkehr .............. · .... · .. · ... · · 
Lebenshaltung ......................... · 1 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

1952 

145 

165,52 

82,65 
5,43 

21,14 
5,32 

13,09 
16,72 
6,57 
6,86 
2,30 

160,08 
2,83 

72,72 
5,27 

20,48 
4,67 

11,16 
16,21 

6,10 
6,20 
1,87 

144,68 

1 

1 

i 

1956 

138 

239,81 

110,47 
10,46 
30,77 
10,82 
20,25 
24,25 
10,58 
9,82 
3,92 

231,34 
4,76 

1 
1957 

1 
1958 

1 
1 

1 1 145 1 147 
DM 

1 1 
287,37 

1 
296,88 

Ausgaben in jeweiligen Preisen 
DM 

119,87 
13,24 
33,78 
16,77 
21,43 
33,19 
12,37 
12,94 

4,77 
268,36 

6,83 

126,68 
15,16 
36,62 
15,33 
21,38 
28,45 
13,78 
14,85 

6,68 
278,93 

7,18 

1952 

145 

99,9 

51,6 
3,4 

13,2 
3,3 
8,2 

10,5 
4,1 
4,3 
1,4 
100 
1,8 

Ausgaben m konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
DM 

91,34 
12,72 
26,25 
9,62 

14,77 
24,73 
9,66 
8,62 
3,06 

200,77 

97,28 
16,41 
28,50 
14,27 
15,18 
32,51 
10,94 
11,01 

3,58 
229,68 
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99,60 
19,12 
30,54 
12, 72 
14,32 
27,06 
11,72 
12,21 

4,41 
231,70 

50,3 
3,6 

14,2 
3,2 
7,7 

11,2 
4,2 
4,3 
1,3 

100 

1 
1956 

1 
1957 

1 

1 

138 1 145 
vH der Gesamteinnahmen 

1 99,8 

47,8 
4,5 

13,3 
4,7 
8,7 

10,5 
4,6 
4,2 
1,7 
100 
2,1 

45,5 
6,3 

13,l 
4,8 
7,4 

12,3 
4,8 
4,3 
1,5 
100 

1 

vH 

vH 

1 

99,8 

44,7 
4,9 

12,6 
6,2 
8,0 

12,4 
4,6 
4,8 
1,8 
100 
2,5 

42,4 
7,1 

12,4 
6,2 
6,6 

14,1 
4,8 
4,8 
1,6 

100 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1958 

147 

99,9 

45,4 
5,5 

13,I 
5,5 
7,7 

10,2 
4,9 
5,3 
2,4 

100 
2,6 

43,0 
8,2 

13,2 
5,5 
6,2 

11,7 
5,0 
5,3 
1,9 
100 
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Die Brt~e der Säulen entspricht den Grappenanteil!n ao den Gesamtausgaben für die Lebenshaltung des Jeweiligen Vorjahres 

STAT. 8UNOESA.MT 59 - 1912. 

derten die Haushalte hauptsächlich die von Ofen und Herden 
(-- 41 vH) und von Gardinen, Teppichen, Betten und Decken 
(- 9,8 vH), die im vergangenen Jahr besonders stark erhöht 
worden waren, wahrend die Ruckgirnge bei den Ausgaben-
gruppen Möbel und andere Einrichtungsgegenstande (- 3,8 
vH), Bett-, Haus- und Küchenwasche (-3,4 vH), Haus-, 
Kuchen-, KeHer- und Gartengeräte (- 0,2 vH) weniger stark 
waren. Im Vergleich zu 1957 gingen auch die Ausgaben für 
Kohlen (Heizung und Beleuchtung) zurück. Ob bei dieser Ver-
minderung, die eine Parallele bei den Arbeitnehmerhaushal-
ten der mittleren Verbrauchergruppe hat, die relativ warme 
Witterung des Herbstes 1958 eine Rolle spielte oder ob es 
sich dabei mehr um eine zeitliche Verschiebung der Einkäufe 
handelt, laßt sich erst nach Vorliegen der Ergebnisse iür die 
ganze Heizperiode 1958/59 uberblicken. 

Wegen der besonderen Verhältnisse des Jahres 1957 emp-
fiehlt es sich, die Entwicklung der Ausgaben für die einzelnen 
Bedarfsgruppen nicht nur im Vergleich mit 1957, sondern auch 
mit 1956 darzustellen. Dabei zeigt sich, daß die Haushalte ihre 
Ausgaben für Hausrat (- 1,44 DM) und Bekleidung (-,-- 4,74 
DM) gegenüber 1957 nicht so stark einschränkten, wie sie sie 
von 1956 zu 1957 ausgedehnt hatten, sondern daß die höheren 
Einkommen gegenuber 1956 auch zu einem Teil diesen Be-
darfsgruppen zugute gekommen sind. Von den zusatzlichen 
Aufwendungen gegemiber 1956 von 47,59 DM (oder rund 1 / 5 ) 

entfielen auf: 
DM 

Nahrungsmittel , , , , , , .. , , . , , , ... , , , , , , .. , , , , , . . . 16,21 
Wohnung , , , .... , , .... , . , , , , ... , , . , , . , . , , . , , , . 5,85 
Bildung und Unterhaltung , , , , .. , , , . , .... , , , , , , . , 5,03 
Getranke und Tabakwaren , ...... , , . , .. , .. , . , ... , 4, 70 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, 51 
Bekleidung , ...... , , ... , , , . , . , , , . , , , , .. , , , , . , . , 4,20 
Reinigung und Korperpflege .. , , , , , ... , , . , .. , , , , , 3,20 
Verkehr .. , .. . , . , , ..... , . , , .. , , , , .... , .. , . .. .. 2, 76 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,13 

Wegen der unterschiedlichen Bedeutung der einzelnen 
Bedarfsgruppen 1m Haushaltsbudget bewirkten die zusätz-
lichen Betrage sehr verschiedene relative Zunahmen. So steht 
die Bedarfsgruppe Nahrungsmittel, obgleich sie etwa ein Drit-
tel der gesamten Mehrausgaben auf sich zog, in ihrer relati-
ven Erhohung an zweitletzter Stelle (vor Heizung und Be-
leuchtung). Umgekehrt bedeutet die geringe absolute Zu-
nahme der Ausg.aben für Verkehr fast eine Verdoppelung 
des Ausgabenbetrages von 1956, weil die Ausgaben dieser 
Gruppe nicht einmal 2 vH der Ausgaben für die Lebenshal-
tung ausmachten, die Ausgaben der Bedarfsgruppe Nahrungs-
mittel dagegen mehr als 40 vH. 

Im einzelnen ergaben sich im Vergleich zu 1957 und zu 1956 
die folgenden relativen Veranderungen der nominellen Auf-
wendungen und des realen Verbrauchs. 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben in vH 

Bedarfsgruppe 

Verkehr . . . . , . , ... , . ·,, 
Getr3.nke und Tabakwaren .. 
Bildung und Unterhaltung , , , , 
Wohnnng .. , . , . . , , , . . · .. , , 
Reinigung und Korperpflege , , 
Nahrungsmittel . , ... , , . , , , , . , 
Heizung und Beleuchtung ... . 
Hausrat ..... , ......... · · .. . 
Bekleidung . , , , ... , . , , , .. , , . 
Lebenshaltung insgesamt . , , , , 

in konstanten Preisen in jeweiligen Preisen 
des Jahres 1950 
1958 gegenuber 1958 gegentiber 
1957 1956 1957 1956 

+ 23,2 
+ 16,5 
+ 10,9 
+ 7,2 
+ 7,1 + 2,4 
- 5,7 
-10,9 
-16,8 
+ 0,9 

+ 44,1 
+ 50,3 
+ 41,6 
+ 18,3 
+ 21,3 
+ 9,0 
- 3,0 
+ 32,2 
+ 9,4 
+ 15,4 

+ 40,0 
+ 14,5 
+ 14,8 
+ 8,4 
+ 11,4 
+ 5,7 
- 0,2 
- 8,6 
-14,3 
+ 3,9 

+ 70,4 
+ 44,9 
+ 51,2 
+ 19,0 
+ 30,2 
+ 14,7 
+ 5,6 
+ 41,7 
+ 17,3 
+ 20,6 

An der Spitze der relativen Ausgabenzunahme gegemiber 
1957 lag mit weitem Vorsprung die Bedarfsgruppe Ver-
kehr. Wenn auch hier ein besonders großer Teil der Mehr-
aufwendungen durch Fahrpreiserhöhungen flir öffentliche 
Verkehrsmittel absorbiert wurde, ergab sich aber doch noch 
eine betrachtliche Zunahme (23 vH). Trotz dieser relativen 
Erhohung war der gesamte Ausgabenbetrag 1958 im Durch-
schnitt aber noch so niedrig, daß größere Reisen kaum oder 
nur in Ausnahmefallen möglich gewesen sein dürften. Einen 
Teil der zusätzlichen Mittel gegenüber 1957 und 1956 ver-
wandten die Haushalte auch für eine relahv sehr starke Er-
hohung ihres Verbrauchs von Getränken und Tabak w a-
r e n. \Nahrend in den ersten Jahren nach 1952 der Verbrauch 
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an Bohnenkaffee besonders zunahm, wurde er ab 1956 zwar 
weiter erhöht, jedoch von den übrigen unter Getränke und 
Tabakwaren ausgewiesenen Ausgabengruppen „Alkoholische 
Getränke", .,Kleinere Wirtshausausgaben" sowie „Tabak 
und Tabakwaren" übertroffen. Im Rahmen der Bedarfsgruppe 
B i 1 dun g und U n t e r h alt u n g erhöhten die Haus-
halte - wieder relativ gesehen - hauptsächlich ihren Auf-
wand für Bildung und Unterricht sowie für Vergnügungen 
und sonstige gesellige Anlässe, während die Aufwendungen 
fur Vereins- und Verbandsbeitrage sowie Gebühren sich nicht 
wesentlich verandert,en. Die überdurchschnittliche Zunahme 
der Aufwendungen für Wo h nun g zeigt, daß nun auch die 
Haushalte der unteren Verbrauchergruppe infolge der zu-
nehmenden Normalisierung des Wohnungsmarlkts allmählich 
ihre Wohnverhältnisse verbessern konnten. Im Rahmen der 
Bedarfsgruppe R e i n i g u n g u n d K ö r p e r p f 1 e g e stie-
gen besonders dieAufwendungen fürGesundheitspflege (+30 
vH), die allerdings nur eine geringere Bedeutung im Gesamt-
budget haben. 

Mit den Mehraufwendungen für N a h r u n g s m i t t e 1 
gegenüber 1956 und 1957 erhöhten die Haushalte in beson-
derem Maße ihren Verbrauch an teureren Nahrungsmit-
telsorten. So stieg z. B. besonders der Verbrauch von kon-
densierter und sterilisierter Milch, Sahne, Butter, Käse, Eiern 
und Reis. Besonders stark war 1958 die Zunahme des Obst-
verbrauchs infolge der sehr guten Ernte und des preiswerten 
Angebots dieses Jahres. Aber auch der Slidfrüchteverbrauch 
nahm erheblich zu. Eingeschränkt haben dagegen die Haus-
halte ihren Verbrauch an Margarine, Fisch und Fischwaren, 
Brot und Backwaren sowie Nahrmitteln mit wenigen Aus-
nahmen. Eine ausführliche Ubersicht über den Nahrungsmit-
telverbrauch gibt die Tabelle in den „Statistischen Monats-
zahlen" auf S. 406''·. 

Durch die verschieden starke Zunahme der Aufwendungen 
gegenüber 1956 traten in der Verbrauchsstruktur bemer-
kenswerte Verschiebungen ein. Die Anteile der Ausgaben für 
Nahrungsmittel, Wohnung, Heizung und Beleuchtung sowie 
Bekleidung an den Gesamtausgaben für die Lebenshaltung 
waren 1958 niedriger als 1956. Wahrend die absinkende 
Bedeutung der Gruppen Nahrungsmittel, Wohnung sowie 
Heizung und Beleuchtung bei Einkommenserhohungen oft 
beobachtet wird, ist der Rückgang des Anteils für Bekleidung 
ungewohnlich. Vielleicht wirken sich darin die starken Käufe 
des Jahres 1957 aus, bei denen offenbar nicht nur ein Teil 
des Bedarfs nachgeholt, sondern auch vorweggenommen wor-
den ist. Die librigen Bedarfsgruppen nahmen anteilsmaßig zu 
und entsprachen damit der allgemein liblichen Verbrauchs-
entwicklung bei Einkommenserhöhungen. 

Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen Ausgaben 
von 1952 bis 1958 

2- unä 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe 
1952=100 

Bedarfsgruppe 
1 

1953 1 1954 1 1955 1956 1 1957 1 1958 
1 1 1 

in jeweiligen Mengen und Preisen 
Nahrungsmittel ... ..... 108 116 

1 

123 

i 

134 145 153 
Getranke und Tabakwaren 133 143 157 193 244 279 
Wohnung. ............ 113 120 131 146 160 173 
Hausrat .............. 180 163 182 203 315 288 
Heizung und Beleuchtung 108 128 138 155 164 163 
Bekleidung ... 111 

1 
117 129 145 199 170 

Reinigung und Korper- 1 

pflege ............... 119 

1 

139 151 

1 

161 

1 

188 210 
Btldung und Unterhaltung 121 119 125 143 189 

1 

216 
Verkehr ...... ..... .. 138 137 159 170 207 290 
Lebenshaltung • • • • . . • • • 1 114 

1 121 1 131 1 145 1 168 ! 174 

in Jeweiligen Mengen und Preisen von 1950 
Nahrungsmittel ......... 110 

1 

115 
1 

120 
1 

126 

1 

134 137 
Getranke und Tabakwaren 147 174 195 241 311 363 
Wohnung .............. 109 

; 

116 

1 

123 128 139 149 
Hausrat ........ ····· 187 172 185 

1 
206 306 272 

Heizung und Beleuchtung 104 116 121 

1 

132 

1 

136 128 
Bekleidung . . . . . . . . . . . 117 124 137 153 201 167 
Reinigung und Korper-

pflege ... ........... 123 144 

1 

152 158 179 192 
Bildung und Unterhaltung 122 120 123 

i 
139 178 197 

Verkehr ............. 136 
1 

133 153 164 1 191 236 
Lebenshaltung ........ 1 115 ! 122 

1 

129 ' 139 1 159 
1 

160 
1 1 1 1 

vH 
260 

240 

220 

200 · 
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160 
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120 
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80 

60 

40 

20 

DIE VERBRAUCHSZUNAHME 
IN RENTNER-HAUSHALTEN VON 1952AUF 1958 

IN KONSTANTEN PREISEN (DES JAHRES 1950) 

Die Breite der Säulen entspricht den Gruppenanteilen an den 
Gesarntmgaben fur die Lebenshaltung des Jahres 19 S Z 

0 _,_,....,..,,._.,...... ...... _.,.._ 
Ge· 1 ßil· Reim. 

franke duog gung 
uod Haus• Ver· unf uod Bekleidung Wohnung 

Tabak· rat ,ehr Unter, Körper 
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und 
Beleuchtung 

Vergleich mit den Haushalten der mittleren 
Verbrauchergruppe 

vH 
100 

80 

60 

40 

zo 

0 

Der Vergleich der Ergebnisse der Wirtschaftsrechnungen 
für die Renten- und Flirsorgeempfanger mit denen für Arbeit-
nehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe zeigt, 
daß sich der Abstand im Ausgabenniveau im Jahre 1958 
gegenüber 1957, in dem durch die Rentenreform die Unter-
schiede etwas gemildert wurden, mcht verandert hal. Die 
durchschnittlichen monathchen Verbrauchsausgaben der 
Haushalte der unteren Verbrauchergruppe machten die Halfte 
derjenigen der mittleren Verbrauchergruppe aus. Das nied-
rigere Lebenshaltungsmveau kommt in der Verbrauchs-
struktur zum Ausdruck, in dem die Bedarfsgruppen des sog. 
starren Lebensbedarfs einen weit großeren Anteil an den 
Ausgaben flir die Lebenshaltung in Anspruch nehmen als bei 
der mittleren Verbrauchergruppe. So gaben 1958 die Haus-
halte der unteren Verbrauchergruppe für Nahrungsmittel, 
Wohnung sowie Heizung und Beleuchtung 66 vH ihrer Aus-
gaben für die Lebenshaltung aus, die der mittleren Verbrau-
chergruppe dagegen nur 54 vH. Auch bei der Bedarfsgruppe 
Reinigung und Korperpflege, die in den hier m Frage stehen-
den Einkommensschichten einen relativ großen Anteil Güter 
des starren Bedarfs enthalten durfte, lag der Anteil der 
Ausgaben der Haushalte der unteren Verbrauchergruppe 
höher als bei denen der mittleren. Fur gehobenere Lebens-
bedlirfnisse verblieb also den Haushalten der mittleren Ver-
brauchergruppe ein bedeutend größerer Teil der Ausgaben als 
den Haushalten der unteren Verbrauchergruppe. 

Beim Vergleich der Haus h a I t s ausgaben wud nicht 
berücksichtigt, daß für die Lebenshaltung neben der Hohe 
der Einkommen bzw. der Ausgaben u. a. auch die Zahl der 
Haushaltsmitglieder, die an den Ausgaben partizipieren, eine 
Rolle spielt. So ist der Abstand der auf ein Haushaltsmitglied 
entfallenden Ausgabenbetrage weniger groß, da die Haus-
halte der mittleren Verbrauchergruppe 4, die der unteren im 
Durchschmtt nur 2,46 Haushaltsmitglieder haben. Di-e durch-
schnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben pro Haus-
haltsmitglied lagen 1958 m der unteren Verbrauchergruppe 
mit 116,30 DM nur um 19 vH niedriger als in der mittleren 
Verbrauchergruppe mit 143,54 DM. Im Jahre 1956 unterschie-
den sich diese Betrage noch um 25 vH. Bei den einzelnen 
Bedarfsgruppen waren 1958, ebenso wie in den vergangenen 
Jahren, bestimmte Abstufungen zwischen den beiden Haus-
haltsgruppen festzustellen, die recht interessante Aufschlusse 
geben liber die Ausdehnung des Verbrauchs bei Einkommens-
erhöhungen bzw. Einschränkungen bei Einkommensrückgan-
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gen. Lediglich bei den Bedarfsgruppen Heizung und Beleuch-
tung sowie Wohnung spielt auch die unterschiedliche Haus-
haltsgröße eine bedeutendere Rolle. So sind die Haushalte 
der unteren Verbrauchergruppe wegen der geringen Zahl der 
Haushaltsmitglieder mit diesen Ausgaben starker belastet als 
die Arbeitnehmerhaushalte, da die Aufwendungen für Woh-
nung und Heizung, bei unterschiedlicher Haushaltsgröße rela-
tiv wenig variieren. Gegenüber 1956 und 1957 erhöhten sich 
die Mehraufwendungen für Wohnung pro Haushaltsmitglied 
der unteren Verbrauchergruppe noch, wahrend bei Heizung 
und Beleuchtung nach einer relativ starken Ausgabenzu-
nahme in den Haushalten der unteren Verbrauchergruppe im 
Jahre 195'7 die Relation 1958 ziemlich gleich blieb. Bei 
den übrigen Bedarfsgruppen war der auf ein Haushaltsmit-
glied der unteren Verbrauchergruppe entfallende Betrag 

. kleiner als der bei der mittleren Verbrauchergruppe, wenn sich 
auch durch die Aufbesserung infolge der Rentenreform 1957 
bei allen Gruppen Annaherung1en vollzogen hatten. Bei in 
etwa gleicher Zunahme der Gesamtausg,aben der beiden un-
tersuchten Haushaltsarten von 1957 auf 1958 haben die Haus-
halte der unteren Verbrauchergruppe ihre Ausgaben fur Nah-
rungsmittel. Reinigung und Kbrperpflege, Getränke und Ta-
bakwaren, Verkehr sowie Bildung und Unterhaltung relativ 
starker erhöht als die der mittleren Verbrauchergruppe, so daß 
sich hier die Relationen zugunsten der unteren Verbraucher-
gruppe weiter verbesserten. Durch die starke Einschränkung 
der Ausgaben für Bekleidung und Hausrat der unteren Ver-
brauchergruppe von 1957 auf 1958 verschlechterte sich das 
Verhaltnis bei diesen Bedarfs,gruppen im Jahre 1958 zwar 
wieder etwas gegenuber 1957, blieb jedoch immer noch gun-
stiger als 1956. 

Bei den Nahrungsmitteln holten die Haushalte der unteren 
Verbrauchergruppe insbesondere beim Verbrauch von Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs, z. B. Eiern, tierischen Fet-
ten, Fleisch und Fleischwaren sowie Fisch und Fischwaren 
auf. Der Verbrauch von Butter, der im Jahr 1957 gleich hoch 
war, uberstieg nun den der mitlleren Verbrauchergruppe, der 

vH 
100 

80 

bo 

40 

VERHÄLTNIS DER DURCHSCHNITTLICHEN MONATLICHEN 
LEBENSHALTUNGSAUSGABEN JE HAUSHALTSMITGLIED 
VON RENTNER- ZU ARBEITNEHMERHAUSHALTEN 1958 

Arbeitnehmerhaushalte , 100 
llliB Ante{I der Rentnerhaushalte 1958 

= Anteil der Rentnerhaushalte 1952 wm Vergleich 

BO 

Getranke v Tabakwaren 
Rdnigung v. Körperpflege 

100 120 vH 
Dfo Hiihe der Balken entspricht dem Antl:'.11 der Bedarfsgl'Uppen an den Lebensha\tungsau~gaben Insgesamt 
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schon bestehende Mehrverbrauch an Kase wurde noch ver-
starkt. Erheblich verbesserte sich auch das Verhaltnis im Ge-
rnuseverbrauch. Die von den Haushalten der unteren Ver-
brauchergruppe eingekauften Nahrungsmittel waren auch 
1958 im allgernemen von geringerer Qualitat als die der mitt-
leren Verbrauchergruppe, wie die Durchschmttswerte je ge-
kaufte Mengeneinheit zeigen (vgl. Tabelle in den „Statisti-
schen Monatszahlen" auf S. 407"). En. 

Durchschnittliche monatliche Verbrauchsausgaben je Haushaltsmitglied einer unteren!) und mittleren2) Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

1 

Mittlere !
9? Untere 

_ __Verbrauchergruppe 
DM I vH J DM vH 

Nahrungsmittel .... , . , , ... , . . . . . . . . 54,63 1 

darunter: 1 

tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,18 
1 pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . 22, 79 

Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . 9,64 1 

i~';;';~kaffee und echter Tee . . . . . 2,18 1 

Alkoholische Getranke und kleinere 1 

Wirtshausausgaben . . . .... · . . . . . . . . . 4,4 7 1 

Tabak und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99 I 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,25 
Hausrat ............. · . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,90 1 

davon: 1 

MObel u. a. Einrichtungsgegenstande . . . . 5,59 1 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . . . . 1,62 1 

Bett-, Haus- und Kuchen wasche . . . . . . . 0, 77 i 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . 0,63 
Haus-, Kuchen-, Keller- und Gartengerate 3„29 1 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . 6, 73 1 

Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,95 1 

davon: 

~~~~:kl.eidung.(~hn~ ·S·c·~~h~) .... : : : : : . ~;~g : 
Unterbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,65 1 

Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . 1,54 1 

darunter: 1 
Reparaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,48 1 

Re~~~':,~g und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . 6,31 1 

Reinigung von Kleidung, Wohnung und 1 

Einrichtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,48 1 

Korperpflege , . . . , .. , ...... , . . . . . . . . . 2, 62 1 

Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,21 1 

Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . 12,56 I 
darunter: 
Bildung und Unterricht . . . . . . . . 5,51 1 

Ferien und Erholung . . . . . 2,06 1 

Theater, Kino und sonst. gesell. Anlasse . . 2,48 1 

Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,32 
1 

Lebenshaltung . . . . . . . . . . . ........... 1139,29 ' 
Sonstige Ausgaben . . . . . . . . . . . . . . , . . . . 4,25 1 

Verbrauchsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . , -1143,54 I 

39,2 

21,0 
16,4 

6,9 

1,6 

3,2 
2,1 
9,5 
8,6 

4,0 
1,2 
0,6 
0,4 
2,4 
4,8 

13,6 

7,1 
2,8 
2,6 
1,1 

1,1 
4,5 

1,8 
1,9 
0,9 
9,0 

4,0 
1,5 
1,8 
3,8 
100 
3,1 

51,50 1 

1 

27,96 I 
21,97 

6,16 1 

1 

1 
2,26 

2,32 
1,58 

14,89 
6,23 

2,14 
1,12 
0,80 I 
0,51 I 
1,66 1 
8,69 

11,56 I 
1 

1 

5,57 
2,72 
2,52 1 

0,75 1 

1,28 
5,60 

1 

1 

1 

1 

2,50 1 

1, 76 I 
1,34 1 

6,04 
1 

2,90 1 

0,65 1 

1,20 1 

2, 71 

1
113,38 

2,92 1 

1116,30 1 

45,4 

24,7 
19,4 

5,5 

2,0 

2,0 
1,4 

13,1 
5,5 

1,9 
1,0 
0,7 
0,4 
1,5 
7,7 

10,2 

4,9 
2,4 
2,2 
0,7 

1,1 
4,9 

2,2 
1,5 
1,2 
5,3 

2,3 
0,6 
1,1 
2,4 
100 
2,6 

1 

1957 
- Mittlere ( Uniere 

Verbrauchergruppe 
DM ' vH -1 DM I vH 

52,69 1 

28,86 1' 

21,36 
9,06 1 

2,13 
1 

1 

1 

1 

3,92 
3,01 

12,58 
11, 75 

1 

1 5,69 
1,89 i 
0,70 1 

0,93 I 
2,54 
6,66 1 

1,52 
5,95 

19,65 1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

10,22 
3,95 
3,77 
1, 71 

2,37 
2,54 
1,04 

11,36 

4,74 
1, 73 
2,48 
4,87 

1
134,57 

3,86 
1138,43 

1 

1 

39,2 

21,5 
15,9 
6,7 

1,6 

2,9 
2,2 
9,4 
8,7 

4,2 
1,4 
0,5 
0,7 
1,9 
5,0 

14,6 

7,6 
2,9 
2,8 
1,3 

1,1 
4,4 

1,8 
1,9 
0,8 
8,4 

3,5 
1,3 
1,8 
3,6 
100 
2,9 

1 

48,73 1 44,7 

26,67 I 24,4 
20,67 1 19,0 

5,38 1 4,9 
i 

2,10 I 

2,03 1 

1,25 1 

13,73 1 

6,82 1 

2,23 
1,24 
0,83 
0,86 
1,66 

1 

1 

1 

1 

8 71 1 

13'.49 1 

6,63 1 

3,03 I 
2,91 1· 

0,92 
1 

1,57 1 

5,03 1 

2,29 
1, 71 
1,03 
5,26 

2,39 
0,68 
0,99 
1,94 

1
109,09 

2,78 
1111,87 1 

1,9 

1,8 
1,2 

12,6 
6,2 

2,0 
1,1 
0,8 
0,8 
1,5 
8,0 

12,4 

6,1 
2,8 
2,7 
0,8 

1,5 
4,6 

2,1 
1,6 
0,9 
4,8 

2,2 
0,6 
0,9 
1,8 
100 
2,5 

1

1958 : 1957 1956 i 1952 
- Alisgclben der ffilitleien -

Verbrauchergruppe ~ 100 - - - --vH - - -

1 

94,3 1 

95,8 
96,4 
63,9 

103,7 

1 

1 

1 

i 
1 

92,5 1 

! 
92,4 

1 96,8 I 
59,4 1 

98,6 
1 

88,9 

89,4 
1 

92,6 I 
50,9 

1 

88,I / 

82,5 

76,7 
91,0 
41,2 

51,9 
52,8 

112,4 
52,4 

i 
1 

51,7 
41,5 

1 109,1 
j 58,0 

44,8 1

1 32,6 

84,8 

30,7 
31,7 
99,2 
33,4 

38,3 
69,1 

103,9 
81,0 
50,5 

129,l 
61,0 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

56,2 i 
70,6 I 
69,0 
48,7 1 

! 
86,5 1 

88,7 1 

1 

100,8 I 
67,2 1 

110,7 I 
48,1 

1 

52,6 1 

31,6 1 

48,4 1 

50,9 

1 
81,4 / 
68,7 1 

1 81,0 1 

39,2 
65,6 

118,6 
92,5 
65,4 

130,8 
68,7 

64,9 
76,7 
77,2 
53,8 

103,3 
84,5 

105,9 1 

44,4 1 

1 33,0 1 
43,6 
81,9 1 

1 65,6 1 

1 

50,4 I 
117,4 

1 54,9 1 

1 1 

1 45,3 1 

65,8 1 

71,5 , 
46,8 : 

81,2 / 
77,2 1 

96,6 1 

673 ! 

99:0 1 

46,3 

1 

96,0 1 

57,0 1 

83,3 1 

39,9 I 

19,0 
33,6 
64,2 
32,8 
51,1 

110,7 
48,7 

37,6 
64,9 
60,6 
38,6 

82,3 
65,8 

78,9 
52,2 
63,4 
39,3 

50,4 
39,3 
39,9 
39,8 

1 44,8 
1 20,3 
1 40,3 
1 44,0 

1 44,0 
1 43,9 
1 28,5 
1 40,8 

81,1 1 

72,0 1 

80,8 I 

75,4 
60,1 
75,0 

1 69,6 
1 51,6 
1 69,2 

1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern, Fursorgeempfangern usw. mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) und unter 180 DM 
(3 Per&onen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstützungen jeweils angepaßt. - ') 4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt-
lichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt. - 3) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 
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Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 
im 1. Vierteljahr 1959 

Die Einnahmenentwicklung 
Nach den Ergebnissen der monatlichen Erhebungen von 

Wirtschaftsrechnungen in 276 4-Personen-Arbeitnehmerhaus-
halten einer mittleren Verbrauchergruppe lagen die durch-
schnittlichen monatlichen Gesamteinnahmen der untersuchten 
Haushalte im 1. Vierteljahr 1959 mit 650,87 DM um 102,31 
DM oder 14 vH unter denen des 4. Vierteljahres 1958. Diese 
sich jährlich in ähnlicher Weise wiederholende Entwicklung 
ist durch die besonderen Einnahmen der Haushalte zu Weih-
nachten bzw. am Jahresende bedingt (Weihnachtsgratifika-
tionen, 13. Monatsgehalt, Geschenke u. a.). Der Ruckgang der 
Nettoeinnahmen vom 4. Vj. 1958 zum 1. Vj. 1959 war etwas 
stärker als der der Bruttoeinnahmen, da sich die gesetzlichen 
Abzüge insgesamt nicht entsprechend verminderten. Die 
Lohnsteuerbeträge gingen zwar infolge der geringeren Ein-
kommen und der Steuerveranderungen ab 1. September 1958 
fast um ein Viertel gegenüber dem 4. Vj. 1958 zuruck; die 
Beitrage zur Sozialversicherung, die den weitaus größten Be-
standteil der Abzüge bilden, jedoch nur um 2,8 vH. 

Gegenuber dem 1. Vierteljahr 1958 hatten die Haushalte 
Mehreinnahmen von 24,41 DM ( + 3,9 vH) im Monat. Die 
Arbeitseinkommen der Haushaltsvorstände aus Hauptberuf 
stiegen in diesem Zeitraum, teilweise infolge allgemeiner 
Lohn- und Gehaltserhöhungen, durchschnittlich um 39,44 DM 
oder 7,3 vH an, während die Arbeitseinkommen der ubrigen 
Haushaltsmitglieder und die sonstigen Haushaltsemnahmen 
alle niedriger lagen als im 1. Vj. 1958. Wahrscheinlich hat 
hierbei der Wechsel von buchfuhrenden Haushalten im Laufe 
des Erhebungsjahres eine gewisse Rolle gespielt. Die gesetz-
lichen Abzuge erhöhten sich im gleichen Umfang wie die 
Bruttoeinnahmen, so daß auch die Zunahme der Nettoein-
nahmen 3,9 vH ausmachte. Allerdings unterschied sich die 
Entwicklung der Beiträge zur gesetzlichen Versicherung und 
der Steuern erheblich voneinander. So stiegen die Beiträge 
zur gesetzlichen Versicherung an, und zwar in gleicher Höhe 
wie die Arbeitseinkommen; die Steuern dagegen gingen 
zurück, weil sich auch hier die Veränderung der Steuersätze 
im September 1959 bemerkbar machte. 

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. 
Ausgabenart 

______ 19_5_8 _______ 1 1959 
1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. i 4. Vj. l-1.Vj.-

Anzahl 
Erfaßte Haushalte · · · . · ... · 1 281 \ 284 \ 269 1 265 ) 276 

DM 
Arbeitseinkommen des Haus-, 1 1 1 1 
haltsvorst. aus Hauptberuf. 537,19 1 554,941 573,36 642,61 \ 

Sonstige Arbeitseinkommen 30, 73 1 39,90 32,39 38, 78 \ 
Sonstige Einnahmen') . . . . 58,54 1 55,56 60,18 1 71, 79 

1 

576,63 
31,33 
42,91 

650,87 Gesamteinnahmen ....... , 626,46 1 650,40 1 665,93 1 753,181 
abzuglich: 1 1 1 

Gesetz!. Versicherungen 62,12 1 64,31 \ 66,05 . 68,40 66,50 
Steuern . . . . . . . . . . . . 9,98 

1 
__11,2_5_,_ 13,~D,68 8,23 

Ausgabefahige Einnahmen 554,361 574,84 1 586,381674,10 1576,14 
abzuglich: 1 
Ausgaben fur die Lebens-
haltung . ·.. 510,30 1 535 63 556 83 625 77 537,51 

Sonstige Ausgaben . . . . . 13,40 17;68 
1 

14;96 , 21;97 , 15,95 
Verbrauchsausgaben') . . . 523, 70 1 553,31 

1

, 571 79 \ 647 741 553 46 
Differenz zwischen den aus- 1 ' 1 ' ' 

gabefahigenEinnahmenu. 1 \ 1 

den Verbrauchsausgaben + 30,66 1-,- 21,53 [ + 14,59 I +- 26,36 \ +- 22,68 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben für Steuern, Versicherungen, Schulden-
1ilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

Die Entwicklung der Ausgaben 
Die Verbrauchsausgaben wurden auch zum 1. Vierteljahr 

1959 im Durchschmtt der untersuchten Haushalte wie tiblich 
stark der Entwicklung der Nettoeinnahmen angepaßt. So 
lagen die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben 
mit 553,46 DM um 94,28 DM oder 15 vH niedriger als im 4. Vj. 
1958. Dieser jährlich zu beobachtende Rtickgang ist einmal 

eine Folge der Vorratskäufe im Herbst und der besonderen 
Ausgaben anläßlich des Weihnachtsfests sowie der im Ver-
gleich zum 4. Vj. geiingeren Einnahmen des 1. Vj., zum ande-
ren aber auch durch die besondere saisonale Bedarfsstruktur 
des 1. Vj. der Kalenderjahre bedingt. Einschränkungen wur-
den bei fast allen Bedarfsgruppen - allerdings mehr oder 
wemger stark - vorgenommen. Sie hielten sich im großen 
und ganzen im Rahmen derjenigen der vergangenen Jahre. 
Die Ausgaben fur die Bedarfsgruppe Wohnung gingen nicht 
zuruck, da diese Gruppe von Emkommensveränderungen we-
mg und von Saisonemflüssen uberhaupt nicht abhängig ist. 
Bei der Bedarfsgruppe Verkehr spielt Ostern eine besondere 
Rolle. Die Zunahme vom 4. Vj. 1958 zum 1. Vj. 1959, die im 
Gegensatz zu der Entwicklung im vergangenen Jahr steht, ist 
darauf zuruckzuführen, daß Ostern in diesem Jahr in den 
März, 1958 aber erst m den April fiel. Durch diese Verschie-
bung ist wahrscheinlich auch die Entwicklung der Ausgaben 
für Verkehr vom 1. Vj. 1958 zum 1. Vj. 1959 beeinflußt. 

Gegemiber dem 1. Vj. 1958 gaben die Haushalte im Durch-
schnitt 29,76 DM oder 5,7 vH mehr für ihren Verbrauch 
aus. Bei einem gleichzeitigen Anstieg der Nettoeinnahmen 
um 21,78 oder 3,9 vH ging diese Ausgabenzunahme zum Teil 
(7,98 DM) auf Kosten der Rticklagenbildung. Die Ausgaben-
erhöhung fuhrte zu einer Verbesserung der realen Lebens-
haltung, deren Entwicklung an Hand der preisberemigten 
Ausgabenbeträge nachgewiesen wird, von 4,8 vH. Ein Teil 
der zusatzlichen Mittel wurde demnach wieder durch Preis-
erhöhungen absorbiert. Bei den emzelnen Bedarfsgruppen 
traten die folgenden Veranderungen ein: 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

Vom 4. Vj. 1958 1 Vom 1. Vj. 1958 

Bedarfsgruppe 
_ 211rri__1.__y,_. 1~59 _____ zum 1. Vj. 1959 

- - 1 inkonstan;~--
Preisen 

in jeweiligen 

vH DM I vH ) DM I vH 

Nahrungsmittel - 28,82 
1

1 -12,3 
Getr3nke und 

Tabakwaren - 6,26 1 -14,4 
Wohnung . . . . + 0,92 1 + 1,7 
Hausrat -10,41 1 -16,0 

1 1 

+ 5,96 1 + 3,0 + 4,58 1 + 2,7 

+ 0,67 1 + 1,8 + 1,03 1 + 2,4 
+ 4,88 1 + 9,7 + 3,32 i + 7,9 + 7,42 + 15,7 + 6,15 + 14,7 

Heizung und 
Beleuchtung - 1,74 ) - 6,3 + 1,87 

Bekleidung - 27,35 
1 

- 26,8 + 3,83 
Reinigung und 1 

Korperpflege + 0,64 1 + 2,4 + 3,49 
Bildung und 

Unterhaltung - 16, 78 1 - 28,8 + 3,35 
Verkehr . . . . . . +- 1,54 1 + 11,0 - 4,26 
Sonstige \ 

Ausgaben . . . - 6,02 1 - 27,4 + 2,55 

Verbrauchs- 1 \ 1 \ 
ausgaben . . . - 94,28 1 - 14,6 + 29, 76 ! 

+ 7,8 
+ 5,4 

+ 14,7 

+ 8,8 
-21,5 

+ 19,0 

+ 5,7 / 

+ 0,93 
+ 4,14 

+ 2,65 

+ 1,94 
- 4,60 

+ 2,09 

+ 22,231 

+ 5,3 
+ 5,9 

+ 12,4 

+ 6,0 
-29,l 

+ 18,5 

+ 4,8 

Nachdem die Haushalte ihre Aufwendungen für Hausrat 
in den drei ersten Vierteljahren des vergangenen Jahres nur 
geringftigig erhbht bzw. sogar eingeschrankt hatten, wurde 
ein beachtlicher Anteil der Mehreinkommen des 4. Viertel-
jahres 1958 wied9r fur Hausrat ausgegeben. Ahnlich war es 
auch im 1. Vj. 1959, in dem die Bedarfsgruppe Hausrat sowohl 
absolut als auch relativ die stärkste Zunahme gegenuber dem 
entsprechenden Vierteljahr 1958 zu verzeichnen hatte. Die 
Erhöhung der Aufwendungen ftir Reinigung und Körper-
pflege betraf in der Hauptsache die Aufwendungen für Ge-
sundheitspflege. Die relativ starken Zunahmen der Aufwen-
dungen für Wohnung sowie Bildung und Unterhaltung ent-
sprechen der Entwicklung des vergangenen Jahres. Dagegen 
hat sich die Zurtickhaltung der Haushalte bei der Anschaffung 
von Bekleidung im vergangenen Jahr im 1. Vj. 1959 nicht 
fortgesetzt. Es scheint auch nicht, daß die Zunahme mit der 
früheren Lage des Osterfestes, die im allgemeinen einen 
zeitigeren Beginn der Frühjahrseinkäufe zur Folge hat, zu-
sammenhängt, denn die Erhöhungen betrafen nicht den März, 
sondern die Monate Januar und Februar 1958. 

Auch die Aufwendungen für die Bedarfsgruppe Heizung 
und Beleuchtung stiegen vom 1. Vj. 1958 zum 1. Vj. 1959 erst-
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mals wieder an. Hier hatte der Rückgang der Aufwendungen 
fur Kohle im vergangenen Jahr zu einer Ausgabenvermin-
derung geführt. Im 1. Vj. 1959 waren die Kohlenkaufe der 
einbezogenen Haushalte jedoch ebenso hoch wie im 1. Vj. 
1958, so daß zusammen mit den Mehraufwendungen für Gas 
und elektrischen Strom eine Zunahme der Gesamtaufwen-
dungen zustande kam. Die nachstehende Ubersicht uber die 
eingekauften Mengen an Kohlen für einzelne Heizperioden 
zeigt einen weiteren Riickgang der Mengen in der Heiz-
periode 1958/59. Vielleicht waren die Einsparungen durch das 
gute Wetter im verg,angenen Herbst möglich. Ein Vbergang 
auf andere Heizstoffe, z. B. Heizöl, ist aus den Ergebnissen 
nicht zu erkennen. 

erhöhten sie z. B. ihren Verbrauch an Butter bei gleichzei-
tiger Einschränkung des Margarineverbrauchs, an sterilisier-
ter Milch, während normale Vollmilch weniger verbraucht 
wurde, an Fett- und Vollfettkase bei gleichzeitiger Vermin-
derung des Verbrauchs von Halbfettkäse, den Verbrauch an 
'vVeißbrot und Weizenkleingeback auf Kosten des Verbrauchs 
von Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot, usw. Der Mehr-
verbrauch von Eiern sowie Schokolade und anderen Sußigkei-
ten durfte mit dem frühen Ostertermin zusammenhängen, 
wahrend der erhöhte Obstverbrauch wohl durch das sowohl 
preis- als auch qualitatsmaßig günstige Angebot im 1. Vj. 1959 
verursacht wurde. Einzelheiten über den mengenmaßigen 
Verbrauch enthalt die Tabelle in den „Statistischen Monats-
zahlen" (S. 408''). 

Kalender- 1955/56 1956/57 1957/58 1958/59 
vierteljahr Zentner 

2, 5,0 6,0 5,5 5,8 
3. 8,8 11,2 10,7 10,4 
4. 9,1 8,1 6,9 6,1 
1. 9,2 6,3 4,7 4,6 

insgesamt 32,1 31,6 27,8 26,9 

Der Nahrungsmittelverbrauch wurde auch im 1. Vj. 1959 
weiter verbessert. Dabei gaben die Haushalte wieder bes-
seren, teilweise auch nur teureren Sorten den Vorzug. So 

Die Aufwendungen für Genußmittel stiegen nicht so stark 
an wie bisher, die für Verkehr gingen sogar zurück. Dabei 
wurden die Aufwendungen für eigene Verkehrsmittel stark 
verringert, während die für öffentliche Verkehrsmittel (Oster-
reisen) ausgedehnt wurden. Bei den hier nachgewiesenen 
Ausgaben für eigene Verkehrsmittel muß mit Zufalligkeiten 
gerechnet werden, da es sich dabei im allgemeinen um große, 
nur selten vorkommende Aufwendungen handelt, die bei der 
relativ geringen Zahl buchführender Haushalte die betreffen-
den Ergebnisse stark beeinflussen können. En. 

Durchschmttliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt nach Ausgabengruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel . . . .................... . 
darunter: tierischen Ursprungs ....... . 

pflanzlichen Ursprungs ....... . 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . .. 
Wohnung') ......................... . 
Hausrat .............................. . 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande 
Gardineti, Teppiche, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche .. 
Öfen und Herde . . . . . ........ . 
Haus-, Kuchen-, Keller- und 

Gartengerate . . . . . . . . . .. 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . .. . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhe und Zubehör . . . . . . . .. . 
Unterbekleidung .............. . 
Sonstiger personhcher Bedarf 

Reinigung und Korperpflege ............. . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . .. 
Verkehr . . . . . . . . . . .................. . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel ...... . 
Sonstige . . . . . . . . . . . . ....... . 

230,71 
124,09 

97,29 
41,99 
51,50 
59,12 
27,49 

8,30 
4,01 
6,06 

13,26 
27,17 

105,69 
53,59 
18,11 
21,21 
12,78 
24,94 
53,19 
21,68 

9,52 
12,16 

Lebenshaltung insgesamt ................. 1 615,99 

Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
darU11ter: tterischen Ursprungs . 

pflanzlichen Ursprungs ...... . 
Getranke und Tabakwaren ....... . 
Wohnung1) •••••••••••••••••••••••••••• 

Hausrat .......................... . 
davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstände 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche . 
Öfen und Herde . . . . . . . . . . .... 
Haus-, Kuchen-, Keller- und 

Gartengerate . ......... . 
Heizung und Beleuchtung ............. . 
Bekleidung ............................ . 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhe und Zubehor ........... . 
Unterbekleidung ..... . 
Sonstiger personlicher Bedarf .. . 

Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . .... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . ...... . 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . .. . 
Sonstige .................. . 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . .. 1 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

191,63 
107,31 

76,80 
49,71 
43,13 
52,04 
22,57 

8,57 
4,58 
4,32 

12,00 
19,76 

105,82 
53,38 
16,24 
23,70 
12,50 
22,64 
45,21 
18,06 

7,06 
11,00 

548,00 

1 199,81 

1 

115, 72 
75,21 

1 

36,45 
50,42 

1 47,19 

1 

22,55 
7,00 

1 3,54 
2,93 

11,17 
23,86 
70,81 
38,71 
13,97 
13,17 

4,96 
23,71 
38,22 
19,83 

9,08 
10, 75 

1 510,30 

in jeweiligen Preisen 
215,23 224,32 
117,00 ! 108,11 

86, 70 1 103,11 
37,75 36,67 
53,35 \ 53,87 
37, 70 \ 40,49 
18, 71 18,83 

4,87 1 5,19 
2,14 1 2,35 
0,99 1,87 

10,99 
23,52 
73,09 
38,75 
16,62 
13,24 

4,48 
26,03 
44,85 
24,11 
12,27 
11,84 

\ 535,63 

1 
1 

1 

12,25 
32,84 
57,26 
28,09 
13,78 
11,61 

3,78 
24,73 
59,48 
27,17 
16,52 
10,65 

1 556,83 

234,59 
126,08 

99,46 
43,38 
54,38 
65,02 
29,38 

8,82 
4,34 
4,20 

18,28 
27,47 

101,99 
52,96 
17,18 
20,46 
11,39 
26,56 
58,35 
14,03 

9,10 
4,93 

' 625, 77 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
167,86 178,88 1 183,55 195,25 
101,99 105,56 95,91 107,57 

58,86 64,18 77,06 80,33 
43,49 45,05 43,47 51,18 
42,16 44,46 44,74 45,02 
41, 79 33,22 35,61 57,24 
18,47 15,32 15,42 24,08 

7,20 4,99 5,33 9,07 
4,00 2,41 2,65 4,91 
2,07 0,69 1,30 2,92 

10,05 
17,48 
69,89 
38,14 
12,41 
14,58 
4,76 

21,43 
32,30 
15,81 

6,13 
9,68 

1 452,21 

9,81 
16,94 
71,65 
38,03 
14,68 
14,65 

4,29 
23,24 
37,53 
18,48 

7,86 
10,62 

1 469,45 

10,91 
22,25 
56,23 
27,62 
12,14 
12,86 

3,61 
21,98 
49,44 
19,95 
10,42 

1 9,53 
1 477,22 
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1 16,26 

1

19,31 
101,12 

52,33 
15,12 

1

, 22,76 
10,91 
23,55 
48,32 

1 

10,10 
5,69 
4,41 

1 551,09 

1 
205,77 
119,06 

1 

76,64 
37,12 

1 
55,30 

1 

54,61 
25,95 

8,25 
3,35 
4,88 

12,18 
25,73 
74,64 
39,01 
16,12 
14,37 

5,14 
27,20 
41,57 
15,57 
10,02 

5,55 
1 537,51 

1 

172,44 
102,19 

62,22 
44,52 
45,48 
47,94 
21,34 

8,51 
3,82 
3,41 

10,86 
1 18,41 

74,03 
38,82 
14,18 
16.09 

4,94 
24,08 
34,24 
11,21 

6,25 
4,96 

1 472,35 

37,5 1 

20,2 1 

15,8 1· 

6,8 
8,4 1 
9,6 
4,5 1 

1,3 
0,7 
1,0 

2,2 
4,4 

17,2 
8,7 
2,9 
3,4 1 

2,1 \ 
4,1 
8,6 II 3,5 
1,5 
1,9 

1 100 ' 

35,0 
19;6 
14,0 

9,1 
7,9 
9,5 
4,1 
1,6 
0,8 
0,8 

2,2 
3,6 

19,3 
9,7 
3,0 
4,3 
2,3 
4,1 
8,2 
3,3 
1,3 
2,0 

39,2 
22,7 
14,7 

7,1 
9,9 
9,2 
4,4 
1,4 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" H. Jahrgang N. F., Januar bis Juli 1959, Heft 1 bis 7 

Soweit nicht anders vermerkt, 
beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

Allgemeines und methodisdle Fragen 
Der Nachweis des Saarlandes in der Wirtschaftsstatistik ........................... . 
Die Systematik der Wirtschaftszweige (Revidierte Arbeitsstättensystematik) ......... . 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung ........................... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1958 ............................. . 
Die Bevölkerung nach dem Alter und Familienstand Ende 1957 ....................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1958 ........................... . 
Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhältnissen 

von 1957 ....................................................................... . 
Die jahreszeitliche Verteilung der Geburten ....................................... . 
Krankenversicherung und Altersversorgung der Bevölkerung (W eitere Ergebnisse des 

Mikrozensus) .................................................................. . 

Gesundheitswesen 
Die Sterbefälle im Jahr 1957 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 
Die Säuglingssterblichkeit in Abhängigkeit vom Geburtsmonat ..................... . 

Redltspftege 
Die Straffälligkeit der Jugend 1954 bis 195'i' ......................................... . 
Gewaltverbrechen der Jugend heute und früher ................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäfügung ......................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Der Umfang der Erwerbstätigkeit im Oktober 1957 ............................... . 
Die Streiks im Jahr 1958 ........................................................... . 

Landwlrtsdlaft 
Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Inhabern der land- und forstwirt-

schaftlichen Betriebe 1958 ....................................................... . 
Der Sdllepperbestand nach Betriebsgrößenklassen und die Ausbreitung des Mähdrusches 
Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte im Frühjahr 1959 ........................ ' 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1958 ................... . 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Die Obstbaumbestände 1958 ....................................................... . 
Der beabsichtigte Gemüseanbau 1959 ............................................... . 
Die Erwerbsweinbaubetriebe (Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958) ......... . 
Die Weinmosternte 1958 ......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
Der Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1959 ......................... . 
Der Schweinebestand am 3. März 1959 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1958 ..................................... . 
Die Schlachtungen im Jahr 1958 ................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1958 ..................................... . 

Unternehmen 
Die Kapitalgesellschaften im Jahr 1958 ............................................. . 
Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 195'i' ................... . 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ....................... . 
Die Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen (Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953) 

Industrie und Handwerk 

Das Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der In-
dustrie im Jahr 1958 ........................................................... . 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie im 
Jahr 1958 ...................................................................... . 
1. Vierteljahr 1959 .............................................................. . 
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noch: Industrie und Handwerk 
Die industrielle Produktion im 

Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 .................................................................... . 
Februar 1959 ................................................... , ... , ... , . , ..... . 
März· 1959 ..................................................................... . 
April 1959 ......................................................... , .. , .... , ... . 
Mai 1959 ..................................................... , ................. . 
Juni und 1. Halbjahr 1959 ....................................................... . 

Das Tabakgewerbe 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . .......................................... . 
Die Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ....................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Das Bauhauptgewerbe 
im Jahr 1958 .................................................................. . 
Anfang 1959 ..................................................... , ... , ....... , .. . 
Frühjahr 1959 ................................................................. . 

Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte (Erste vorläufige Ergebnisse der 1 vH-
Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1957) ................................. , , , , , 

510 000 Wohnungen 1958 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) fertiggestellt ......... . 
Endgültiges Wohnungsbauergebnis 1958 ........................................... . 
Das Volumen der Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1958 .. 
Die Wohnraumvergaben 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Zur Frage des Wohnungsdefizits ................................................. . 

Binnenhandel 

Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1958 ....... . 
Die Umsätze im Großhandel im Jahr 1958 ......................................... . 
Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels im 1. Halbjahr 1959 

Außenhandel 

Der Außenhandel der Bundesrepublik und die wirtschaftliche Eingliederung des Saar-
landes .............................................................. , , , . , , .. , .. . 

Der Außenhandel nach Waren 1958 •....•••........................................ 
Die regionale Struktur des Außenhandels 1958 ............................. , .... , .. . 
Die Handelswege im Außenhandel der Bundesrepublik im Jahr 1958 ................. . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im 

Jahr 1958 ....................... , , , , . , .. , , ......... · · · · · · · ·.,. · · · · ·, · · · · · ·,,,, ·, 
Januar 1959 .................................................................... . 
Februar 1959 ......... , ... , .. , .. , ............................... , , .............. . 
März und 1. Vierteljahr 1959 ..................................................... . 
April 1959 .............................. , , ......... , , , .......... , . ·, .. ,,,.,, ... . 
Mai 1959 .. : .................................................................... . 
Juni und 1. Halbjahr 1959 

Verkehr 

Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1958 ................................. , ..... , ....... . 
Der internationale Güterverkehr der Bundesrepublik Deutschland mit dem Ausland im 

Jahr 1957 ...................................................................... . 
Das Netz der öffentlichen Straßen ................................................. . 
Die Straßenverkehrsunfälle 1958 ........ , ........ , ................................. . 
Die Straßenverkehrsunfälle 1958 (Ausgewählte Ergebnisse) ......................... . 
Der Güterverkehr auf den Wasserstraßen des nordwestdeutschen Kanalgebietes im 

Jahr 1957 ....................................................................... . 
Der grenzüberschreitende Güterverkehr mit Luftfahrzeugen im Jahr 1958 ....... , ... . 
Der Fremdenverkehr im 

Sommerhalbjahr 1958 ........................................................... . 
Winterhalbjahr 1958/59 ......................................................... . 

Geld und Kredit 

Die Geschäftstätigkeit der Bausparkassen seit der Geldumstellung und das Bauspar-
geschäft in regionaler Sicht ..................................................... . 

Die Bodenkreditinstitute im Jahr 1958 ............................................. . 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1958 ....................... . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1958 ......................................... . 
Die finanziellen Ergebnisse der 1957 eröffneten Konkurse und Ver,gleichsverfahren .. . 
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Versicherungen 
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öffentliche Sozialleistungen 
Die Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland 

öffentliche Finanzen 
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Die Einnahmen und Ausgaben von Bund, Landern und Gemeinden im Rechnungsjahr 

1957 (mit vorläufigen Gesamtzahlen für 1958) ..................................... . 
Die Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen im 
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Die Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Verwaltung für Theater und Orchester .. 
Die staatlichen Ausgaben und Einnahmen für die Rechtspflege ....................... . 
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Arb.-Nr. 

Band 220 

VIII/7/81 
VIII/7/82 

Veröffentlichungen vom 18. Juni bis 14. Juli 1959 
Titel 

Wirtschaft und Statistik, 11. Jg., Heft 6/1959 
Statistischer Wochendienst, 10. Jg., Heft 26-28/1959 
Internationale Monatszahlen, Mai 1959 
Landerbencht Iran 1959 

Italien 1959 
Libanon 1959 

Wirtschaftsbeo b ac htu n g, St ruk turun te rsuch ungen 
Die Jugend im wirtschaftlichen und sozialen Leben der Bundesrepublik Deutschland 

Bevölkerung 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern am 31. 12. 1958 und 25. 9. 1956 . 
Bevolkerungsstand am 31. 3. 1959 und Bevölkerungsentwicklung im 1. Vj. 1959 mit 

Übersichten ilber die Wohnbevolkerung 1946 bis 1959 . . . . . . . . 

Gesundheitswesen 
VIII/2/589-592 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 24. 5. bis 20. 6. 1959 
VIII/3/50 Tuberkulose, 1. Vj. 1959 . . . . . 

VIII/4/35 

III/27/4 
III/4/267 

III/5/120 
III/5/121 
III/5/122 
III/10/81 
III/10/82 

III/13/68 

III/13/69 
III/16/220 
III/16/221 
III/17/140-141 

III/25/178 

Industrie 1 
Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 4 

IV/2/144 
IV/8/117 
IV/22/81 

Band 201 

BBW 1 
VI/35/14 

V/28/85 
V/37/50 
V/20/107 
V/18/109 
V/38/6 

V/31/126 
V/30/119 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 3 

Außenhandel 5 

Außenhandel 6 

Außenhandel 
des Auslandes 
V/25/103 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 3 

Verkehr 6 

Verkehr 7 
V /26/104-105 

Unterricht und Bildung 
Studierende an den wissenschaftlichen Hochschulen, Wintersemester 1957/58 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe, Wirtschaftsjahre 1956/57 und 1957/58 
Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Feldfruchte und des Grünlandes, Anfang 

Jum 1959 . . . . . 
Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemtise, Mai 1959 
Erntevorschatzung em1ger Gemilsearten, Anfang Jum 1959 . 
Erntevorschatzung von Gemtise und Erdbeeren, Ende Juni 1959 
Erntevorschatzung des Obstes, Jum 1959 . . . . . . . . . . . . 
Wachsturnstand des Kernobstes und Erntevorschatzungen von Silßkirschen, Apri-

kosen und Pfirsichen, Juni 1959 
Wembaubetriebserhebung 1958 (vorl. Erg.) 

Teil 4: Betriebsleitung und Arbeitskrafte, Ergebnisse für 1955, Winzergenossen-
schaften . . . . . . 

Stand der Reben, Mai 1959 . . . . . 
Milcherzeugung und -verwendung, April 1959 
Milcherzeugung, Mai 1959 (vorl. Erg.) 
Schlachtungen, Mai 1959 (vorl. Erg.) . 

Mai 1959 (endg. Erg.) . 
See- und Küstenfischerei, Marz 1959 . 

Industrie und Handwerk 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 1955 bis 1958 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, April 1959 . 
Produkt10n ausgewahlter Erzeugnisse, Produkt10nsindex, Mai 1959 . . . . 
Heft 18: Die Industrie m den europaischen Landern bis 1957 (Vergleichende Über-

sichten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, Mai 1959 
Index der industriellen Produkt10n, Mai 1959 . . . . 
Monatszahlen zur Montan-Union, Mai 1959 . . . . . 

B a u w i r t s c h a f t, B a u t ä t i g k e i t, W o h n u n g e n 
Wohnungsstatistik 1956/57 

Heft 2: Struktur der Wohnungen und Wohnparteien, Wohnungsmieten nach der 
10 vH-Reprasentat1verhebung am 25 9. 1956 . . . . . . . . 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Aprll 1959 . . . . . . . . . . . . 
Ausstattung der Wohnungen nach der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 

1956/57 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . . . . . . . 

B i n n e n- u n d I n t e r z o n e n h a n d e 1 
Umsatzentwicklung 1m einzelwirtschaftlichen Großhandel, Mai 1959 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung 1m einzelwirtschaftlichen Großhandel, Mai 1959 
Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Mai 1959 (Schnellbericht) 
Umsatzmdex des Emzelhandels, Mai 1959 . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewählter gewerbllcher und landwirtschaftlicher E,in- und 

Verkaufsvere1mgungen, Mai 1959 . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West), Mai 1959 . . . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Mai 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten, Mai 1959 . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchslandern, April 1959 . . . . . 
Bezugs- und Absatzgebiete nach Warengruppen und -untergruppen, Januar bis 

Marz 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Special Trade according to the Standard Internat10nal Trade Classification (SITC), 

December and Year 1958 . 
Durchfuhr durch die Bundesrepubllk Deutschland, Februar 1959 

März 1959 

Irland (Nr. 100) . . . . . . . . . . . . 
Emfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Mai 1959 

Verkehr 
Bmnenschiffahrt, April 1959 
SeescMffahrt, April 1959 . . 
Luftverkehr, Jahr 1958, Tell I 

Januar 1959 . 
Februar 1959 . . . . . . . . . 

Straßenverkehrsunfälle, Jahr 1957 (endg. Erg.) 
Jahr 1958 (Vorbericht) . . 
Oktober bis Dezember 1958 

Grenzilberschreitender Reiseverkehr, Mai 1959 
Fremdenverkehr in den Beherbergungsstatten, März 1959 . . . . . 

Winterhalbjahr 1958/59 
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VII/8/121-122 

VII/26/147-150 
VIl/27/38-39 

VI/28/44 
VI/30/32 

VIl/45/2 

PLWS 
PLW9 
VI/20/72 

VI/19/106 

VI/2/130 
VI/6/101 
VI/7/59 

VI/3/114-115 

VI/1/541-544 

PLW 11 
PLW 11 

VII/61/140 
VIl/61/141 
VIl/62/144 
VIl/60/23 

IV/10/11 
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noch: Veröffentlichungen vom 18. Juni bis 14. Juli 1959 
Titel 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, März 1959 • • . • . . . . 

April 1959 . . . • . . . . . . 
Index der Aktienkurse am 15., 23. und 30. Juni sowie am 7. Julli. 1959 . . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Mai 1959 . 

Ende Juni 1959 . 

Offentliche Sozialleistungen 
Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland (1952-1957) . . . . . . . 
Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Krli.egsgefangenen, Januar/März 1959 

Offentliche Finanzen 
Förderung des Wohnungsbaues durch die öffentliche Hand, Rj. 1948 bis 1956 

Preise 
Großhandelspreise im Ausland, Grundstoffe, Teil II, Frühjahr 1959 . . . . . • . • 
Einzelhandelspreise im Ausland, Frühjahr 1959 . . . • . . • . . . . . . . . . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Mai 1959 ............. · . · · · 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, April/Mai 1959 

Mai/Juni 1959 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Mai 1959 . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Mai 1959 . . . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Einkaufs-

preise der Landwirtschaft, Mai 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandelspreise 

Mai 1959 ........................ . 
Juni 1959 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel •m den Landes-
hauptstädten vom 5. J,uni bis 3. Juli 1959 . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Teil II: Tarifgehälter - Ergänzungslieferung nach dem Stande vom November 1958 
Teil III: Index der Tariflöhne und Tarifgehälter - Index der tariflichen Monats-

gehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung 
bis November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Absatz von Tabakwaren, April 1959 . . . . . . . . 
Das Tabakgewerbe einschl. Tabakhandel, 1. Rhj. 1958 . ....... Absatz von Bier, Mai 1959 . . . . . . . . . . . . 
Absatz von Schaumwein und schaumweinähnlichen Getränken, 4. Rvj. 1958 und 

Rj. 1958 . . . . . . . . . . 
Düngemittelversorgung, April 1959 .. . 

Mai 1959 . . . . . . . . . 

1) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
2) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
3) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 7, 11. Jahrgang, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 7 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Heft Seite 
Abkürzungen ....................................................................... . 7 416'' 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 7 358* 
Die Wohnbevölkerung nach Altersgruppen, Geschlecht und Familienstand am 31.12.1957 3 110* 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 7 358'' 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1938 und 1946 bis 1958 ................. . 5 235* 
Zahl der Lebendgeborenen eines Geburtsjahrgangs von 100 000 Frauen unter den Fort-

pflanzungsverhaltnissen von 1957 ............................................... . 1 4* 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1958 ........................... . 3 113* 
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Rechtspflege 
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vom 6. bis 12. Oktober 1957 ..................................................... . 4 173''' 

Die Streiks 1958 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ............................. . 2 56* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Betriebe im Erwerbsweinbau 1958 2 57* 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 1 7'' 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 2 57* 
Rinder- und Schafbestand am 3. bzw. 4. Juni 1959 ................................... . 7 362"' 
Der Schweinebestand am 3. bzw. 4. März 1959 ....................................... . 5 241* 
Schweinebestand am 3. bzw. 4. Juni 1959 ........................................... . 7 362" 
Tierseuchen ...................................................................... . 7 362''' 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 7 363'' 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 7 363''' 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 7 363'' 
Anlandungen von Seefischen nach Fischereibetriebsarten, wichtigsten Fischarten und 

Fanggebieten ................................................................... . 4 177* 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften und Zahl und Stammkapital der Ge-

sellschaften mit beschränkter Haftung 1958 nach Wirtschaftsgruppen ............... . 3 118* 
Die vergleichbaren Bilanzen 1956 und 1957 von 1 980 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................. . 4 179* 
Bilanzstruktur der Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Körperschaften (Er-

gebnisse der Einheitswertstatistik 1953) ......................................... . 5 243"' 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 7 364'' 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 7 365'' 
Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Umsatz und Auslandsumsatz der Industrie 1958 2 61* 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 7 366''' 
Die prozentualen Veränderungen der monatlichen Indexziffern 1951 bis 1958 ......... . 4 186* 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 7 368'' 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 7 370'' 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 7 370'' 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................... . 7 370'' 
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-355*-

Periodizität 
monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 

vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 



Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen Heft 
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Verkehr 
Meßziffern des Güter- und Personenverkehrs ....................................... . 7 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen nach Gütergruppen ..... . 6 
Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes 1956 

und 1957 ....................................................................... . 5 
Personal- und Fahrzeugbestand der Eisenbahnen ................................... . 2 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen} ........... . 7 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-
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Seeschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 7 
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Fremdenverkehr ................................................................. . 7 
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Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ................. . 7 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 7 
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Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 7 
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Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 2 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 7 
Rentenversicherung der Angestellten ............................................... . 7 
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Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1950 bis 1958 .............................. . 

Durtbsdlnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im 
November 1958 ............................................................... . 
Februar 1959 ......................................................... . 

Index der tariflichen Monatsgehalter in der gewerblichen Wirtschaft und in der bffent· 
liehen Verwaltung im 
November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Februar 1959 . . . . . . . . . . . . .. 

Gehalts· und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Erfaßte Arbeiter und durchschnittliche Bruttostundenverdienste, effektive und tarifliche 
Stundenverdienste nach WHtschaftsabte1Jungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht, Lei-
stungsgruppen und Lohnformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Erfaßte Arbeiter, Wochenarbeitszeiten, Bruttowochen- und -monatsver-dienste, Kinder-
geld und gesetzliche Abzuge nach W1rtstbaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Ge-
schlecht, Lohnform, Leistungsgruppen, Zeitklassen und Bruttomonatsverdienstklassen 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . \ . 1 eh 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln / mllt ere Verbrau ergruppe 
Jahreseinnahmen und -ausgaben 1956/57 von 4-Personen-Arbeiter-Haushalten der 

Montan-Industrien ............................................................. . 
Monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt, 

mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
je Haushaltsmitglied 1952 bis 1958, untere Verbrauchergruppe ................. . 

Monatlich verausgabte Beträge ftir ausgewahlte Lebensmittel und eingekaufte Mengen 
Je Haushaltsmitglied sowie Durchschnittswerte, mittlere und untere Verbrauchergruppe 

Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 
untere Verbrauchergruppe .................... . 

Monatliche Ausgaben je Hausball, mittlere Verbrautbergruppe ..................... . 
untere Verbrauchergruppe ..................... . 

Durchschnittswerte und Einzelhandelspreise bei Warengruppen der Ernahrung und bei 
ausgewählten Lebensmitteln 1950 bis 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Tabak, Bier, Branntwein, Sd:iaumwein, Zucker und Mmeralöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Absatz von Tabakerzeugnissen durch Herstellungsbetriebe nach Großenklassen 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Verteilung des 

Volkseinkommens, Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Verwendung des Sozial-
produkts und Waren- und Dienstleistungsumsätze 1950 bis 1958 ................... . 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Berichtszeitraumes Veränderung 3) 
Wohnbevölkerung Mehr (+) bzw. Bevölkerungs zu-}+) Index des 

Zeit 1 und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnahme -) 4 ) Bevblke-
insgesamt Vertriebene geboren wanderunge- rungs-

weiblich Zugewanderte als gestorben überechuß(-) Auf 1 000 standes 1) 2) Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 25,9,56 ~100 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 555 + 11, 3 99, 1 1956 25.Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 100 1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 + 12,2 100,3 1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 285 + 415 + 706 + 14, 1 101,7 1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 312 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1958 Okt, 51 367 + 28, 1 + 35, 7 + 63,8 + 14,6 102,8 

Nov. 51 417 
176 

+ 23,8 + 26, 3 + 50, 1 + 11,9 102,9 
Dez. 51 453 27 268 9 397 3 + 23,4 + 11,2 + 35, 5 + 8, 1 103,0 

1959 Jan„ 51 503r + 28,3r + 23,2r + 51,5r + 11,8 1[3, 1 
Febr. 51 549 + 27,4r + 18, 1r + 45,5r + 11 ,5 103,2 
Marz 51 591 27 334 9 444 3 206 + 29,0 + 12,0 + 40,9 + 9,3 103,2 
April 51 657 + 31,4 + 34,4 + 65 ,9 + 15,5 103,4 

Saarland 
1959 Jan, 

1 

1 042 

l 
540 

1 1 1 

+ 0,8 

1 

+ 0,8 

1 

+ 1,6 

1 

+ 17, 7 

1 

103,9 
Febr. 1 043 541 + 0,6 + 0,9 + 1,5 + 18,6 104,0 
März 1 046 541 + 1,0 + 1,5 + 2, 5 + 27, 7 104,2 
April 1 048 ... + 0,9 + 1,4 + 2,3 + 26,5 104,5 

Bundess:ebiet einschl. Saarland {ohne Berlin) 
1956 51 116 27 139 + 271 + 340 + 611 + 12, 1 100,3 
1957 51 836 27 487 + 293 + 421 + 720 + 14, 1 101, 7 
1958 52 493 27 808 + 322 + 334 + 657 + 12,6 103,0 
1959 Jan. 52 545r + 29,0 + 24,0r + 53, 1r + 11,9r 103, 1 

Febr. 52 593r + 28,0 + 19,or + 47, 1r + 11 ,?r 103,2 
März 52 637 27 875 + 30,0 + 13,5 + 43,4 + 9,7 103,3 
April 52 705 + 32, 3 + 35,8 + 68, 1 ~ 15, 7 103,4 

~•!'.l!n_ (!!•!!tl 
1959 Jan. 

1 

2 225 

l 
1 281 

1 1 1 

- 1, 3 

1 

- o,o 

1 

- 1,3 

1 

- 6,9 

1 

100, 1 
febr. 2 222 1 280 - 1,1 - 2, 1 - 3 ,2 - 18,7 99,9 
Marz 2 218 1 278 - 1,4 - 2,4 - 3,8 - 20, 1 99,7 
April 2 215 1 276 - 1,2 - 1, 5 - 2,7 - 14,8 99,6 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutechen Reichs (Stand 31.12. 1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 2) zuge-
wanderte smd Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der sowJetiachen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 
1954 und 1955 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 3) Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 4) Einschl.Bevolkerung der am 28.8.1958 
von Belgien in die Bundesrepublik Deutschland zurti.ckgekehrten Gebiete, Di:fferenz zwischen vorlaufigem und endgUltigem Ergebnis der Statistik der 
naturlichen Bevdlkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1) 

Grundzahlen Verhal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 .Einwohner und 1 Jahr Auf1 000 Lebendgeborene 

Zeit Ehe-
schlies ins- d:~:: ~~;::; 1ns-

und zwar Mehr( +)bzw. 
!---~----l weniger(-) Ge-

sc~~~;s- Lebend- stor-
geborene bene sungen gesamt ehelich gesamt 

l1Uä~3) 1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Pebr. 
Mari 
April 
Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

30 655 64 109 
42 175 64 404 
35 617 64 988 
36 293 65 424 
37 574 68 329 
37 818 71 270 
38 738 72 143 
21 099 73 389 
27 342 69 786 
27 831 79 595 
36 332 73 316 
54 466 76 601 
34 113 68 314 
48 405 67 927 
94 279 68 733 
21 977 74 159 
33 218 71 977 
33 404 68 173 
32 386 73 744 
24 897 76 696 n mm ~~6 
39 239180 271 
51 896 79 154 

1959 Mai 1 1 059 I 1 7901 

4 137 
6 209 
5 402 
5 057 
5 019 
5 053 
4 850 
5 267 
4 867 
5 544 
5 000 
5 111 
4 466 
4 324 
4 389 
4 836 
4 791 
4 616 
4 987 
5 116 
5 038:t 
5 324f 
5 271 1 
5 191 

62 I 

1 470 36 931 
1 436 41 118 
1 337 42 964 
1 321 45 110 
1 285 46 408 
1 271 47 550 
1 202 46 111 
1 339 57 274 
1 162 52 332 
1 306 52 682 
1 206 47 343 
1 181 45 042 
1 144 41 015 
1 120 41 291 
1 181 39 231 
1 222 38 612 
1 229 43 852 
1 102 44 339 
1 227 50 318 
1 295r48 4 32r 
1 206f' 47 506r 
1 297 52 3S1r 
1 252 48 864 
1 274 45 734 

191 841 1 

im in den 
ersten ersten 28 
Lebens- Lebens-

Jahr tagen 

Geborene 
als 

Gestorbene 

Bundesgebiet (ohne Saarland 
3 798 
3 573 
2 779 
2 718 
2 625 
2 585 
2 592 
3 094 
2 836 
2 939 
2 667 
2 844 
2 400 
2 454 
2 334 
2 139 
2 450 
2 334 
2 610 
2 613, 
2 469, 
2 816r 
2 782 
2 694 

2 215 
1 880 
1 825 
1 752 
1 733 
1 765 
1 945 
1 622 
1 851 
1 738 
1 873 
1 707 
1 752 
1 672 
1 571 
1 819 
1 754 
1 872 
1 867r 
1 659r 
1 881r 
1 826 
1 763 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 22 024 
+ 20 314 
+ 21 921 
+ 23 720 
+ 26 032 
+ 16 115 
+ 17 454 
+ 26 913 
+ 25 973 
+ 31 559 
+ 27 299 
+ 26 636 
+ 29 502 
+ 35 547 
+ 28 125 
+ 23 834 
+ 23 426 
+ 28 264r 
+ 27 376r 
+ 29 029r 
+ 31 407 
+ 33 420 

Saarland 

sungen 2 ) 

und Berlin) 
9, 5 

10,8 
8,8 
8,9 
9,0 
9,0 
9, 1 
4,9 
7,0 
6,4 
8, 7 

12,6 
B, 1 

l1, 1 
21, 7 
5,2 
7,6 
7,9 
7,4 
5, 7 
6, 3 
7,3 
9, 3 

11,8 

19,8 
16,4 
16,0 
16,0 
16,4 
16,9 
16,9 
17,0 
17,9 
18,4 
17,5 
17, 7 
16, 3 
15,6 
15,8 
17 ,6 
16,5 
16, 1 
16,9 
17, 5 
18,9r 
18,6r 
18,9 
18, 1 

11,4 
10, 5 
10,6 
11,0 
11,2 
11, 3 
10,8 
13,3 
13,4 
12,2 
11,3 
10,4 
9,8 
9, 5 
9,0 
9,2 

10, 1 
10,5 
11, 5 
11,1 
12,0, 
12,0, 
11, 5 
10,4 

73 1 58 1 +~I 11,9 1 20,1 1 9,41 

Bundesgeoiet einschl. Saarland (ohne l}erlin) 
1959 Mai J 52 955180 9441 5 2531 1 293/46 575 1 2 767 1 1 821 1 + 34 369 1 11,8 1 18,1 1 10,4 I 

;!?e!l~n- {!fe:;:t2 
1959 Mai 1 2 186 1 1 84 1 1 3221 241 2 779 1 51 1 42 I - 938 1 11, 6 1 9,8 1 14,8 I 

Mehr(+)bzw, 
weniger (-) 
geboren als 
gestorben 

+ 8,4 
+ 5,9 
+ 5,4 
+ 5,0 
+ 5, 3 
+ 5, 6 
„ 6, 1 
+ 3, 7 
+ 4, 5 
+ 6, 2 
+ 6,2 
+ 7, 3 
+ 6, 5 
+ 6, 1 
+ 6,8 
+ 8,4 
+ 6, 5 
+ 5,6 
+ 5,4 
+ 6, 5r 
+ 6,9 
+ 6, 6r 
+ 7, 4 
+ 7 ,6 

Gestorbene 

eh~~ich im !~a~:~ 
Lebend- ereten 28 Le-
geborene Lebens- bens-

64, 5 
96,4 
83, 1 
77, 3 
73,4 
70,9 
67,2 
71 ,8 
69, 7 
69, 7 
68,2 
66, 7 
65 ,4 
63, 7 
63, 9 
65, 2 
66 ,6 
67, 7 
67,6 
66, 7r 
67, 3r 
65,4r 
65, 7 
34,0 

Jahr tagen 
4) 5 

59, 2 
55, 2 
42, 9 
41,6 
38, 7 
36, 5 
36, 1 
42,0 
43,8 
38,0 
37 ,o 
l7 ,4 
34, 8 
35,0 
33, 1 
29,9 
33, 5 
34, 1 
35,4 
34, lr 
36, 1r 
35,3r 
14, 7 
22, 3 

34,4 
28,9 
27 ,9 
25,6 
24, 3 
24, 5 
26,5 
23, 2 
23, 3 
23, 7 
24, 5 
25,0 
25,8 
24, 3 
21, 2 
25, 3 
25, 7 
25,4 
24, 3lj 
22,2~ 
23, 1r 

22 '71 65, 6 

+10,7 1 40,8 1 32;4 1 34,61 

+ 7,7 1 34,2 1 22,5 1 64,91 

- 5,0 1 27,7 1 22,B J 174,91 

Von 1 000 
Lebend-u. 

Tot-
geborenen 

waren 
otgeborene 

22,4 
21,8 
20,2 
19,8 
18,5 
17 ,5 
16,4 
17,9 
16,4 
16, 1 
16, 2 
15,2 
16, 5 
16,2 
16,9 
16,2 
16,8 
15,9 
16, 4 
16, 6 
15, 9 
15,?r 
15 ,4 
15,8 

10,5 

15, 7 

12, 9 

1) Eheschließungen nach dem Registr1ero:rt, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorlauf.1ge Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene,nachtrag-
lich beurkundete Kr1egasterbefalle und gen. chtliche Todeserklarungen. - ) ) Bei Verhal tn1szahlen nicht MD sondern Jahreszahlen. - 4) Unter Berucksich-
tigung der Geburtenentwicklu.ng 1.n den vorhergehenden 12 Monaten.- 5} Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Rechtspflege 
Zum Aufsatz: "Gewaltverbrechen der Jugend beute und früher" in diesem Heft 

Die verurteilten Gewaltverbrecher nach Altersgruppen vor, zwisdlen und nach den beiden Weltkriegen 

Verurteilte Verurteilte auf 1 Mill, Einwohner gleichen Alters 
(Verurteiltenziffer) 

Zeit im Alter von. ,bis unter •• Jahren im Alter im Alter von •• bis unter,,Jahren im Alter 
insgesamt 12 bzw. 

118 - 21 
1 

von 25 insgesamt 12 bzw. 118 - 21 j 21 - 25 
von 25 

21 - 25 und mehr und mehr 14 - 18 Jahren 14 - 18 Jahren 

Mord und Totschlag(§§ 211 - 213 StGB) 

1895 283 14 36 53 180 7,8 2,2 13 14 7,3 
1900 251 30 40 41 140 6,4 4,6 13 10 5,3 
1905 271 26 39 42 164 6,4 3,7 12 10 5,8 
1910 1) 303 22 58 66 157 6,7 2,9 16 15 5,1 
1929 417 10 41 88 278 8,4 2,0 10 18 7,7 
1930 435 12 42 106 275 8,7 2,6 11 21 7,5 
1931 502 9 50 102 341 10,0 2,2 13 20 9,2 
1932, 661 18 74 146 423 13,2 5,2 20 28 11 , 2 

""} 225 7 16 39 163 5,7 2,0 7,1 14 5,3 
1955 2 ) 262 11 29 48 174 6,6 3, 1 11,8 18 5,6 
1956 217 9 19 35 154 5,4 2,5 7,5 12 4,9 
1957 245 9 22 54 160 6, 1 2,6 8,5 18 5,1 

Gefährliche Körperverletzung (§ 223a Abs. 1 u. 2 bzw. 223a u.b StGB) 

1895' 80 096 6 223 16 072 15 707 42 094 2 203 984 5 615 4 268 1 718 
1900 93 079 7 390 18 213 19 776 47 700 2 373 1 132 5 882 4 851 1 811 
1905 97 673 7 438 18 776 19 289 52 170 2 317 1 058 5 632 4 539 1 832 
1910 1) 92 193 6 528 16 832 18 566 50 267 2 028 850 4 680 4 186 1 628 
1929 34 950 1 412 5 957 9 582 17 999 701 284 1 520 1 912 500 
1930 35 429 1 444 6 050 9 803 18 132 707 310 1 588 1 933 496 
1931 34 599 1 302 5 672 9 435 18 190 689 320 1 503 1 838 489 
1932, 32 349 1 042 5 166 8 717 17 424 644 302 1 391 1 696 460 

'"'} 9 667 635 1 823 2 109 5 100 247 183 812 749 166 
1955 2 ) 10 501 750 2 045 2 300 5 406 263 208 833 840 174 
1956 10 829 874 2 174 2 421 5 360 267 239 855 860 170 
1957 12 279 1 041 2 769 2 851 5 618 304 302 1 069 966 179 

Schwere Körperverletzung (§§ 224 - 226 StGB) 

189l 
561 41 111 137 272 15 6,5 39 37 11,1 

1900 602 37 130 159 276 15 5,7 42 39 10,5 
1905 546 45 105 128 268 13 6,4 31 30 9,4 
1910 1 ) 536 43 102 113 278 12 5,6 28 25 9,0 
1929 341 15 56 81 189 6,8 3,0 14 16 5,3 
1930 366 18 57 88 203 7,3 3,9 15 17 5,6 
1931 345 16 55 94 180 6,9 3,9 15 18 4,8 
1932 323 7 42 72 202 6,4 2,0 11 14 5,3 

""} 99 3 14 19 63 2,5 0,9 6,2 6,8 2, 1 
1955 2) 95 3 15 19 58 2,4 0,8 6, 1 6,9 1,9 
1956 107 8 16 30 53 2,6 2,2 6,3 10,7 1, 7 
1957 137 8 23 27 79 3,4 2,3 8,9 9,2 2,5 

Raub (§§ 249 - 252 u. 255 StGB) 

1895 415 67 89 72 187 11 11 31 20 7,6 
1900 446 97 107 90 152 11 15 35 22 5,8 
1905 556 146 121 128 161 13 21 36 30 5,7 
1910 >1 695 146 153 156 240 15 19 43 35 7,8 
1929 811 75 198 248 290 16 15 51 49 8, 1 
1930 1 028 100 220 347 361 21 21 58 68 9,9 
1931 1 197 86 298 400 413 24 21 79 78 11,1 
1932 1 471 105 319 493 554 29 30 86 96 14,6 

'"] 873 117 242 255 259 22 34 108 91 8,4 
1955 2 )1 1 009 155 325 298 231 25 43 132 109 7,4 
1956 1 101 207 300 316 278 27 56 118 112 8,8 
1957 1 429 303 437 364 325 35 88 169 123 10,4 

Gewaltverbrechen insgesamt 

1895 81 355 6 345 16 308 15 969 42 733 2 238 1 004 5 698 4 339 1 744 
1900 94 378 7 554 18 490 20 066 48 268 2 406 1 157 5 971 4 922 1 833 
1905 99 046 7 655 19 041 19 587 52 763 2 349 1 089 5 712 4 609 1 853 
1910 1, 93 727 6 739 17 145 18 901 50 942 2 062 877 4 767 4 262 1 650 
1929 36 519 1 512 6 252 9 999 18 756 732 305 1 595 1 995 521 
1930 37 258 1 574 6 369 10 344 18 971 744 337 1 672 2 039 519 
1931 36 643 1 413 6 075 10 031 19 124 730 347 1 610 1 954 514 
1932 34 804 1 172 5 601 9 428 18 603 693 339 1 508 1 834 491 

1954~ 10 864 762 2 095 2 422- 5 585 277 220 934 861 182 
1955 2, 11 867 919 .2 414 2 665 5 869 298 255 984 973 189 
1956 1 12 254 1 098 2 509 2 802 5 845 302 300 987 995 186 
1957 14 090 1 361 3 251 3 296 6 182 349 394 1 255 1 117 197 

1 1895 bis 1932 Reichsgebiet ( · eweiliger Gebietsstand).- 2) 1954 bis 1957 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin. 
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Zeit --
Land 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD im i~2 ) 
1958 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1959 Marz 

Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Weetf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-wurttbg. 
Bayern 

1959 März 1 

insgesamt 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besdiäftigte und Arbeitslose 
Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 

Abhangige Erwerbspersonen 
aeechaftigte 

männlich 
Arbei talose 

darunter: 
insgesamt mfi.nnlich insgesamt mannlich 

insgesamt 

1 000 
~ 

Bundesgebiet tohne Saarland und Berlin (West)) 
15 406,8al 10 785,0 13 827,0al 9 658,9 1 579,8 1 126, 1 527,2 
17 ~gJ:ga 11 879,0 i~ i~~;ga 

11 072,0 1 220,6 806,5 321,0 
18 12 162,0 11 590,0 928,3 570,6 234, 8 
18 817,B 12 544, 3 18 056,4 12 074,4 761 ,4 469,9 178,8 
19 273,8 12 741,9 18 611,5 12 326,2 662, 3 415,8 150,9 
19 522, 7 12 842,8 18 839,6 12 383,5 683, 1 459,4 150,3 
19 428,0 12 807,8 18 319,8 11 974,0 1 108,2 833,7 232, 3 
19 602, 5 12 898,2 19 201,2 12 694,2 401, 3 204,1 80,8 
19 692, 1 12 953,6 19 364,6 12 792,9 327,6 160, 7 64,0 
19 691,4 12 954, 9 18 760,3 12 288,3 931, 1 666,6 185,8 
19 676,8b) 12 962, 6 19 088,9 12 590,3 587,9 372,3 144,8 

nach Landern [Marz 1959) 
773,3 518,5 727, 1 490,6 46,3 28,0 13,9 
794,1 485,6 779,4 478, 3 14, 7 7,4 1,2 

2 414,9 1 621,9 2 311,4 1 561, 5 103,6 60,4 26,8 
287,3 186,5 276,5 181,4 10,B 5, 1 1,0 

6 392, 3 4 342, 5 6 267,2 4 263, 3 125,2 79, 3 13,8 
1 704,5 1 148,0 1 660,9 1 ,117,4 43,6 30,6 8,9 
1 090,6 759, 7 1 055,8 732,5 34,9 27,2 3,4 
2 862,8 1 789,4 2 839,4 1 776,2 2J,4 13,2 5,7 
3 356,9 2 110, 3 3 171, 3 1 989,2 185,6 121, 1 40, 1 

~e!:l!n_ (!e~t2 
926,2 1 523,8 1 852, 1 1 484,9 1 74,0 1 38,9 1 3,8 

Vertriebene 1} 

mannlich 

382,6 
221,5 
149, 3 
112,2 
96,8 

103,6 
173, 3 
43,7 
32,9 

128,7 
71,0 

8,5 
0,5 

14, 7 
0,4 
8,6 
6, 3 
2,7 
3,4 

25,8 

1 2,2 
1) Personen deutscher Staate- oder Volkazugehor1gkei t, die am 1.1.1945 \oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht/ ihren a tändigen Wohnei tz außer-
halb des Deutschen Reiche nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostlicb der Oder-Neiße-Linie (Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der Raumung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.-2)Vor-
läufige Ergebnisse.- a) Geechatzte Zahlen.- b) Einschl. 8 266 arbeitslose Fluchtlinge .in Durchgangslagern. 

Zeit insgesamt --
Land Anzahl 

1954 JD 1 220 607 
1955 JD 928 308 
1956 JD 761 413 ;m i~1) 662 334 

683 117 
1958 Jan. 1 432 067 1 

P'ebr. 1 324 936 1 
llärz 1 108 231 
April 589 682 
Mai 469 917 
Juni 401 328 
Juli 356 139 
Aug. 332 609 
Sept. 327 560 
Okt. 356 750 
Nov. 426 185 
Dez. 931 131 

1959 Jan. 1 343 507 1 
Febr. 1 107 088 
März 587 898 
April 396 ~~~a Mai 320 

Schlesw. -Holst. 28 418 
Hamburg 10 569 
Niedersachsen 56 354 
Bremen 8 493 
Nordrh.-Westf. 91 573 
Hesaen ~ 440 
Rheinld. -Pfalz 15 626 
Baden-Wti.rttbg. 14 292 
Bayern 73 094 

1959 Mai 1 j 970 1 

1959 llai 1 61 175 1 

Bundeaanatal t fur Arbe1 tsverm.1. ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Ar bei tsloee 
mannl1ch weiblich Zu- (+) bzw. Ab-(-) nahme gegenuber dem Vorjahr(-monat) 

vH Anzahl vH insgesamt männlich weiblich 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4, 7 + 1 406 + 0, 3 
570 631 61, 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23, 9 - 235 827 - 29,2 - 56 472 - 13,6 
469 855 61, 7 291 558 38, 3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18, 5 
415 796 62,8 246 538 37, 2 - 99 079 - 13,0 - 34 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 
459 351 67, 2 223 766 32,8 + 20 783 -t 3, 1 -t 43 555 -t 10,5 - 22 772 - 9,2 
133 557 79,2 298 510 20,B + 219 201 -t 18, 1 -t 203 428 + 21 ,9 + 15 773 + 5,6 
032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7, 5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 
833 726 75, 2 274 505 24,8 - 216 705 - 16, 4 - 198 507 - 19, 2 - 18 198 - 6,2 
344 014 58, 3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58, 7 - 28 837 - 10,5 
250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20, 3 - 93 414 - 27, 2 - 26 351 - 10,7 
204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14, 6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 

182 187 51 ,2 173 952 48,8 - 45 189 - 11, 3 - 21 884 - 10, 7 - 23 305 - 11,8 
165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4, 2 
160 668 49,0 166 892 51,0 - 5 049 - 1, 5 - 5 278 - 3, 2 + 229 + 0, 1 
178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11, 3 + 11 073 + 6,6 
228 042 53, 5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27 ,6 + 20 178 + 11, 3 
666 639 71 ,6 264 492 28,4 + 504 946 + 118,5 + 438 597 + 192, 3 + 66 349 + 33, 5 
067 694 79, 5 275 813 20,5 + 412 376 + 44, 3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4,3 
844 205 76, 3 262 883 23, 7 - 236 419 - 17, 6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4, 7 
'372 314 63, 3 215 584 36, 7 - 519 190 - 46,9 - 471 891 - 55,9 - 47 299 - 18,0 
215 300 54, 3 181 14', 45, 7 - 191 453 - 32 ,6 - 157 014 - 42 ,2 - 34 439 - ~16 ,o 
172 521 53,8 148 338 46, 2 - 75 586 - 19, 1 - 42 779 - 19,9 - 32 807 - 18, 1 

nach Landern (Ma1 1959l 
15 226 53, 6 13 192 46,4 - 6 714 - 19, 1 - 3 373 - 18, 1 - 3 341 - 20,2 
4 893 46, 3 5 676 53, 7 - 1 916 - 15, 3 - 869 - 15, 1 - 1 047 - 15,6 

30 131 53, 5 26 223 46, 5 - 16 364 - 22,5 - 8 449 - 21, 9 - 7 915 - 23,2 
3 659 43, 1 4 834 56, 9 - 1 106 - 11 ,5 - 522 - 12, 5 - 584 - 10,8 

51 981 56,8 39 592 43, 2 - 14 010 - 13, 3 - 9 006 - 14,8 - 5 004 - 11 ,2 
13 403 59, 7 9 037 40, 3 - 5 279 - 19,0 - 3 281 - 19, 7 - 1 998 - 18, 1 
11 017 70,5 4 609 29, 5 - 3 998 - 20,4 - 2 641 - 19, 3 - 1 357 - 22, 7 

8 347 58, 4 5 945 41 ,6 - 4 047 - 22, 1 - 1 805 - 17,8 - 2 242 - 27 ,4 
33 864 46, 3 39 230 53, 7 - 22 152 - 23, 3 - 12 833 - 27, 5 - 9 319 - 19,2 

Saarland 
2 738 1 69,0 1 1 232 1 31,0 1- 5081- 11, 3 J - 3311- 10,81 - 177 1 - 12 ,6 1 

J!e!l!n_(J!e~tl 
28 901 1 47 ,2 1 32 274 1 52,8 1- 4 7011; 7, 11 - 4 1331- 12, 51 - 568 1- 1,7 1 

Offene 1 Notstande-
Stellen arbei ter 
am Ende des Monats 

Anzahl 

138 352 56 041 
201 157 46 876 
218 513 22 545 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
167 263 3 520 
208 265 5 348 
222 065 9 678 
224 061 21 053 
228 434 23 301 
246 986 22 328 
256 928 21 094 
259 339 19 017 
258 684 16 893 
224 385 13 892 
170 545 12 432 
117 891 6 975 
162 238 9 256 
228 037 12 353 
270 548 16 595 
276 467 18 393 
293 306 16 427 

6 613 3 453 
14 079 826 
31 357 3 387 

2 785 -
85 185 499 
24 391 678 
12 032 636 
68 252 229 
48 612 6 719 

4 306 1 -

6 924 1 8 491 

1} VorlS.ufige Erge bnia se. - aJ Einschl. 5 28'( arbeitslose l'ldchtlinge in Durchgange lagern. 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Zeit Ackerbauer, F rs t-, Berg- Stein- J.\eta.11-
Insgesamt 

1'1.erzucht., 1'1i~~~~;~~- munn1.sche gewinner u. Glast-acher Bauberufe erzeuger Blektr1ker Chemie- hunststofi'-
Geschlecht 1) Berufe -verarbeiter: und werker verarbeite 

Gartenbauer berufe Keramiker -verarbe1 te 

Arbeitslose 
1954 JD 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 i 34 7 1 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 24 3 183 935 42 778 7 320 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 
1957 JD 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
1958 JD 683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 
1958 Jan. 4 32 067 69 779 42 888 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 189 

Febr. 324 936 63 198 4l 557 8 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 896 5 543 134 
Marz 108 231 50 14 7 40 845 8 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 182 

APril 589 682 23 160 10 184 3 777 13 378 718 87 254 36 437 6 296 4 909 997 
Mai 469 917 13 754 6 166 2 418 6 469 556 43 777 30 166 5 417 4 473 871 
Juni 401 328 9 566 5 051 1 874 4 425 3BO 28 346 24 499 4 413 3 917 699 
Juli 356 139 8 217 4· 111 4 72 3 515 213 21 558 21 041 3 713 3 535 693 
Aug. 332 609 6 753 4 168 728 2 956 109 16 948 19 001 3 254 3 207 611 
Sept. 327 560 6 994 3 757 425 2 602 997 15 239 18 646 3 044 3 105 578 
Okt. 356 750 8 810 3 608 2 255 3 683 050 19 762 20 747 3 153 3 221 566 
Nov. 426 185 20 153 6 135 4 080 6 980 210 40 905 25 039 3 423 3 380 671 
Dez. 931 131 50 292 24 233 8 444 37 529 2 434 335 873 43 452 5 491 4 354 053 

1959 Jan. 343 507 63 623 46 821 11 859 57 818 2 338 599 333 56 891 7 778 5 337 185 
Febr. 107 088 57 038 34 194 11 349 47 579 2 078 4 36 157 51 194 6 976 4 997 174 
Mlirz 587 898 29 684 17 452 6 484 17 014 1 727 1n 124 35 180 5 169 3 911 989 
April 

mma 
14 006 5 165 3 171 4 771 1 251 36 735 24 751 4 000 3 271 777 

llai 8 001 4 102 1 804 3 199 969 25 068 19 617 3 356 2 753 583 
dar. :männlich 172 521 5 250 2 724 1 745 2 176 400 24 986 16 258 949 228 118 

Offene Stellen 
1959 llai 293 306 14 666 484 3 468 3 452 847 so 609 31 176 5 510 4 241 1 043 
dar. :männlich 152 391 10 121 193 3 276 3 079 538 50 550 26 202 3 943 3 146 426 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Maschinist. Kauf-arbeiter u. hersteller Graphische hersteller steller. u. Genuß- Gewerbliche und 
zugehbrige und -Yer- Berufe und -ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe und Sonder- ,;ugehörige männische 

Geschlecht Berufe arbei ter arbeiter Fellverarb. herateller Techniker fachkrafte Berufe Beru'fe 

Arbeitslose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 54 7 102 460 4 043 830 5 495 56 781 
1957 JD 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
1958 JD 16 842 3 193 3 378 ;7 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 47 646 
1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 30 063 124 812 4 746 806 14 748 50 766 

:Febr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
Marz 30 179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 
April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 55 935 
llai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 806 18 989 87 358 4 116 704 4 082 50 874 
Jun, 7 761 3 045 3 038 38 228 6 556 15 549 77 191 3 779 597 3 394 46 777 
Juli 6 481 2 587 2 870 34 791 5 614 11 969 69 732 3 781 561 2 954 40 464 
Aug. 5 461 2 376 2 741 32 814 4 619 10 104 63 162 3 503 548 2 787 44 383 
Sept. 4 925 2 385 2 772 31 324 4 263 10 606 62 426 3 510 565 2 754 43 618 
Okt. 5 408 2 469 3 069 30 364 4 455 12 949 65 010 3 673 649 2 847 44 567 
Nov. 7 142 2 631 3 233 32 633 5 300 16 600 73 170 3 588 698 3 459 41 010 
Dez. 25 045 3 758 3 580 49 719 9 545 25 254 103 258 3 802 753 8 300 41 406 

1959 Jan. 36 697 4 295 4 139 48 860 11 076 28 859 121 805 4 386 823 15 284 47 614 
Febr. 29 122 4 072 3 843 42 836 9 980 27 042 113 816 4 166 ns 12 322 51 988 
März 15 173 3 442 3 332 33 560 7 530 22 263 90 158 3 777 662 5 624 44 '510 

April 7 524 2 773 3 059 26 74, 5 411 17 461 70 797 3 659 658 3 633 46 200 
llai 5 478 2 326 2 521 22 383 4 433 12 797 59 190 3 199 545 3 009 40 595 

dar. :mannlich 4 476 455 157 4 518 2 237 3 741 31 875 2 988 210 2 915 14 195 

Offene Stellen 
1959 Mai 6 620 1 907 3 123 20 476 3 620 15 044 30 167 3 327 541 818 16 -054 
dar. :mannlich 6 100 449 2 145 2 ;57 1 208 3 699 14 294 3 250 89 806 5 137 

Ze1 t Hauswirt- Gesundh.-
Volkspflege- v~~;~;~~g Rechta-u. Dienst- Erziehungs- r:Uldungs- Ktinst-

Verkehre- schaftl1che Reinigungs- dienst u. Sicher- und und Lehr- und lerische 
Geschlecht berufe Berufe berufe Kdrperpfl, - berufe berufe ei tswahrer Wachberufe berufe, Forschungs- Berufe 

berufe Seelsorger berufe 

Arbe! tslose 

1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 696 19 574 4 013 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 952 15 857 3 666 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 54 7 11 582 3 013 234 6 77g 
1957 JD 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 287 8 550 2 437 021 5 384 
1958 JD 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 140 7 864 2 451 903 5 013 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 304 9 704 2 702 046 6 016 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 261 9 354 2 615 029 5 963 
Marz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 199 9 204 2 538 956 5 589 

April. 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 922 298 8 600 2 672 930 5 205 
Mai 26 473 9 328 13 854 6 169 390 31 771 151 7 586 2 375 912 4 644 
Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 150 7 143 2 139 849 4 353 

Juli 18 992 7 546 11 217 4 900 354 28 316 069 6 94 l 2 254 865 4 390 
Aug. 17 552 7 175 10 434 4 706 319 27 390 983 6 603 2 248 810 4 071 
Sept. 18 428 7 627 10 856 4 875 309 26 973 985 6 366 2 356 787 4 035 

Okt. 24 075 8 759 12 253 829 339 28 388 055 6 764 2 475 843 4 739 
Nov. 30 463 9 925 14 387 6 368 339 27 437 040 7 343 2 450 900 5 '114 
Dez. 44 320 10 670 16 363 6 710 324 26 837 097 8 184 2 593 841 5 576 

1959 Jan. 60 700 11 429 16 'J75 7 695 355 28 758 149 8 958 2 706 893 5 584 
Febr. 53 961 10 366 16 030 6 753 358 27 113 117 8 668 2 438 804 5 417 
M8.rz 34 792 8 689 13 590 5 544 367 25 629 068 7 526 2 254 750 5 054 

April 24 006 7 468 11 530 5 596 347 26 676 092 6 474 2 222 718 4 501 
Mai 17 986 6 024 9 626 4 812 318 24 045 955 5 814 1 860 678 3 861 

dar. ;männlich 13 636 6 835 972 70 6 064 679 5 249 422 386 3 049 

Offene Stellen 

1959 llai 12 542 30 273 13 425 4 727 367 12 321 232 926 873 131 298 
dar. :mannlicb 7 044 863 1 152 47 957 187 701 140 73 219 

1) Einschl. der Gruype Berufstätige ohne n8.here Angabe des Berufes.- a Einschl. 5 287 ar'oei tsloee J;'luchtlinge in Durchgangslagern und 18 932 dar-
unter 15 552 Männer Arbeitslose ohne nähere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt ftl.r Ar'oeitsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Zeit --

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Kälber 
unter 

Rinder- und Sdlafbestand am 3. bzw. 4. Juni 
1000 

Rindvieh 
Jungvieh 2 Jahre alte und altere Tiere 

3. Monate 1 Jahr Bullen, Kulle 

'V"';:' .. , ' 

Alle Schafe 
Land insgesamt 3 Monate bis unter bis unter Ochsen, Farsen nur zur I zur Milch- ubr1gen Stiere Milch- gewinnung 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
m~1) 

Schleswa-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf'. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WU.rttbg. 
Bayern 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
m;2i 

Zeit 

Land 

Schlesw.-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh .-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

11 285,5 
11 452 ,7 
11 850,7 
11 993,4 
11 852 ,5 
11 829 ,7 
12 052 ,9 
12 292,7 
12 278,5 
12 770,2 

1 262,8 
19,s 

2 587 ,5 
21,2 

1 733,3 
822 ,9 
720,5 

1 800,6 
3 801,6 

Schweine 
ins-

gesamt 

9 115,7 
12 053,5 
11 943,5 
11 440,6 
11 746,5 
13 777, 1 
13 002,8 
14 100,3 
14 149, 5 
13 690,2 

1 218,8 
25,5 

3 917,5 
17,2 

2 406 ,4 
1 026,4 

685,0 
1 463,4 
2 93"0,0 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

alt 

092,6 
087,3 
202, 3 
144,6 
195 ,9 
239,0 
324, 7 
330,8 
350,5 
467 ,3 

162,2 
1, 5 

322,7 
2,2 

205,8 
88,9 
80,2 

164, 7 
439, 1 

Ferkel 
unter 

8 Wochen 
alt 

2 394,0 
3 051, 1 
2 971, 5 
2 885 ,o 
3 096, 5 
3 733,9 
3 554,9 
3 864 ,2 
3 875, 3 
3 814 ,6 

399,4 
6,8 

1 184,9 
3, 5 

607,2 
235, 7 
147,5 
395, 5 
834, 1 

1 Jahr alt 2-Jahre alt gewinnung und Arbeit 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin 
1 594,0 1 700,2 449,4 715 ,2 
1 665, 3 1 737,9 420,6 731,0 
1 803,0 1 804,0 406,9 753, 5 
1 854,8 1 922, 1 398,4 733,0 
1 793, 3 1 868,6 350,2 773,6 
1 884,2 1 873, 1 322,2 713,4 
1 990,0 1 967,8 288, 7 762 ,8 
2 128,8 2 076 ,6 301,3 737,6 
2 095,8 2 137,6 281 ,4 798,4 
2 3~4, 7 2 174 ,5 264, 5 809,8 

nach Lande.rn 
245, 7 261,4 39, 1 104,6 

2,9 3,5 o,8 2,4 
459, 7 512,3 69, 1 214 ,2 

3,4 4,9 1,3 2,5 
285, 1 312,6 22,8 102,0 
155,8 127,5 8,8 38,4 
144 ,9 115 ,2 12 ,9 34,9 
346,4 278,0 34 ,2 87,5 
690 ,8 559, 1 75,5 223,3 

Sdlweinebestand am 3. bzw. 4. Juni 
1000 

3 834,4 1 844 ,6 
3 953,5 1 795,2 
4 047,6 1 758,8 
4 178,0 1 689,0 
4 186, 1 1 618,0 
4 206,2 1 515,8 
4 226, 7 1 425 ,4 
4 380,4 1 261,4 
4 444, 7 1 101,7 
4 662 ,9 995, 5 

438,4 -
7,9 -

974,9 23, 7 
6 ,6 o,o 

749,8 44, 1 
239,5 161, 7 
217, 3 112,5 
648,6 235,2 

1 379,9 418,3 

Schlacht-
u.Mast-

schweine 
1/2 Jahr alt 

und alter 
1) 

Zucht sauen 
Jungechweine 
8 Wochen bis 

noch nicht 
1/2 Jahr alt 

Bundesgebiet 
4 098,8 
5 6 34, 3 
5 593, 5 
5 635, 1 
5 736, 7 
6 632,8 
6 114 ,4 
6 766,8 
6 894,9 
6 621, 5 

ohne Saarland 
1 443,0 
2 073,2 
2 233, 1 
1 842,5 
1 631 ,4 
2 039 ,9 
2 002 ,9 
2 018,4 
1 966, 1 
1 815,8 

1/2 bis noch nicht 
1 Jahr alt 

1 
nicht 

trachtig t:rachtig 

und Berlin 
258,6 
237 ,9 
196, 5 
162, 3 
244, 3 
196,0 
232, 3 
227,2 
183,0 
226, 2 

153, 3 
142, 7 
121, 5 
110,4 
138, 3 
143,3 
126, 2 
140,2 
127,3 
128,5 

nach Landern (1959) 
579 ,6 

10, 1 
1 816,2 

7, 7 
1 173,0 

519,2 
376,6 
728,0 

1 411, 1 

97,4 
6, 7 

466,3 
4,0 

372,7 
176, 5 
105, 3 
186,3 
400,6 

23,9 
0,4 

69, 7 
0,4 

37 ,9 
20, 1 
10,6 
23,0 
40,2 

12,0 
0,2 

35,9 
0,3 

27 ,4 
11,6 

7 ,o 
14 ,4 
19, 7 

420, 3 
516,3 
454,7 
450,6 
543, 5 
585,7 
562,2 
643,3 
639,5 
650 ,4 

66, 7 
0,8 

206,9 
0,9 

118,2 
36,3 
22,6 
65, 1 

132,9 

1) Einschl. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. 2) VorJ.aufiges Ergebnis. 

Tierseuchen im Bundesgebiet, Saarland und in Berlin (West) 

Kuhe 

55, 1 
61,9 
74,6 
73,5 
66,8 
75,8 
66,8 
75,8 
68,4 
61,0 

11,4 
0,8 

10,9 
0,3 

11,1 
2, 3 
2,6 
6,0 

15, 6 

287 ,4 
360, 3 
336,6 
321,2 
321, 7 
409,0 
373, 7 
401, 7 
425,3 
393,8 

35,4 
0,4 

126, 7 
0,4 

63,8 
23, 7 
14,0 
46,3 
83, 1 

Ansteckende Maul- und Tuberkulose Deckinfektionen Rctlauf Raude 
Blutarmut Klauenseuche Rind~~=hs 1 ) Rin~~fehs 2 ) 

der Schweinepest der 
Mona tsanfB;llg der Pferde Schweine Schafe -- Zahl der verseuchten Land 

Geinein- Gehofte Geme:in Gebofte Gemein- Gehofte Gemein- Gehofte Gemein- G-ehofte Gemein- Gehofte Gemein- Gehofte den den den den den den den 

1958 Juni 60 60 43 62 108 125 290 2 190 13 15 19 21 - -
Juli 50 50 28 67 101 118 285 2 321 37 44 14 16 - -
Aug. 40 40 3 4 84 102 271 2 350 36 49 6 6 - -
Sept. 36 36 10 12 82 95 258 2 244 41 48 9 12 - -
Okt. • 36 37 5 6 85 103 240 2 191 43 53 13 18 1 1 
Nov. 35 37 11 44 71 81 228 2 024 38 45 9 9 3 3 
Dez. 41 41 4 5 57 64 216 2 110 25 25 9 13 - -

1959 Jan. 42 42 - - 38 41 210 1 972 11 11 8 12 1 1 
Febr. 37 37 - - 42 53 212 1 961 10 10 5 6 1 1 
M.firz 40 41 - - 39 46 219 2 071 15 15 10 11 - -
April 35 35 - - 34 38 224 2 152 5 6 7 8 1 1 
Mai 36 36 5 6 25 27 196 1 671 19 19 7 9 - -
Juni 42 42 1 1 19 20 190 1 404 10 11 18 20 - -

davon: 
Schlesw. -Holst. - - - - - - - - - - - - - -
Hamburg - - - - - - - - - - - - - -
Niedersachsen - - - - - - 2 4 1 1 1 1 - -
Bremen - - - - - - - - - - 1 2 - -
No:rdrh.-Westi'. - - - - - - 3 44 - - 2 2 - -
Hessen 4 4 - - - - - - - - 1 1 - -
Rheinld.-Pfalz 2 2 - - - - 13 40 2 2 4 4 - -
Baden-Württbg. 18 18 1 1 1 1 157 1 052 - - 2 3 - -Bayern 18 18 - - 18 19 15 264 7 8 5 5 - -
Saarland - - - - - - - - - - 1 1 - -
Berlin (West) - - - - - - - - - - 1 1 - -
1) Soweit anzeigepflichtig nach § 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 

2 314,4 
2 047,6 
1 982,4 

1 591,2 
1 461,8 

1 450, 3 
1 463,4 
1 402 ,9 

189,5 
5,0 

252,9 
0,9 

186, 1 
188,3 
81,5 

204,9 
293,8 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und alter 

60, 3 
37, 7 
36, 1 
33, 5 
34, 1 
36, 5 
36,2 
38,5 
38,1 
39 ,4 

4,4 
0, 1 

10,9 
o,o 
6,2 
3, 3 
1,4 
4,8 
8,3 

Huhnerpest 

Gemein- Gehoft, den 

47 94 
39 69 
23 45 
38 71 
44 74 
67 125 

121 189 
126 235 
146 280 
136 288 
142 420 
89 253 

144 377 

2 2 
- -11 35 - -

12 14 
12 36 
12 52 
45 99 
49 137 
- -
1 2 

Bundesministerium fur Brnahrung, Landwirtschaft und Forsten 
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Mildlerzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung I.Ulch beJ den Molkereien 6) 

M1lchkuhe !o~!t~~~~tfag ti:1 ~~~ an Molkereien und Trinkmilch- Hjrstei!.~~g vor Speisequa~f Zeit 1) insgesamt Handler geliefert absatz 3) 'Butter 
1 000 k< 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 MD} 5 702,3 214 7 ,o 1 217, 5 842, 1 69 ,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 MD 5 790,6 242 s,o 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 4) 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67, 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410, 3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
1957/58 MD ' 606,8 264 8,8 1 480,8 1 054, 3 71,2 231,0 28 918 12 459 9 449 

1958 Jan. 5 572,4 240 7, 7 1 335,4 928,0 69, 5 219,5 26 148 12 615 7 948 
Febr. 5 572,4 231 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 545 
Marz 5 572,4 271 8,7 1 512 ,2 1 075,0 71, 1 234, 5 30 989 12 488 11 152 

April 5 572,4 279 9,3 1 554, 7 1 117,5 71,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai 5 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302, 3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572,3 313 10,4 1 744,0 1 304, 3 74,8 232 ,0 35 113 11 254 11 100 

Juli 5 572, 3 301 9,7 1 677,5 1 245, 3 74,3 250,5 33 106 11 147 10 170 
Aug. 5 572, 3 284 9, 2 1 581, 7 1 158,8 73,3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept. 5 572, 3 257 8,6 1 433, 1 1 026,3 71,6 231,4 28 355 12 215 9 031 

Okt. 5 572, 3 247 s,o 1 374,4 978,4 71·,2 229 ,2 27 976 13 705 8 042 
Nov. 5 572, 3 229 7 ,6 1 276,4 881,B 69, 1 210,8 24 997 12 240 7 958 
Dez. 5 572, 3 239 7, 7 1 334, 3 929, 5 69, 7 216,8 27 092 12 239 7 245 

1959 Jan. 5 561, 1 250 8, 1 1 390,9 988,9 71, 1 218,,r 28 679 13 217 7 884 
Febr. 5 561, 1 241 8,6 1 341,0 948,9 70,8 206, Br 27 120 11 877 8 404 
Marz 5 561, 1 285 9,2 1 583, 1 1 155, 4 73,0 220, 5r 33 134 12 191 10 903 
April 5 561, 1 299 10,0 1 665,2 1 228,6 73,8 235,5 35 368 12 464 11 690 
llai 5 561, 1 339 10,9 1 882,7 1 445,0 76,8 ... ... . .. . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach 'Berlin; VollJ'1"1.lch e1nschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. 3ch!chtka.se und ab Juli 1q53 e1nsc"rL ?r1.sc!"k-...,se.- (1 ;qwlle: Bundesministerium flir Ern8.hrung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerblidle Schlachtungen 
Tiere inlandischer Herkunft Tiere aus1Sndiecher Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine Zeit Tiere 3) menge 
insgesamt Schlacht- Scblach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 coo t 

1950/51 14} 101 868 7 982 152,6 38 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32, 7 3 084 
1954/55 MD 152 839 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD ) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22,6 6 064 37,5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22.,0 2 636 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 167, 5 103 753 10 423 12 277 35, 9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 104,7 95 728 9 433 9 744 26,6 7 140 20,9 2 604 
Marz 191 129 17 231 244, 6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 508 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33,5 8 843 23,0 2 787 
llai 180 760 16 562 224, 5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30,5 7 824 26,3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223 ,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27, 2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240, 5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28, 3 7 169 31,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 234, 7 59 876 1 225, 2 105 218 9 312 11 933 31, 2 7 965 37,2 3 968 
Se:pt. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt. 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319, 9 112 762 9 578 10 735 17, 5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211 ,6 103 919 8 964 13 221 22,6 6 106 70,7 7 115 
Dez. 197 548 17 884 255 ,2 67 167 1 391, 7 119 412 10 969 15 273 30, 7 8 212 75, 4 7 061 

1959 Jan. 172 103 15 428 225 ,6 59 757 1 178,6 102 570 9 776 20 650 43,4 11 670 94, 5 8 980 
Febr. 154 078 14 095 190, 7 50 421 1 102,6 94 710 8 947 17 708 38,2 10 144 78,2 7 558 
Jllllrz 182 364 16 788 218,7 57 823 1 315,9 113 340 11 201 16 855 38,4 10 221 68,4 6 622 
April 183 293 16 873 226,2 59 695 1 313, 5 113 539 10 059 16 599 45,6 12 071 42,8 4 505 
Mai 174 031 16 154 206, 7 54 788 1 266, 3 109 262 9 981 14 438 41,0 10 627 34,6 3 777 

1) Die Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13, 2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. - 4) Sonstige Tiere MD 
1950/51 7 t, Februar 1959 6 t.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juh bis 30. Juni. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Pangerge 'bnisae 

Zeit insgesamt Dampf'erbochseet'ischerei Große Hering.tischerei Kleine Hochsee- und 
KUstentischerei 

t 1 000 DM t 1 000 Dll t 1 000 Dll t 1 000 D11 
1950 11D 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 11D 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 11D 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 11D 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 11D 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 11D 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1957 Okt. 73 309 28 978 47 904 19 423 11 365 5 525 14 039 4 293 

llov. 51 170 24 060 32 680 16 990 7 046 3 425 11 443 3 807 
Dez. 40 715 20 097 25 7B7 13 974 6 707 3 260 8 220 3 018 

1958 Jan. 36 465 19 303 2d 099 16 377 - - 8 366 2 926 
P'ebr. 36 258 17 706 28 832 14 950 - - 7 426 2 756 
llärz 58 740 26 145 48 905 22 219 2 984 1 176 6 851 2 749 
April 45 173 18 652 34 195 14 302 4 140 1 437 6 838 2 913 
Jlai 40 697 15 643 22 370 9 826 5 213 1 654 13 113 4 163 
Juni 54 987 20 682 27 550 11 968 7 258 3 642 20 179 5 073 
Juli 60 015 24 346 36 486 15 620 10 284 5 269 13 245 3 457 
Aug, 69 207 28 483 39 580 18 268 11 728 6 008 17 900 4 206 
Sept. 81 310 32 683 47 215 21 871 10 147 5 199 23 948 5 613 
Okt. 68 094 32 435 40 519 22 917 8 165 4 183 19 409 5 334 
Nov. 56 009 26 728 33 982 18 404 7 315 3 747 14 713 4 576 
Dez. 44 162 21 499 28 755 15 240 6 175 3 163 9 232 3 096 

1959 Jan. 42 132 20 204 34 492 17 561 - - 7 639 2 643 
1ebr. 40 557 17 409 29 701 13 975 714 299 10 143 3 134 
Marz 46 069 22 426 36 605 18 367 2 334 927 7 130 3 132 
April 49 212 19 183 36 742 14 861 3 987 1 334 8 483 2 989 
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Zeit --
Land 

"" ~} 1954 MD 
1955 MD 5 ) 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 

$chlesw .-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weot:f. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
.Bayern 

1959 Mai 1 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1

) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdtäftigten 
Erfaßte .Beschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
Betriebe l (örtl.Ein- (ohne Hei.m- Arbeiter- Lohne Gehalt er darunter: 
heiten) arbei ter) stunden insgesamt Auslands-

umsatz 3) 
.Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill • DM 

Bundesß:ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 
50 784 6 062 959, 7 1 624,D 502, 7 11 745,3 1 543, 3 
51 515 6 576 1 040, 3 1 874,5 582, 5 13 875,9 1 816,2 
52 884 6 991 1 079, 3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 
52 609 7 221 1 052,0 2 283, 7 752,2 16 629,l 2 532, 1 
52 257 7 273 1 031,4 2 413,4 834,B 17 089, 1 2 572,4 
52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16 980,8 2 523,5 
52 673 7 328 1 048, 1 2 358,6 745, 7 16 781, 1 2 504,3 
52 652 7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 
52 619 7 373 1 100,4 2 340,5 758, 7 18 343,4 2 687,5 
52 584 7 359 1 076, 3 2 390, 1 786,8 17 664, 7 2 561 ,4 
52 572 7 262 1 020,8 2 423, 5 863,2 17 011,3 2 678,4 
52 009 7 208 1 061,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 
52 203 7 199 976,9 2 159,5 799, 1 15 487,8 2 428, 3 
52 295 7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126, 5 2 648,3 
52 297 7 302 1 039,5 2 392,7 811, 3 16 591,3 2 483, 3 
52 299 7 307 1 025,2 2 458,9 817, 3 16 512,4 2 484,9 
52 315 7 306 984,3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525, 3 
52 284 7 319 1 056,4 2 509, 9 830,0 17 541, 3 2 560,6 
52 294 7 324 995,7 2 419,0 829,0 16 694,6 2 479, 3 
52 285 7 322 1 053,9 2 420, 1 832 ,9 18 286,0 2 796,4 
52 234 7 306 1 115,0 2 516,0 835, 7 19 018,6 2 757,8 
52 254 7 280 1 020, 1 2 427 ,2 869,6 17 473,2 2 532, 1 
52 266 7 188 1 018,8 2 605,4 954,6 17 626,8 2 745,7 
52 015 7 135 999,4 2 411, 7 884,3 16 1 '.i6,4 2 396,6 
52 041 7 129 940,8 2 173,9 851, 9 15 895,6 2 449,2 
52 044 7 156 979, 1 2 345, 1 865, 1 17 457,2 2 633,9 
52 053 7 250 1 048,5 2 438, 7 872, 7 18 703, 5 2 833,2 
52 037 7 270 956,0 2 461,4 877,4 16 957 ,6 2 532,3 

nach 118.ndern \Mai 19592 
1 512 161 22.6 53,2 16,8 455 ,4 39, 4 
1 527 227 28,3 74, 7 36,7 1 014,5 117 ,2 
4 490 656 90,5 219, 7 71, 7 1 716,6 272,9 

486 103 13,4 35,8 12,2 340,4 64,9 
16 130 2 767 360,4 1 052,0 338,4 6 470,0 960,4 

4 486 605 77,6 187,8 85,0 1 324, 9 255,6 
2 896 340 44,0 108,5 41 ,2 768,4 125 ,2 

10 087 1 325 171,4 408,8 155,8 2 748,0 414, 7 
10 423 1 086 14a.o 320,8 119,7 2 119, 5 282,2 

~e,:ltn_ (!!e~tl 
2 978 1 286 1 31, 5 1 79,2 1 43, 3 1 522, 7 1 60,0 

Beachäf'tigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

insgesamt darunter: einschl. kaufm. und- techn. ohne gewerbl. Lehrlinge weiblich Lehrlinge 
1 insgesamt J dar.: waibl. insgesamt dar.: we1bl. 

1 000 

Bu.ndesß:ebiet ( ohne Saarland und Berl1n) 
4 796,9 1 222, 3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 
6 061,6 1 674, 7 992,0 295,2 4 797, 2 1 357 ,9 
6 576, 2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205 ,9 1 500,7 
6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512, 1 1 613, 7 
7 221, 1 2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,(j 1 661,9 
7 272,7 2 091, 3 1 294, l 413, 1 5 684,; 1 657,0 
7 279,9 2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 
7 327 ,9 2 113 ,2 1 252, 1 398,0 5 755 ,<; 1 689,2 
7 353, 7 2 128,5 1 255,5 399,0 5 ne,6 1 704,0 
7 372, 6 2 149,7 1 258,6 400, 7 5 813.2 1 726, 3 
7 359, 4 2 150,3 1 261,8 402,4 5 802, 7 1 726, 3 
7 262, 2 2 107 ,2 1 260, 3 401,4 5 709,2 1 684,6 

7 208,4 2 089,5 1 261, 5 400,7 5 656, 7 1 668,0 
7 198,5 2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661, 1 
7 211,5 2 076,2 1 269,6 402, 3 5 659, 7 1 653,9 
7 302,4 2 090,5 1 291 ,3 413,9 5 704,9 1 653,8 
7 306, 7 2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702,8 1 648,5 
7 305, 7 2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 
7 318,7 2 095, 1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 
7 324, 3 2 100, 1 1 305, 1 417,5 5 712,6 1 659,9 
7 322,4 2 107,6 1 309, 7 418,1 5 709,5 1 667 ,2 
7 306,4 2 110,a 1 311,3 418,6 5 713, 5 1 672,4 
7 279,9 2 103,9 1 314,5 419,6 5 699,9 1 665,6 
7 187 ,9 2 062,9 1 312,0 418,0 5 602, 3 1 626,5 
7 134,9 2 046,8 1 317, 7 418, 3 5 544, 3 1 610,0 
7 128,9 2 040,9 1 320,2 418,5 5 539, 1 1 604,5 
7 156, 1 2 038,4 1 323, 1 419,2 5 569,8 1 601,8 

7 250, 3 2 064,4 1 343, 7 430,4 5 629,0 1 614,8 
7 270,0 2 073, 1 1 349,8 433,0 5 641,3 1 620, 7 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 

-364*-

Kohle- Strom-
verbrauch verbra\lch 

1 000 t-SKE 4) Mill. kWh 

4 616 2 405,0 
5 403 3 828,3 
6 092 4 285,3 
6 257 4 715,4 
6 165 5 054,2 
5 779 5 228.1 
5 780 5 095,3 
5 854 5 11;,1 
5 937 5 087,2 
6 694 5 413,9 
6 648 5 277, 1 
6 594 5 227,9 
6 647 5 313,9 
5 895 4 883,6 
6 322 5 325,9 
5 705 5 082,2 
5 453 5 112,2 
5 178 5 008,7 
5 407 5 265,9 
5 254 5 175, 1 
5 349 5 250,4 
6 110 5 603,4 
5 991 5 395, 1 
6 038 5 321, 3 
6 064 5 396,0 
5 537 5 042, 1 
5 5'38 s 329,0 
5 603 5 454,8 
5 150 5 288,0 

57 71,5 
21 80,0 

465 364, 1 
26 37 ,5 

3 539 2 841,0 
165 256,8 
248 378,8 
261 552,4 
366 705,8 

1 21 1 46,3 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt 1 dar. l weibl. 

187,4 1610 
272,5 21,6 
291,8 24,4 
307,6 26,4 
307, 7 24,4 
294, 2 21,2 
319,6 25,8 
320,3 25,9 
319, 5 25, 5 
300,7 22, 7 
294,8 21,6 
292,8 21,2 
290,2 20,8 
288,0 20,6 
282,2 20,0 
306,2 22,8 
308,7 22,9 
308,0 22,8 
306,4 22,6 
306,6 22,7 
303,2 22,4 
281,7 19,7 
275,5 18,7 
273,6 18,4 
272,9 18,4 
269,6 17,9 
263, 1 17,5 
277,6 19,3 
278,8 19,4 



Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 

Gesa.Dlte darunter ausgcwahl te Industriegruppen 
Zeit Industrie Kohlen- Industrie Eisen-

1
1 Metall- Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro- ) Chemische 1 Textil- 1 

:Beklei-
1) bergbau der Steine schaffende bau 'bau 'bau dungs-

und Erden Industrie Industrie 

Beschäftigte insgesamt, in 1 000 

1954 JD 6 061,6 563, 7 233, 5 231,2 69, 7 641 ,6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 251,4 
1955 JD 6 576,2 563,4 24B, 1 251 ,2 72,3 725,6 276,8 92,8 - 480,7 358,7 625,4 272,5 
1956 JD 6 991,0 571,3 257, 1 273,2 72,3 796,9 303,9 102,5 536,7 382,5 641 ,0 299,5 
1957 JD 7 221, 1 583,8 253,9 294,0 73,5 831,0 316, 3 111,8 578, 1 400, 3 648,0 317 ,3 
1958 JD 7 272, 7 579,0 241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 313,8 
1957 Okt, 7 372,6 586,4 259,6 300,4 74,6 837,5 321,2 115,2 599,4 409,3 654,9 323, 3 

Nov~ 7 359,4 5B7,0 251,4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115,2 601,4 408,9 655,0 324,2 
Dez. 7 262,2 586,4 226, 7 301,4 73,9 B33,9 320,2 114,B 597,8 406,4 649,4 319,3 

1958 Jan, 7 208,4 587,3 204,2 301,5 74,6 83B,6 317,2 113,6 597,2 408,0 643,4 320,4 
Jebr. 7 198,5 586,6 203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598,7 409,1 635,8 320,5 
Marz 7 211, 5 585,0 216,8 301, 2 74, 7 838,8 321, 3 112,2 602,9 410, 1 631, 5 319, 1 
April 7 302,4 588,3 243,9 302, 7 75, 1 854,0 324,0 113,5 610, 5 414,0 631 ,6 321, 7 
Mai 7 306,7 564, 1 254, 7 301,5 75, 1 854,0 325 ,o 112 ,9 614,5 414, 1 624,5 317,4 
Juni 7 305,7 581,2 257,9 300,3 75,0 B52, 7 324,9 111,9 619,5 414, 7 619,5 312,8 
Juli 7 318,7 579, 1 259,8 298, 7 75,2 853, 1 324,5 110,8 625 ,5 416,0 616,5 310, 7 
Aug. 7 324, 3 577,0 259,6 297,9 75, 3 853,0 326,9 110,0 631,2 417 ,4 612,2 310,0 
Sept, 7 322 ,4 573, 6 258,6 295, 1 75,2 849, 7 325 ,6 108, 7 637 ,6 417,0 607,4 311,2 
Okt, 7 306,4 571, 3 254, 3 291, 5 74,9 845,4 325 ,8 107, 3 638,8 416, 5 604,2 310,3 
Nov. 7 279,9 568,9 248,6 290,5 74,9 842,5 326,4 106,, 3 638,8 416,6 602,2 308,5 
Dez. 7 187,9 566, 1 229, 7 289,2 74,4 B38, 1 326,2 105,0 635,4 414, 3 596, 3 303,0 

1959 Jan. 7 134,9 561, 1 206,4 290,B 75,9 837,2 329,0 104,5 633,4 413,8 591,8 303,4 
Febr. 7 128,9 557, 3 210, 3 289, 7 76,2 837,8 332,0 103,9 632 ,9 416, 1 589, 3 304,2 
März 7 156, 1 554,4 236,2 289,6 76, 6 837,8 335, 3 103,0 635, 2 418,4 585, 1 305,0 
April 7 250,3 554,4 254,0 292,2 77,4 852, 7 341, 8 104,0 642, 7 423,2 588,4 '310,1 
l!ai 7 270,0 549, b 259, 4 2q3,8 77 ,6 856, 5 343, 7 103, 3 643,8 424,8 588, 1 310, 5 

Umsatz inagesamt2 ), Mill, DM 

1954 MD 11 745, 3 536, 1 338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 330,8 
1955 MD 13 875,9 585,6 400,6 1 084, 3 296,7 1 253, 5 710,4 162 ,8 850,9 1 103,4 1 116,4 383,7 
1956 MD 15 470,5 655,6 432,5 1 253, 3 314,9 1 400,3 783,8 177,0 978,7 1 217,9 1 204,8 447, 3 
1957 11D 16 629 ,2 693,0 454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363, 3 1 282, 1 491,8 
1958 11D 17 089, 1 649,2 47.3,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 485,4 
1957 Okt, 18 343,4 749, 7 519,6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 1 471,5 1 528,3 643,2 

Nov. 17 664,7 731,0 481,5 1 377,2 287,3 1 516 ,9 865, 3 273,7 1 225, 3 1 371,1 1 399,5 578,1 
Dez. 17 011,3 686, 1 368,0 1 291,3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269, 5 1 281 ,6 1 169,4 431,8 

1958 Jan. 16 -500,0 820,4 288,9 1 387,0 275,9 1 414,2 847, 1 175, 7 1 112 ,2 1 420,2 1 319,9 449,2 
l'ebr. 15 487 ,8 607,6 278,9 1 253,5 257 ,9 1 438, 7 902,0 207,5 1 047, 3 1 316 ,6 1 187,8 475,6 
MS.rz 17 126,5 636, 1 351,2 1 325,9 279,0 1 666,0 1 020,7 174,9 1 172,2 1 413,0 1 260 ,5 570, 5 

April 16 591, 3 576,2 465,9 1 206,7 265,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097, 7 1 08,8 1 117,8 523, 7 
Mai 16 512 ,4 664, 1 513, 5 1 171,4 262 ,6 1 552, 7 967,6 222,8 1 113,0 1 382,4 1 021 ,7 471,2 
Juni 16 211,0 624,2 523,6 1 155,8 261,9 1 621,5 960,6 193,5 1 151,6 1 363, 3 982, 3 362,2 

Juli 17 541, 3 656 ,2 594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951, 7 199, 1 1 205,8 1 555, 1 1 145 ,9 402,6 
Aug. 16 694,6 649,7 557,8 1 173,5 269, 7 1 490,2 851,9 208,3 1 153,4 1 m~z 1 105,4 435, 7 
Sept. 18 286,0 644,4 574, 3 1 238,6 292,0 1 638,1 1 042,9 275,9 1 407, 1 1 1 274,0 545 ,0 
Okt, 19 018,6 663,8 583,4 1 209,8 294,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 1 587,4 1 395,6 630, 7 
Nov. 17 473,2 618,2 513,0 1 111,0 275, 5 1 522,0 965, 5 261 ,6 1 380,6 1 463,8 1 210,3 524,4 
Dez. 17 626,8 629,8 439,8 1 073,8 268,3 1 798,2 1 018,4 319, 7 1 437 ,4 1 378,4 1 106,9 434,0 

1959 Jan, 16 156,4 712 ,2 291,5 1 105 ,2 273, 7 1 368,0 945,6 220,2 1 214, 1 1 409,9 1 165,4 417,9 
Febr. 15 895,6 600,7 304,5 1 051,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167 ,6 1 422,3 1 102,6 438,9 
Marz 17 457,2 606, 1 474, 1 1 128,5 284,8 1 595,9 1 133,2 239,4 1 221,8 1 543,0 1 151, 9 539,2 
April 18 703,5 616, 1 609,7 1 276, 1 325,6 1 720,7 1 236, 9 169,0 1 257, 1 1 665, 5 1 224,2 565,8 
Mai 16 957,6 594,4 553, 6 1 135,0 282,9 1 576,4 1 044,6 223, 1 1 191, 7 1 521, 1 1 001,6 461, 2 

darunteri Ausl.a.ndsumsatz3), Mill. DM 

1954 MD 1 543,3 125,6 16,0 104, 7 31,8 292 ,6 146,2 65,7 107,8 193, 5 83,9 5, 1 
1955 MD 1 816,2 123, 1 19, 7 126,9 34,7 341 ,9 196,4 69, 1 138,7 226,4 89,4 6,7 
1956 11D 2 173,0 132,9 19,s 197,0 47,0 399,9 236, 5 91,9 172,3 260,3 92,7 8,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 23, 1 246, 1 44,9 472, 7 284,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 10,0 
1958 MD 2 572,4 135,2 20,3 215,6 40,8 477,9 351 ,8 117 ,o 227 ,2 323,5 87,7 9,4 
1957 Okt, 2 687,5 144, 3 24,0 251, 5 51 ,9 481,0 331, 7 121, 7 202 ,8 328,5 105,6 11, 7 

Nov. 2 561,4 142,6 24,0 228,4 42,4 454, 1 321,a 136,3 232, 1 311,6 93,9 8,9 
Dez. 2 678,4 140,6 18,7 203,9 43,7 539,9 313,0 174,6 237 ,8 321,0 91,8 7,0 

1958 Jan, 2 426,2 187,8 20,2 206,8 46,0 419,8 334,6 B9,4 200,8 293,6 93,6 7,3 
Febr. 2 428,3 127,3 17,2 186,0 42, 1 429,0 341,5 143,6 211 ,4 299, 3 91,9 9, 7 
März 2 648,3 135,5 21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229,9 ;21,0 98,1 11,8 

April 2 483,3 126,8 19,3 176,6 40,8 481,4 341 ,4 101,8 208,7 328,9 88,0 10, 1 
Mai 2 484,9 135,4 22, 1 179, 3 34, 1 482,8 326,2 132,2 209,8 315, 3 81,2 7, 7 
Juni 2 525, 3 120,5 20,0 211, 3 36,0 535, 1 332,5 101,0 212 ,2 318, 1 74,2 6,8 

Juli 2 560,6 133,9 21,7 251 ,6 34,2 483,2 332,8 105,3 219,9 315,0 85,1 8, 3 
Aug, 2 479,3 125, 5 20,4 270,0 38,0 451, 5 299,9 101,9 219, 7 317, 1 79,4 9,7 
Sept. 2 796,4 128,9 22,5 282,4 41 ,6 473,8 385,2 169 ,6 265,0 339, 1 86,2 12,2 

Okt, 2 757,8 138,4 22,0 232,4 43,4 483, 1 411,5 80,3 240,5 363,0 95,9 12,8 
Nov. 2 532, 1 130,6 19,6 192,0 43,9 432,4 355 ,2 125,0 235, 1 330,2 84,8 9, 1 
Dez, 2 745, 7 131, 3 18, 1 188, 1 45,5 532 ,4 389,5 155, 2 273,3 340,9 93,7 7,6 

1959 Jan, 2 396 ,6 140, 7 15, 9 181,9 45,6 417 ,6 353,3 65, 7 241, 5 311,a 90, 3 6,8 
Febr. 2 449,2 123 ,4 14,B 175 ,2 45 ,6 435 ,6 360, 9 97, 1 229 ,4 327 ,6 93, 1 10,3 
Mtirz 2 633,9 118,8 18,5 197,4 47,9 467, 3 382, 5 110,5 257, 3 351 ,4 97, 1 12,0 

April 2 833,2 127, 1 20, 7 235, 5 52, 1 514, 3 443,2 67, 9 266,8 394,4 101,9 11 ,4 
Mai 2 532, 3 128, 7 18,9 199, 9 44, 3 461, 6 370,0 78,6 221, 6 367,8 84,6 9,0 

1) Ohne Elektrizi tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentlJ-che Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschließlich 
Verbrauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - aowei t einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht; 1t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech„ Hartbraunkohle, 1, 5 t bayer. Pechkohle. - 5) Fur Betriebe und Beschaftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen eich auf sogenannte 11hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind m1 t ihrem 
gesaIDten Umsatz derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.Dadurch ergeben sich 68Wisse Differen-
zen gegenliber den frti.her an dieser Stelle ver6ffentlichten Zahlen, die nach "beteiligten" Industriegruppen aufbereitet waren~ (Vergleiche "Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 , die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fur die librigen Industriegruppen enthS.l t). 
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Industrie 
ohne 

Zeit Bauhaupt-
insgesamt Bau- gew.und 

haupt- .i::nerg1e-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1958 Jan. 198 200 199 

Febr. 198 201 200 
Marz 201 203 203 
April 211 212 212 
lilai 209 209 210 
Juni 213 2n 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 223 224 225 
Nov. 233 233 2,3 
Dez. 215 216 215 

1959 Jan. 196 199 197 
Febr. 204 206 205 
Marz 216 217 217 
April3 ) 221 222 222 

~~1 4) 
227 227 228 
225 224 225 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1958 232 233 229 
1958 Jan. 219 222 217 

J.i'ebr. 220 223 218 
Marz 223 225 220 
April 234 235 231 
Mai 232 232 229 
Juni 236 236 233 

1959 Jan. 218 220 215 
Febr. 226 228 223 
Marz 240 240 236 
April 3) 245 246 242 

~!;1 4) 
252 251 248 
249 249 245 

Bergbau 

Zeit Eisen- Metall-Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1958 Jan. 130 172 135 

Febr. 124 171 129 
März 125 168 129 
April 129 173 125 
lilai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt. 123 156 114 
Nov. 130 171 123 
Dez. 118 155 113 

1959 Jan. 122 160 117 
Pebr. 121 165 118 
Marz 121 161 115 
April 3) 117 162 110 

~~~l 4) 
122 166 108 
115 166 114 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1958 122 229 135 
1958 Jan. 127 243 146 

Febr. 122 242 14ü 
Marz 122 237 140 
April 126 245 1,6 
Mai 126 245 146 
Juni 125 241 140 

1959 Jan. 120 226 127 
Febr. 118 233 128 
Marz 118 228 125 
April 3 ) 114 229 119 

~i 4) 
120 235 117 
113 235 124 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbe1 tende Industrle 
Grund- Ver-stoff-u. Invest1- braucns- Nahrungs-

Bergbau Produk- tl.ons- guter- u.Genuß- insgesamt tions- guter- m1 ttel-
guter- 1.ndustr. 1ndustr. industr. 1) . industr . 

Or1g1nalbasis 1950 = 100 
128 151 JBi 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 241 176 177 197 
147 198 253 ld6 195 209 
147 203 271 184 202 216 
151 189 252 185 180 204 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 241 
141 196 283 180 229 222 
146 190 257 170 187 202 
1.\5 19~ 275 179 179 211 
144 :)16 284 191 194 224 
142 227 290 195 196 230 
145 233 298 193 206 236 
140 236 293 189 204 233 

wnbasiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
152 210 306 209 219 237 
157 196 285 210 195 223 
153 199 295 206 190 224 
153 200 300 209 192 227 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 321 199 219 241 
151 196 290 193 202 221 
151 206 ':10 203 194 230 
150 223 321 217 210 245 
147 235 327 221 213 251 
150 241 336 219 223 257 
145 244 331 214 221 ' 255 

Energi eversorgungs betriebe 

Elektr1-
zi tats- Gas- insgesamt erzeugung erzeugung 

1,5 1·58 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
215 169 206 
239 183 228 
223 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
219 171 209 
240 178 228 
238 180 226 
230 1 84 221 
;:isp; 192 225 
226 171 215 
?15 1{iß ,:'()6 
221 165 210 
218 159 206 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
446 207 ,74 
496 224 415 
461 225 390 
452 223 384 
443 208 372 
411 193 346 
409 188 343 
476 225 401 
482 235 408 
468 209 391 
445 205 374 
458 202 381 
450 195 374 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Kali-und Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erddl- schaf- Stahl-u. hereien 
salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industr. 

bergbau u.Erden Industr. gieße:rei walzwerke industr. gießerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407 180 184 155 219 193 249 2,6 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 428 204 179 157 240 203 267 253 
169 436 158 163 146 222 185 236 237 
199 431 105 169 147 208 190 243 238 
197 441 116 174 1 S2 211 195 260 249 192 453 180 181 1S4 217 195 264 262 
191 463 225 198 160 214 204 271 c65 163 468 226 210 158 238 206 271 273 169 469 236 207 164 ... c09 . .. 275 

umbarn ert auf 1936 = 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
265 1 026 180 148 136 172 194 ?99 292 
289 953 99 165 146 170 190 301 280 
281 982 105 163 144 169 192 )12 288 
275 988 124 155 142 163 193 307 297 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
249 1 039 212 152 137 180 197 313 238 
298 1 086 106 136 1,0 163 191 291 :95 
293 1 112 116 139 134 166 196 312 ,oa 
286 1 140 180 14', 136 170 196 l16 325 
285 1 166 ,26 159 J,\1 168 2J5 325 7;9 
243 1 178 226 168 139 187 207 325 378 
252 1 180 237 165 145 ... 210 ... ) j.(l 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
101 
106 
116 
i90 
214 
225 
212 
210 
21,\ 
211 
220 
183 
110 
11' 
199 
216 
248 
234 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
112 
117 
128 
210 
236 
248 
1 ::?2 
12') 
220 
239 
274 
259 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
253 
260 
259 
274 
289 
279 
310 
280 
316 

268 
379 
494 
538 
617 
628 
630 
62C 
,;.__;,.; 

575 
5t2 
5'3~ 
7,5 
775 
748 
8~\J 
750 
Pi'J 

~ " 1) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustr1en.- C) .l!.J.nschl. Kohlenwertstoffind,;,str1e, e1.nschl.vhem1efasererzet..gi.lng.- )) Vorluufige, z.1'. ber1ci,t 1 ;-;t, 
Zahlen.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
:4ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
~oJiärz 

~115) 
Juni 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1959 Jan. 
F'e'or. 
Marz 

:,~115) 
Juni 6 ) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan. 

:Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 

April J) 

~~~1 6) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 

~~f 115) 
Juni G) 

,,, - - -;-

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

noch: Grunds toff- und Produktionsg·J.terindustrien Invest1. tionsgu terindustr1.en 
Kaut- Jagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Flach- stoff- ll,a- Elektro- mechan. 
blverar- verar- glas- und holz- u. pap1er- einschl. schinen- F,1'1rzeug- Sc'1iffbau techn. u. opt. bearbei t. Waggon- bf-.:.U bei tung bei tende indu.strie Indus tr1 e erzeuG. bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie 1) 

Or161nn.lbaai.s 1950 ~ 100 
227 16, 148 1J5 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 1tl3 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
351 209 197 109 174 185 239 376 395 334 239 
318 167 197 98 17; 179 220 363 399 304 210 
31; 203 206 102 175 176 237 368 406 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 396 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 367 424 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 368 420 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 401 351 246 
372 196 176 111 172 160 226 328 345 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 370 301 209 
382 225 208 110 175 187 237 408 388 347 245 
%5 224 218 107 179 184 233 416 392 360 260 
385 235 231 114 185 195 251 411 407 393 265 
386 216 217 100 163 2J3 255 375 392 356 254 
386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 
!14 228 23, 102 180 156 231 417 370 358 230 
4'jO 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 
422 237 223 117 135 167 2+9 453 373 355 251 
424 236 188 1"l1 186 174 262 439 384 374 259 
473 245 195 ... 188 172 250 460 ... 356 ... 

umbasiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 56 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
%9 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 561 298 
4)2 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 
444 220 261 107 165 105 254 521 214 606 259 
4,7 239 273 112 166 103 274 527 219 626 260 
440 244 272 112 168 102 286 534 213 618 298 
446 241 251 131 156 109 292 555 228 649 303 
470 242 230 133 166 105 283 557 226 650 293 
476 247 210 135 169 115 299 571 216 701 303 
540 238 289 107 168 90 244 572 191 657 257 
579 269 309 112 170 91 268 5q9 199 714 283 
629 267 306 123 168 96 283 609 203 713 303 
591 279 296 128 175 98 288 650 200 709 309 
593 280 249 144 176 102 303 630 206 747 318 
661 289 259 ... 178 100 289 661 ... 714 ... 

Verbrauchsguterindustrien 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, verar- Mcibel- reien Stoff-

Spiel- u.. kera- Hob.lglas- bei tende 1ndustr1E verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
Schmack- mische industr1.e Industrie 4) bei tende v1.elfal t. bei tende genda bei tende industrie 
warenind. Industrie 3) IndUstrie Industrie Industrie IndustriE Industrie 

Or1g1nalbas1.s 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 4 75 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
233 194 192 155 224 166 181 518 142 174 177 
226 196 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 561 133 229 175 
244 194 214 183 262 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 216 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
266 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 126 238 168 
339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 
345 211 234 219 347 218 222 687 139 299 157 
267 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 
202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 
219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 
250 200 224 184 287 19, 214 710 137 256 177 
241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 
249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 ... 204 223 ... 294 ... . .. ... 132 ... 119 

umbasiert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303, 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 126 
154 193 399 204 192 221 1 013 91 183 125 
131 189 356 173 190 203 897 100 143 140 
127 193 379 178 169 206 931 99 159 136 
140 194 401 187 166 220 965 92 187 138 
141 195 393 206 191 232 1 006 93 169 138 
136 189 396 205 185 223 986 66 175 131 
143 196 41,2 204 187 230 1 052 87 157 67 
114 186 389 171 178 205 1 090 92 146 120 
123 194 436 182 186 213 1 135 97 171 129 
141 194 414 205 197 240 1 230 96 212 140 
n6 201 434 2J8 200 227 1 240 102 195 146 
140 193 409 221 200 240 1 388 98 182 139 ... 199 413 ... . .. ... ... 93 ... 94 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
227 199 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
196 192 
224 209 
228 221 
242 230 
210 211 
220 181 
224 194 
239 206 
236 209 
243 216 
235 216 

-
95 

150 
180 
193 
196 
195 
183 
186 
188 
194 
190 
194 
161 
191 
203 
205 
211 
209 

Beklei-Textil- dungs-1.nduatrL industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
157 229 
171 231 
160 237 
156 246 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
169 255 
149 190 
149 195 
154 216 
155 248 
160 262 
154 254 
160 ... 
120 172 
168 281 
182 340 
193 382 
202 413 
190 393 
206 396 
193 407 
188 426 
194 431 
160 387 
181 337 
180 335 
185 372 
187 426 
193 451 
186 437 
193 ... 

1) E1nsc"ll.Uhren1nd..i.str1.e.- 2) Bei Ur.i.ba:nerung auf l9'36 = 1v0: einschl.Stahlverformung.- 3) E1nschl.Mdbelindustrie.- 4) Nur Möbel ftir Wohnzwecke.-
?) Vorlauf1ge, z. r. berichtigte Zanlen. - 6) Vorlu.uf1ge Zanlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
;3te1nkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfah1ge Gebrannter 

( Porderung), ohne Zechenkoks roh br1ketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol (roh) Zement Kalk einschl 
Zeit .2-tockheimer Steinkohle 3) (Foraerung} 3) der (berechnet 4) Sinter-

:-:ionatl1ch }arbe1 tstagL 3) l''orderung) auf K2 0) dolomi t 
1 000 t 

"'° ~} 9 230 364, 3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 906 434 
1954 M;J 10 670 422, 5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
1955 MTl ") 10 894 431, 4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 515 641 
1956 MD ' 11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 5Tl 659 
1957 MD 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 11 04~ 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1957 Okt. 11 770 435 ,9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 

Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 1 608 646 
Dez. 10 514 438, 1 3 427 8 399 1 316 381 115 373 1 058 539 

1958 Jan. 11 978 460, 7 3 475 8 643 1 434 431 160 343 759 495 
Febr. 10 573 440,5 3 124 7 543 1 354 398 147 321 857 496 
Ma.rz 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 
April 11 140 464,2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Mai 11 008 458, 6 3 384 7 234 1 357 403 132 374 1 951 716 
Juni 10 485 455 ,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 690 
Juli 11 513 426,4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug. 10 534 405,2 3 362 7 665 1 391 370 143 384 2 094 719 
Sept. 11 034 424,4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 2 016 719 
Okt. 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 053 737 
Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 845 638 
Dez. 10 380 415,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 312 553 

1959 Jan. 11 377 437 ,6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 822r 496 
Febr. 10 351 431,, 2 793 7 553 1 286 382 153 365 868r 500 
Marz 10 493 437,4 2 944 7 394 1 198 374 150 419 1 901r 764 
Apr1.l 10 931 420,4 2 817 7 4 71 1 266 407 163 416 2 wo 820 

t~11j) 
9 710 441, 3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 217 733 

10 222 408,9 2 862 7 452 1 281 402 133 425 2 297 789 

Roheisen ~tahl- Hutten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Gießerei- alum1nium kupfer ( Ge$amterz. Huttenble1 saure, 

Zeit ziegel Hochofen- u.-brammen erzeugnisse (Elektro- 5) der 5)6) berechnet 
ferroleg. lyse) 5) Hutten) 5) au:f so3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

MO"] 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 '.l06 142 
1955 MD 2) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1957 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1957 Okt. 1 333 1 663 2 172 1 537 316 12 813 15 788 15 241 16 006 199 

Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 318 259 11 484 15 265 16 043 15 617 201 

1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592 16 345 199 
Febr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 185 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Juni l 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 764 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 
Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 064 1 277 1 638 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

1959 Jan, 667 l 335 1 804 1 182 269 9 743 17 942 15 571 16 926 200 
Febr. 566 1 2'1 1 696 1 121 25Y 8 715 15 672 14 181 16 211 185 
Marz 815 1 332 1 782 1 189 26, 10 260 18 464 15 717 15 924 206 
April 1 219 1 4)) 2 105 1 422 2Y6 11 830 17 986 14 902 15 550 197 

~:!113) 
1 '49 1 457 1 969 1 261 249 13 882 18 377 15 089 16 083 204 
1 504 1 559 2 188 1 397 291 13 741 17 096 14 683 16 444 194 

Soda, Chlor, Atznatron u Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstst. aus Benzin Diesel61 
berechnet (Pr1mar- Natronlauge hal tige hal t1ge carbid Zellulose- Chemie- 10)11) 10)12) 

Zeit auf Na2co 3 produkt1.on) berechnet Dungemi ttel t Dungemi ttel, (Primar- derivaten u. fasern 
aui' NaOH ber. auf N ber.auf P2o5 produktion) Kunstharze 9) (aus in„ u.ausländ.Rohölen 8) 

t 1 000 t 

"" "} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 53 566 16 961 323 318 
1957 Okt. 87 883 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 20 323 302 282 

Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936 50 292 70 889 51 724 19 150 269 263 
Dez. 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan. 80 402 44 585 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 47 784 16 292 276 255 
März 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695 298 298 
April 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 89 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554 88 .757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263 17 325 352 351 
Aug, 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 327 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 810 59 637 17 446 308 345 
Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez. 79 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 364 336 

1959 Jan. 76 043 45 429 54 288 91 326 58 454 86 177 57 530 17 873 330 338 
Febr. 75 111 43 441 50 231 86 056 52 S35 73 419 56 076 f6 795 338 322 
Marz 77 247 49 048 57 722 89 352 55 693 83 953 64 433 17 619 393 425 
April 78 981 48 222 57 203 81 989 57 975 85 078 65 964 19 253 354 362 

~,,;,113) 
79 996 50 086 58 277 82 084 54 508 96 434 65 193 17 675 344 407 
76 953 48 687 57 125 77 889 58 631 90 085 71 998 19 099 390 418 

1 J Ausi'Uhrliche Angaben uber die 1ndustr1elle Produktion siehe Veroffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland"Reiben 2u.3.-
2 Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen .Monatszahlen errechnet.-3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtschaft e. V .-4)Quelle: Wirtscha.ftsverband der Erdolgewinnung e. V.- 5 )Quelle: Bundesamt fü.r gewerbliche Wirtschaft. - 6 )Weich-
Fein- und Hartblei aus Hutten und Rafflnerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl.Oleum.- 8) Kondensations-und Polymerisationsprodukte.- 9) Zell~ 
wolle und Reyon (ohne Abfalle, ktmstl.RoBhaar und Borsten).- 10)Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und-verarbeitwig.- 11) Motoren-,Plug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 12) EinschJ. sonstiger dieselolversteuerter Kraftstof'fe p- 13) Vorlaufige Ergebnisse 0 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschhffl Zellstoff darunter Met-:ill- Verbren- Landwirt-
Zeit 

Bereifungen holz (mechanisch (chemisch PPpier Ze1 tung-s- Pappe beo.rbe1 t. nungs- schaftliche 2) bere1 tet) bere1 tet ~ ( unveredel t) (unveredel t) Maschinen rr,otoren 3) absolut trocken (100% druckpapie 4) 4 )5) Iv,aschinen 

t 1 000 cbm t 

"" ~} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 1 ) 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 579 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
1958 MD 13 867 556 48 64 1 55 61\9 180 2·q 20 369 60 375 19 561 10 314 20 578 
1957 Okt. 14 438 568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 

Nov. 13 841 500 49 735 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 966 19 175 9 893 19 976 
Febr. 12 152 439 49 871 52 098 170 350 20 847 58 524 18 351 10 600 21 192 
Marz 1-3 341 506 53 976 58 602 189 311 ) 22 959 62 437 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 582 46 403 51 050 165 680 19 753 55 636 19 979 10 152 21 841 
Mai 12 381 616 49 226 53 540 174 713 18 746 57 829 19 316 10 692 20 139 
Juni 13 022 610 47 970 52 013 171 607 19 162 59 201 18 425 10 848 19 261 
Juli 14 068 658 50 780 55 688 190 760 20 537 65 344 19 546 10 104 23 944 
Aug, 13 769 602 47 655 56 335 182 979 20 165 61 419 16 980 10 364 21 152 
Sept. 16 301 619 46 808 58 071 186 358 20 018 61 145 19 756 9 815 20 810 
Okt. 17 022 583 50 296 60 825 HG 125 21 221 64 423 20 504 10 261 21 441 
Nov. 15 668 522 46 251 58 211 179 553 20 019 58 855 18 662 10 539 19 376 
Dez. 15 290 494 43 437 54 357 168 569 19 990 54 358 23 171 9 625 15 549 

1959 Jan. 14 094 447 48 795 57 87J 187 091 20 729 63 117 17 113 10 197 19 132 
Febr. 15 62'{ 448 46 185 53 747 178 749 19 341 58 265 17 923 10 '37:3 21 ,e1 
Marz 15 627 54S ,15 929 58 564 175 998 18 903 56 487 19 442 10 875 21 927 

April 17 037 645 52 352 60 212 196 108 20 698 68 001 22 877 10 369 "6 132 

:~115) 
14 451 635 46 264 57 886 170 474 18 445 57 211 17 905 10 869 23 868 
17 527 599 50 174 59 341 193 646 20 939 64 376 21 781 10 413 26 314 

Textilmasch. Personen- Liefer-und Kraftrad er Fahrrader Elektro- Elektr. KUhl- Rundfunk-
einschl. kraftw6!;) Lastkraft- (ub. 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- motoren und schranke und empfange-

Zeit Einzel- und wagen 7)8) fahrrader) Generatoren -truhen bis gerate 
Ersatzteile auch dreiradrige Zyl. Inh.) zweir8.drig 4)9) 250 1 Inh.4) 10) 

t St t 1 000 St 

"'""} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD l) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1958 MD 6 325 98 395 15 066 2 u1·i 32 250 5 -l.J6 72 061 12 972 8 983 249 
1957 Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838 6 295 87 934 12 743 5 655 262 

Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 318 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 ~Si' 7 389 49 77fJ 12 963 6 445 244 
Febr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 056 12 136 6 515 234 
März 7 627 101 818 14 801 2 573 45 722 9 262 75 285 13 524 7 778 253 
April 6 810 96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 12 743 8 767 254 
Mai 6 880 97 363 13 173 3 726 39 530 6 219 82 382 12 088 9 233 242 
Juni 7 185 97 243 13 922 2 860 32 207 4 960 74 140 12 738 10 403 258 
Juli 7 718 84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 454 13 751 11 658 238 
Aug. 5 783 86 629 14 829 1 .\20 23 651 2 521 66 811 12 004 7 812 213 
Sept. 6 400 108 952, 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 13 858 9 736 273 
Okt. 7 111 117 167 18 012 1 625 26 17 1 3 264 94 9'6 14 188 10 660 275 
Nov. 6 562 99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 12 777 9 746 256 
Dez. 6 72':t., 95 592 15 869 660 21 366 4 722 59 720 12 906 8 808 248 

1959 Jan. 5 579 105 427 16 196 575 22 398 4 610 46 329 12 930 9 272 233 
Febr. 6 OS? 101 382 15 922 679 27 208 5 045 69 547 13 258 10 191 244 
Marz 6 168 103 159 16 277 855 31 875 4 773 85 452 12 861 10 336 262 
April 6 146 121 264 19 055 1 023 38 577 6 330 99 915 14 525 11 281r 280 

~~.15) 5 999 99 509 15 425 1 002 32 359 4 850 79 856 12 061 10 532 251 
6 115 120 617 18 1,1 1 546 37 436 6 350 92 354 14 168 11 166 290 

Fernseh- Photo- Fein.m.eß-, Großuhren Flachglas Leder- Baumwoll- Wollgarn 
empfange- apparate Feinpruf- Armband- (ohne (ohne Hohlglas schuhe garn 14) Zeit ( ohne Spez .- gerate uhren ~lektrische) Spiegel- 12) 14) gerate Kameras) und -zeuge 11) glas) 13) 

auch ,i;i:ezwirnt 
1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 !},, 7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1954 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 065 9 554 
1956 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 020 9 822 
1957 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
1958 124 19 498 225 600 1 721 36 087 75 916 7 066 32 727 8 858 
1957 Okt. 86 23 888 257 803 2 089 36 447 67 407 8 106 38 158 11 404 

Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 6 258 32 814 9 003 

1958 Jan. 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 10 054 
Febr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 565 33 478 8 192 
Marz 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 
April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 92 20 695 224 480 1 605 29 628 75 642 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 28 395 8 091 
Juli 112 19 004 223 558 1 692 32 522 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug. 111 17 315 197 569 1 494 37 587 81 366 7 289 28 479 8 537 
Sept. 164 18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 7 705 34 856 9 147 
Okt. 199 21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 7 862 36 444 9 973 
Nov. 190 18 1 Bj 198 723 1 936 42 623 78 594 6 369 31 294 9 019 
Dez. 173 18 326 197 596 1 645 41 698 72 357 5 990 29 914 8 624 

1959 Jan. 156 15 513 191 447 1 368 41 180 73 077 7 082 31 662 8 632 
Febr. 149 17 055 219 541 1 449 37 233 73 6?F 7 118 30 425 8 269 
Marz 11"4 17 715 234 576 1 633 41 282 78 857 7 681 30 568 8 '342 
April 129 21 296 257 559 1 783 37 842 84 718 8 629 34 720 9 452 

~;,115) 
122 17 507 205 452 1 483 37 605 75 862 6 936 28 333 7 647 
138 22 044 236 496 1 561 36 478 82 650 5 209 34 752 9 605 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten.-
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) Einschl.Kleinomnibusse und Fahr-
gestelle mit Motor.- 7) Quellei Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor .... 
9) Ohne Elektroschweißmaschinen.- 10) Ohne Geradeauaempfänger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren.- 12) Ohne Glaskolben,-stangen, -stabe usw.-
13) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, Sportstiefel.- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und 
Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das zur Weiterverarbeitung fur handelsfert1ge Aufmachung bestimmt ist.- 15) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Zeit 

1950 ll'Jl 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

St e 1nkohl enf o rd e rune 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1 000 t (t = t) 
Kokserzeugung Aus Zum und Produktion Absatz Halden-

abzgl • .21n-insgesamt satzkohle 1) 
Brikett- verfu;bare verfugbar 2) hestande 5 ) 

herstellung ~{,enge 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 9 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 57:' 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 4% 10 079 8 668 5 882 
11 006 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 422 3 984 10 405 9 120 8 731 
10 534 5 526 3 985 9 510 8 265 9 451 
11 034 6 039 3 924 9 962 8 559 10 370 
11 714 6 645 3 978 10 621 9 169 11 699 
10 671 6 067 3 668 9 734 8 302 12 763 
10 380 5 848 3 539 9 386 7 869 13 065 
11 377 6 831 3 503 10 334 8 770 13 737 
10 351 6 34C 3 086 9 426 7 959 14 459 
10 498 6 44? "' 130 9 572 8 167 15 107 
10 931 6 79~ 3 156 9 954 8 500 15 790 

9 710 5 510 3 326 8 835 7 696 16 031r 
10 222 6 038 3 260 9 298 8 128 16 433 

Einfuhr 3) Ausfuhr Inlands-
versorgung 4) 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 812 7 567 
1 389 1 736 7 198 
1 505 1 751 7 394 
1 336 1 852 7 323 
1 200 1 797 6 642 
1 194 1 816 6 945 
1 256 1 935 7 419 
1 396 1 704 6 928 

932 1 660 6 792 
844 1 777 6 883 
687 1 838 6 303r 
763 1 885 6 603 

1) Einsatzkohle der Zechenkokere1en und Br1kettfabr1ken.- 2) Aus Produl{t1on verfugbare J,:enge abzugl1ch Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abcegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenkokereien. - 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fligbaren Menge unter BerUcks1cht11-un"" der Verenderunp- der 'Saldenbest.mde sowie der Ein- und Ausfuhr,- '5) Ende des Berichtszeitraumes. 

rn 
Zeit 

offentlichen industriellen 
Stromerzeu-Werken 1) gungse.nlagen 

1950 MD 2 233 1 435 
1954 MD 3 454 2 202 
1955 MD 3 887 2 428 
1956 MD 4 335 2 687 
1957 MD 4 692 2 885 
1958 MD 4 795 3 056 
1958 Jan. 5 477 3 260 

Febr. 4 645 2 978 
MB.Xz 4 993 3 211 
April 4 631 2 920 
Mai 4 375 2 851 
Juni 4 196 2 783 
Juli 4 451 2 916 
Aug. 4 448 2 882 
Sept. 4 779 2 941 
Okt. 5 092 3 357 
Nov. 5 108 3 261 
Dez. 5 340 3 316 

1959 Jan. 5 257 3 402 
Febr. 4 860 3 061 
Marz 4 989 3 165 
April 4 833 3 131 
Mai 4 664 2 837 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Mill. kWh 

Gtromerzeugung 
davon in Selbst-

Wasser- 1) ] insgesamt verbrauch Warme-
kraftwerken 

3 668 . 689 2 980 167 
5 656 871 4 785 273 
6 315 967 5 348 305 
7 022 1 048 5 974 34 7 
7 577 994 6 583 379 
7 851 1 064 6 787 392 
8 737 773 7 964 443 
7 623 964 6 659 360 
8 205 1 083 7 121 380 
7 551 1 160 6 391 369 
7 226 1 331 5 895 370 
6 979 1 156 5 822 357 
7 367 1 218 6 149 385 
7 3~9 1 116 6 214 381 
7 720 914 6 806 409 
8 449 1 111 7 338 420 
8 370 1 033 7 337 411 
8 655 911 7 744 418 
8 660 1 060 7 600 408 
7 922 789 7 133 377 
8 154 1 010 7 144 399 
7 964 951 7 013 406 
7 501 1 133 6 368 410 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-
versorguf:tg 

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 2) 
Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
208 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
185 335 8 144 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
664 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
416 163 8 282 
305 181 8 083 
214 196 8 255 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 888 
556 111 7 536 

1 ) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke. - 3) Einschl .Be-
zug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saarland. 

Gaserzeugung 
Zeit 

insgesamt Ortsgas 

1950 MD 1 108 154 
1954 14D 1 503 214 
1955 MD 1 741 235 
1956 MD 1 880 258 
1957 MD 1 929 260 
1958 MD 1 874 254 
1958 Jan. 1 991 281 

:Febr. 1 787 254 
Marz 1 977 280 
April 1 837 252 
Mai 1 893 242 
Juni 1 838 228 
Juli 1 899 235 
Aug. 1 883 236 
Sept. 1 838 241 
Okt. 1 901 263 
Nov. 1 816 264 
Dez. 1 829 276 

1959 Jan. 1 840 282 
Febr. 1 664 266 
Marz 1 728 262 
April 1 641 249 
Mai 1 701 246 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Se! bstverbrauch 
in Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlande-

Kokere1gas insgesamt versorgung 3 
Ortsgaswerken Kokereien 

954 371 8 363 17 10 747 
1 289 470 17 453 27 6 1 068 
1 506 574 22 551 29 7 1 215 
1 622 655 35 620 32 9 1 278 
1 689 689 39 651 33 11 1 292 
1 620 664 24 640 30 9 1 242 
1 710 573 15 558 33 15 1 456 
1 533 539 15 524 31 12 1 287 
1 697 602 12 591 30 14 1 412 
1 586 617 18 599 29 11 1 257 
1 651 723 23 700 30 5 1 204 
1 610 744 27 717 30 4 1 126 
1 664 748 32 716 32 4 1 178 
1 64 7 788 37 752 32 7 1 119 
1 597 727 34 693 31 7 1 137 
1 639 695 32 662 31 8 1 239 
1 552 617 26 591 27 9 1 331 
1 553 600 22 578 27 10 1 261 
1 558 558 23 5s5 27 11 1 309 
1 398 475 22 453 23 12 1 216 
1 466 549 22 527 26 7 1 211 
1 392 485r 24 461r 27 4 1 199r 
1 455 607 38 570 28 5 1 131 

1) Einschl. Bezug aus der sowJet1echen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saar-
land.- 3) Unter Berti.cksicht1gung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung. 

Bundesministerium fur Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. v. 
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Zeit tatige In-

-- insgesamt haber (auch 
Land se lba ta.nd1.ge 

Handwerker) 

'"" "} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD l) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1958 Jan. 802 322 66 588 

Febr. 842 798 66 588 
Marz 998 438 66 412 
April 1 246 011 66 314 
Mai 1 307 090 66 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug. 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt. 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 14 7 422 65 85B 

1959 Jan. 893 588 65 701 
Febr. 966 701 65 489 
Marz 1 242 436 65 495 

April 1 339 238 65 693 
Mai 1 357 267 65 622 

Schlesw.-Holat. 62 134 2 808 
Hamburg 47 442 1 352 
Niedersachsen 182 997 8 666 
Bremen 21 %1 679 
Nordrh.-Weatf. 409 753 16 201 
Hessen 113 109 6 293 
Rheinld. -Pfalz 78 897 4 781 
Baden-WUrttbg. 203 037 13 636 
Bayern 238 537 11 206 

1959 Mai 1 35 647 1 1 121 1 

1959 Mai 1 46 529 1 1 389 1 

Zeit -- Umsatz insgesamt 
Land 

1 000 DM 

1950 MD 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 4n 
1955 11D 1 181 016 208 133 
1956 l!D 1 303 189 212 541 
1957 ldD 1 331 520 198 265 
1958 ldD 1 431 038 194 967 
1958 Jan. 952 810 113 090 

lebr. 827 747 110 137 
Marz 974 458 130 226 
April 1 178 088 195 837 
Mai 1 386 333 219 336 
Juni 1 511 875 221 692 
Juli 1 678 961 242 164 
Aug. 1 662 698 228 923 
Sept. 1 721 323 234 336 
Okt. 1 800 723 237 499 
Nov. 1 660 619 215 829 
Dez. 1 816 830 190 517 

1959 Jan. 1 119 559 116 927 
febr. 968 819 112 162 
Marz 1 297 794 195 762 
April 1 641 054 229 208 
Mei 1 571 309 223 986 

Schlesw .-Holst. 76 136 10 557 
Hamburg 67 004 7 899 
Niedersachsen 199 890 30 734 
Bremen 25 062 3 4'90 
Nordrh.-Westf. 488 731 66 484 
Hessen 136 969 18 068 
Rheinld.-Pfalz 89 716 12 984 
Baden-Württbg. 236 57 4 33 961 
Bayern 251 227 39 809 

1959 Mai 1 5 634a) 1 5 4% 1 

1959 Mai 1 57 998 1 7 032bl1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
!leschaft1gte 

kaufm. u. techn. ubrige Beschaftigte 
Angestellte 
einschl. Facha.rb. ein- Helfer und zusammen echl. Poliere Lehrlinge und Meister Hilfear'bei ter 

Anzahl 

Bundeas;ebiet ! ohne Saarland und Berlin/ 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 4 72 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 74 7 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 665 708 545 376 228 246 594 
67 968 864 058 461 886 317 262 
69 152 1 110 545 595 524 434 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 484 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 228 799 647 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 9g3 
70 749 1 198 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 4 78 3B7 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 667 1 106 274 603 734 435 808 

72 209 1 201 336 650 008 489 773 
72 392 1 219 253 661 864 497 595 

nach Landern (Mai 1959) 
2 644 56 682 28 073 23 149 
3 503 42 587 25 153 15 142 
7 875 166 456 89 607 63 180 
1 220 19 462 11 170 7 385 

26 781 366 771 205 604 147 544 
6 350 100 466 56 073 39 324 
3 715 70 401 36 471 30 358 
9 241 180 160 94 578 80 356 

11 063 216 268 115 n5 91 157 

Saarland 
2 090 1 32 436 1 15 925 1 15 B36 1 

!l•rl!cn_('!!e~t2 -
3 703 1 41 437 1 23 454 1 15 406 1 

Geleistete Arbe1 tsstunden 
Wohnungsbau gewerblicher 

darunter: landwirt- und schaftlicher zusammen Neu- Wld Bau industrieller 
Wiederaufbau Bau 

1 000 

Bundea,s:ebiet {ohne Saar land und Berlini 
70 294 51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 316 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 
90 563 71 794 6 095 38 467 
46 897 35 482 1. 45g 31 681 
47 864 36 084 1 536 29 616 
55 502 41 753 2 684 32 849 
93 112 73 028 6 502 39 127 

103 770 81 627 8 867 41 030 
105 776 83 930 9 2~9 39 911 
114 438 91 020 9 688 44 436 
107 548 85 843 8 062 41 945 
110 717 89 018 7 742 42 230 
111 818 89 959 7 109 42 960 
101 251 81 924 6 051 38 714 
88 074 71 867 4 200 37 102 
50 351 39 393 1 511 29 154 
47 674 36 84-4 1 587 27 841 
92 357 74 623 5 149 36 401 

108 987 87 966 7 787 39 70U 
106 504 86 577 8 148 38 062 

nach Landern (Mei 1259) 
5 170 4 091 635 868 
3 290 2 838 - 1 514 

15 024 11 557 1 761 3 825 
1 621 1 379 9 717 

31 207 27 634 849 15 229 
8 005 6 277 579 3 266 
6 209 4 485 473 1 903 

16 825 13 421 1 073 5 193 
19 153 14 895 2 769 5 547 

~ 
1 865 1 1 401 1 8 1 1 225 1 

!le!l~n_ ('!!e~tl 
3 208 1 2 358 1 - 1 1 174 1 

Ltshne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
85 712 271 717 38 510 
85 723 261 752 38 492 
84 910 303 760 39 054 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
76 159 560 618 43 187 
74 236 573 824 43 529 
71 886 5B2 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 43 083 
66 545 283 144 42 939 
66 732 488 094 43 735 
61 555 563 331 44 610 
59 794 579 648 46 281 

5 460 27 051 1 556 
2 292 26 354 2 437 

13 669 74 536 4 706 
907 10 175 840 

13 623 185 901 18 184 
5 069 45 160 3 954 
3 572 31 877 2 149 
5 226 83 539 5 795 
9 976 95 055 6 660 

675 1 1 786a) 1 181a) 

2 577 1 20 399 1 2 269 

offentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
61i 51 453 15 842 35 

58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 
59 842 15 456 44 386 
33 053 9 801 23 252 
31 121 9 320 21 801 
39 191 10 941 28 250 
57 096 14 917 42 179 
65 669 16 267 49 402 
66 766 16 653 50 113 
73 602 17 974 55 628 
71 368 17 531 53 837 
73 647 18 566 55 081 
75 612 19 394 56 218 
69 813 17 941 51 872 
61 141 16 171 44 970 
35 911 10 235 25 676 
35 060 10 239 24 821 
61 855 16 680 45 175 
72 734 18 271 54 463 
71 272 17 100 54 172 

3 884 590 3 294 
3 095 626 2 469 

10 124 2 153 7 971 
1 143 316 827 

19 199 4 659 14 540 
6 218 1 688 4 530 
4 399 1 015 3 384 

10 870 2 881 7 989 
12 340 3 172 9 168 

2 398 1 729 1 1 669 

2 358 1 816 1 1 542 

1) für J3eschaft1.gte Jahresdurchschnitt, fil.r die Ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- a) In M:111.ffr.- b) In der Gesamtsumme sind auch die in der 
Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Trümmerbeseitigung und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus') 
Von Je 100 DM In den genenm1gten Bauvorhaben geplante Wohnungen 1;eubau 

Veranschlagte veranschlagten 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschn1 ttl. ver an- Index reine Baukosten reinen Bau- schlagte reine Baukosten fti.r Bauvorhaben kosten ent- in Wohnbauten entfallen auf Je Wohnung in 1 000 DM bei durch- des ge-

fallen auf in schnittl. nehmigten Zeit Wohn--- und in gemeinn. gemeinn. Brutto- Bau-
Land Nicht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- Be- wohn- volumens 

DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private horden nungs- privaten trieben flache Je MD 
Mill. DM Je Ein- hauten wohn- bauten u. la.Ildl. nungs- Hau$- und u.l.S.ndl. Haus- und Be- Wohnung 1954 =100 

wohner baute11 Siedl.- unter- halte Verwal- SJ.edl.- halten horden qm 2) 
unter- nehmen tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundesgebiet !ohne Saarland und Berlin) 
1q54 13 375 ,2 273 77,5 22, 5 607 4'l9 595 

6721 
30, 3 4,2 59,4 ',4 13, 3 l?,O 15,2 115 

1955 15 487, 7 310 65,0 'l5,0 612 606 600 230 29,0 4. 1 59,8 2,8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62, 4 37 ,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60, 3 2, 7 15,8 21,0 18,5 124 
1957 16 403,6 325 63,B 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2, 5 17, 7 23,9 20,4 66,9 117 
1958 19 207 ,8 376 64, 5 35, 5 556 ,99 547 649 30,6 4, 2 58,7 2,6 19,3 26,0 21, 5 69,2 127 
1957 Okt. 1 455,0 29 65, 2 34,8 44 809 44 057 32, 5 3, 5 59,2 2, 5 18,5 24,5 20,6 67,0 119 

Nov. 1 380,9 28 66 ,6 33, 4 43 833 43 077 35, 4 3, 9 53,8 4, 1 18,2 24,8 21, 5 67,2 112 
Dez. 1 210,7 24 58,9 41, 1 " 72:J 3'l 145 33,9 4,0 55,8 2,9 18, 5 24,8 21, 5 66, 3 94 

1958 Jan. 1 095,8 22 59, 5 40, 5 30 565 30 062 32,0 2, 5 58,8 3,0 18,6 24, 5 25, 1 69, 1 90 
Febr, 1 155,6 23 63,0 ;7 ,0 34 292 33 756 30,4 4,6 58,9 2,5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
t\Ia.rz 1 ·n4,g 27 62,8 37, 2 39 934 39 251 29, 1 3, 9 61, 1 2,8 19,4 25, 3 19, 3 72,3 115 
April ' 509, 4 30 64 ,4 35, 6 43 232 42 587 27, 7 2, 5 63,8 2,0 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68,2 31,8 47 708 47 038 31,6 1,7 59,9 2, 4 18,9 26,2 21,4 69,5 125 
Juni 1 753,8 35 64, 3 35, 7 50 ;54 49 587 25, 9 4,4 63, 4 2,6 18,6 26,2 21,9 70,6 142 
Juli 1 735, 7 34 66, 6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2,5 19,6 26, 5 22,6 70,3 139 
Aug. 1 821,9 36 66,9 3}, 1 54 486 53 612 30, 3 4, 3 59,3 2,8 19,6 25,6 21,9 68, 5 139 
Sept. 1 924,3 38 66 ,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4, 6 58,6 2,.1 19,8 26, 2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946,4 38 62, 7 37, 3 54 649 53 715 31,8 5, 5 55, 4 4, 1 19,6 26, 3 20, 3 67,8 144 
Nov. 1 578, 1 31 66,0 ,4,0 46 551 45 851 34, 7 5,4 52,7 2,9 19, 3 26,6 21,7 68,6 122 
Dez. 1 487,9 29 62, 7 37,3 40 499 39 878 34, 2 5, 3 53,6 2,0 20, 5 26,9 21, 9 68,5 117 

1959 Jan. 1 224, 3 24 66,9 33, 1 35 629 35 080 32, 7 5, 2 56, 1 2, 7 20, 7 26,8 22,4 70,3 95 
Febr„ 1 260, 3 25 63,8 36, 2 35 323 34 714 30, 7 3 ,9 59,8 2,4 19, 7 26,6 22, 1 70, 1 100 
Marz 1 521,4 30 66, 2 33,8 43 475 42 788 28,5 5, 1 61. 1 1,7 19,8 27, 1 20, 4 70,0 122 
April 1 873,3 % 67,8 32 ,2 53 485 52 720 28,0 3,1 61,9 2, 1 19,6 27, 6 22,4 69,5 152 
Mai 1 883, 7 ,1 66, l 33,9 51 207 50 373 26, 3 2,8 66,0 2,2 20,4 27, 7 24,9 71,8 147 

dar. :Neubau 1 550, 3 30 69,3 30, 7 43 067 42 500 30, 1 3,3 61 ,6 2,4 20,4 27, 7 24,9 71,B 167 

nach Landern ~ Mai 1~52) 
Schlesw. -Holst. 103, 3 45 66,6 33, 4 3 028 2 979 40, 5 3,4 52,4 2,6 20, 2 26,0 27 ,8 64,9 243 
Hamburg 59,0 33 47,8 52,2 1 171 1 147 42,9 8,2 47,8 0, 3 23, 7 34,0 23, 3 74, 1 108 
Niedersachsen 235, 2 36 68,6 31,4 6 512 6 428 29, 7 5,5 62, 1 1,5 20,6 27,4 24,2 70,5 164 
Bremen 32,6 48 63,0 37,0 940 929 70,9 0,9 26, 5 0,4 20,9 27, 7 27,4 63,9 173 
Nord:rh.-West:t. 493,5 32 68,0 32,0 13 267 13 093 21,8 2,4 68,2 2, 5 20,6 28,3 25,9 72,4 110 
Hessen 157,7 34 63, 7 36, 3 4 236 4 170 31,0 - 66,8 1,6 19,6 27 ,2 22,6 73,0 152 
Rheinld.-Pfalz 110,0 33 69,6 30,4 3 265 3 206 15, 1 3,0 79,0 2, 3 18,6 29, 1 26,4 76,6 156 
Baden-Wlirttbg. 320, 5 43 63,4 36, 6 7 788 7 625 22, 7 0,2 71, 9 3,3 22,5 30,6 31, 5 74,8 145 
Bayern 371,7 40 67,2 32,8 11 000 10 796 24, 1 4, 1 66, 5 1,9 19, 1 25, 2 20, 7 70,8 190 

1959 llai 1 5 923,6a/ 5, 7b), 56,8 1 43, 2 1 931 1 898 I 
~ 

10,8 1 - 1 84, 7 1 4,5 1 4,0a1 4,0a) 1 4, 1a) 1 80,9 1 
~e:rl~n- (!e~tl 

1959 Mai 1 75,0 I 34 1 44, 4 1 55, 6 1 1 588 1 1 579 I 20,3 1 3,9 1 69,9 1 0, 3 1 20, 1 1 24,9 1 24,8 1 63,5 1 200 

1) Normalbau~ b1.s 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des f-ert1.ggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 = 100.-
a) Baukostenangaben in 14111. ffrs.- b) In 1 000 ffrs. 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Zeit 1 ) 

Land 

1958 Jan./Mai 
1959 Jan./!.!ai 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh .. -Weatf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1959 Jan./Ma1 1 

1959 Jan./Mai 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Wohnbauten 
N1chtwolmbauten 1-----~------=--c--------, 

Wohnungen 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Geb8.ude 

82 337 
87 775 
95 667 
99 071 

101 758 
12 472 
15 296 

639 
367 

1 703 
217 

4 515 
667 
750 

3 169 
3 269 

341 1 

454 1 

um-
bauter 

Raum 
1 000 

cbm 

84 014 
96 357 

110 821 
111 645 
103 905 

16 513 
17 176 

725 
941 

1 626 
283 

5 425 
790 

1 019 
3 262 
3 105 

505 1 

884 j 

Gebaude 
ins-

gesamt 

176 166 
181 920 
192 683 
189 128 
179 34 7 

25 956 
31 324 

1 560 
834 

4 728 
539 

12 145 
1 640 
1 657 
4 727 
3 494 

ins-
gesamt 

dar.; Neubau 

Woh-
ins- nungen 

gesamt je 
Gebaude 

von 
gemein-
nutz1gen 

Wohn.-
untern. 
errich-
tet 2) 

ins-
gesamt 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
532 747 391 345 2,5 172 998 542 805 
528 060 388 855 2,4 154 704 538 124 
550 507 4 f7 538 2,4 161 105 560 494 
518 443 399 903 2, 3 153 089 527 766 
480 126 383 04s 2,3 n9 069 488 414 

;; iii ;i m u ~~ m ~2 §~~ 
4 146 
3 909 

10 394 
2 424 

40 891 
5 490 
3 839 

12 678 
9 714 

nach Landern ( Januar 
3 428 2, 3 
1 8'31 ) , 1 
9617 2,1 
1 834 4, 1 

32 699 3,0 
4 196 2,8 
2 826 1,8 
9 843 2,2 
8 254 2,4 

bis Ma1-
1 568 
1 605 
3 776 
1 528 

13 353 
2 249 

866 
2 909 
1 677 

Saarland 

1959) 
4 178 
3 958 

10 515 
2 458 

41 298 
5 641 
3 948 

13 042 
9 957 

von 100 Wohnungen waren 

1 und 2 I 3 1 4. ls u. mehr 

11,4 
10,2 
9,6 
8,9 
8,6 
9,9 
9, 1 

10,0 
7,8 
5,0 
9,8 
9,2 

11f8 
4,8 
6,4 

16,9 

Raumwohnungen 3) 

39, 7 
36,0 
33,5 
30,4 
26,9 
27,4 
24,2 

27, 3 
24, 3 
17,6 
22, 7 
24,5 
26, 6 
31, 7 
19,6 
30,3 

37 ,2 
39,6 
40,8 
42,0 
42,3 
43,3 
43,9 

'37,8 
46, 6 
50,0 
53,0 
45,8 
42,6 
33, 5 
45, 7 
31,7 

11,7 
14,2 
16, 1 
18,7 
22,2 
19,4 
22,8 

24, 9 
21,'3 
27 ,4 
14, 5 
20, 5 
19,0 
30,0 
28, 3 
21, 1 

783 1 2 011 1 1 380 1 2-,0--I- 247 1 2 o50I 8,3 1 31,s 1 35,4 1 24,8 1 

~•!:11n_(!e~tl 
853 1 73501 3 402 1 5,9 1 2 192 1 7 3941 27,5 1 32,2 1 33,2 1 7,1 1 

Wohnraume in Wohn-
u. Nichtwohnbauten 4) 

insgesamt 

1 956 448 
1 992 064 
2 110 613 
2 030 279 
1 930 743 

304 547 
374 957 

16 342 
14 788 
44 523 

9 170 
161 539 

21 472 
15 095 
53 542 
37 486 

8 365 J 

24 124 1 

Raume Je 
Wohnung 

im Neubau 

3, 7 
3,8 
3,8 
3,9 
4,0 
4,0 
4, 1 

4,0 
3,9 
4,2 
3,8 
4,0 
4,0 
4,2 
4, 3 
3,7 

4, 1 

3,6 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl„ land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Z1.mmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4} Einschließlich der Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnr0.mo.e unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen .. 
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Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkebr1) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

P:flanzliche Bergbau, Eisen-und Eisen-und Textilien, Nahrungs- u. metallschaf- metall- Papier, Zeit Insgesamt und Mineralöle, Elektro- Chemische Schuh-Genußmittel- fende und verarbei- "Papierwaren, tierische industrie Kohlenwert- Gießerei- tende technik Erzeugnisse Druck und Leder-
Erzeugnisse stoffe usw. industrie Industrie waren 

Lieferungen aus Berlin (West) nach dem Bundesgebiet 

1954 MD 175 170 1 376 18 032 836 7 302 40 677 75 676 10 807 5 455 4 991 
1955 11D 226 267 1 469 25 405 840 10 016 52 405 95 027 12 268 7 182 7 581 
1956 14D 280 538 764 35 792 880 12 726 68 623 110 158 16 022 8 331 9 740 
1957 MD 323 956, 738 52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 19 854 10 035 13 948 
1958 MD 369 510 735 67 653 1 299 18 307 77 499 132 406 22 113 11 779 16 792 

1958 Jan. 337 555 941 61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 20 842 10 872 16 945 
1ebr. 314 377 900 51 579 868 14 039 71 146 110 333 20 310 10 918 18 195 
März 366 050 951 59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 20 098 11 504 23 809 
April 328 861 366 55 610 1 242 16 023 76 033 117 241 20 200 9 852 14 459 
llai 323 983 441 61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 21 325 9 886 13 938 
Juni 356 680 468 60 853 1 260 17 526 75 928 136 475 21 083 10 346 10 965 
Juli 371 128 831 70 610 1 466 19 109 76 425 132 345 22 956 10 942 11 277 
Aug. 372 311 870 70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 23 546 11 833 16 891 
Sept. 404 723 774 70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 23 130 13 564 23 423 
Okt. 435 215 728 82 364 1 570 24 257 83 143 157 916 25 761 14 432 22 494 
Nov. 435 550 772 89 784 1 402 20 838 86 550 155 996 25 415 14 787 17 796 
Dez. 387 684 780 77 013 1 169 19 734 82 669 140 294 20 691 12 415 11 317 

1959 Jan. 375 793 841 73 427 1 328 17 149 74 941 136 298 25 148 13 961 12 795 
Febr. 391 365 620 76 186 971 19 306 76 438 140 697 25 051 15 139 18 092 
Marz 426 098 1 297 78 469 1 555 25 332 82 233 148 594 29 297 15 722 19 542 
April 459 499 1 899 104 314 1 312 22 894 80 823 155 196 29 775 15 454 20 555 
Mai 420 260 757 92 780 1 115 23 812 80 362 141 370 27 742 13 160 14 623 

Lieferungen aus dem Bundesgebiet nach Berlin (West) 

1954 M.D 325 255 37 940 85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 20 609 12 141 39 050 
1955 MD 381 919 41 723 96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 23 323 14 498 43 331 
1956 MD 426 970 47 946 105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 26 466 15 633 48 689 
1957 MD 471 143 51 151 111 999 23 359 44 547 66 474 32 537 29 670 18 342 56 206 
1958 l!D 495 496 54 053 117 935 23 764 43 718 69 951 39 737 32 455 20 359 50 633 
1958 Jan. 481 182 51 822 114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 30 980 21 089 63 918 

:Pebr. 441 740 44 659 100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 27 786 18 817 56 362 
März 508 232 48 488 123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 32 196 21 000 54 690 
April 442 000 43 062 109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 29 476 16 542 40 280 
llai 453 872 46 411 113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 32 004 18 155 38 373 
Juni 470 293 58 863 107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 31 921 19 151 37 764 
Juli 497 820 52 601 113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 32 941 20 078 54 714 
Aug. 504 752 62 118 113 876 25 862 43 731 67 983 37 218 31 503 20 937 56 559 
Sept. 516 387 57 993 122 200 24 280 41 914 70 251 44 129 32 039 21 601 53 966 
Okt. 579 135 62 365 136 459 27 558 50 740 78 034 51 674 37 217 23 704 56 807 
Nbv. 566 901 67 675 138 453 25 427 47 222 70 862 50 286 39 308 23 930 51 904 
Dez. 483 636 52 584 122 499 27 838 42 585 58 506 42 440 32 084 19 305 42 264 

1959 Jan. 476 159 50 670 117 610 25 666 41 500 58 868 39 444 32 516 20 922 52 924 
l!'ebr. 488 070 45 847 130 017 21 427 50 672 61 401 41 191 36 294 20 025 44 481 
llärz 623 225 63 502 205 345 30 313 52 487 72 499 43 888 39 993 21 624 48 999 
April 750 900 90 013 226 840 38 055 75 622 82 536 52 075 51 063 25 827 57 515 
Mai 709 914 75 781 195 179 37 375 76 289 83 286 50 259 49 874 26 302 68 870 

,. 1) Grundlage fU.r die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post-und Kleinstsendungen sind 
in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im lnterzonenbandel zwischen den Währungsgebieten der DM-·West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsge b1 e ten der DM-West 

darunter darunter 

Zeit Bergbau-
insgesamt erzeugniese, Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische M.ineraldle Maschinen Textilien und und Eisen- und 

u. Kohlen- Erzeugnisse GenuSmi ttel Stahl lle tal l waren Erzeugnisse 
werte toffe 

1954 11D 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
1955 11D 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
1956 11D 54 458 20 135 6 057 6 298 8 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
1957 11D 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
1958 IID 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
1958 Jan. 107 435 40 585 4 361 7 277 4 907 83 194 15 827 12 926 19 273 10 278 

Pebr. 58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 

1 

10 707 8 409 
llärz 53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 799 28 344 19 575 15 490 14 357 
April 58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 
llai 48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 49 660 6 079 13 971 11 776 6 362 
Juni 66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 
Juli 63 504 44 312 3 556 6 501 6 262 54 681 5 875 14 533 12 360 5 318 
Aug. 65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 8 376 11 395 19 283 4 762 
Sept. 60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 
Okt. 84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 
Nov. 71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 
Dez. 99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 

1959 Jan. 78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 73 878 13 861 22 462 14 932 8 821 
lebr. 58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 
llärz 73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 
April 85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 100 168 17 036 22 270 29 693 11 766 
l!ei 51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 936 
3 913 
2 225 
3 161 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fU.r diesen Warenverkehr vorgeschriebenen warenbeglei tscbeine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt eind alle gegenseitigen Liet'erungen ( Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 



Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 1 ) 
Juni 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Feb1·. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 1 ) 
Juni 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai l ) 
Juni 

1) Vorläufige Zahlen. 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 

1954= 100 

Gemüse Bier und Textilwaren Lebens- und Süßwaren alkoholfreie Tabak- Tuche und mittel Früchte Getränke waren insgesamt 
Futterstoffe 

109 119 104 115 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
146 132 102 125 129 117 104 
124 135 125 131 122 103 100 
141 158 139 135 132 138 144 
139 167 119 162 139 114 122 
141 177 120 185 146 109 105 
135 186 103 169 138 90 84 
160 178 111 192 149 105 83 
141 154 105 189 142 102 69 
146 123 115 173 145 141 108 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 130 164 181 164 139 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
161 187 109 203 154 100 89 

noch: 
Textilwaren Eisen Sanitärer Werkzeuge, 

Wirk-, Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Strick- und Stahl tionsbedarf Klein-
Kurzwaren eisenwaren 

110 109 131 115 118 116 124 
120 122 139 115 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 118 136 129 151 
120 86 145 98 64 101 138 

99 107 140 94 73 103 139 
136 146 153 113 97 112 152 
112 140 143 115 133 116 151 
114 165 141 120 149 123 151 

92 119 139 121 155 126 140 
112 106 147 135 176 147 155 
109 116 137 125 163 140 140 
150 158 149 135 169 148 157 
182 180 153 138 173 157 176 
165 146 133 118 150 142 154 
161 168 129 103 133 138 155 
120 112 117 95 72 98 132 
100 117 118 98 82 103 142 
130 168 135 111 144 122 159 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 137 166 133 186 157 172 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Körper- Schreib-
und geräte und Fernseh- Lacke, Arzneimittel pflege- und 

Keramik Leitungs- und Anstrich- und Drogen mittel Papier-
material Phonoartikel bedarf waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
135 152 188 85 166 123 148 
122 150 175 106 152 112 130 
157 161 174 136 158 130 150 
125 148 146 144 151 123 142 
130 158 162 158 150 127 106 
129 156 173 155 143 121 98 
143 174 174 175 159 132 112 
141 160 166 163 144 119 119 
163 177 216 175 152 129 173 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
145 161 157 156 171 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 
126 166 168 169 161 132 96 
141 176 166 188 169 139 111 
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Meterwaren 

104 
113 
123 
116 
122 
126 
139 
113 

95 
86 

102 
117 
146 
145 
106 

95 
106 
112 
121 
126 

90 
93 

Haus- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen,Herde 

115 
131 
137 
149 
123 
125 
126 
123 
133 
129 
145 
144 
177 
209 
176 
178 
114 
118 
134 
157 
144 
154 

Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

111 
119 
124 
126 
114 
106 
138 
146 
100 
88 
97 

134 
183 
163 
124 
113 
111 
117 
165 
146 
107 

94 



Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sel)t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~12) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
~;12) 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

t~12 l 

Werte zu 

Umsatz des Einzelhandels1) 

1954= 100 
Jewe1l1een Preisen Werte pre1sbere1n1gt 

Warenbere1.ch Warenbereich 
insges':lmt Nal-trungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekle1. dung, 

111 
123 
133 
139 
138 
146 
200 
125 
115 
137 
136 
141 
124 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
130 
117 
142 
140 
139 
135 

Lebens-
m1 ttel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
132 
130 
\25 
136 
127 
174 
127 
123 
137 
136 
134 
133 

Eisenwaren 
u, Klichen-

gerate 

114 
129 
138 
149 
148 
155 
217 
120 
110 
130 
129 
141 
134 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
127 
115 
137 
149 
147 
148 

und Wasche, und Waren und wasche, 
Genußm1 ttel 3chuhe Wohnbedarf Genußm1 ttel Schuhe 

l 09 110 11 J 114 110 107 110 
120 123 1,3 127 120 115 123 
128 135 146 137 126 122 129 
135 136 155 147 130 127 127 
132 143 159 135 130 125 136 
133 162 172 141 137 126 153 
168 234 234 207 188 159 221 
122 125 135 128 116 115 117 
120 99 127 122 107 112 93 
136 129 148 149 127 127 120 

138 128 136 144 126 128 120 
136 150 141 141 131 127 140 
126 110 130 137 114 117 102 

135 140 152 153 130 125 130 
132 104 146 138 119 125 97 
127 102 153 139 117 121 95 
138 150 171 146 136 132 140 
129 154 173 142 133 122 144 
179 240 251 225 197 168 225 
128 130 136 132 120 120 122 
124 95 129 131 109 115 90 
140 138 146 154 132 131 130 
137 131 149 156 130 129 124 
137 139 144 142 129 128 132 
136 120 146 148 126 127 114 

Umsatzwerte in den Gesdläftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954= 100 
Obst, Milch u. Jchokolade 

1
1 Konslllll- Ober- Textil- Wasche 

Gemuse, Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren und 
.:ludfruchte Zeugnisse SuBwaren r echaften aller Art Bettwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 
132 120 121 123 144 162 129 127 138 
118 119 132 124 146 168 146 143 157 
140 122 249 181 174 191 241 182 244 
114 111 96 116 135 115 121 133 131 
114 108 104 111 131 85 97 106 113 
132 121 140 125 151 139 114 123 125 
141 123 161 126 151 142 112 118 117 
157 129 124 129 149 160 129 128 129 
164 126 98 120 133 99 100 105 113 
164 132 104 129 145 124 127 126 145 
151 130 103 128 141 86 100 94 124 
128 124 106 127 136 92 94 99 121 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 
104 116 128 126 141 153 135 130 154 
139 130 259 192 185 195 239 178 253 
110 116 91 122 141 118 122 126 130 
108 110 103 116 135 79 94 103 110 
126 123 186 132 153 148 117 116 124 
135 129 105 129 153 137 111 131 120 
154 131 117 129 150 139 117 125 122 
173 135 95 128 147 104 108 116 123 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, 
tungs-u. Fernseh- Mbbel Bucher und rie- und Gold-und Drogerien Bursten, 
Elektro- u.Phono- Schreib- Silber- Parfum .. -
gerate artikel waren Lederwaren waren art1.kel 

11'> 117 114 110 111 108 114 107 115 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 
142 162 140 135 129 130 139 125 148 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 
154 185 158 122 124 104 114 119 145 
175 220 159 153 137 146 160 120 154 
241 342 188 287 242 348 410 199 271 
144 184 120 141 136 86 110 111 138 
136 170 119 129 118 75 99 108 125 
142 170 144 151 139 122 143 126 150 
135 149 128 170 148 126 120 129 156 
135 143 130 134 118 130 111 136 154 
130 143 117 113 109 101 97 125 137 
144 153 136 126 116 130 120 144 168 
140 155 133 109 108 111 120 137 152 
148 165 140 119 124 96 116 129 148 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 
174 216 152 160 140 138 159 121 161 
263 348 186 301 257 358 449 216 305 
137 188 109 141 140 92 115 121 143 
133 180 111 128 120 77 103 116 140 
140 167 128 157 138 140 145 134 168 
147 155 132 190 161 120 117 136 181 
138 147 125 129 116 123 109 140 166 
145 146 128 123 121 103 109 140 166 

Hausrat 
und 

Wohnbedarf 

113 
127 
134 
139 
144 
156 
213 
123 
114 
133 
122 
127 
117 
136 
131 
137 
153 
155 
225 
122 
115 
132 
134 
130 
131 

Wirk-, 
Strick-u. 
Kurzwaren 

107 
118 
123 
124 
131 
163 
257 
119 
92 

111 
102 
108 
94 

111 
/91 
100 
135 
156 
265 
121 
93 

109 
99 

106 
97 

Fahrräder, 
Kraftrad er 

und 
Zubehor 

111 
110 
113 
119 
101 

95 
114 
79 
85 

123 
143 
152 
136 
140 
123 
115 
108 

95 
130 
79 
91 

152 
164 
156 
149 

Sonstige 
Waren 

1n 
124 
130 
136 
127 
131 
193 
119 
113 
138 
133 
130 
127 
142 
128 
129 

134 
130 
201 
122 
120 
141 
144 
132 
137 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 
126 
136 
202 

97 
86 

129 
134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 
78 

160 
148 
170 
133 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
140 
121 
141 
147 
125 
144 
110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
109 
125 

1) Ergebnisse der reprasentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. D1.e Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nachtragaerhebungen kontrolliert und ergänzt. Bei einer Reibe von GeechSftezweigen erga'ben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen, die in obiger 
Tabelle berucksichtigt sind. - 2) Vorlauf1ge Zahlen. 
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Zeit ins-

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) der Bundesrepublik Deutschland1) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Einfuhr 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Jlahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh-
mittel 

,,:- ;.',/\' '-,,: vt, t, 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 
gesamt le- gesamt rungs-

Vor- 1 End-zu- iv-anuß- zu- Roh- Halb- Vor-lEnd- wirt- zu- Roh- Halb-2) bende tieri-~flanz- zu- 2) zu-sammen 1111 ttel sammen stoffe waren schaft sammen etof'fe waren Tiere sehen ichen aammen erzeugnisse aammen 
Ureprungs erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. MD 
1950 11 374 5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 5 422 1 862 3 560 
1954 19 337 7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 16 943 4 109 12 834 
1955 24 472 7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3. 268 20 198 4 769 15 429 
1956 27 964 9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 24 412 5 945 18 467 
1957 31 697 9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 28 951 7 135 21 816 
1958 31 133 9 408 428 1 857 5 522 1 601 21 438 7 685 5 252 8 500 3 845 4 655 36 998 882 35 998 1 710 3 890 30 398 6 769 23 630 
1950 MD 948 418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 60 697 16 681 97 131 452 155 297 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1955 MD 2 039 636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 1 683 397 1 286 
1956 MD 2 330 764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143- 318 2 034 495 1 539 
1957 MD 2 641 831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 9ZO 162 346 2 413 595 1 818 
1958 MD 2 594 784 36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
1958 Jan. 2 712 858 32 166 547 114 1 842 733 468 641 315 326 2 600 68 2 524 153 312 2 060 491 1 569 

Febr. 2 410 736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 955 72 2 872 135 315 2 422 547 1 875 
M.arz 2 596 814 33 147 500 134 1 769 671 415 683 315 368 3 ORO 76 2 996 146 335 2 515 555 1 960 
Avr1l 2 413 738 32 119 441 146 1 653 628 384 641 305 337 2 985 65 2 912 130 314 2 467 521 1 945 
Mai 2 394 738 36 136 421 145 1 633 596 368 669 311 359 3 013 74 2 924 135 303 2 486 516 1 970 
Juni 2 464 765 40 118 480 127 1 673 584 422 667 302 365 2 953 77 2 867 139 291 2 437 519 1 917 
Juli 2 690 77; 34 138 469 132 1 892 653 503 735 337 398 3 174 69 3 096 140 313 2 643 563 2 080 
Aug. 2 394 679 33 130 404 112 1 695 630 432 633 298 336 2 941 64 2 865 133 315 2 417 576 1 842 
Sept. 2 656 710 42 164 372 131 1 919 672 457 790 330 460 3 239 66 3 165 141 346 2 679 612 2 067 
Okt, 2 737 801 33 192 438 138 1 893 624 510 760 348 411 3 368 83 3 274 148 365 2 761 640 2 120 
Nov. 2 790 652 39 202 472 140 1 900 607 445 848 333 514 3 234 85 3 140 154 329 2 657 607 2 050 
Dez. 2 876 943 46 212 545 141 1 909 642 466 802 338 464 3 458 63 3 364 157 351 2 856 621 2 235 

1959 Jan. 2 537 796 57 176 454 109 1 720 630 423 666 320 346 2 767 73 2 686 152 318 2 217 503 1 715 
Febr. 2 440 792 52 161 471 108 1 630 567 370 693 318 375 3 089 82 2 997 150 307 2 540 555 1 985 
Marz 2 6!0 838 53 164 496 126 1 747 531 433 782 363 420 3 045 78 2 957 148 320 2 489 524 1 966 
April 2 916 850 53 170 515 112 2 043 622 469 952 363 569 3 303 81 3 213 158 344 2 712 628 2 065 
ll!ai 2 862 861 54 164 517 145 1 953 643 449 861 372 489 3 386 89 3 287 159 343 2 785 629 2 156 
Juni 2 845 835 56 153 525 101 1 987 647 470 869 413 457 3 369 ". ... ... . .. ... ... . .. 

Index des Volumens 1954 = 1003) 

1950 MD 59 68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 47 40 48 93 71 39 

1 

54 34 
1954 MD 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1955 MD 124 108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 119 115 121 
1956 MD 139 129 155 144 123 132 144 138 132 167 150 193 136 173 134 98 123 140 138 141 
1957 MD 156 137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 163 162 163 
1958 MD 167 137 164 14 7 129 149 183 139 159 283 208 391 160 189 159 91 132 170 164 172 
1958 Jan. 167 148 151 153 155 117 177 149 160 246 192 323 132 151 1',1 93 120 137 136 137 

Febr. 151 130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 159 149 162 
Mei.rz 162 139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 170 157 174 
April 153 125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 335 153 173 152 82 125 163 146 169 
Mai 153 125 171 137 110 158 168 129 134 269 :?01 369 157 207 155 85 124 167 149 172 
Juni 158 128 180 118 124 142 173 128 156 267 199 365 154 210 152 90 118 164 150 168 
Juli 174 134 153 137 129 147 195 144 187 293 218 401 165 183 165 90 128 178 164 183 
Aug. 157 120 152 125 114 128 176 139 159 258 199 343 151 173 150 85 128 160 169 157 
Sept. 176 129 169 158 112 150 202 150 170 325 225 468 170 187 169 91 147 181 184 180 
Okt. 180 144 151 177 131 156 197 141 186 307 231 416 177 209 176 98 153 188 194 186 
Nov. 185 150 176 182 135 167 201 137 164 352 227 532 170 200 169 103 136 181 187 179 
De.z. 189 167 203 193 157 171 199 146 170 321 226 459 181 207 179 105 147 192 188 194 

1959 Jan. 166 144 257 174 131 135 177 139 154 268 217 341 145 173 144 102 133 150 153 149 
Febr. 161 143 234 162 134 135 170 127 138 278 216 366 163 216 161 102 132 172 168 174 
Marz 176 152 230 166 142 160 188 125 161 324 250 431 162 212 160 100 138 170 159 173 
April 197 157 224 179 150 146 217 149 173 383 265 552 175 227 173 107 146 184 190 182 
Mai 194 160 218 171 145 189 212 156 171 352 257 490 179 258 177 108 148 189 193 187 

1) Ohne Saarland, aber einsohl. Berlin (West).- 2) Von 1956 an sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, son-
dern nur noch in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu "Teil 1" von 11 Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land".- 3) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" Heft 2, Februar 1958. 

Saar- Balg.- Däne- Fintt- Frank-Zeit land Luxem- mark land reich burg 

1950 181 405 491 91 691 
1954 524 867 499 239 965 
1955 673 1 385 723 363 1 445 
1956 676 1 343 844 327 1 345 
1957 732 1 315 906 355 1 546 
1958 766 1 410 1 042 385 1 595 
1958 Jan. 67 119 96 26 149 

Febr. 58 111 80 20 144 
Marz 64 125 92 21 139 
Aprll 55 108 77 18 116 
Mai 59 116 83 25 141 
Juni 58 107 78 32 134 
Juli 67 118 79 40 124 
Aug. 67 103 69 37 99 
Sept 65 120 86 H 119 
Okt. 73 128 90 40 135 
Nov. 67 130 96 33 148 
Dez. 67 126 116 48 147 

1959 Jan. 65 111 101 31 137 
Febr 66 105 99 25 127 
Marz 73 129 107 25 164 
April 83 147 96 27 187 
Mai 8~ 132 107 29 171 

Die wichtigsten Herstellungsländer der Einfuhr1) 
Mill.DM 

Groß- Ita- !Nieder- Nor- Öater- Schwe- Sowjet-
bri tan lien lande reich de11 Schweiz union Spanien wegen 

489 507 1 246 217 178 637 350 1 48 
847 843 1 526 313 565 904 694 93 299 
866 1 043 1 770 348 697 1 103 846 151 395 

1 147 1 223 2 002 438 781 1 275 959 223 429 
1 135 1 553 2 258 453 902 1 486 1 042 409 457 
1 361 1 698 2 500 480 916 1 411 1 167 386 492' 

98 129 188 36 72 115 82 28 62 
87 115 168 67 67 91 86 28 56 

117 153 192 38 73 91 97 38 65 
100 139 166 35 77 91 87 21 46 

99 121 195 43 72 106 85 28 41 
95 152 209 31 71 128 91 26 42 

131 166 217 39 81 127 101 31 31 
122 162 183 26 74 120 82 27 23 
131 146 236 40 82 136 108 34 19 
129 149 258 49 92 137 121 38 16 
122 134 241 34 80 137 118 37 37 
132 133 227 41 76 133 110 51 54 
118 120 201 40 66 105 96 36 49 
118 132 203 40 72 91 110 28 50 
137 168 216 35 74 109 113 30 45 
150 166 241 58 84 121 120 27 45 
141 166 235 41 81 132 107 36 35 

Kana- Verein. Argen- Braei- Vene- AUe-
da Staaten tinien lien zuela tral. 

Bund 

42 1 735 275 87 35 268 
395 2 228 587 668 80 351 
493 3 202 451 470 133 411 
670 3 970 614 483 211 508 
760 5 629 560 453 334 566 
965 4 192 542 377 452 376 

76 472 58 35 42 39 
62 353 46 39 32 43 
63 356 58 34 39 33 
50 360 49 36 40 27 
58 315 40 30 31 36 
78 315 45 29 37 32 

117 363 55 27 35 35 
48 318 40 27 39 33 

125 306 25 29 36 28 
67 296 41 33 37 18 

143 344 36 29 33 24 
79 395 48 30 50 27 
64 313 43 28 63 28 
47 303 37 24 44 25 
39 296 44 26 37 28 
75 340 50 23 54 47 
44 307 54 29 49 45 

1) Siehe hierzu Teil 1 von «Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Übersicht E 1.Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Hb-
he der Einfuhr im Jahre 1958. 
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Die wichtigsten Verbrauchsländer der Ausfuhr1) 

Mill. DM · 

Saar- llelg.- Däne- Pinn.- Prank- Groß- Ita- Nieder- Nor- Öeter- Schwe- Südafr. Verein. Argen- Bra.si- Vene- China 
Zeit Luxem- Schweiz Union (Volke- Indien Iran land burg mark land reich britan. lien lande wegen reich den usw. Staaten tinien lien :zuela rep.) 

1950 153 677 353 71 614 361 4,4 1 164 119 312 531 492 84 430 104 147 72 48 74 39 
1954 259 1 580 923 187 1 194 858 1 341 2 059 636 1 034 1 476 1 251 259 1 227 321 588 245 90 375 183 
1955 363 1 733 887 311 1 458 1 026 1 434 2 422 599 1 359 1 779 1 525 317 1 611 383 306 324 110 590 177 
1956 510 2 106 1 021 426 1 947 1 257 1 656 2 876 828 1 416 1 956 1 872 350 2 074 415 327 370 156 819 221 
1957 590 2 415 1 055 421 2 253 1 407 1 999 3 246 853 1 761 2 169 2 206 520 2 494 445 528 556 200 1 126 323 
1958 637 2 453 1 110 485 2 164 1 460 1 853 2 995 1 066 1 847 2 266 2 062 636 2 642 536 643 493 682 1 173 521 
195s Jan. 43 186 79 38 173 97 140 217 76 111 178 143 44 164 33 50 43 11 73 37 

l'ebr. 40 202 86 37 182 14'3 152 229 94 140 180 163 50 194 38 51 42 17 89 40 
März 52 224 89 38 208 118 168 256 78 157 209 181 53 202 28 60 45 23 89 44 
April 53 215 84 34 191 129 155 252 87 144 198 164 52 197 38 56 31 4 115 38 
Mai 54 206 83 41 207 113 152 252 83 149 201 165 49 208 36 61 39 20 84 38 
Juni 50 192 79 34 180 129 154 238 7~ 148 168 172 51 199 44 61 41 34 98 39 
Juli 50 209 84 41 190 122 156 255 101 169 167 183 64 226 57 47 40 43 103 47 
Aug. 50 191 87 34 151 100 137 239 94 197 160 165 49 202 44 44 34 71 95 46 
Sept. 59 218 96 48 165 125 142 263 115 141 191 180 54 237 48 52 41 145 94 48 
Okt. 70 217 126 46 181 118 168 265 78 154 196 186 53 270 60 57 43 144 91 46 
Bov. 57 198 100 43 163 127 171 264 91 16} 197 178 56 249 55 54 47 111 126 48 
Dez. 60 197 115 51 172 139 158 264 91 174 219 183 60 293 56 51 47 60 117 50 

1959 Jan. 49 181 97 34 167 102 151 241 71 120 169 156 48 211 36 34 48 43 128 47 
Yebr. 49 198 100 48 180 122 164 264 97 141 167 167 57 279 36 56 39 41 65 57 
llärz 57 210 103 42 186 118 173 279 tos 157 163 181 59 257 31 42 35 34 73 42 
April 60 215 116 52 193 148 172 284 64 167 173 191 49 289 60 56 47 48 105 42 
llai 51 190 128 52 186 138 171 274 81 160 181 190 52 340 53 62 42 47 76 44 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der AufJenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Übersicht E 1. Die Auswahl der wichtigsten Lander erfolgte nach der Höhe 
der Auo!uhr im Jallre 1958. 

Ins-
Zeit gesamt 

2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 697 
1958 31 133 
1958 Jan. 2 712 

1ebr. 2 410 
llärz 2 596 
April 2 413 
Mai 2 394 
Juni 2 464 
Juli 2 690 
Aug. 2 394 
Sept. 2 656 
Okt, 2 7'7 
lov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 5'7 
Febr. 2 440 
llärz 2 610 
April 2 916 
llai 2 862 

1950 8 362 
1954 22 035 
1955 25 717 
1956 30 861 
1957 35 968 
1958 36 998 
1958 Jan, 2 600 

Jebr. 2 955 
Jllirz 3 080 
April 2 985 
llai 3 013 
Juni 2 953 
Juli 3 174 
Aug. 2 941 
Sept, 3 239 
Okt. 3 368 
Nov. 3 234 
Dez. 3 458 

1959 Jan. 2 767 
:Pebr. 3 089 
l!ärz 3 045 
April 3 303 
llai 3 386 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC1
) 

Mill.DM 
lo!i tgliedslande r N1ohtm1 tgliedoländer 

Länder ,die zum 
llutterländer tlbersee-Gebiete Währungsgebiet Westliche Hemisphäre Andere eines Mitglieds 

l.andes gehoren 
llit- Oeb,d. 

gliedo- Ster- Andere EWG- 3) Star- Andere Ster- Andere Verein. l!ittel- Süd- Ost-länder ling- Länder llit- ling- Gebiete ling- Länder Staaten Kanada &JDerika amerika europa d.l!WG lander gliedo- Gebiete länder 
3) länder 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
3 031 514 2 178 283 134 47 1 198 448 1 811 42 157 621 291 
4 724 880 3 508 369 399 97 1 766 518 2 237 395 464 1 883 359 
6 317 B96 4 293 505 436 105 2 352 562 3 210 493 819 1 891 536 
6 590 1 201 4 901 583 523 122 2 347 543 3 998 670 926 2 295 894 
7 404 1 213 5 341 536 545 116 2 563 554 5 672 760 1 020 2 349 1 054 
7 969 1 420 5 579 477 647 134 2 248 384 4 219 965 786 2 391 1 200 

650 105 446 42 35 17 217 39 474 76 56 226 82 
596 93 433 35 45 14 187 39 354 62 55 177 72 
672 123 424 42 55 13 184 39 358 63 56 213 94 
604 106 411 48 51 9 172 29 362 50 63 194 76 
632 104 427 33 59 15 173 30 317 56 72 182 84 
661 98 439 35 53 10 191 27 317 78 70 191 96 
690 133 475 37 55 8 197 28 365 117 65 201 108 
613 125 426 37 60 9 196 29 319 48 51 197 94 
686 135 502 40 65 10 190 29 310 125 65 177 108 
743 135 554 49 56 12 172 31 299 67 82 212 114 
720 126 521 42 56 9 195 31 348 143 74 184 119 
701 139 522 38 59 9 172 34 397 79 77 237 153 
634 124 460 40 52 12 179 37 314 64 46 224 121 
633 122 459 33 50 8 174 42 304 47 55 181 97 
749 142 481 34 60 11 174 36 297 39 64 208 99 
826 - 153 539 46 68 6 198 34 340 75 60 212 97 
787 145 544 37 57 11 240 43 308 44 76 244 100 

Ausfuhr nach Verbrs.uchslandem 
3 102 386 2 225 37 100 13 379 74 433 41 114 538 313 
6 432 968 6 095 210 331 90 1 364 278 , 237 173 386 1 761 339 
7 409 1 169 7 158 201 364 92 1 785 362 1 626 230 420 1 689 513 
9 095 1 375 8 126 243 420 89 2 162 466 2 091 361 565 1 834 925 

10 502 1 513 9 079 285 466 89 2 803 499 2 523 396 636 2 292 992 
10 102 1 586 9 446 279 506 101 3 014 353 2 703 437 660 2 301 1 165 

758 103 665 19 38 8 209 32 166 24 53 176 72 
805 152 764 25 39 ·s 235 35 198 24 45 185 77 
908 128 812 25 42 11 245 29 206 35 47 193 82 
866 142 784 21 42 6 257 23 201 30 48 172 90 
871 124 776 26 39 8 238 23 214 40 50 192 87 
814 138 728 22 40 7 252 26 204 42 52 194 98 
861 136 796 23 46 7 274 33 235 35 56 193 108 
768 109 796 19 35 9 238 25 207 44 47 168 127 
847 135 821 25 45 9 247 34 243 37 76 192 91 
901 130 825 28 44 10 240 34 276 51 61 213 92 
853 137 808 21 43 8 283 28 252 45 58 211 83 
850 152 872 26 50 9 294 32 301 30 66 212 158 
788 111 687 21 39 7 259 25 213 28 46 154 62 
855 135 783 22 42 7 231 20 285 37 50 174 77 
904 130 812 18 36 6 222 20 263 38 42 145 74 
924 160 814 19 44 8 263 24 293 46 45 207 85 
872 152 834 22 48 8 245 30 347 52 55 205 111 

Nichtmi tgliedelander 

übriges 
Europa Afril<a Asien 

235 147 222 
727 220 770 
916 248 870 
966 252 1 115 

1 048 260 1 227 
1 084 233 1 364 

104 23 119 
91 26 131 

101 25 129 
85 31 119 
64 22 100 
90 20 87 
90 19 97 
75 14 96 
81 10 121 
75 13 121 
87 15 118 

120 15 125 
93 18 118 
88 11 131 
85 15 115 
89 26 146 
79 24 120 

30~ 90 189 
751 454 1 034 
911 461 1 146 

1 070 372 1 439 
1 146 613 1 892 
1 252 454 2 438 

77 43 136 
92 54 198 
97 32 175 

100 39 148 
118 29 164 
112 28 180 
120 43 188 
103 30 196 
105 37 277 
118 30 300 
100 37 250 
110 50 227 

81 53 177 
100 55 192 
112 40 169 
124 ~4 199 
124 40 215 

1 r a.nisation für euro äieohe wirtschaftliche Zueammenarbei t. V l. ) 0 g p g hierzu. tfbersicht G 1 in Teil 1 von •ner Außenhandel der Bundeere p ublik Deutsch-
land".- 2) Einschl. Eiameergebiete, Nicht ermittelte Länder und Schiffsbedarf.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
derte 

Zeit Guter Beför- Netto 1) derte tkm Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1958 138 139 120 
1957 Okt. 153 149 141 

Nov. 160 153 149 
Dez. 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
Marz 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Sept. 140 141 119 
Okt. 144 142 127 
Nov. 153 151 135 
Dez. 139 136 121 

1959 Jan. 124 124 110 
Febr. 119 121 108 
llärz 137 144r 114 
April 138 140 115 
Mai ... ... 123 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950= 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Be- Wagen- Netto-tkm 
triebe- Tarif achs- Güter- Befbr- Grenz-
netto- tkm kilo- wagen- derte ins- darunter; verkehr 

Guter auf bei tkm 1) meter stellung 6) gesamt deutschen P,mmerich 2) 3) 6) Schiffen 

arbeitstäglich kaL-tagl. 

95 99 107 150 139 120 115 159 
108 109 111 104 152 150 156 142 
121 121 122 111 173 171 179 174 
129 129 125 115 190 193 201 201 
130 131 127 116 199 204 213 211 
119 117 118 108 192 197 199 205 
134 132 130 121 193 191 199 210 
139 140 134 129 196 191 203 209 
131 131 128 116 177 166 175 174 
121 123 119 108 170 175 178 190 
111 107 112 101 150 153 154 189 
113 110 114 105 177 188 185 201 
117 117 117 108 189 189 190 192 
123 120 122 111 190 196 193 188 
122 120 123 110 217 227 233 206 
116 114 117 106 196 203 209 205 
118 114 118 106 201 208 208 224 
116 116 116 108 207 213 214 229 
123 122 120 115 197 198 202 214 
130 130 125 117 213 213 215 221 
114 116 111 105 199 200 208 193 
107 107 106 96 168 173 173 184 
107 106 108 97 156 160 162 189 
117 117 118 104 211 221r 220 188 
113 113 114 104 211 218 221 207 
125 123 126 108 ... ... . .. 202 

Seeschiffahrt 4) 
Guterumschlag in den Massenguter-

Seehäfen verkehr im Nord-
Aus- Ostsee-Kanal 

Küsten-ins- verkehr lands- ins- dar.: auf 
gesamt 7) r,erkehr gesamt deutschen 

8) Schiffen 
arbeitstaglich kalendertliglich 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
212 90 234 168 250 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 2,9 207 336 
205 109 222 200 308 
212 72 234 193 296 
247 96 275 201 310 
221 73 248 192 261 
213 73 238 151 232 
213 93 235 127 197 
235 105 259 126 187 
214 97 235 146 188 
264 121 290 167 250 

1) Einschl. Dienstgut- und nichtziviler Güterverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zu.gen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht 
besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berucksichtigung der verminderten Ausnut-
zungsmogliohkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungunstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen 
Grunden.Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der 
Abteilung Binnenschiffahrt des BMVr6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Hafen des Bundesgebietes gelösch-
ten u. geladenen Guter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Rei-
ches (Stand 31. Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1 ) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 113 128 
1957 115 134 
1958 105 128 
1957 Okt. 108 119 

Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
J!'ebr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov. 108 113 
Dez. 95 118 

1959 Jan. 103 114 
Febr. 105 118 
Marz 109 131 
April 92 109 
Mai 111 144 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
Beforderte Wagen-kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
127 101 104 336 306 255 193 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 312 245 198 
120 101 103 340 311 251 196 
116 f 103 102 357 318 268 193 
122 105 103 372 320 277 197 
120 104 103 377 324 290 196 
119 105 105 377 331 291 203 
120 99 100 350 316 263 193 
120 100 104 349r 326r 261 200 
123 95 99 335 312 247 187 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. des Verkehrs der in 
der Bundesrepublik stationierten auslandischen Truppen.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusverkehr.- 5) Kom-
munale, gemischtwirtschaftliche u.private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheits-
verkehr, aber einschl. des nichtdffentlichen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen1) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
:Setrie bale1.a twigen 

Guter.vagenstell ung Zugltil.ometer 2) 1 Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

Zeit darunter DB darunter DB Brutto 1 Netto insP::esamt 
insgesamt Reise- J Güter- insgesamt Re1ae- J Guter- GUterzuge insge;:;rjage~ar. DB 3) zuge zuge DB DB NE 

Millionen 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 48, 7 30,9 14,0 1 614,7 596,6 989,0 9 402,3 4 393, 1 4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51,6 32, 3 15, 2 1 729, 3 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905, 5 4 838,6 1 573,8 250, 6 
1956 MD 52,2 32,3 15,a 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204,6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 11D 52, 9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129, 5 11 210, 3 5 271 ,o 5 198,7 1 636 ,4 281,8 
1958 MD 51,8 30,6 14,9 1 710,6 637 ,6 1 043,8 10 351, 1 4 779,9 4 719,5 1 52"5, 2 270, 1 
1958 Jan. 52, 7 33,0 15,7 l 731,4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 008,6 4 948,2 1 562, 8 282,4 

Pebr. 47 ,6 29,9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344, 5 4 279,6 4 226,2 l 359,4 241,6 
llärz 52, 1 33, 1 15,0 1 695, 5 621,0 1 044,2 10 280,2 4 703, 9 4 646,o 1 524, 2 269,9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631,6 609,4 993, 3 9 799, 4 4 493,2 4 437, 1 1 451,0 254, 4 
lllai 51,8 33,4 14,5 1 704,6 642, 3 1 032,9 10 219,6 4 718, 3 4 662 ,6 1 491 ,2 261 ,4 
Juni 51 ,4 33,3 14, 3 1 692,5 658,2 1 006, 3 9 915,8 4 556, 4 4 501, 3 1 03,1 253, 1 
Juli 5'>,B 35,8 16,0 1 875,6 728,7 1 117,5 11 034,7 5 028,3 4 970,4 1 606, 9 279,5 
Aug. 55, 1 35, 7 15,4 1 837,5 733, 7 1 074,8 10 670, 7 f 895,D 4 838,8 1 531,3 272, 1 
Sept. 52,6 33,7 15,0 1 759,8 671,3 1 059, 5 10 502,6 4 844, 1 4 786, 1 1 572,0 280,9 
Okt. 52,8 32, 7 16,0 1 790,9 613,4 1 146,2 11 436, 1 5 327, 2 5 25B,8 1 732, 7 303,0 
Nov. 49, 3 31,0 14,5 1 641 ,2 574, 1 1 038, 5 10 452, 7 4 914,6 4 854, 6 1 543,9 280, 3 
Dez. 50,0 ,:2,4 13,8 1 630,7 622, 6 980,0 9 797,0 4 562, 0 4 504, 4 1 470,4 262,8 

1959 Jan. 50, 3 32,5 14, 1 1 602, 5 609, 9 965,9 9 651, 3 4 450,0 4 392, 9 l 385,8 233,4 
Febr. 46„2 29,6 13, 1 1 487,0 549,2 912,0 9 014,2 4 139,8 4 085, 3 1 300,7 277, 9 
März 49,8 '12,4 13, 7 1 638,6 614,5 995,6 9 918, 7 4 522, 1 4 461, 5 1 402,9 246.5 
April 50,0 31, 7 14,6 1 664,0 592,6 1 042, 7 10 306, 3 4 705,8 4 643,4 1 508,9 269, 3 
Mai ... 32,6 13 ,4 ... 629, 5 989, 3 9 836,5 ... 4 427, 3 1 350,8 ... 

~ 
1959 April 

1 
0,80 

1 
0,56 

1 
0, 19 

1 
26, 3 

1 
10,9 

1 
1,, 3 

1 
169,2 

1 
89,4 

1 
89,3 

1 
72, 3 

1 
0,63 

Mai ... o, 54 0, 17 ... 10, 5 13, 7 151,8 . .. 80,6 64, 7 . .. 
noch: Güterwagenstellg Leistungen im Personenverkehr 5) 

arbei tstaglich Güterwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 
um.lauf- darunter: Nicht- darunter; darunter: zeit be1 Deutsche Nicht-Zeit DB NE der D.B insgesamt Bundesbahn Berufs- und bundeseig. Berufs- und Deutsche Berufs- und bundeaeig. 6) 7) Schul er- Eisenbahnen Schtiler- Bundesbahn Schul er- Eisenbahnen verkehr 7) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

.Bundess;eb1.et ~ohne Saarland und :Berlin) 
1954 !,!]) 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767,3 1 047, 7 118, 1 
1955 11D 62,2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993, 3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,s 4, 3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201,2 126,0 
1957 !,!]) 65, 1 11,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195,3 122, 7 
1958 KD 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 ~ 229,5 1 082, 3 113, 7 
1958 Jan. 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870, 4 1 134,4 128,0 

J'ebr. 56,6 10, 1 4,4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746, 5 1 254, 1 121,2 
Marz 58,6 10,4 4,3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033,2 1 234,4 123,2 
April 60, 5 10,6 4, 5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007,4 109, 3 
Mai 62, 1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507, 6 1 113,6 113,8 
Juni 61, 5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132,9 108,6 
Juli 59, 5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998,9 901,8 109,0 
Aug. 59, 1 10,5 4,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072,5 919,6 102,5 
Sept. 60,5 10,s 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 6 551 3 436,4 1 097,6 109, 1 
Okt. 64,2 11,2 4,2 116 127 104 032 65 187 12 095 6 741 2 886,2 l 006, 3 108,9 
Nov. 65,4 11,9 4,7 126 403 114 043 80 917 12 360 7 729 2 804, 5 1 258, 7 11?, 1 
Dez. 58,8 10,5 5,0 115 642 103 774 60 268 11 868 6 636 3 022, 1 926,9 108,5 

1959 Jan. 53, 7 9,0 4,6 124 264 112 490 76 946 12 152 7 607 2 9;,0,1 1 244, 3 116,6 
Febr. 54, 2 11 ,6 4,4 114 296 103 122 69 954 11 174 7 099 2 744, 1 1 133, 5 106,0 
nrz 58,5 10,3 4,8 130 088 118 565 74 666 11 523 6 892 3 357 ,4 1 218,6 111,7 
April 58,0 10,4 4,2 107 621 97 065 60 971 10 556 6 326 2 704, 1 993,8 101,2 
Jl!ai 60,6 ... 5, 1 ... 121 019 76 716 ... ... 3 702, 1 1 227, 1 . .. 

~ 
1959 April 

1 
2,8 

1 
0,02 

1 1 
5 413 

1 
5 218 

1 
4 143 

1 
195 

1 
146 

1 
83,0 

1 
62,9 

1 
1, 7 

Mai 2, 9 ... 5 413 4 735 3 340 ... . .. 76,6 50, 5 . .. 
Ge pack- Beftirderte Gtlter 8) 

Tarif-versand Nicht- darunter tonnen-Zeit der insgesamt Deutsche bundeseig. Expreßgut Kohle, Koke, Briketts kilometer Deutschen Bundesbahn 
Bundesbahn 9) 7) Eisenbahnen DB NE zusammen DB NE 8) 

7) zusammt:1n 7) 7) 9) 7) 7) 
t 1 000 t MilL 

Bundese;ebiet ~ohne Saarland und Berlin) 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584,0 57 ,6 54, 2 3,4 9 057, 9 8 406, 2 1 791,9 3 915,0 
1955 11D 7 562 25 098,2 23 569,2 6 860,5 61, 7 58,2 3 ,5 9 549, 3 8 918,8 1 816,5 4 349,0 
1956 11D 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404, 6 66,4 62 ,9 3,5 9 912, 1 9 272,2 1 944,6 4 641, 7 
1957 11D 8 735 26 958,9 25 271,7 7 579,6 70,6 67,0 3,6 9 822, 5 9 171,9 1 961, 5 4 662, 6 
1958 11D 9 154 24 352,4 22 883,4 7 016,8 70, 7 67, 1 3 ,6 8 681,5 8 0?4, 8 1 755, 5 4 184,9 
1958 Jan. 6 268 25 927 ,2 24 250,2 7 409,5 65, 5 62, 2 3, 3 9 968,5 9 282, 1 1 896, 5 4 499,2 

P'ebr. 5 590 21 743,8 20 276, 1 6 447,4 58,0 55,2 2, 8 8 215, 7 7 732,0 1 658,2 3 651, 1 
Marz 7 477 24 070,6 22 367,8 7 109,3 66,6 63,2 3,4 8 518,2 7 847,0 1 857, 1 4 075,0 
April 8 087 22 799,8 21 558, 3 6 517, 1 68,7 65,4 3, 3 7 894, 7 7 337, 5 1 656, 1 3 985, 5 
Mai 8 454 23 4'7,9 22 145,9 6 618,9 68,6 65, 1 3,5 8 764,6 8 209, 4 1 725, 7 4 084,0 
Juni 9 736 23 153, 1 21 389,5 6 572,0 64,4 61,2 3,2 8 851, 6 7 898, 7 1 971, 1 3 950, 1 
Juli 13 866 25 148,8 23 628, 7 7 200, 1 74,4 70,7 3, 7 8 897,8 8 209,8 1 779,6 4 "5?1, 1 
Aug. 16 220 23 582,9 22 400,6 6 940,7 65,8 62, 1 3, 7 8 244, 1 7 924, 3 1 371, 7 4 177, 3 
Sept. 12 448 24 899,2 23 153,4 7 199, 3 70,2 66, 5 3, 7 8 722,7 8 076, 9 1 785, 7 4 295,8 
Okt. 8 804 27 625,2 26 222,0 7 736,7 79,2 75,2 4,0 8 949, 9 8 264, 1 ' 865,2 4 681,2 
Nov. 5 966 25 545,4 23 964,2 7 372, 7 72,6 69, 1 3, 5 8 426, 3 7 675, 6 1 734,5 4 157, 1 
Dez. 6 941 24 295,9 22 849,8 7 015, 3 94,5 89,7 4, 8 8 724, 1 7 999,9 1 764, 1 4 112,0 

1959 Jan. 6 688 22 882,4r 21 351 ,6 6 497,3 67, 1 64,0 3, 1 9 06'3,1r 8 271, 1 1 908, 7 3 962,0r 
Pebr. 6 083 21 025,Br 19 566,0 6 300, 1 60,2 57 ,2 3,0 6 174,2r 7 50"3,4 1 673,5 3 608,5 
lllarz 8 217 22 309, 3r. 20 780,0r 6 722,6 72,9 69,5 3,4 7 648,0r 6 937 ,7r 1 672, 7 3 963, Or 
April 8 544 24 101,6 22 522, 7 7 190, 1 77,4 7"3,8 3, 6 8 140,9 7 433,8 1 699,4 4 233,0 
Mai 10) 9 125 ... 20 668,3 ... ... 68, 1 ... . .. 7 172, 1 ... . .. 

~ 
1959 April 

1 
73 

1 
3 316,9 

1 
3 316,8 

1 
19,6 

1 
0,66 

1 
0,65 

1 
0,01 

1 
1 530,0 

1 
1 530,0 

1 
3, 3 

1 
85, 7 

Mai 77 ... 2 964,4 ... ... 0,60 ... . .. 1 401,6 ... . .. 
1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrtlcklich anders vermerkt.- 2) Einschl. Mili.tarverkehr, jedoch ohne Dienstzuge.- 1) Nichtbundeseigene Ei-
senbahnen einschl. Rang1erk1.lometer.- 4) Einschl. JHlitär- und Dienstgutverkehr.- 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militarverkehr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen :Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen E1.senbahnen doppelt gezS.hlt.- 7) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen~- 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl.Milita.r- und Dienatgutverkehr.- 9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeaeigenen Eisenbahnen nur einmal gezB.hlt~- 10) Tei.lweise vorl.El.ufige Zahlen. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundes eigener Eisenbahnen 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1) 

Beforderte Gutermenge:i VerkehrsleiatunKen 
1.m gewerblichen Gutei-fernverkehr 2} 1 im Werkfernverkehr 3} im darunter 

nach Entfernune:sstufen gewerbl. im im 
Werk-

Zeit inegfl!ssmt 150 ),s1 I· darunter 
bis 150 J1s1 b1.s 300,301 u.mehr zueammen 

insgesamt Guter- Möbel- fern-bio bis 300 301 u mehr zu ammen Mobel- fPrn- fern-
8 fern- verkehr !Verkehr verkehr 

D verkehr km 
1 000 t J.!111.tkrn 5) 

S 093,7 978, 1 1 141,1 1 128,:.> 3 247,4 48,6 1 046,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,B 
1955 M1> 5 870, 1 1 250,6 1 435, 3 1 315, 7 4 OD1,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391 ,9 1 072,3 16, 7 319,6 1954 MJ)} 
1956 MD 4) 6 238,B 1 412,5 t 638,S 1 425,l 4 476,3 74, 1 l 060,5 517,s 184,2 1 762,5 1 474,7 1 182,6 19,7 292, 1 

463, 1 1 768, 1 81,1 999,0 503,6 178, 1 680, 7 1 516.3 1957 MD 6 409, 7 1 1 497,8 4 729.0 l 1 238,8 21,8 ~1I:6 1958 HD 6 52),0 1 575, 7 1 781,<:i 1 509,) 4 866,9 76,3 996, 1 485,6 174,4 l 656, 1 1 540, 1 1 265,3 20,5 

1958 Ja.n. 5 811,3 1 200,,t.r 1 5S4,2r 1 496,:,r 4 360,9 69,3 854 1 2I \J3,3r 162,9r 1 450,4 t 4}2,2 1 186, 7 18,8 245,5 
Pebr. 5 050,9 1 095, }r 1 344,7r l 266,or 3 706,0 53,6 792,Sz 401,S'r 15D,9r 1 '544,9 1 2,4,0 1 007,4 1"4,5 226,6 
lürz 5 909,8 1 269,9r l 558, 3r l 464,Sr 4 312, 7 70,0 938,Sz 482, 7r 175,6r 1 597, 1 1 4"53,0 1 164,8 19,0 268,2 
A.pril 6 254,3 l 513,9r 1 703,3r 1 442,8r 4 660,0 74, 1 968,2, 469,5 156,6 1 594, 3 l 468,0 1 207,9 19,7 260, 1 
llai 6 492,9 l 615,9r 1 783,Br l 484, 1r 4 883,8 75,0 978,2 470,4 160,5 1 609,1 1 525,8 1 261,2 20,2 264,6 
Juni 6 573,9 1 645, 1 1 806,5 l 490,5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,8 1 631,8 1 541,2 1 270,3 20,2 270,9 
Juli 7 415,0 1 873,7 2 054,2 1 614,4 5 542,3 81 ,2 l 132,4 553,9 186,4 1 872,7 1 710,6 1 401,9 22,0 308,7 

'""· 6 884,0 1 720,5 1 872.1 l 550,8 5 143,4 73,8 1 063,4 504,4 172,8 1 740,6 1 605, 1 1 320,4 19,4 284, 7 
Sept, 7 17B,2 1 758, 3 1 953,2 l 606,7 5 318,2 87,} 1 118, 3 537,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367,T 23,7 311,1 
Okt. 7 625,9 1 906,B 2 12a.1 l 729, 1 5 764,0 101, 7 1 107,7 549,2 205,0 1 861 ,9 1 791, l 1 478,0 27,2 313, 1 
Nov. 6 730, 3 1 683,8 1 908,9 l 557, 1 s 149,e 70,8 956,7 471,2 182,6 1 610,5 1 598,B 1 326, 1 19,4 272, 7 
Dez. 6 187, 1 1 525, 1 t 684,6 l 410,0 4 619,7 82, 7 956,4 450, 7 160,3 1 567,4 1 447 ,3 1 190,6 21,6 256,7 

1959 Ja.n. 5 393,8 1 246,4 1 468,0 1 358,3 4 012, 7 79, 3 778,6 394,5 148,0 1 321, 1 1 315, 1 1 092,0 21,6 223, 1 
P'ebr, 5 544,6 1 294, 7 1 513,4 1 373,9 4 182,0 15,6 796,5 404,0 160, 1 l 362,6 1 341,1 1 114,7 20,4 232,4 
1darz 6 733,3 1 662,9 1 849,8 1 573,2 5 085,9 78,6 989,8 477,6 179,8 1 647,4 1 591,9 1 316,7 22,0 275,2 

1) Verkehrsleistungen der im llundesgeb.:l et ( ohne Saarland) und Berlin {We3t) behe1matetl!m Lastkraftfahrzeuge einschl. dea lnlandanteUa des 
grenzüberschreitenden Verkehrs sowie dea Verkehrs mit der aowJetischen Beas.tzu.ngrszone und d&n Oetg8bieten des Deutschen Rftiches(Stand::'!1.Dez.1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen und der ilD Auftrage- der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraft-

~:~~z:~~:t;er;lo~i!s! 
95~h:~ e~:~~~ 1 

bz:~r J;~~~::~~!~h!:~ Y~!~rt:~:~~. ~ie 4 t1
e »ftt~:::i~~:!!d::i ~! 0

r!e~!~~M~~he~a~tt~~f!;~~e~::hr jf~;i1~ ~~;e:: 
1955 MO 268 km 1 1956 MD :'64 1cm, 1957 MD 262 km, 1958 MD 260 km, im Werkfernverkehr 1954 M.D 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 HD 166 km, 1957 MD 165 klll., 
1958 MD 166 !On,- 5) 'Nirklichea Gewicht mal Tarifkilometer. 

Bundeaanstal t fur den GUter:!ernverkehr/K'ra.t't:fs.tttt-BwtdesalDt 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personensterkehr der StraSenverkehreunternt1hmen 

Kratt- da.runter Kraft- $traßenbahnf:!:n 2) Kraftomnibuese 
fahr- Pe>- ~~ombi- 1 Kraf'trader fahr- Betriebs- Oefahrene Linienverkehr 4} Gelegenheitsverk•hr 

Zeit zeuge sone~) ationa- Last-
ino-r•r.' 

.ceug- strecken- Befbr- Wae:en- Länge Getahr•ne im1- an- derte Befb:r- Gefahrene Befbr-
ges.wnt Kratt- hllnge1 länge Personen kilomet•r der df:!:rte Ws.gen- derte Wagen-

gesamt raller 3) 5) Linien k1lometer krattws.gen 3) Personen kilometer Personen 5) 
Anzahl "" 1 000 km 1 000 

1954 llD 61 733 2J 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 11D 66 454 ,1 4:,1 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 '500 2'51 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 2S9 245 53 661 231 09} 17'5 7'54 65 955 3 876 17 297 
1957 llll 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 l 878 3 825 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 KD 73 997 50 848 4 144 5 955 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1958 Jan. 5l 725 37 825 l 656 4 279 l ,4.86 890 1 150 3 810 285 612 52 451 238 418 207 648 71 852 2 649 6 3H 

Pebr. 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
IUlrz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 3'6 50 8)5 238 884 203 744 70 632 3 429 10 015 
A.prU 9:,. 452 60 S72 5 043 6 ,24 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
IIA1 90 395 60 887 4 929 6 356 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 283 241 603 181 432 68 780 5 229 28 7'1 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 74Z 6 451 7 591 5 125 2 1,a 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 206 4) 756 
Aug. 6, 12'} 43 723 2 10} 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 39 292 
Sept, 72 851 51 389 3 945 6 239 3 756 2 331 1 938 3 7}9 252 590 49 437 251 646 180 082 71 108 6 133 33 636 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 98" 2 281 1 340 1 850 3 719 272 140 50 925 247 005 192 118 72 815 4 390 17 842 
Bo.-. 59 408 43 482 3 695 6 097 1 120 647 l 485 3 712 269 733 ;~ :u 248 369 197 402 69 956 3 266 8 919 
De&. 61 601 45 707 3 677 6 169 943 541 1 647 3 696 283 633 250 639 211 :,01 n 506 3 022 7 157 

1959 Jan. 53 247 39 170 2 963 4 733 1 0"1 607 1 220 3 699 279 997 50 540 246 042 218 ,6, .,., 564 2 887 6 821 
Pebr. 73 371 51 774 3 817 5 160 2 461 1 739 1 298 3 692 256 325 46 657 245 536 197 J26 68 593 2 925 7 409 -· 115 478 80 420 5 472 6 747 7 329 5 473 2 243 3 684 266 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 878 
April 11'3 ()06 79 053 5 726 7 796 8 q90 6 926 2 959 l 671 261 ,o,r 49 338 249 065b) 192 106r) 72 220 3 229r 11 220r 
llai 88 992 62 505 4 781 6 181 7 457 5 801 2 607 J 648 255 716 48 647 251 9381 189 425c! 70 350 6 104 32 996 

l) Einschl. Kre.nkenkraftwagen.- 2) Einachl. Stadtschnellbahnen und O'oua\lllternetollen.- 3) Stand am End• deo .Tahree bz1f. llonata.- 4) Kouunale, ge-
mischtwirtschaftliche Ulld private Unteraeomen sowie Bundesbahn und .Bwldeapoat einaehl. des nicht Ottentlichen linien&.bnlicben Arb•itarYerk.ehre.-
5) 'lagenkilorueter "" 1'riebwaaenkilom.eter + Anhängerk:ilometer,- s) Darunter durch ObuaunterneblD.en betbrdert: 21,990 Mill. Per.aonen.- 'o) Darunter 
9 l0.:! 1 8 ka im Ortsverkehr.- o) Darunter durch private Unt•rnehmett ?Jet~rdert, 29,887 11111. PeraQnen. 

Straßenverkehrsunfälle 1) 

Stra!!enveri{ehrsunfälle Unfallopfer An Straßenverkehrs- Unfallureachen 

mit nur SB.eh-
unfallen beteiligte 
Verkehrsteilneblller davon wurden zugerechnet 

schaden von darunter FUh- Fahr- Stra- San-mit in ge- G•- Sohwer- Leicht- darunter ina- rem zeugen .Ben- eti-
Zeit Personen-

meh> als ,,DM 200 • -
ins- scbloeee- totete ver- ver- ins- Kraft- gesamt von (techn, Fuß- ver-t1chaden gesamt letzte letzte Mangel) san- gen 

2) DM 200, - we~~:er 
ner Orts- 3) 4) 5) gesamt fahr- 6) Pahr- oder gern hält- u,-

lage zeuge zeu- ihrer nie- ··-gen Ladung sen eben 
Anzahl vH 

ß.\md!llsß:ebiet ~ohne Sa-?!rland und :::.erlinj 
1954 253 286 85 988 154 413 493 667 387 022 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71,0 3,3 7, 7 13,2 4,8 
1955 278 944 106 347 182 528 561 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 ~a~ ii; 71, 1 2,8 7, 1 14,4 4,6 
1956 288 817 122 944 213 785 625 546 494 795 12 883 144 295 216 757 1 207 549 931 576 72,8 2,6 7,2 1',5 3,9 
1957 281 ?16 124 ,w 228 159 633 685 499 ?11 12 462 141 677 211 69„ 1 213 509 94,0 644 891 783 77,8 2,5 7, 1 9,3 3,3 1958 279 220 150 782 273 942 703 944 542 649 11 697 136 19'j 214 799 1 351 075 1 07' 824 995 496 78,4 2,2 ,., 9,9 3,2 
1957 Okt. 22 743 9 585 20 248 52 576 40 695 1 030 11 220 16 903 100 428 76 101 72 158 76,9 2,9 7,0 5,9 5,3 Nov. 20 480 9 725 19 104 49 309 38 564 983 10 348 14 856 94 304 72 144 67 367 79,5 2,8 7,3 6,9 3,5 Dez. 18 481 13 213 20 955 52 655 40 348 882 9 327 13 489 99 490 81 411 78 841 7, ,6 2,0 5,8 16,e l,8 
1958 Jan, 14 674 13 402 19 391 47 467 36 277 667 7 274 10 858 90 965 76 329 76 832 67,3 1,6 5,4 21,6 4, 1 

1"ebr. 15 197 12 899 19 588 47 684 3f:. 797 605 7 358 11 469 91 521 76 500 76 260 68,3 1,5 5,6 20,3 4,3 
Mb.rz 15 716 12 475 20 593 48 784 37 985 639 7 569 11 939 94 087 78 747 73 839 72,3 1,7 5,8 17, 1 3, 1 
April 19 259 10 056 19 054 48 369 38 323 801 3 379 14 388 92 956 73 607 65 513 82,0 2, 1 7, 3 5,9 2,7 
Mai 27 681 11 558 23 342 62 581 48 404 1 101 13 761 21 526 119 983 92 584 84 692 82,2 2,5 7,4 5,5 2,5 
Juni 26 262 10 837 2i 642 58 741 45 044 980 12 728 20 745 112 659 87 144 79 996 82,? 2,3 6,3 6,2 2,5 
Juli 29 610 12 023 24 533 66 166 50 340 1 111 14 460 23 472 126 745 98 575 89 40? 82,9 2,4 6,1 6,0 2,6 
Aug. 30 580 12 459 25 056 68 095 51 070 1 217 15 274 24 397 130 489 101 022 9? 846 82,9 2,5 5,9 5,9 2,8 
Sept. 29 245 11 934 24 683 65 862 50 605 1 249 14 201 22 171 126 515 96 973 88 984 82, 1 2, 7 6,4 5,9 2,9 
Okt. 26 98'5 11 698 20 282 56 965 51 986 1 126 13 004 20 498 129 06Q 100 704 91 974 80,4 2,5 6,5 6,9 3,7 
Nov. 21 703 12 984 23 092 57 779 44 7,0 1 092 10 377 16 237 710 711 88 376 80 562 80,0 2,4 6,4 7,0 4,2 
Dez. 22 308 16 457 26 686 65 451 51 088 1 109 10 808 16 493 125 345 103 263 94 591 75,8 2,0 6, 1 12,7 l,4 

1959 Jan. 15 569 41 261 

1 
56 830 ... 611 19 677 ... ... . .. ... . .. ... . .. . .. Pebr, 14 409 28 114 42 523 ... 688 17 867 ... ... . .. ... . .. . .. ... . .. 

.Marz 20 446 35 938 54 384 ... 915 2~ 764 . .. ... . .. . .. . .. ... . .. . .. 
~ 

1959 Jan. , 298 ! 228 

1 
:537 ! 8631 ... 

1 11 1 
370 

1 
... 

1 

... 
1 

··· 1 
. .. 

1 

... 
1··· 

1 

. .. , ... P'ebr. 334 280 146 760 ... 16 475 ... ... . .. . .. . .. . .. . .. . .. 
.Marz 387 353 162 902 ... 13 496 ... ... ... . .. . .. 

~e;:l!n_(!e~tl 
1959 Jan. l 660 ! 509 

1 

1 5821 2 751 ! ... 
1 21 1 810 

1 
... 

1 
... 

1 

... , . .. 
1 

... 1··· 1 
. .. 1··· Pebr. 544 331 l 125 2 000 ... 22 627 ... ... . .. ... . .. . .. ... . .. 

Marz 956 421 l 566 2 943 ... 26 1 104 ... ... ... . .. . .. 
1) Siehe auch, Der Verkehr 1n der Bundesrepublik Deutschland ,Re1l:le 6: Straßenverkehrsunfälle.- 2) Teil11oeise auch in Verbindung m1.t Sachscl"laden.-
'5) Einschl. der innerllaJb 30 Ta.gen s.n den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Krankenhausbehandlung ZJ.gefU.hrte Verletzte,- 5) Sonstige Ver-
letzte.- 6} Die Gesamtza"i.1 der Unfallursachen i!;lt großer al$ d1.e der Unfalle, da bei zahlreichen Unfb.llen mehrere Uraa.::hen festgestellt worden 
sind, 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
.Flughafenverkehr Teiletreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr ( In- und Ausland verkehr} Flug-km Inland verkehr Auslandverkehr 4 l 
!lugzeuge l!'luggaete 2} Fracht 2) 1 Post 2) dar.; im geleistete geleistete 

Zeit Aus- Ein- ins- Verkehr Pkm 1 Fracht- !Poet- Pkm l P'racht.-! Post-Landun,i Start Empfang Verae.nd Empfang Versand gesamt mit do steiger steiger Ausland 4) tkm tkm 
An'La.hl. 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 336 1 310 366,9 
1955 MD 7 976 7 977 118,6 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 363 905 116,5 69 856 1 652 434,3 
1956 11D 8 735 B 748 147,4 150,1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124,2 94 248 2 192 487,2 
1957 llll 10 071 10 074 168,S 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612, 1 
1958 MD 10 941 10 944 197,4 199,7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 69? 3 217 1 007,5 
1958 Jtan,. B :,93 8 375 136,7 1:,5,a 1 460 1 722 513 496 5 745 4 2.t,2 :,6 139 341 120,7 103 582 2 495 919,0 

Pebr. 7 749 7 781 125, 1 126, 1 1 524 1 828 490 496 5 658 4 242 '3 385 365 116,6 h16 860 3 065 939,3 -· 9 361 9 380 157,7 163,9 1 610 2 17S 576 564 6 134 4 503 42 676 445 139,a 21 586 2 995 1 047,B 
April 11 021 11 016 185,0 183,2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 133,4 146 830 2 726 1 088,3 
Hai 13 098 13 106 227, 1 227,7 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141,:, 175 615 2 934 1 042,3 
Juni 12 680 12 699 234,2 227,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849 57 029 425 132,5 196 074 2 933 968,8 
Juli 13 338 13 345 256,0 257,7 1 937 2 172 610 576 8 336 6 311 62 726 422 143,8 :?18 957 3 222 1 004,3 
A.ug. 14 057 14 033 261,2 273,4 1 876 2 146 602 565 8 237 6 187 66 076 407 135,3 206 '340 3 521 875,6 
Se-pt. 12 866 12 864 256,6 263,0 2 277 2 320 598 567 7 952 5 935 65 277 482 140, 3 202 226 3 806 900,0 
Okt. 11 219 11 227 219, 1 224,4 2 338 2 634 643 619 6 955 5 045 56 992 520 151, 7 152 458 3 284 927, 1 
llov. 8 605 8 595 149,4 151,6 2 154 2 527 616 578 5 866 4 289 40 462 499 145, 1 104 250 3 623 881,2 
Dez, 8 909 8 902 160,5 162, 7 2 199 2 750 997 904 6 058 4 378 43 557 524 220,2 111 585 3 998 1 496,8 

1959 Jan. 9 040 9 037 157,7 159,7 1 895 2 22, 578 560 6 060 4 359 43 264 436 140,5 106 546 3 378 910, 1 
Pebr. 7 636 7 647 128,5 128,7 2 081 2 291 532 517 5 443 4 077 33 873 453 123,0 96 658 3 64' 826, 1 
llarz 10 583 10 607 193,'} 198,8 2 441 2 605 677 608 6 556 4 739 52 395 574 156,6 131 929 3 959 925,4 

1 ) Nachgewiesen wird der gewerbliche Linien-, Charter- und Sondei'flugverkehr ( ab Januar 1956 einachl. i.Jubschrauberverkehr). nicht dagegen der mi-
litariache und private Flugverkehr.- 2) Umgestiegene "'l'l>~ ste u.nd umgeladene Fracht 1md 'Post sind mtet" ..,,..s-und "Einsteiger bzw.Em!)fang u.Veraa.nd 
enthalten.- 3) PlUge auf den einzelnen Teilatrecken.- 4' lülome';erangaben b1'3 zu,.., ersten Flughafen 1.m 1,is1,'1ri. 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr GUterverkehr 

Kilatenverkehr 1 ) Au.eland.sverkehr 2) Durchgang Versand nacb. Hafen 6) Enrpfa.ng aus Hli.fon 6) Massengüter„ 
durch den Kueten-

Zeit Nord-Ost- verkehr der sowj. der sowj. l verkehr im Ankunft Ab~, Ankunft J..\lgang ••• des Nord-Ost-
3) 3) 3) see-Kanal 5) e:~::u;r- Auslandes Be!~!!u~fe- Aualandea eee-Kanal 4) 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 llD 2}0 2'9 1 365 1 250 1 481 204 ' 821 21 1 102 1 9:,2 
1954 llD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 11D 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 11D 2,2 222 3 03' 1 99-, 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 290p 276p ' 218p 2 426p 2 795 185p 6p 1 1B7p 40p :, 342p 3 oe:,p 
1958 Jan. 176 160 2 931 2 084 2 569 158 4 i 200 12 '} 371 2 752 

Pebr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
llärz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 
Mai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 12, 
Juni 405 385 ' 409 2 544 3 007 201 5 1 12, 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 ' 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 :, 065 222 10 1 222 50 3 184 '5 612 
Okt. 231 227 3 234 2 411 :, 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. 188 180 3 523 2 532 2 195 181 4 1 22B 55 3 765 "3 637 
Dez. 174 165 3 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1959 Je.n.8 ) 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 '3 540 2 826 
Pebr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
11arz 195 202 :, 522 2 463 2 :,20 204 3 1 132 45 3 646 2 360 
April 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 
Mai 152 334 3 546 2 496 '3 029 225 5 1 168 38 3 S22 ' 113 

1) Verkehr inner~lb des Bundesgebietee.- 2) ZU:m Aualandeverkehr ist auch der Verkehr mit Bäten der Ostgebiete dee neutec:hen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z.zt. unter fremder Verwaltll!l8 gerechnet. Schifte, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor deJP Abgang aue dem Bundeegebiet au1' 
der gleichen Reiae mehrere westdeutsche Hhfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- }) Ab 1951 nur Schi:f1'e, 
die zu Handelszweck.an mit Ladung zum Ldecben angekommen oder nach Beladung abgegangen Sind. Im Gegenaatz hierzu sind bis e1naoJll. 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen a.n'ekomDl.en oder abgegangen sind, bei denen aber kein La.de- oder Loech'vorgang stattgefunden 

::~;f!J t~::~li~~!~:ef~~!f:~·-65) E:::::r.
11:; :~v~fe;~: !:: :~!~:n::~.~~~de~,·~i:t:g:~;:~:~n dz~t;;~k=~~i=i~e:::~:ig:;r v:!:!::1::!nBi:: 

:}t!~f;;gn:
0
:~:~:i!:nz::~!n~en Verhhr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937) z.Zt. unt-er f:r"emder Verwaltung.-

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 

Binnensdliffabrt1) 

Beforderte G'liter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach / Empfang aus da:runter: 1 und zwar 
des der sowj. der eowj. 

1 

~ Durch- auf auf 
Zeit Bundee- Berlin Beeatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutscben insgesamt deutschen ohne 

gebietes (West) zone Ausland (West) zone Ausland erkehr Schiff:} Schiffen Durchgangs-
3) 3) 4) verkehr 

1 000 t Mill, tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 llD 4 9'78 119 }6 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 MD 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 '} 117 631 1, '327 1 19s 2 689 1 684 2 297 

~i~J : 5 > 
5 775 200 108 1 787 22 49 3 '}27 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
5 611 163 58 1 731 25 37 3 253 548 11 428 7 112 2 732 1 665 2 386 

1950 Jan. 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 5'}8 5 213 2 021 1 229 1 733 
Marz 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
ldai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 961 214 117 1 716 25 38 '3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 e:,e 29 47 3 197 574 12 497 8 01i; 3 029 1 870 2 662 
Aug. 6 053 196 68 1 938 32 45 3 '358 633 12 '522 7 690 2 977 1 791 2 57"3 
Sept, 6 199 192 56 1 940 32 19 3 696 618 12 753 7 89? 3 061 1 844 2 669 

Okt. 6 }64 208 43 1 967 ,, 43 3 378 547 12 582 i 896 2 952 1 812 2 607 
Rov. 5 8;-0 224 26 1 870 29 51 3 337 547 11 915 7 344 2 776 1 682 2 435 
n ... 5 849 223 81 1 710 29 72 '3 285 501 11 753 7 393 2 759 1 725 2 450 

1959 Jan. 4 762 147 167 1 608 26 42 :, 067 454 10 275 6 158 2 458 1 482 2 176 
Pebr. 4 245 111 78 1 530 17 17 2 480 363 8 842 5 397 2 114 1 289 1 890 
März 5 924 283 149 2 027 32 40 2 999 519 11 976 7 405 2 925 1 754 2 599 
April 6 77"5 428 102 1 982 33 53 3 037 589 13 0028 8 147 3 124 1 906 2 751 
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Deutsdle Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West)1) 

Brief'- Gewöhn- Uber- Fernsprechdienst Ton- 1 Fern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst 6) 
sen- liehe mit• Sprech- Orts- 1 Fern-

5) aeh- auf \iUt-
Gut- [ 1ast-

Gut-
Paket- tel te Zahlkarten haben haben Ein- Ruck-Zeit dungen stellen Rundfunk-sen- Tele- und auf den auf den lagen zah-2) 3) 4) geneh.migungen lungen dungen gramme gesprache 4) Postanweisungen Konten schriften Konten 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.St .l!ill.D.11 
1950 MD 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 1954 MD 479 18 2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 1955 MD 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 1958 MD 639 22 2 566 4 857 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1958 Jan. 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646 18 671 18 948 1 870 161 102 Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 

April 644 22 2 566 4 789 244 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157 124 
Mal. 629 20 2 798 4 817 245 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 251 66 14 735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 617 19 2 829 4 873 235 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 Aug. 542 18 2 862 4 898 232 67 14 794 1 765 28 4 092 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt. 712 25 2 658 4 964 249 74 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 138 Nov. 664 25 2 289 4 993 253 69 14 954 2 001 31 4 080 1 814 18 444 18 369 2 223 145 122 De~. 785 33 2 744 5 018 275 72 15 009 2 125 37 5 025 1 946 21 316 20 974 2 255 165 155 

1959 Jan. 590 19 2 227 5 018 270 69 15 096 2 288 30 4 258 1 839 20 422 20 818 2 340 194 114 P'ebr. 557 20 2 108 5 070 244 65 15 181 2 422 29 3 925 1 767 17 301 17 296 2 415 185 110 
März 644 23 2 717 5 1D5r 257 70 15 256 2 529 31 4 414 1 805 1 7 879 17 531 2 484 186 144 
April 641 23 2 658 5 n1 252 75 15 302 2 611 32 4 265 1 881 20 460 20 728 2 524 190 147 
Mai 555 19 2 833 5 169 ... . .. 15 339 2 671 29 4 192 1 929 18 412 18 287 2 557 176 149 

-1) Landespostdirektion Berlin. 2) Gewohnl1.che und e1.ngeschr1ebena Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und oi'fentliche Sprechstellen.-
4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der Ton-Rundfu.nkgenehmigungen fur Kraftfahrzeuge usw.- 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Monatadurchechnitt. 

Posttechnieches Zentralamt 

Fremdenverkehr1) 

Herkunftsland der Fremden 1) 
dar.: Be- dar11.nter ina- in richte- Deutsch- Ausland Belgien, Groß- V.St. gesamt Privat-Zeit ge- lan4 Frank- Nieder- Oster-

meinden 2) 3) Luxem- Dänemark reich bri tann. 1ta11en lande reich Schwed8ll Schweiz von 5) quar-
burg 4) Amerika tieren 

Anzahl 1 000 ·-
F:t"emdenmeldungen (Neuankünfte) 

1955 S.Hj. 2 006 11 698,2 3 075, 7 277,0 316, 4 221, 7 272 ,6 96, 1 483,5 127,2 310,4 217, 5 430,8 14 781 ,9 1 436,8 
1955 W.Hj. 2 006 7 219,4 939, 3 52,6 60,0 68,8 65, 5 4-1,2 108,5 69,2 55, 7 83,4 192,0 8 163,7 129,5 
}956 S.Hj. 2 309 13 173,0 3 315,9 297, 1 320, 7 225,4 303, 7 106,4 575 ,o 131,e 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641, 5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63,6 60, 5 74, 3 73, 9 46, 6 126,9 69, 3 56, 9 84, 1 181,6 9 046, 7 151,6 
1957 s.HJ. 2 422 13 910,7 3 565, 7 355, 1 311, 5 294,5 345,8 126,6 615, 1 140, 7 284, 7 237 ,9 451 ,o 17 483,7 1 819,5 
1957 11.Hj. 2 421 8 356, 2 1 066,8 64, 6 60,4 79,1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166, 5 
1958 S.HJ. 2 399 14 299,8 3 679, 2 299, 7 313 ,6 248, 1 373, 5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240, 3 549,0 17 987, 5 1 812,6 
1958 W.HJ. 2 400 8 819,8 1 188,9 70,8 76,6 90,2 90,2 68,2 137,4 77,4 57,4 99,5 210,4 10 014,4 179,8 
1958 Jan. 2 421 1 295, 5 138, 3 7, 9 6,0 10,7 10, 1 7,4 19,4 9, 4 5, 7 11,2 25, 6 1 435, 5 20,4 

Febr. 2 421 1 341 ,6 151, 7 10,6 7, 1 12 ,4 11, 3 7 ,9 22, 5 9,8 7, 3 11, 2 24,9 1 494,4 36, 1 
März 2 421 1 565, 9 183, 7 11, 3 11,4 15,0 14,4 9,6 22,4 12,8 10,3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 710,5 294,0 18,6 26, 7 23, 7 27 ,0 11, 2 '31, 5 17,0 22, 7 27, 3 45,6 2 005,6 4~. 1 
Mai 2 399 2 161, 2 422, 1 27, 1 31, 3 27,5 40,9 16,2 48, 7 26, 1 29, 7 37 ,e 71 ,o 2 584,6 157 ,4 
Juni 2 399 2 336, 3 551, 7 32, 7 44,8 26, 9 64,3 18,4 95, 7 23, 1 47 ,6 35, 7 89,0 2 889,6 314,0 
Juli 2 399 2 786,4 951,2 89,8 102,4 54, 6 83,6 25,9 186, 1 31,6 83, 7 52,2 140,7 3 739,2 518,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912, 7 95,0 64 ,9 78, 3 99,5 50, 3 176,4 34,8 50,2 48, 1 117 ,6 3 848,1 560,9 
Sept. 2 399 2 371, 7 547,6 36,5 43,5 37 ,2 58,3 28,5 83,8 29,3 30,5 39, 3 85, 1 2 920,4 215, 3 
Okt. 2 400 1 829, 7 299, 7 16, 3 21, 1 18,4 23,8 17,2 32, 1 17 ,3 16,0 28,2 56, 1 2 130,4 37,9 
Nov. 2 400 1 388,9 182, 7 10,4 9,8 12,8 12,8 12 ,2 18, 7 13,5 8,4 14,B 33,8 1 572,7 13, 7 
Dez. 2 400 1 108,1 150,9 9,2 8,0 12, 7 10,3 8,9 17, 7 9,4 6 ,6 10,B 28,3 1 259,8 23,8 

1959 Jan. 2 400 1 324,3 151,4 8,6 6,4 11,5 12, 1 8,6 20, 3 10,4 6,0 11,6 27 ,9 1 476,7 21 ,2 
Febr. 2 400 1 417, 1 166, 7 10,5 7,4 13,5 12,7 9,6 22, 7 11, 3 7 ,6 12,9 29,8 1 585,0 35,2 
llärz 2 400 1 751, 7 237, 5 15,8 24,0 21, 3 18,5 11,6 25,9 15, 5 12,8 21 ,2 34 ,5 1 990, 1 48,0 
Apri16 2 405 1 727, 7 275 ,6 1 15, 7 19,S 20,0 26, 7 14 ,8 29 ,5 17 ,2 18,9 24 ,o 

1 
46,0 1~ ~~ti l 38,4 

Mai 2 405 2 228, 7 422,6 33, 3 28, 7 37 ,4 41,2 17 ,8 50,0 25,8 26,0 36,7 68, 7 168,6 

Fremd enübe rnac h tungen 
1955 S.Hj. 2 006 51 736,9 5 777, 3 503,0 481,6 482,6 526,8 195,4 826,9 244 ,2 543, 6 442, 3 808,1 57 537, 1 12 160, 3 
1955 W.Hj. 2 006 22 569,2 2 010,3 104, J 98,4 151,4 152,2 101, 1 188,3 137,9 111,0 172,3 392, 3 24 596, 6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 61 257 ,6 6 349, 6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212, 5 1 002,4 254,2 541 ,4 456, 9 893,4 67 626, 3 14 792,9 
1956 11.Hj. 2 414 26 295, 5 2 222,0 127, 7 103,8 169, 3 171,0 120,8 218,4 144,9 11:,,0 l~~:i 397,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685 ,2 487,9 611 ,6 696, 7 249,0 1 105,7 267, 1 532, 7 865, 4 75 379,8 17 211,4 
1957 'l.Hj. 2 421 28 462,5 2 411 ,2 131,9 105,0 174, 7 189,7 142,8 232,6 148,6 112, 5 186,7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1958 S.Hj. 2 399 72 345,7 7 219,7 579,2 493,8 523 ,5 765 ,6 296,9 1 132, 3 297, 1 50B,8 493,2 1 055, 5 79 585, 3 18 121, 3 
1958 W.Hj. 2 400 31 086 ,6 2 697,8 139,3 133,0 196,6 224,6 181, 1 250 ,2 156,9 114,6 214, 1 479, 3 33 797,7 1 461,2 
1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12,0 26, 5 26,2 21, 3 34,6 21,4 12,4 24,8 60,3 4 393,7 173,2 

Febr. 2 421 4 828,9 370,4 24, 7 13,9 29, 6 29,8 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26,6 59, 1 5 201,5 316,4 
Karz 2 421 5 642, 5 414,3 22,4 19,8 31,9 34,8 26, 1 38,9 25, 5 21,2 30,6 70,4 6 060, 0 326, 1 
April 2 399 5 764,4 585,6 32, 7 43,3 46,9 63,6 25,2 52, 3 32,9 38,4 50,9 92,0 6 352, 1 290,2 
llai 2 399 8 257,2 809,2 47,8 47,5 51, 1 83,9 35,9 eo, 7 47, 1 51,0 70, 3 135,8 9 069,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061,2 63,6 69,3 53,6 119,0 39,4 172,9 42,0 83,2 72, 5 174,6 13 397, 2 3 082,2 
Juli 2 399 16 286, 1 1 866,5 175,9 165,7 118,6· 163, 7 50,5 349,4 59,4 177,4 113,6 259,4 18 156, 1 5 342,6 
Aug. 2 399 18 225,5 1 835,7 192, 5 99, 3 176,1 216, 3 90, 1 334,6 65, 1 102,4 104,8 227, 3 20 065,7 6 076,9 
Sept. 2 399 11 480,5 1 061,5 66, 6 68, 7 77,2 119,0 55,9 142,4 50,6 56,4 81 ,o 166,5 12 545,0 2 313,6 
Okt. 2 400 6 571,0 615,0 29 ,2 33 ,5 36,4 51,9 38,9 55,4 32 ,9 28,9 57, 3 116,5 7 188,3 341, 3 
lov. 2 400 4 759 ,4 413,6 18,4 16,B 25 ,2 31, 6 32 ,4 32, 1 26,9 15, 7 30,8 76, 7 5 175, 1 125,2 
Dez. 2 400 3 665, 1 378,3 19,9 15 ,6 32 ,2 28,4 26, 1 34,9 20,4 14, 5 24 ,6 67,9 4 045 ,4 158,4 

1959 Jan. 2 400 4 356, 6 382,5 20, 7 11,9 30, 1 32 ,9 25 ,4 39,0 22,6 13,4 28,5 68,8 4 741, 5 169,6 
1ebr. 2 400 5 288,6 398,9 22 ,9 14 ,3 30, 7 32,8 27,3 44, 1 24,0 16,0 31, 5 70,5 5 689,8 296,8 
Drz 2 400 6 445,9 509, 5 28,2 40,9 41,9 47, 1 31 ,o 44 ,6 30, 1 26, 1 41 ,4 78,8 6 957 ,6 369,9 
Apri16 2 405 6 156, 7 564, 5 27,6 31 ,9 38, 7 66, 1 35,4 49,9 35, 5 31, 5 47,2 92, 1 6 723,6 289,9 
Mai 2 405 9 053, 1 812, l 58, 1 45, 7 65,0 88,8 42,4 85, 7 48,5 43,2 70, 1 128,0 9 867,9 1 127,8 

1Ia!~:s~:;et;,r:~::d:d ~!~!! ::::~~:=~~r!fk;l:~~hl~) N:;~~~~!~d~~r 53r;~:::h~~8 d::m F;:~!~~h~e3ln~~= ~!: i~hn~~:::~~16f :~a1;:f{9 f~;~ :~:t::: 
fige Zahlen. 
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Zeit 1 ) 

1950 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
195B Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan, 
:Pebr. 
Marz 
April 
Mai 7) 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Mill. DM 
BarE;;eldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

Bargeld- Einlagen inland1.scher Nichtbanken 3) Bank- u. kurzfrieti.ge mi ttel-u. langfri 
wnlauf Sichteinlagen Term1.ne1.nlagen Einl. der Spareinl. 

außerhalb Dienstst. e.ualand. darunter an da.runter 
der Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Offentl. ehem. Bes.- Spar- Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 

Kred1. t- u. ?r1vate Hand u. Private Hand machte einlagen banken u.Private u.Private 
inst1. tute 4) 5) 3) 

2) 
15 714 13 605 7 802 6 460 

12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 523 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
14 041 15 109 4 973 5 612 4 513 265 21 354 622 30 800 28 789 42 762 34 614 
14 875 16 404 6 439 7 147 4 828 144 24 252 734 32 775 10 282 50 991 41 100 
16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 141 29 349 915 38 295 31 722 58 046 46 666 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 

16 467 17 257 6 696 10 031 6 443 71 30 135 924 39 141 31 260 58 712 47 120 
16 960 17 173 6 311 10 195 6 526 146 30 750 916 39 428 31 481 59 550 47 524 
16 950 17 561 6 515 10 062 6 308 114 31 268 941 39 687 31 538 60 202 48 092 

17 066 16 116 5 661 10 288 6 114 92 31 728 964 39 699 31 103 60 936 48 525 
17 093 18 426 6 132 10 382 6 494 55 32 123 971 39 924 31 024 61 771 49 140 
17 239 18 704 6 919 10 016 6 409 71 32 570 1 014 40 212 31 586 62 650 49 671 

17 309 18 768 6 14', 10 321 6 645 49 33 041 1 067 39 885 30 942 63 727 50 461 
17 565 19 150 6 055 10 468 6 629 58 33 503 1 036 40 162 30 898 64 805 51 300 
17 584 19 518 6 708 10 279 6 710 43 34 006 1 049 40 273 31 250 65 670 51 986 

17 824 19 755 6 186 10 595 6 664 58 34 618 1 014 39 680 30 %3 66 994 52 837 
18 320 20 335 6 472 10 385 6 793 61 34 898 1 006 39 641 31 376 67 916 53 639 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 36 065 1 076 38 884 31 999 68 992 54 'l.16 

17 564 20 138 6 935 10 394 6 927 - 37 024 1 392 39 370 31 797 70 101 54 792 
17 983 20 295 6 924 10 175 7 040 - 37 799 1 386 39 132 32 217 70 674 55 259 
18 027 21 110 5 150 9 917 6711 - 38 289 1 380 39 230 32 170 71 475 55 850 
18 515 21 654 3 663 10 342 6 626 - 38 946 1 379 39 729 32 217 72 482 56 638 
18 447 22 130 4 816 10 404 6 874 - 39 418 1 386 39 830 32 475 73 805 57 665 

1) Stand am Monatsende.- 2} Ohne Kassenbestande der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im Ausland bef1.ndlichen DM-Noten und -)lünzen.- 3) Einla-
gen bei der Deutschen Bundesbank, bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenämtern.- 4} Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in 
Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben deutscher otfentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes Uber die Deutsche Bundesbank 8Dl 1.8.1957 
1st die lfoglichkeit einer Anlage 6ffent11cher Gelder in Ausgleicherforderu.ngen entfallen.- 5) Ab Januar 1959 unter Bankeinlagen auelBlldiscber Nicht-
banken ausgewiesen. - 6) Kredite der Deutachen Bundesbank, der Geachaftaba.nken, der Kredi tanetal t !ur Wiederaufbau und der :Pinanzierunge-Aktiertge-
aellschaft, der Teilzahlungskreditinetitute sowie der Poetsoheckamter und Postaparkaaae.- 7) Vorlaufige Zahlen. 

Deutsche Bundesbank 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1 ) ( ohne Verwal tungakred1 te) Schuldverschreibungen 

Zei t 2 ) 
darunter darunter Herkunft der 111 ttel 

Darlehen alle Kommunal- Hypotheken auf 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen i la.ndwirt- !Kommunal- Schi'ffe- Deckungs- ötfentlichen j eonatigen Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betriebs- sclla:ftlichen de.rlehen hy-potheken darlehen 

3) neu bauten Grund6ttlcken Mitteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 J49 147 1 232 873 158 
1q54 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 714 6 912 J 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 862 3 148 
1957 n 112 8 011 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1958 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
1958 Jan. 13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 411 1 187 14 968 7 062 3 586 

Febr, 1; 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 176 7 127 3 639 
Marz 14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 915 1 246 15 643 7 267 3 600 
April 14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 '57t 3 628 
l,lai 14 846 B 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 351 1 290 16 161 7 560 3 759 
Juni 15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 
Juli 15 486 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
Aug. 15 908 f1 972 6 605 29 052 13 384 1 978 1 836 8 005 1 384 17 124 7 862 4 066 
Sept. 16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 866 B 084 1 467 17 479 7 962 4 076 
Okt. 16 552 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 894 B 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
Nov. 16 849 9 376 7 102 30 660 13 940 2 111 1 919 8 635 1 576 18 263 8 174 4 423 
Dez. 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 

1959 Jan. 17 819 9 903 7 515 31 863 14 344 2 163 1 981 9 020 1 614 19 072 8 326 4 465 
Febr. 18 304 10 143 7 774 32 286 14 484 2 235 2 000 9 131 1 659 19 347 8 378 4 561 
März 18 661 10 275 7 965 32 653 14 622 2 251 2 039 9 216 1 690 19 617 8 455 4 581 
April 19 094 10 484 8 205 33 230 14 816 2 305 2 083 9 428 1 716 20 065 8 603 4 563 
llai 19 485 10 646 8 433 33 697 14 990 2 332 2 102 9 570 1 756 20 363 8 683 4 651 

1) Einschl. durchlaufender Mittel. - 2) Jahres- bzw. V.ona.tsende .- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkul turechuldverschrei bungen und Schuldbuchforderungen. 

Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
'Mov. 3 ) 
ß:::2)3 

1959 Jan. 
Febr. 
Milrz 
April 
Mai 
Juni 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien 
nadl der Geldumstellung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 

insgesamt 

67,8 
374 ,9 
333, 1 
197, 3 
380, 3 
822,0 
610,2 

1 093, 3 
797, 1 
821 ,4 
822,9 
515 ,4 

1 055, 5 
680,2 

1 068,7 
1 395, 7 

457,4 
545,9 
398,0 

1 332,4 
848,0 
572,9 

1 303,4 
1 167,6 

529,9 

La.ngfr1st1.ge Schuldvers,_ '1r1::?.. r„m,.,.en 
·- ~·---~-~-------< 

Offentl1ch-rechtl1che Private Öf.:'entllche / Private 
Korper- Kredit- Hypotheken-
schaften anstal ten "banken 

18,8 
47 ,4 
48,6 
28,9 
68, 1 

192, 1 
201 ,8 
86,8 
72,5 

351 ,4 
356,4 
101,4 
246,4 
126,4 
26,4 

656,4 
36,4 
43 ,4 
2,8 

416,4 
164 ,o 

51 ,4 
712,4r 
420, 5 

11 ,4 

24, 7 
110,8 
124,4 

58,6 
87, 7 

218,9 
82,0 

223,0 
223,0 
165,0 

33,0 
120,0 
382 ,5 
266,2 
518,2 
360,0 
107, 3 
147 ,o 
132 .4 
440 ,o 
245,0 
240,0 
300,0 
287, 1 
242,0 

11,5 
128, 1 
138, 3 

63, 3 
135,2 
266 ,6 
243,0 
581, 5 
296,5 
245,0 
127, 5 
138,0 
282,0 
167 ,6 
489, 1 
219, 3 
2'13, 7 
195 ,; 
262,8 
229,0 
239,0 
221, 5 
170,0 
215,0 
226, 5 

Unternehmen 

12 ,o 
14,2 
2,8 
6, 7 

33,5 
38, 1 
20,0 
62 ,o 
15,0 
40 ,0 

100,0 

40,0 
35,0 

100,0 
45,0 

167 ,0 
100,0 

60,0r 
50,0 

0,8 
74 ,4 
19, 1 
39, 9 
55,9 

104,6 
63,4 

140,0 
190, 1 
20,0 

206 ,O 
156,0 
144,6 
80,0 

160,0 

95,D 

60,0 
100,0 
60,0 
61,0 

195,0 
50,0 

4 ,6 
41,5 

130, 1 
161, 7 
144 ,3 
92,B 

116,4 
139,6 

12 ,4 
165,5 
41, 7 
51,0 

129,8 
14, 1 
98,6 
56, 1 
79,9 

208,3 

78,B 
125, 1 
96, 5 
20,3 
9,9 

52, 3 

Langfr:1shge Schuld- 1 
verschreibungen und Akt:1en ee1t 
der Geldumstellung insgesamt 

a<.1fgelegt ! a.bgesetzt 

Unverzinsliche 
Schatzanweisungen 
und Schatzwechsel 

im Umlauf1 ) 

Stand am &ldr? des ~Tahres bzw. !!onatsende 

1~ §ifa) 
b) 1i mc) 

29 a3od) 
40 672•) 
30 421 
31 654 
32 464 
33 451 
34 315 
34 882 
36 067 
36 761 
37 929 
39 380 
ig m•) 
40 274 
41 685 
42 658 
43 J29 
44 651r 
45 829 
46 411 

1 558 
12 602 
17 837 
22 239 
28 073 
37 317 
28 826 
29 723 
30 408 
31 410 
32 295 
32 811 
33 622 
34 460 
34 978 
36 212 
36 694 
37 342 
37 342 
38 939 
39 991 
40 509 
41 839 
42 963 
43 520 

1 530 
2 359 
1 689 
1 860 
2 449 
2 217 
2 590 
2 567 
2 556 
2 380 
2 356 
2 2B7 
2 182 
2 197 
2 256 
2 009 
2 071 
2 217 
2 217 
2 207 
1 996 
1 901 
1 822 
1 830 
2 021 

1) Einschl.sonstiger Geldmarkt-pa.piere,Jedoch ohne die aus der Umwandlune: von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohn':! Vorrata-
stellenwecheel.- 2} Zuruckgezogene Emis•üonen bzw.verbleibender ~~en+rnd.- j) VorlBufige Zahlen.- a) Davon 86,3 rt.ill.DM zuruckgezogene Emiasionen.-
b) Davon 77,5 Mill.DM zuruckgezogene Emissionen.- c) Davon 126,'1 t'1'.'.1.m,• zur,1cte:ezogene Emissionen.- d) Davon 135,3 :Mill.DM zurti.ckgezogene Emissi-
onen.- e) Davon 398,0 Mill.DM zuruckgezogene Enliasionen. 
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Grundstoffindus tr1en 

Zeit 1 ) ins- darunter 
gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen-

kohlen- u.Stahl-
bergbau 1nd. 

1950 56,4 55,4 38,3 33,5 29,5 
1954 124,7 126,2 130,5 129,2 146,5 
1955 195,6 198, 1 200,5 190,9 230,5 
1956 187,2 187,4 183,4 167,8 212,0 
1957 185,5 185,7 184,2 166,8 217 ,8 
1958 238,8 234,9 208, 7 183,7 243, 1 
1958 Jan. 200,2 200, 1 192, 7 175, 7 227,0 

Febr. 205,0 204, 3 191,9 173,2 224,9 
Marz 204,5 203,5 188,8 169, 1 220,2 
!pril 212,6 210,9 192 ,6 171 ,3 223,B 
Mai 213,9 210,9 189,5 169, 7 217,2 
Juni 223,5 219,9 195,4 176,8 223,2 
Juli 230,3 225,8 196,8 177,6 223,9 
Aug. 246, 3 240, 1 207,6 183,'3 237,0 
Sept. 262,9 256,2 220, 1 192,4 250,7 
Okt. 278,2 272, 3 234,8 201,6 274,2 
Nov. 295,6 289,0 249,6 210,4 300,0 
Dez. 292, 7 285,3 244,2 203,4 295,5 

1959 Jan. 309,4 301,6 251,6 209, 1 298,0 
l!'ebr. 315,3 306,3 249,7 209, 3 290,7 
März 315,8 305,9 245, 3 203,6 282,9 
April 333,5 324,2 263,0 218,6 309, 1 
llai 356,7 347,9 271,6 224,9 320,0 
Juni 395,4 384,8 299, 1 240,8 355,9 

Index der Aktienkurse 
31. 12. f953 = 100 

Industrie 
Metallverarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- l~ Straßen-

schinen f'ahrz. - Elektro 
bau technik 

69,0 65,2 72,9 68, 2 
120,a 122, 5 118,8 123,6 
203,4 192,6 231 ,9 215,6 
195,5 180,0 213, 7 208,2 
189,0 172,4 211 ,7 197,9 
258,3 224,2 329,6 266,9 
204,6 179,6 239,6 216,7 
211, 5 185, i 239,9 22512 
212, 1 184, 7 245,8 223, 3 
221,8 194,4 257,0 232,5 
226,9 198,2 268, 1 238,4 
242,0 208,6 309,8 253, 3 
251, 1 216,5 334,9 257,8 
269,4 234,8 350,7 277,0 
288,9 245,3 390, 1 297,7 
310,9 261,9 430, 1 319,3 
331 ,4 289,4 439, 3 337,8 
328,8 292,4 449,8 323,8 
350,5 310,0 479,4 350,2 
357, 7 31115 487,7 362,0 
360,9 :,:11 ~ 1 494,8 370,9 
383, 3 324,4 509,4 408, 1 
422,8 353,0 642,5 435,3 
469,0 395,9 700,4 477, 1 

tlbr1ge 
Sonst. verarb. tndustrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
2uaammen zusammen Farben- Textil- Kredit- Energie-

werte ind. banken wirtech. 

66,6 35, 7 87,2 60, 1 30,0 65, 1 
124,5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117,4 
192,3 208,5 162, 7 186,7 200,2 184,2 
187, 3 190,4 157,6 186, 1 215,2 177,0 
185,4 176, 1 150,8 185,1 222, 1 171,0 
250, 7 236,9 181,3 253,2 317,8 227,9 
206,0 191, 1 164,6 200,2 250,5 179,7 
214, 1 198,5 170,0 207 ,2 260,6 186,0 
215,0 193,8 169,3 208,0 261, 6 185, 1 
225,0 203,8 173,5 218,6 273,9 195,6 
225,7 206,5 172,8 224,7 279,3 202,3 
234,5 212,6 177,4 236,9 294,4 213,8 
243,6 226,2 178,8 247, 1 316,0 218,9 
259,6 244, 1 184,2 268,9 343, 1 239,6 
278,0 263,9 191,0 287,2 358,8 259,9 
292,2 284, 3 194,2 299,6 378, 1 270,8 
308, 7 306,0 202,2 319,9 398,4 292,3 
306,4 312,5 198,1 319,8 399,4 291,4 
329, 5 345,7 210,0 338,2 439,2 301,2 
339,9 355,4 215,5 348,2 456,9 306,5 
342,2 359, 9 213,9 351,8 453,0 312, 1 
358,7 384,6 216, 1 367,4 478,3 322,2 
390,3 417,9 222,0 388,8 490,5 341,9 
432,5 443,6 243,5 433,8 531,8 384,8 

1) Die llonatadurchschn1tte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Jlonats errechnet. Der Jahresdurchschnitt 1950 ist aus Kur-
sen em Konatpende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 

Zeit 1 ) 
Zahl liominalkapi tal Dividende 2) 

Du.rchechni ttawerte 
der Kurswert 

Aktien Kurs Dividende 2) Rendite 
111U. DII vll " 1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 

1955 682 11 780,9 23 953, 1 743,7 203, 32 6,31 3,10 
1956 686 12 855, 1 23 331, 3 969,8 181,49 7,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,36 8,64 .4,64 
1958 657 14 275,0 40 271 ,o 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 
1958 Januar 669 13 726,0 27 101,4 1 203,7 197,45 8,77 4,44 

7ebruar 669 13 726,8 26 493,7 1 213,6 193,01 6,84 4,56 
llärs 668 13 831,2 27 J12,2 1 230, 1 197,47 8,89 4,50 
April 668 13 863,2 28 612,8 1 26J, J 206, 39 9,,, 4,41 
11&1 667 14 015,6 28 496,9 1 290,3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111,5 30 281,9 1 295,6 214, 59 9,18 4,28 
Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219,52 9,21 4,20 
Aupat 665 14 190,3 33 662, 1 1 310, 1 237,22 9,23 3,89 
September 662 14 187,7 36 469,3 1 310,1 257,05 9,23 3, 59 
Oktober 662 14 247,6 38 702,4 1 315, 1 271,64 9,23 3,40 
l'oYember 659 14 250, 1 39 112,4 1 320,2 274,47 9,26 3,37 
Deseaber 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

1959 Januar 656 14 28J, 5 42 070,2 1 352,3 294,54 9,47 3,22 
•11bruar 652 14 259,4 42 040,4 1 364,8 294,83 9,57 3,25 
Jlllrz 650 14 244,3 43 426,6 1 400,3 304,87 9,83 3,22 
April 651 14 277,9 45 332,4 1 459,8 317,50 10,22 3,22 
llai 651 14 277,0 50 300,9 1 474,3 352, 32 10, 33 2,93 
Juni 650 14 302,6 56 278,0 1 497,4 393,48 10,47 2,66 

davon: 
Grundstoffindustrien 90 5 244, 1 13 814,2 453,5 263,42 8,65 3,28 
Jletallverarbei tende lnduatrian 129 2 423,5 11 270,4 258, 1 465,05 10,65 2,29 
Sonstige verarbeitende Induatrien 269 3 752, 1 17 067,6 456,9 454,88 12,18 2,68 

Industrie zuaamaen 488 11 419,7 42 152,2 1 168,4 369, 12 10,23 2,77 

tlbrige Wirtacbaftagruppen 162 2 882,9 14 125,8 329,0 489,99 11„41 2,33 

Aktien m.i t Dividende 566 13 605,0 55 137 ,3 1 497,4 405,27 11,01 2, 72 
Aktien ohne Dividende 84 697,6 1 140, 7 - 163,52 - -

1) Jahres- bzw„ Jlonateende .- 2) Plir die Berechnung iet die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende ( einechl. 0 :') herange2ogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpaplere1
) 

4 " 
Pfandbriefe Kommunalobl1gationen 

Indus'trie-steuer-
freie eteuerf'rei voll besteuert steuer:frei voll besteuert 

obligationen 
Zeit Wert-

papiere 
ins- Steu.er- vollbe-

gesamt 
5 " 

5 1/2 1' 
5 " 

5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 1' 6 % 7 1/2 % begtµtst. steuert 
2) 8 % 

1950 76,71 98,00 - - - - - 97,79 - - - - - - -
1954 84,76 96,30 99,45 - -

98,97„ - 97,04 99,23 - - 98,8Öe.) - ·101,90 -
1955 90,45 100,95 102,10 - - - 100,91 101,81 - - - 104,77 -
1956 86,10 96,63 99,43 - - 96,72 

96,19b) 
97,11 98,99 - - 96,98 

96,o;b 
100,78 -

195T 80,78 90,87 94,59 ~ 93,31 90,00 91,17 93,86 - 92,73 90,91 100,70 100,83 
1958 94,35 101,63 103,55 96,97 95,45 95,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 95,44 101,47 104,70 105,60 
1958 Je.n, 85,71 95,03 99,00 - 92,93 89,46 97, 53 94,62 98,43 - 93,36 90,00 97,72 103,42 103,56 

Febr. 86,67 96,34 99,96 - 92,70 89,63 99,02 96,12 99,40 - 93,36 89,85 98,83 103,88 103,96 
März 87,65 97,81 100,66 - 92,70 90,24 99,55 97,42 99,88 - 93,36 90,14 99,50 104,06 103,81 
April 89,33 99,46 101,41 - 92,70 90,66 99,92 99,07 100,66 - 93,36 90,63 99,83 104,37 104,39 
l!ai 91,10 100,62 102,21 - 92,80 92,31 100,80 100,25 101,49 - 93,39 91,78 100,36 104,59 104,04 
Juni 92,56 100,87 102,52 - 93,45 93,73 10,,21 100,55 101,92 - 93,80 93, 15 100,61 104,77 104,47 
Juli 95,15 102,86 103,75 - 94,75 97,62 102, 19 102,61 103,54 - 94,58 97,30 101,82 105,31 105,89 
Aug, 98,51 104, 15 105, 12 - 96,21 99,23 102,95 103,88 104,69 - 96, 10 98,82 102,97 105,74 107,15 
Sept. 101,35 105,45 106,76 - 99,10 101,13 104,10 105,34 106, 19 - 98,45 100,85 104,09 105,87 107,47 
Okt, 101,17 105, 10 106.48 - 99,32 100,98 103,83 105,00 105,84 - 98,79 100,84 103,87 104,44 107,23 
Nov. 101,37 105, 74 107,21 97,00 99,39 101,13 103,90 105.38 106,41 97,00 98,93 100,92 103,92 104,84 107,64 
Dez. 101,62 106,0B 107,51 96,94 99,35 101,21 103,83 105,74 106,74 96,79 98,95 101,04 104,06 105,06 107,64 

1959 Je.n, 103,33 107,71 108,88 96,95 99,25 101,91 104,48 107, 17 108,06 96,83 98,89 101,62 104,38 105,61 108,74 
Febr. 104,49 109,80 111 ,o, 97,89 99,92 102,43 104,12 109,20 109,60 97,71 99,54 101,94 104,49 105,76 108,36 
März 104,94 110,91 112,04 98, 15 100,10 102,45 103,78 110,48 110,49 98,08 99, 75 101,93 104,33 104,82 107,20 
April 105,23 112,18 113, 18 98, 15 100,23 102,46 103,77 111,49 111,49 98,08 99,81 101,98 104,12 104,30 106,60 
l!ai 105,05 112,41 113,29 98, 10 100,28 102,44 103,65 111,78 112,20 98,09 99,80 101,97 104,08 104,37 106,50 
Juni 104,92 112,47 113,40 98,01 100,45 102, 37 103,61 111,91 112, 15 98,07 99,99 101,93 103,96 104,27 106,J3 

i!z::a:~~a:)d~fs~f~ i!:e!!!!. aus den Kursnotie.rungen an den 4 Bankstichtaren errecnnet worden,-
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Konkurse, Verglekhsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsver:fa.'1-;ren Insolvenzen 2) 1 l'lecbsel-9roteste bei 

darunter 1 ins- darWlter I ins- darunter Landes zentral banken~ 
Zeit ins- Indu- Hand- Groß- 1 Einze J - Indu- Hand„ Gro.B- 1 Einzel-1 Geld1,nsti tuten und 

gesamt geaamt Indu- Ha.nd- Gro:;nJ!fnzel gesamt Jostanstal ten 3) st:rie werk bandel str1.e werk strie werk bandel 

Anzahl 1 000 Il1 

Bundesgebiet (ohne Saarland und ~erh.n} 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 4 7 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1957 Okt. 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 

Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
llarz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 318 56 73 44 53 35 329 24 052 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 2) 45 35 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juni 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 1 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 268 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 29 55 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 226 46 39 27 41 34 553 22 540 

1959 Jan. 238 36 42 29 43 34 13 3 1 9 262 48 41 33 50 32 663 21 569 
l'ebr. 210 43 36 27 33 33 8 5 5 10 240 51 41 30 42 28 972 18 874 
Marz 167 23 47 19 23 32 9 6 6 11· 192 30 51 25 32 30 914 20 015 

April 221 29 44 28 43 39 1 12 8 9 249 32 55 34 50 '3 880 22 068 
llai 181 26 42 16 34 39 16 4 7 10 214 42 41 23 44 34 401 22 701 

~ 
1959 llai 1 2 1 - 1 1 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 2 1 - 1 1 1 - 1 1 1 ... 1 ... 

»e:f:l!n_(!e!tl 
1959 llai 1 17 1 5 1 - 1 1 1 1 1 1 1 1 1 - 1 - 1 - 1 18 1 6 1 - 1 1 1 1 1 1 077 1 411 

1 ) J!:in.achl. Anacnl.u6konkurse .- 4! J uhne Anscnlu1.1kon1tu.rae, denen ein eror:rnetes verg.1.e1.chsver:re.nl'en vorausging.- :» ~ellet Deutsche lhmdeabank und 
Posttechnischee Zentralamt. Ab 1952 einschl. Teilzahlungs:t'inanzierungsinsti tute. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidterung und Arbeitslosenh1lfe1) 

Zeit 

1954 MD} 1955 MD 
1956 ldD 4) 
1957 ldD 
1956 MD 
1956 Jan, 

Pebr. 
!11!.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ol<t. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Y.ebr. 
März 
April 
llai 

1959 llai 1 

Zeit 

mi,) 
19,5 
1956 
1957 
1958 
1958 1.VJ. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

1959 1. Vj. 

He.uptbetrageemp.ranger Einnahlllen Ausgaben 

;:;:;~:~le in Jder A:rbebI~}~sen- darunter l'berachuß i + ~ 

darunter1 Arboitslos. u. ,.Unteratutauc falllbetrac -
insgesamt insgesamt insgeea.mt Kurz.arb.-Geld aua der 1a Rechnungsj 

da.runter: darunter: 1) Bei trage u.Stilleg~s- Arbe! taloaen- bcw. ia 
inagesamt !Jl8.D.nlich insgesamt mannlic\1. vsrgiltung 2 3) hilfe 2) B•riclltsaonat 

1 000 Jdill.llll 

Bundess;ebiet ~ohne Saarland und Berlin) 
1 040,9 487,8 319,0 553, 1 390, 3 232,0 147, 0 189,7 79, 1 63, 8 + 507,7 

786,6 420,7 269,2 366,0 240,9 191 ,6 ~~t~a) 155,7 69, 7 36,4 + 430, 1 
629,6 405,9 262,4 223, 7 141, 3 171, 3 134,4 68,0 25,5 + 530,4 
540,8 380,6 241,S 160,2 111, 3 153,a 106,0 152, 5 88,0 23,2 + 15,6 
576,0 430,9 292,7 145, 1 108,5 162,2 115,4 151,8 95, 1 20,7 + 52,8 

1 158,2 987,0 786, 1 171, 3 127 ,O 188,7 117, 3 291,6 221 ,2 25,8 - 10:,,0 
1 179,0 982,8 791,4 196,2 147, 5 130,5 88,2 275,9 205,6 26,8 - 145,4 , 144, 7 889,B 722,9 2'>5,0 198,1 184,9 112,4 297, 7 210,9 37,5 - 112,8 

654,0 413,8 267, 1 240, 1 187,4 162, 1 95,0 187,6 113,0 39,4 - 25,6 
417, 7 258,B 12;,6 158,9 118, 3 157,0 116,7 135,9 73, 3 26,3 + 21,1 
34-9, 1 222,0 96,9 127, 1 93,2 164, 3 122,9 121,8 60,3 20,9 + 42,5 
307 ,6 197 ,8 84,5 109,9 80, 1 190,8 125,0 108,6 50,9 17,B + 82,2 
277 ,9 179,8 77 ,3 98, 1 71 ,2 140,2 115,s 93,1 38,9 13,4 + 47, 1 
261, 7 172,6 7',2 89, 1 63,9 147 ,9 121,2 100,7 43,9 14,2 + 47,2 
269,2 182,6 79,9 86,6 61,4 173, 7 122,8 97,0 42,9 13, 1 + 76,7 
307,9 214,4 100,6 93,5 67 ,6 140,7 11,,1 96, 1 44, 1 13,0 + 44,5 
585, 3 469,7 308,9 115,5 85,B 171,4 121 ,2 146, 3 83, 7 19,2 + 25,1 

1 211,2 1 070,6 868, 1 140, 7 106,2 191,0 125,2 174,0 207,8 20,6 - 82,9 
1 274,0 1 111,1 922,2 162,9 124,4 

m:ib) 16i:tb) m:;•i m:~·) 22,4b) - 167,1b) 
654, 7 465,9 316, 3 188,8 146,0 28,3 - 58,2 
385, 3 248,1 128, 1 137 ,2 104,B 177,5 133,3 152, 1 88,1 26,2 + 25,4 
293,0 188,2 88,3 104,8 80,2 145,2 116,0 103,9 49, 1 17,5 + 41,., 

!l•tl!n_ (!•!tl 
49,9 1 24,8J 12,8 1 25, 1 1 12,4 1 9,7 1 5,9 1 11,9 1 5,5 1 3,5 1 - 2,2 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Rentenbestand am Einnahmen Ausgaben 
Ende des darunter darunter Berichtazai traum1: Rentenleistungen 

Zah- davon Kosten Kranken- Ver-dar. ins- :Sei trage Zinsen lungen ins- Anteile d .Heil- ver- wa.lt~a-ins- Renten gesamt des gesamt Renten Witwen- an ver- sicherimg kosten gesamt an Ver- Bundes .zusammen an Ver- und Waisen- Wander- fahren der 2-) isicherte sicherte Witwer- renten vers. - 1) Rentner 
renten renten 

1 000 Mill.DM 

931,B 441,6 1 03:,,a 930, 7 6, 3 56,9 914,8 790,4 506,9 210, 7 62,5 10, 3 52,0 44, 1 18,3 
1 442,8 689,2 2 38.,,6 1 700,9 66, 1 612, 7 1 817,2 1 581,6 1 037,3 398,8 126,2 19, 2 92,0 99, 1 42,0 
1 524,2 746,2 2 884,4 2 048,6 107, 1 714,3 2 167, 3 1 928,0 1 286, 7 491 ,3 125,0 25,0 80,8 103,5 48,7 
1 573,2 782,5 3 291, 7 ~ m:i .. 148,4 804,6 2 571,6 2 283,9 1 526,4 599,4 128,8 29,2 101 ,2 113,9 60,6 
1 633, 5 812 ,o 4 242, 7 163,4 770, 1 3 897,2 ~ 520,4 2 309, 3 1 022,8 166,7 21 ,6 118,9 172,4 67, 1 
1 756,9 899,4 5 105, 1 :; 616,4 171, 7 804, 1 4 819.9 4 237, 5 2 701, 7 1 240.0 188, 1 107,7 143,2 316,9 84,8 
1 640,9 821 ,9 1 260, 1 ::114, 1 19, 1 200,9 1 05:;, 1 986,5 623,3 294,9 47,2 21 ,0 28,3 14,6 17, 3 
1 678,4 844,3 1 239,8 856,5 52,4 202,0 1 189,6 1 041,3 664, 7 309,3 46,3 21,0 37,2 79,8 21 ,3 
1 716, 7 873, 7 1 268,0 891,6 47, 1 200,5 1 255, 1 1 090, 5 694,8 315, 7 48,2 31 ,s 38,2 93,8 22,8 
1 756,9 899,4 1 337, 1 954 ,2 53, 1 200, 7 1 322,0 1 119, 3 718,9 320,2 46,3 33,9 39,4 128, 7 23,4 

1 764,9 912,8 1 412,-, 997,2 22,6 269, 7 1 268, 7 1 152,2f 712,9 ,16,8 45, 1 30,2 32,8 53,2 18,8 

Verwa.1-1} Enthalt auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. Zuechi.Lest für Zahnersatz}.- 2) Persönliche und s8.chliche 
tungskosten sowie Vergutungen an Beitragseinzugs-, Ausgabe- und Auszahletellen. - 3) Ab 195.4 einschl. Berlin (West) i vor10.ufige Ergebnisse.- a) Ab 
1.3.1957 wurden die Beitr1ge auf Grund des A.ngeetelltenvera1cherungs-Neuregelungsgesetzes vom 23.2.1957 von 11 vR auf "r4 vli erhbht.- b) Einschl. 
47,3 Mill.DM Rentennschzahlungen nach dem 1. Rentenanpassungsgesetz. 

Bundesministerium fl.i.r Arbeit und Sozialordnung 
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Zeit1 ) Kranken-
kassen --

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmi tgl1eder Rentenbezieher Freiwillige 
( ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder 

mit so- l.'i:J. t-
fortigem glieder 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- da.runter ins-

'1' ', _. 

Krankenstand _(_Anteil d. arbe1 tsunfahigen 
Kranken an den 1"1. tgliedern d. entapr ~ G:ruppe) 

Pflichtmi tg1.ieder Freiwillige 
1~i tglieder 

mit sofortigem 
Kassenart gesamt mcinnlich auf geaamt männlich gesamt männlich gesamt insgesamt Anspruch auf mannl. weibl. Barlei- Barleistungen 

stungen mannl~ weibl. 1 mannl. 1 weibl. 
Anzahl 1 000 vH 

1954 JD 2 057 14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 3,69 3, 52 4111 4,08 1,28 1 ,23 
1955 JD 2 070 15 481 10 031 11 364 6 

füal 
2 882 1 871 24 535 4,09 3,90 4,57 4,60 , • 33 1,20 

1956 JD 2 074 15 71! 10 095 11 512 6 3 325 2 158 25 396 4, 35 3,99 4,86 4,74 1 ,41 1,23 
1957 JD 2 065 16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 4,BO 4,47 5, 37 5, 42 1,44 1, 13 
1958 JD 2 054 17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 4,84 4, 39 5,51 5,44 1, 33 1,00 
1958 Jan. 2 ) 2 054 17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 5,05 3,96 5,78 4,68 1, 37 0,95 

Febr. 2 053 17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 6, 11 5, 44 6,99 6,65 1 ,59 1 ,08 
Marz 2 053· 17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 6,05 5, 58 6,95 7,01 1,61 1,11 
April 2 054 17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 4,80 4,47 5,44 5, 46 t,41 1,04 
llai 2 058 17 731 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 4,21 4, 10 4, 78 5, 10 1,30 1,03 
Juni 2 057 17 66! 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 3,97 3,67 4,50 4,53 1 ,22 0,98 
Juli 2 054 17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 4, 17 3, 73 4, 76 4,66 1 ,21 0,98 
Aug. 2 055 17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 4,45 3, 96 5, 12 5,05 1, 21 0,95 
Sept. 2 052 17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 4, 53 4, 12 5,20 5,28 1,20 0,93 
Okt. 2 051 17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 4,85 4, 50 5, 51 5, 71 1 ,22 0,93 
Nov. 2 053 17 457 11 053 12 295 5 196 2 187 3 579 2 216 26 232 5, 12 4,77 5,81 5,91 1,28 0,98 
Dez. 2 053 17 460 11 046 12 305 5 203 2 188 3 571 2 214 26 234 4, 73 4,40 5, 32 5, 23 1, 31 0,99 

1959 Jan. 2 048 17 077 10 755 11 969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 4, 55 3,66 5, 18 4,46 1,23 0,86 
Febr. 2 047 17 173 10 836 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 5, 32 4, 73 6,03 5,92 1 ,45 1 ,05 
Marz 2 047 17 356 11 034 12 271 5 248 2 213 3 595 2 237 26 199 5,88 5 ,91 6, 54 7, 33 1, 56 1, 10 

April 2 043 17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 248 26 148 4,58 4, 51 5 ,05 5. 36 1,38 1,01 
l) Jahresdurchschn1 tte der Mitglieder 1954 - 1956 auf Grund der Jahresstatistik, ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran-
kenversiche:t"ung.- 2) Ab 1.1.1958 einschließlich Berlin (West).- 3) Einschließlich Betriebskrankenkasaen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen 
Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Durchschnitt der MonatP Januar bis Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner). 

Zeit 

195°) 

1 

1954 3 ) 
1955 
1956 
1957 ) 

1958 1.HJ. 1 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
Soziale Krankenversidlerung 

Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben, einsdll. Krankenversicherung der Rentner 
Mill.DM 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Bei trage fur Arzneien, insgesamt 
Mitglieder 1 insgesamt Arztliche Kranken- Sterbege] d 

Zahn- Heilm1 ttel Kranken- o. Zusatz-ohne Rentner Behandl~, behandlung und haus- geld ver-Rentner Zahner$atz pflege sicherung 1) 

Bundes,s:ebiet i ohne Saarland und Berlin) 
2 422,0 

1 

2 123,8 

1 

238,9 

1 

2 277, 7 

1 

458,4 

1 

109,7 

1 

438,2 

l 
438,4 

1 

435, 7 

1 

32 ,4 
3 963, 5 3 404,0 470, 2 3 855, 5 837 ,3 196,9 724,8 711, 5 727 ,4 49, 7 
4 354, 5 3 763,8 490,8 4 364, 7 974,5 227,2 796,4 776,8 885, 3 55,4 
4 922, 5 4 201,9 604,} 4 931, 9 1 074,0 252,8 888, 1 880,3 1 019,9 72, 2 
5 9;0, 3 4 971,9 727,5 6 120,5 1 206,6 277,5 1 037,2 1 027, 1 1 576, 1 121,8 

Bundesgebiet !ohne Saarlandl einschl. Berlin {West l 
3 830,3 1 3 166,8 1 514,2 1 3 706,9 1 729,8 1 175,4 1 579, 3 1 593,8 1 1 088,4 1 71,6 

Ver-
wal tunga-
kosten 

1 

142,0 
246,9 
265, 1 
309, 3 
35~.4 

1 211 ,9 

.. 1) Ohne Krank:enscheingebuhren.- 2) Ohne vertrauensarztliche Tatigkeit.- 3) Endgultige Jahresergebnisse nach den Jahresben.chten des .Bundesministe-
riums f\lr Arbeit und Sozialordnung.- 4) Vorlaufige Ergebnisse; einzelne Aufwandsposi t1onen sind nicht voll mit denen vorangegangener Zeitabechni t-
te vergleichbar. 

Zeit 

m~4) 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 1. V;). 

2.Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1959 1.Vj. 

1959 1. Vj. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversidlerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 
Einnahmen im 

jeweiligen Berichtazei traum Ausgaben zu Lasten der VereicherWlgaanstalten 
Aus-1----~----+----~---~~----------; gezahlte f-----.-----r----..,-----.-----,-----1 

darunter 
insgesamt Re~!;~ an Bei trage 

sicherte 

1 000 

3 232,4 
4 242, 5 
4 247, 5 
4 584,8 
4 591,0 
4 814, 3 
4 595, 9 
4 669, 3 
4 739,9 
4 814, 3 
4 832,6 

341,9 1 

1 888,4 
2 332, 5 
2 370, 2 
2 403,2 
2 440, 5 
2 649,9 
2 464, 2 
2 528, 7 
2 590, 5 
2 649,9 
2 682, 7 

211, 7 1 

2 096 ,9 
3 391, 5 
4 152, 3 

t m:ta 
6 967 ,0 
1 643, 1 
1 658,2 
1 842,0 
1 823, 7 
1 705,4 

69,9 1 

Zuschusse und 
Erstattungen d.Bundes 

Zinsen darunter 

Renten-
betrkge 
insges. 

1) 
Renten-
anteile 

insgesamt 

~~~~=ran Bei trage 
d. W'ander- Kr:~en-
v~:pp~ · vers. d. 

9,8 
126, 5 
175, 1 
266,6 
346, 3 
410,2 

85, 1 
10},6 
101,9 
119,6 
95,4 

1,9 1 

insgesamt i~-d1:-
kampfung 

scha:ften Rentner 

Bundesgebiet 
516 ,4 

1 621, 1 
1 679, 1 
1 994,7 
2 88~,6 
3 032,4 

757,2 
757,8 
757,6 
759,8 
796,0 

17,7 
44,9 
47,5 
34, 3 
45,4 
40,8 
9,9 
9,9 
9,5 

11,6 
10, 5 

Mill.DM 

(ohne Saarland und Berlin) 
2 020,7 1 502,8 25,5 
3 313,0 2 195,8 47,1 
3 738,0 2 625,6 62,2 
4 568,3 3 326,5 96,9 
6 632,5 4 259,4 119,7 
7 472,1 5 457,3 241,2 
1 843, 3 1 249,6 31,6 
1 832,9 1 351,8 31,7 
1 895,2 1 386,4 57,9 
1 900,6 1 469,5 120,1 
1 903,9 1 488,6 73,3 

J?•!l,!n_ (!e~tl 
34,0 1 0,9 1 139,2 1 62, 7 1 3, 1 1 

160,0 
304, 7 
304,8 
320,2 
534, 5 
707, 1 
168,9 
174,8 
180,4 
183,0 
203,9 

8,6 1 

Kosten 
der 

Heil-
verfahren 

150,3 
235, 1 
257, 1 
284,6 
358,6 
444,2 
89,5 

102,4 
125,4 
126,a 
105, l 

4,0 1 

Ver-
waltungs 
kosten 

2) 

52,8 
103,0 
120, 3 
137,3 
157,3 
188, 1 
44,6 
45,6 
50,9 
47,0 
45,9 

3, 5 1 

Sonstige 
Ausgaben 

6, 1 

12, 1 
14,2 
16,9 
26, 1 

5, 5 
6,2 
6,9 
7,4 
6,8 

0,3 

3) 

1) Im Bereich der Versicherungsanstalten t'ur den Berichtszeitraum ausgezahlte Rentenbetrage. - Ohne Auslandsrenten und ohne Berucksichtigung der 
RentenrU.ckzahlungen; einschL Rentenanteile aus der Rentenversicherung der Angeatell ten, bei Wanderversicherten aus der Rentenversicherung der Ar-
beiter.- 2) PersOnliche und sachliche Verwaltungskosten, Kosten der Beitrageverfahren und U-berwachung sowie Vergütungen an die Bundaspoat :fü.r den 
VertrieO von Beitragsmarken und der Auszahlung der Renten.- 3) Kosten der Erhebung bei Gewahrung oder Entzu.g von Renten und der U'berwachung der 
Rentenempfanger sowie Kosten der Sozialgeriohtsvert'ahren. - 4) Ab 1954 vorlaufige Ergebnisse. - a) Ab 1.3.1957 wurden die Bei trage auf Grund des Ar-
bei terrentenversich~runga-Neuregelungsgesetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhbht. 

Bundesministerium fti.r Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: .,Krankenversicherung und Altersversorgung der Bevölkerung" in diesem Heft 
Die Wohnbevölkerung von 15 Jahren und darüber nadl ihrer Mitgliedsdlaft in der sozialen Rentenversidlerung 

sowie nadl Alter, Geschlecht und Familienstand1 ) am 9.10.1951 
1000 

Manner und Frauen Manner Prauen 
Altersgruppe P'amiliertstand 1.negeaa.mt Pflicht- Freiw. Obr:l.ge insgesamt Pflicht- Freiw. Obrige inagesamt Pflicht- Preiw. tlbrige 

mitglied Mitglied Personen mi tglied Mitglied Personen mitglied llitglied Personen 
15 bis unter Ledig 4 361 3 081 20 1 260 2 245 1 649 8 588 2 116 1 432 12 672 

20 Jahre Verheiratet 56 27 26 . 52 24 25 
Verw. , Geech. - - -

Zusammen 4 418 3 110 23 1 286 2 250 1 653 8 589 2 168 1 457 14 697 
20 bis unter Ledig 3 752 2 886 96 770 2 187 1 683 52 452 1 565 1 203 45 317 

3-0 Jahre Verheira"tet 3 426 1 811 229 1 386 1 397 1 208 38 150 2 029 603 190 1 236 
Verw., Gesch. 60 39 19 15 12 - 45 27 16 

Zusammen 7 238 4 736 327 2 175 ' 598 2 903 90 605 3 639 1 833 237 1 570 
30 bis unter Ledig 826 529 61 236 316 192 20 104 510 337 41 132 

40 Jahre Verheiratet 5 589 2 406 570 2 613 2 545 1 850 148 547 3 044 556 422 2 066 
Verw. ,Geech. 264 138 14 112 42 30 11 222 109 13 101 

Zusammen 6 678 3 073 645 2 961 2 903 2 071 169 662 3 716 1 001 475 2 299 
40 bis unter Ledig 506 282 59 166 145 76 15 54 363 206 44 113 

50 Jahre Verheiratet 5 440 2 072 632 2 736 2 678 1 699 232 747 2 762 '73 400 1 990 
Verw. , Gesch. 727 243 52 432 79 49 26 648 194 48 406 

Zusammen 6 674 2 597 74; ; ;;4 2 901 1 824 251 826 ; 773 773 492 2 508 
50 bis unter Ledig 591 269 60 262 157 77 13 67 434 192 47 195 

60 Jahre Verheiratet 5 542 1 931 622 2 989 2 959 1 724 270 965 2 584 207 352 2 025 
Verw. ,Gesch. 934 224 62 647 158 85 10 63 776 139 5; 584 

Zusammen 7 066 2 423 745 3 898 3 273 1 886 293 1 094 3 793 537 452 2 804 
60 bia unter Ledig 222 56 16 150 ;9 11 26 183 45 14 124 

65 Jahre Verheiratet 1 808 408 149 1 252 944 386 85 473 864 21 64 779 
Verw. ,Geech. 536 52 21 463 81 27 6 49 455 26 16 414 

Zuaamnen 2 566 515 186 1 865 1 064 424 92 549 1 502 92 94 1 316 
65 Jahre und Ledig H3 12 428 92 88 351 9 9 339 

Slter Verheiratet 2 658 78 31 2 550 1 605 73 22 1 510 1 053 5 1 040 
Verw. ,Gesch. 2 221 17 10 2 194 551 9 539 1 670 8 7 1 655 

Zusammen 5 322 107 44 5 172 2 248 85 26 2 137 3 074 21 18 3 034 
Insgeaamt Ledig 10 701 7 114 316 3 271 5 180 3 691 110 1 380 5 521 3 423 206 1 892 

Verheiratet 24 518 8 733 2 234 13 552 12 130 6 944 795 4 391 12 388 1 788 1 439 9 161 
Verw. ,Geech. 4 743 714 162 3 867 927 211 24 691 3 816 503 137 3 176 

Zusammen 39 962 16 560 2 711 20 691 18 237 10 846 929 6 463 21 725 5 714 1 782 14 228 

1) Ohne tioldaten. 

Die pßichtversidlerten tätigen Arbeitskräfte in der sozialen Rentenversidlerung nach Alter, Geschlecht 
und der Stellung im Beruf am 9.10.1957 

1 000 
[ Al tere.gruppe 

Stellung im Beruf 115 bis unter 120 bis unter 130 bis unter 140 bie unter 150 bie unter 160 bis unter 1 65 Jahre 
1 Zusammen 20 Jahre ~O Jahre 40 Jahre 50 Jahre 60 Jahre 65 Jahre und lUter 

Mknner und Prauen 
Insgesamt 

1 

3 100 

1 

4 708 

1 

3 052 

1 

2 579 

1 

2 398 

1 

507 

1 

93 

1 

16 437 
Selbständige und Z•ischenmeiater 14 39 72 71 16 5 218 
Mi thelf'ende Familienangeh6r1ge 36 81 24 13 9 

14Ö 26 
167 

:Beamte und Angestellte 405 1 130 881 657 542 3 779 
Arbe! ter, Lehrlinge u. Heima.rbei ter 2 659 3 485 2 107 1 837 1 776 348 62 12 273 

Männer 
Insgesamt 

1 

1 648 

1 

2 891 

1 

2 066 

1 

1 815 

1 

1 872 

1 

419 

1 

77 

1 

10 787 
Sal betandige und Z•iechenmeieter 11 25 66 63 15 5 195 
Mi thelf'ende Familienangehorige 21 49 12 

106 
89 

Beamte und Angestellte 73 435 496 412 391 20 1 931 
J.rbei ter, Lehrlinge u. Heimarbeiter 1 555 2 396 1 523 1 334 1 416 296 52 8 572 

Frauen 
Insgesamt 

! 
1 452 

1 

1 818 

1 

986 

1 

763 

1 

527 

1 

88 

1 

16 

1 

5 650 
Selbständige und Zwischenmeister 7 8 23 
Mithelf'ende Pamilienangehorige 16 32 12 9 7 6 78 
:Seamte Wld .A.ngeetell te 333 ·694 385 245 151 34 1 848 
Arbeiter, Lehrlinge u. Heimarbeiter 1 103 1 089 584 503 361 51 10 3 701 

Die Wohnbevölkerung nadl Alter und Geschlecht sowie dem Krankenversidlerungsschutz1) am 9.10.1957 
1 000 

Kranken ve rei cberunga s cf• u t z ·- h.rankenversicuerungaschut~- Kranken ve rei ehe run~a s c hu tz 
In d. eoz Bei In d. eoz. Bei ln d.soz. B•i 

Al teregruppe Bevol- Kranken- lfrei- anderen Bevol- Kranken- Frei- anderen Bevol- Kranken- Frei- anderen 
( von . . . . bis unter kerung vere.- willig Verei- Nicht kerung vers. willig Verst- Nicht kerung vers. willig Verei- Nicht 

.•.. Jahren) insges. pflicht Versi- cherten Versi- insges. pflicht Versi- cherten Vers!- insges. pflicht Versi- cherten Verai-
bzw.als cherte cherte bzw.als cherte cherte bzw.als cherte cherte 
Rentner 2) mitvere. Rentner 2) mi tvere. Rentner 2) mi tvere. 
vers. Personen vere. Personen vers. Personm 

Männer und Prauen Männer Frauen 
Insgesamt Inagesamt Insgesamt 

15 - 20 4 418 3 159 118 997 144 2 250 1 676 55 455 65 2 168 1 483 63 543 79 
20 - 30 7 238 4 02, 689 1 474 251 3 598 2 946 420 105 127 3 639 1 ß77 269 1 369 125 
30 - 40 6 678 3 103 1 111 2 255 208 2 903 2 007 793 13 90 3 776 1 097 319 2 242 118 
40 - 50 6 674 2 899 , 408 2 109 258 2 901 1 773 1 012 112 3 773 1 126 396 2 105 146 
50 - 60 7 066 3 057 , 595 2 036 377 3 273 1 998 1 104 168 3 793 1 059 492 2 033 209 
60 - 65 2 566 1 108 619 662 178 1 064 610 '77 75 1 502 498 241 660 103 
65 Jahre u.älter 5 322 2 783 1 219 771 548 2 246 1 358 655 10 225 3 074 1 425 564 761 323 

Zusammen 39 962 20 933 6 759 10 305 1 964 18 237 12 368 4 415 592 861 21 725 8 565 2 344 9 713 1 103 
Tatige Arbe! tskräf'te TS.tige Arbei tskraf'te Tätige .lr'oei takräf'te 

15 - 20 3 425 3 100 77 167 81 1 800 1 651 39 73 37 1 626 1 449 39 94 44 
20 - 30 5 617 4 641 544 244 188 3 366 2 844 375 45 102 2 251 1 797 169 200 85 
30 - 40 4 375 2 909 960 357 149 2 806 1 940 780 8 78 1 569 969 180 349 71 
40 - 50 4 177 2 444 1 203 345 185 2 771 1 673 995 101 1 407 771 209 343 84 
50 - 60 4 130 2 284 1 271 303 272 2 957 1 748 1 051 157 1 172 536 219 302 115 
60 - 65 1 073 51; 374 73 113 773 408 300 64 301 106 74 72 49 
65 Jahre u.alter 796 280 281 52 10; 545 217 217 109 251 63 64 50 74 

Zue8l!llllen 23 593 16 171 4 710 1 541 1 171 15 017 10 481 3 757 131 648 8 577 5 690 953 1 410 523 
ttbrige Personen Obrige Personen Obrige Personen 

15 - 20 993 
591 

41 830 63 450 25 16 382 28 542 34 24 449 35 
20 - 30 1 621 182 145 1 230 63 232 102 45 60 24 1 388 80 100 1 169 40 
30 - 40 2 303 194 151 1 898 59 97 67 13 5 12 2 207 128 139 1 893 47 
40 - 50 2 497 m, 205 1 764 73 130 100 17 11 2 366 355 187 1 762 62 
50 - 60 2 936 324 1 733 105 316 250 53 11 2 621 524 273 1 731 94 
60 - 65 1 493 595 245 589 65 291 202 77 i, 11 1 201 392 167 588 54 
65 Jahre u~al ter 4 526 2 503 938 719 365 1 703 1 141 438 116 2 823 1 362 500 711 249 

Zusammen 16 369 4 762 2 049 8 764 793 3 220 1 887 658 461 21; 13 148 2 875 1 391 e 303 580 

1) Ohne Soldaten.- 2) Einschließlich der bei Privatkassen Versicherten. 
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Steuer-
Zeit ~1nnabmen 

insgesamt 

1954 l!D} 2 638, 7 
1955 14D 2 935, 3 
1956 14D 5) 3 280,0 
1957 MD 3 418,5 
1958 MD 3 652, 5 
1957 Okt, 2 852,6 

Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan. 3 321,8 
Febr. 2 574,5 
März 4 416, 1 
April6 ) 2 693,8 
Mai 2 767,9 
Juni 4 658,5 
Juli 2 969,2 
Aug, 3 026 ,3 
Sept. 4 765,6 
Okt, 3 249, 7 
Nov. 3 244,7 
Dez. 5 193,6 

1959 Jan, 3 762,7 
Febr. 2 744,9 
Urz 4 872, 7 

1 April 3 047, 3 

zea Versi-
cherung-
·steuer 

1954 l!D} 10,7 
1955 14D 12, 1 
1956 14D 5) 14, 1 
1957 MD 15,9 
1958 11D 18,0 
1957 Okt. 14,6 

Nov. 15,6 
Dez. 15, 1 

1958 Jan, 18,0 
l'ebr. 21,9 
Marz 18,5 
.lpri16 ) 18, 1 
Mai 16,9 
Juni 15,6 
Jul1 17,5 
Aug, 16,4 
Sept. 15,0 
Okt. 16,3 
Nov. 17,9 
Dez. 17,2 

1959 Jan. 19,0 
!'ebr. 25,9 
l!Elrz 20,2 
April 19, 7 

Zeit ree-
ateuer 

1954 l!D} 1,2 
1955 li!D 1,3 
1956 li!D 5) 1,4 
1957 14D 1,5 
1958 li!D 1,5 
1957 Okt. 1,7 

Nov. 1,5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1,8 
l'ebr. 1,6 
März 1,4 
Apri1 6 ) 2,0 
Mai 1,3 
Juni 1,4 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1,5 
Okt, 1,B 
Bov. 1,3 
Dez, 1,5 

1959 Jan, 1,8 
Pebr, 1,4 
llärz 1,4 
April 2,3 

(:)ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1J und Berlin (West) 

Mill. DM 
davon aus Steuern Besitz- und Verkehrsteuern 

des der veranl. n.verenl. Körper- Erb-
Bunde& Länder insgesamt Lohn- Einkom- steuern schaft- Vermögen- schaft-

2) 2) 3) ateuer mensteuer v.Ertrag steuer steuer eteuer 

1 446,0 1 192, 7 1 269,2 333,6 396,0 25,5 259,2 43,6 6,4 
1 &93,0 1 242,3 1 332,9 387,0 347, 7 29, 1 266,4 51, 1 0, 7 
1 783,5 1 496,5 1 567 ,5 461,2 431,7 37,0 323,4 63,5 5,8 
1 806,5 1 611,9 1 11,2, 7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
2 413, 7 1 248, 7 1 772,2 479, 3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8, 1 
1 867, 1 985,5 971, 7 462, 1 163, 5 15, 7 103, 7 28,9 6,0 
1 889,1 1 035, 1 1 030,6 439,8 119,7 12, 7 108,0 159, 3 7,4 
1 931, 3 2 933,4 3 013,2 489,2 1 109,9 28, 3 1 069,9 37,6 5, 1 
2 058,7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177, 7 37,0 193,3 26,3 6,7 
1 523,9 1 050, 7 1 034,4 417, 7 106,5 32, 3 136,6 151, 3 5, 7 
1 807,3 2 608,8 2 688,5 340,3 1 039,4 24, 7 964 ,4 27,8 9,2 
1 996, 1 697, 7 931, 7 386,0 112,2 44, 7 136,3 31,6 7, 7 
1 932,8 835, 1 1 072,7 456, 1 83, 1 90,9 69,2 167,S 6,7 
2 817,5 1 841,0 2 836,7 469,2 1 011,9 39,4 950, 7 29,9 7,4 
2 173,6 795,6 1 102, 1 533,8 104, 1 96,9 90, l 28,2 9, 1 
2 155, 1 871,2 1 152 ,2 539,0 97,3 36,0 89,3 162 ,5 7,2 
2 760,0 2 005,2 2 886, 7 544 ,9 1 114 ,4 20,3 1 027,6 18,3 9,9 
2 354,8 894,9 1 227,8 575,3 191,2 23,6 183,5 28, 1 7,5 
2 305,0 939, 7 1 236, 7 529,3 173,8 13,4 122,2 174,6 9,5 
2 931 ,9 2 261, 7 3 353,4 526, 7 1 259, 7 50,1 1 226,4 41,9 5,8 
2 756,9 1 005, 7 1 434,4 574,8 279,9 73,9 204,8 35,9 8,3 
1 864,5 880,4 1 139,2 360,4 192,4 20,3 143,5 187, 1 5,6 
2 915,9 1 956,8 2 892,6 256, 5 1 201, 7 50, 1 1 073,9 40, 3 12,6 
2 230,4 816,9 1 139,2 349,0 229, 9 59, 1 176, 1 41, 7 8,5 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer et euer 4) eteuer 

6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 
10,1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76,3 
8,5 7,2 84,3 
9,0 8,7 97,2 
9, 1 10,2 12,0 
B,6 8, 3 94,4 

10,4 12,3 99, 1 
11, 3 9,5 91,9 
8,0 9,2 88,4 

11, 3 12,a 94,0 
11,3 15,5 79,4 
9,4 11,1 91 ,5 

12, 1 11,0 94,5 
10,4 11,2 82,B 
9, 7 18,7 97 ,2 

11,3 15,3 104, 7 
10,5 14,5 82,0 
10,0 15,4 104,9 
12,0 7,5 120,2 

noch: Besitz- und Verkehreteuern Umaat z-u. Umsa tzausgleichst. Zölle und Verb:t"auchateuern 
Rennwett Wechsel- Beför- Feuer- Notopfer Umsatz- Umsatz- 'l'abak- Kaffee-und Lot- steuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich insgesamt Zölle steuer ateuer teriest. steuer eteuer insgesamt ateuer 

11,5 6,6 14,9 2, 1 94,7 829,9 785,4 44,5 539,5 129, 3 195,5 25,4 
12, 3 7,5 19,4 2,2 109,2 958, 1 901,5 56,6 644,3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8,3 21,9 2 ,5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234 ,6 34,3 
19,1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
20,6 8,6 52,7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 a;,2 793,3 187,9 260,4 41,5 
21,7 8,3 26,9 2, 1 15l3 1 087,2 1 005,9 81,3 793, 7 192 ,9 249,4 39,8 
18,5 9,6 24,3 3, 1 16,8 1 126,2 1 048,3 77,9 767,4 190,5 253,8 38,5 
18,4 8,1 21,2 3,5 106,8 1 096,6 1 023,3 73,3 755,0 146, 3 266,4 43, 1 
21,0 8,9 23,3 2, 3 22,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 
17,9 9,4 20, 3 5,9 15, 7 973,4 901,3 72,0 566,8 139, 7 201,2 38,4 
19,8 7,8 20,5 3, 7 101,2 927,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43, 7 
21,4 9,3 22, 7 3, 1 16,9 1 055,5 978,3 77,2 706, 7 174,9 237,9 40,0 
19,9 9,4 24,7 2,6 12,8 990,7 916,0 74,8 704,5 163,4 249,8 37, 1 
18,7 8, 1 84,6 2 ,2 93,5 1 044, 1 969,8 74,3 777,7 156,5 257, 7 40, 1 
21,6 8,4 60,6 1, 3 12,:, 1 057,6 974,9 82,7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
18,9 9,4 59,8 2,8 7,5 1 104,6 1 031,3 73,3 769,5 173,3 265,6 39,4 
20,2 7, 7 56,5 1,5 - 61,5 1 055,0 981,7 73, 3 823,9 169,0 282,7 39,2 
22,8 8,7 60,6 1,9 - 9,1 1 160,6 1 071,4 89,3 861,2 217, 1 266,2 42,0 
20,5 9, 1 58,4 3,3 0,3 1 184,3 1 108,8 76,1 823, 1 179, 1 279,5 40, 1 
20,9 7,5 51,5 3,3 16,8 1 108,6 1 029,6 79,0 731, 7 186, 5 275,2 45,8 
22,3 8,7 57,8 2,4 15,3 1 383,3 1 294,8 88,5 944,9 208,2 280,3 42,, 
18,9 8,9 47,2 5,7 16,5 1 000,5 923,6 76,9 605,2 147,6 203,6 43, 1 
20,8 8, 1 47,4 4,2 26, 7 1 017, 7 884,9 132,8 962, 3 285,9 260,6 47,4 
23,6 9,0 51,9 3, 5 27,5 1 119,0 1 034,8 84,2 789,1 197,0 255, 9 52, 1 

noch: Zölle und Verbrauohsteuern Nachrichtlich 
a.Brannt Schaum- Zimdw.st. Leuoht- Kohlen- Ver- llypoth.- 1 Kredit-Zucker- Bier- Mineral- Sonstige abgabe 

eteuer steuer wein- wein- u.Ztlndw.- mittel- ölateuer 7) 8) mögens-
monopol steuer monopol ateuer abgabe 9) gewinnabgabe 

31,6 33,0 43,0 1,8 5,2 2,2 67,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
31, 7 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
14, 1 41,3 59,2 3,0 0,9 2,7 125,8 0,9 1, 7 137,2 35,5 9,0 
13,6 48,3 65,7 3,6 1,5 2,7 134,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9, 1 
12,a 50,5 74,0 4,2 1,7 2,9 151,8 4,1 17,8 137, 3 30,6 16,6 
13,5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2,5 165;5 1,0 18,9 13,5 49,8 24,4 
13,2 45,6 72,0 3,0 0,5 2,7 141,6 0,9 21,0 360,9 25,6 - 0,5 
13,1 48,2 82,5 4,2 o, 7 3,0 141,8 o,6 20,6 30,8 26,2 1,8 
12 ,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3,6 139,7 0,4 19,5 27, 1 38,9 25,6 
16,6 52,2 59, 3 5, 7 o,o 3, 5 43,9 0,9 20,5 334 ,5 9,8 1, 5 
17,5 42,0 77,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 0,5 17, 1 42,2 26,3 2, 1 

5,4 43,4 84,2 3, 7 0,6 2,9 107,6 0,8 17,3 16 ,9 46,9 26,3 
9,7 44,6 80,9 2,7 1,0 2,5 108,4 0,6 15,a 349,8 21,6 - 3, 1 
9,8 47,3 79,2 2,7 9,8 2,5 167,4 0,7 17,9 39,5 23,0 2,6 

13, 1 55 ,2 62,6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3, 5 18,5 25,3 32,7 26, 1 
15,4 52, 9 56,8 2,8 0,1 2,3 154,5 4,3 17,9 322 ,9 14,4 2, 1 
18,9 61, 1 61,2 3,4 0,9 2,0 178,7 5,0 18,2 26,0 27,6 2,6 
13,7 59, 3 70,3 3,3 1,2 2,8 178,8 4,8 17,8 19,6 49,9 26,8 
15 ,3 55 ,3 69,B 4,0 0,7 2,3 171,2 4,4 16,5 359, 3 24,0 2,0 
14,6 48,6 90,8 4,0 0,3 3,4 57,0 3,9 18,7 42,B 33,B 2,6 
13, 1 41, 1 75,2 6,6 1,6 3,7 266, 7 4,4 17,5 50,1 44,9 27,6 
1212 55,6 66,4 7 ,9 0,4 3,9 58,2 4,8 19,3 344,3 14,8 26, 7 
12,2 42,0 91,2 5, 7 2, 1 3, 1 207,2 3,5 18,6 50,4 33, 3 56,8 
9,9 42,0 81,9 3,5 1,0 3,6 136,6 3,3 17,7 25,2 55, 5 41,6 

.. 1) Ausschließlich der au:t Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder, jedoch einschl„ der nicht über die Kassen der Länder geleiteten Beträ-
ge.- 2) Die von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkommen- und Korperachaftateuer eind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in 
den Ländersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringf1igige sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet werden kfümen.- 4) Ohne 
Oetmarkumtauecbabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1.April - 31 .März. - 6) Einochl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende Rechnungojahr. - 7) Vor-
1'1egend Salz-, Essigsäure-, Spielkarten- u. sü.ßstof~steuer~Zusa.mmenfaasung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da nur durchlaufender Posten.- 9) Ohne die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe vom Batriebsvermögen. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee 
Roh-

1 Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada V.St.v.Am.-New York V.St.V.Am, Gr. Br1 t. v.st.v.Am.-New York Gr. Brit. v.st.v.Am. Danemark 
Zeit New York W1.nn1peg New York London London Chicago 1 New-York 

Hard- Standard- Zen1 th Welt- Kuba Prime Erzeuger-mixed II extra Santos IV Accra schwarz leichte 
win ter II Quall.tat fancy kontr. VI cif western preis 1) 

cte Je cts Je cts je cts je lb s Je cts je lb d Je lb cta Je lb dkr Je kg 
60 lba 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 JD 277, 58 102, 17 185, 61 10, 35 3,25 29. 11 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18,29 3, 41 
1955 JD 271,01 107, 16 161 ,47 11,11 3,2 l 31. 7 56, 76 37, 50 29,62 15,49 13, 12 3, 79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, ,:5 3 ,49 35. 2 57 ,92 27, 29 20, 97 14,38 13,30 3, 75 
1957 JD 271 ,85 95, 31 156, 62 10,95 5, 13 47. 1 56, 42 30, 57 18, 63 ;~:~:a) 14, 34 3, 53 
1958 JD 256,01 95, 59 156,06 11 , ~ 1 3, 49 31. 4 48, 16 44, 29 18,20 13, 63 3,40 
1958 Jan. 267, 20 90,59 145,45 11, 25 3, 74 33. 6 54,69 42,00 16,60 18, 54 13, 36 '3,76 

Febr. 270,45 90,97 146, 51 11, 39 3, 53 31.10 53,68 44,89 16, 33 18, 97 13,70 2,90 
Marz 278,86 91, 1) 151, 72 11, 70 3,43 30. 8 53, 83 43,42 18,00 19,81 13,90 2 ,94 
April 279, 46 92, 19 160,81 11, 75 3, 42 30.10 52, 11 4'3,40 18,42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280,95 93,82 164,40 11, 52 3, 47 31. 1 49, 92 47,02 18,20 21, 46 13,63 3,23 
Juni 24 7, 32 95,04 167 ,84 11,50 3,41 30. 9 46, 36 48,88 17,80 22, 24 13,84 3, 17 
Juli 233,20 99, 37 167, 31 11, 50 3, 49 31. 5 46, 82 47, 70 19,00 21,80 13,78 3,50 
Aug. 233, 95 98,42 166, 87 11 ,29 3, 46 31. 0 45,46 47, 20 18, 75 19, 76 14, 35 3, 59 
Sept. 242, 90 98, 59 158,81 10, 79 3,47 31. 3 43, 53 42, 25 18,66 19, 13 14,04 3 ,48 
Okt. 244, 26 101,04 149, 98 11,00 3,41 30. 8 43,87 38, 72 18, 25 18, 34 14,06 3, 55 
Nov. 246, 79 n,28 144,49 11 ,oo 3,43 30. 10 43, SB 44, 23 18,40 18,21 13, 19 3,86 
Dez. 246,80 98,69 148,47 11,00 3,64 32. 7 41, 71 41, 78 18,20 - 11,69 3,43 

1959 Jan. 246, 72 101, 12 148,90 11,00 3,29 29. 9 41, 15 37 ,45 18,00 16, 44 10,90 2,83 
Febr. 249, 58 102,58 148,69 11,00 3, 12 28. 3 39, 76 36,39 19, 33 16, 13 10,60 2,70 
Marz 255, 32 103,40 152,04 11,00 3,06 27. 9 37 ,08 38, 51 21 ,oo 16,46 11, 12 2,67 

April 257 ,08 101,72 159,46 11,00 2,87 26. 4 37, 14 37 ,67 20, 33 16, 69 11,41 2, 39 
llai 252, 90 99, 18 159,36 11,00 2, 94 27. 0 36, 57 37 ,36 19,80 16, 90 11,03 2,53 
Juni 243,67 96,02 159,43 11,00p 2, 79 26. 1 36, 16 37 ,28 19,50 16,84 10,54 2, 36p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1959 Mai 39,0'l 19, 79 26, 35 101, 85 27, 22 

1 

31,28 

1 

338,62 345, 93 
1 

214,07 156,48 

1 
102, 13 

1 
8,61~l 

Juni 37 ,60 19,22 26, 36 101, 85 25,8'3 30, 19 334,82 345, 19 210,51 155,93 97 ,59 8,03 

Kopra So Ja- Baumwoll- 011.venbl Wolle Baumwolle Plache Sisal Rohjute bohnen sa.a tol 
Gr.Brit. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr.Brit. v.st.v.A.m. Gr.Br1.t. Austral. V .St.v.Am. Ägypten Belgisn Gr. :Bri t. -London Ze1 t London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- gekanunt Merinos middl.1.ng Ashmouni Scbwungfl. 'rangan- LJA Ji'irat 
Strai ts Term. s. yellow tunesisch 64 1 s 70' s im Fell 1 inch 2) fr. dtach. jiJ<:a I 2/3 cif 

Dom.Aukt. loco Grenze 2) UK - Kant. 

'- je 
63S1t: 

cta je L je cts Je d Je lb dA je lb cts Je Tal. bfrs Je L je 2 240 lbo 2 240 lbs lb 1 000 kg lb lb Je 44,9 kg 100 kg 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. 3 153,45 14~,27a) 61, 70 35, 10 78,53 3 431 85.12.10 92.11. 1 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14, 55 237. 2. ja) 1'38,08 111,21:l 50,06 34, 59 74,65 3 269 81. o. 4 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 7. 136,58 123,82a\ 51, 92 35, 50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64. 19. 5 238,29 15 ,66 275 .18.11 153, 12 

1 ~~:~;a 
63, 59 35 ,40 88,06 2 885 71.16. 3 108. 9.11 

1958 JD 74.13. 2 222,09 14,57 232. 3. 7 117 ,04 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1958 Jan. 68.19. 4 223,08 17,01 232. 19. 1 131, 26 107 ,00 48, 50 36, 32 85, 12 2 750 72. 17. 7 101.14. 7 

Febr. 68.10. 0 221,67 16, 50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82,50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
.Marz 68.17. 7 223, 93 15,67 235, 4. 5 121, 59 104,00 42, 75 36, 06 80,92 2 750 69. 7. 3 97.18. 6 

April 70. 9. 9 228,58 15,78 234. 10. 0 112,92 104,00 39,00 35,95 80, 15 2 650 70. o. 0 102. 17. 1 
.Mai 70 • 5. 11 226,65 15, 57 226. 18. 1 114, 35 105 ,oo 36, 90 36,27 83, 51 2 650 , 69. 10. 6 104.12. 7 
Juni 69. 5. 6 225, 71 14,26 225. 0. 0 115,27 106,00 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230. 13. 5 't 16,46 98,00 36, 30 36,51 82,25 2 550 74. 13.11 98. 13. 9 
Aug. 72. 15. 3 224, 39 13, 45 237. 5. 0 116, 86 - 36,88 36, 36 81,46 2 550 76.10.11 99. 11. 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 13, 12 238.12. 9 114, 45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72. 3. 1 92. 7. 6 

Okt. 77 .12. 7 213,81 13, 11 236. 1. 9 109, 59 84,00 35, 20 36,23 78,49 2 600 71.17. 5 88.11. 10 
Nov. 91. 7. O 214,38 13,42 234. o. 0 112,63 82,00 37,00 36,24 77,89 2 600 73. 3. 0 91.10. 0 
Dez, 91. 1.11 214,91 13,07 219. 14. 9 109, 76 79,00 36, 67 35, 75 77 ,62 2 600 77. 5. 9 91. 19. 3 

1959 Jan. 92. 11.11 216, 78 13, 14 211. 6. 3 110, 37 78,00 36, 13 35, 67 79, 25 2 600 79.13.10 92. 8.10 
Febr. 93. 3. 11 219,94 13,04 206.10. 0 107, 54 80,00 %,75 35, 68 78,38 2 600 79. 1. 0 91. o. 0 
Wirz 93. 19. 6 222, 77 13,04 207. 7. 7 108,46 82,00 36, 38 35, 71 76, 11 2 600 82.13. 8 91.10. 0 

April 96. 2. 6 227, 31 13,25 217. 7. 8 121,79 98,00 42,38 36,00 "17,25 2 550 97. 1.10 92.14. 3 
Mai 99. 1. 0 229, 15 14124 224.10. 0 123, 34 98,00 40, 13 %,24 83,14 2 550 100. o. 0 94. 2.10 
Juni 91. o. 0 224,43 14,05 229. 7. 4 121, 19 ... 37 ,67 36,05 84,99 2 525 97.12. 2 94.10. 3 

Umgerechnete Preiae fur 100 kg in DM 

1959 !lai 

1 

114, 74 35,36 131,85 1 264,24 1 142,06 1 059, 56 ,46,81 335,56 

1 

379, 57 

1 

213, 92 115,84 109,05 
Juni 105,25 34,63 130,09 269, 55 1 122, 15 ... 325, 55 333,80 388,02 211, 32 112,90 109,32 

Rinds- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kllpfer Blei Zink Zinn Holz 
haute schuk schrott stahl 

V.St.V.Am, Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Durham Pi ttsburgh Antwerpen Antwerpen 

Ze1. t Rundatahl 
Packer RSS I tout Gask. I/II Gießerei Schwer Thomas-2) Export- Common Prime Standard Lim'ba 1.st. 

b.n. st. 2) venant Exportpr. PM III schmelzbar Giite fob preis Grades Western casb cif belg. 
tob Tyne frei Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cts Je Str.cts ff'rs Je s Je bfrs je $ Je bfra Je cts je lb L je bfrs je m3 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106.6 2 885 29,86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108.4 3 003 40, 21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 ~ 808 
1956 JD 12,46 97 ,23 4 667 140.3 3 378 53, 39 5 473 40,51 16,01 13,99 787 .13. 6 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152 .8 ; 549 48,54 5 900 27 ,23 14.i,66 11, 90 754. 15. 4 ! 658 
1958 JD 11, 39 80,38 5 450 123.11 3 150 38, 10 4 728 24,20 1:2,11 't0,81 735. o. ß 525 

1958 Jan. 9,50 78,34 5 450 135.0 3 150 32,02 5 900 21, 33 13,00 10,50 730.15. 650 
Febr. 9,25 77,81 5 450 135.0 3 150 34, 32 5 111 20, 15 13,00 10,50 731.11. ,, 700 
März 9, 35 77 ,41 5 450 135.0 3 150 35,00 5 050 20,81 13,00 10,50 731. 5. ,, 700 

April 10,67 76,90 5 450 135.0 3 150 33,80 4 663 21, 71 12,00 10,50 731. o. 575 
.Mai 11, 13 73,52 5 450 127. 6 3 150 32,69 4 515 22,02 11, 72 10,50 7;0. 15. 1 i 475 
Juni 11,45 75,06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11, 22 10,50 730. 5. & 2 525 

Juli 12, 13 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24,47 11,00 1 o, 50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,08 81 ,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25,25 10,86 10,50 730. 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82,53 5 450 117 .6 3 150 42, 50 4 500 25,56 10,87 10, 50 718. 2.11 2 400 

Okt. 12,47 88, 16 5 450 117 .6 3 150 42,88 4 500 28,65 12,64 11,37 740.16. 9 2 400 
Nov. 13, 35 89,87 5 450 117 .6 3 150 43,00 4 500 29,55 13,00 11,90 757 .12. 6 2 450 
Dez. 12, 50 83, 45 5 450 107.0 3 150 42,42 4 500 27, 12 13,00 12,00 756. 9. 1 2 500 

1959 Jan. 12,00 86,29 6 016 100.0 3 150 43,00 4 500 28,05 12, 67 12,00 758.15. 6 2 550 
Pebr. 12, 75 86,22 6 100 100.0 3 150 43,00 4 406 28,85 11, 56 11,92 772. 9. 9 2 550 
Marz 16 ,05 89,67 6 100 100.0 3 150 42,43 4 356 30,40 11,41 11 ,50 779.14. 9 2 550 

April 23,25 95,02 6 100 100.0 3 150 37,00 4 460 29,52 ,, , 19 11,50 782. 5. 3 2 550 
llai 21,50 103,92 6 100 100.0 3 150 35,24 4 644 28,94 11,90 11,50 784. 4. 3 2 550 
Juni 23,40 96,44 6 100 100.0p 3 150 36,00p 4 975 28,23 12,00 11,50 788. 7. 9 2 550 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
213,92~l 1959 !lai l 199,08 l 314, 33 

1 
5,20 

1 
5, 79 

1 
26,43 

1 
14,57 1 38,96 

1 
267 ,97 

1 
110, 19 

1 
106,48 

1 
908,44 l Juni 216,67 291, 71 5,20 5,78 26, 36 14,88 41,64 261, 39 111, 11 106,48 911,se 21'3,41 

~~fN~:;e~f~e:~r:~n z~e~r~f~i=~~=~ ~}:r:~~~r~,e~~;~~~:~~~~!. ~e:) E1~:u~=~~g~:z:~; t~~ ,~~!~=~ 
gerechnet für einen m3 in DM. 

festgesetzt unter Bertl.ckaichtigung der beim Export und 
berechnet.- b) Umgerechnet fu.r 100 Stuck. 1n w.-c) Um-
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
t950= 100 

t. Gliederung nadl Herkunft der Waren aus Wirtsdlaftszweigen (produktionstedmisdler Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau„ Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 
Gesamt- Land- Brot-, Schl.- und 

Zeit 1.ndex ins- w1rt- Futter- Öl- 1 Genuß-! fäser- vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- dar.: gesamt schaft getr.u. mittel- Raute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt ins- Kohlen-
Hulsen- und niese (Wolle) V11.rt- gesamt berebau 
fruchte pflanzen Felle echaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 14, 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1957 Okt. 103 96 9:, 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 

Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 135 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 so 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Jul1 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 83- 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez, 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 108 86 161 106 153 165 

1959 Jan, 96 89 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 164 
Febr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 108 88 172 104 144 163 
Marz 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 
April 97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 

!~11) 
98 94 88 01 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
96 91 86 90 97 116 81 112 61 58 110 98 184 103 141 159 

noch: Industriewaren 
darunter 

Erdöl, Erden NE-
Chemie Techn. Holz Textil, Bekleidg. Nahrungemi ttel 

Zeit Erd61- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar.: darunter 
ver- M1.nera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- Molk.- Öle arbei- lien Stahl metalle nische nisohe Fette bear- gesamt st)inste gesamt verar- ierzeug- und Ge-
tung bei tet) beitung niese Fette tranke 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 1)7 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1957 Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 

Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 '135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
März 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 so 90 104 89 78 226 
Okt. 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 9~ 108 92 79 138 
Nov. 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
Dez. 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 85 134 

1959 Jan. 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
Febr. 121 128 114 128 111 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
Marz 121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 127 
April 120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 

!~11) 
117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 85 90 110 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernah rungswirtschaf t 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst Kaffee, Schl.- Öl-
index Ge- Hulaen- und Alkoh. Vieh- früchte gesamt treide Reis früchte Gemuae Trok- Süd- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh Fisch erzeug- Öle zur 

ken- fruchte Tee, tra.D.ke und niSse Er-
fruchte Gewurze Fleisch nahrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1957 Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 1,48 105 131 98 80 

Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 1"49 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 1'34 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 
Febr. 101 98 88 137 g1 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 ,87 136 )2 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 
Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 60 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt. 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 88 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
Dez. 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 

1959 Jan. 96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 
'Pebr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 
März 96 96 88 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 
April 97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 

t;.1 1 ) 
98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 

1) Vorlaufige Zahlen. 
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'J,• 

Öl-
Zeit ins- ruchte, 

gesamt Dle und Textil-
li'ette roh-

zu atoffe 
techn~ 

!zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
19:57 Okt. 106 78 88 

Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Fe'br. 102 79 84 
Marz 101 79 80 
April 100 78 79 
MAi 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov. 97 76 70 
Dez. 96 75 69 

1959 Jan. 95 71 68 
Febr. 96 70 69 
Marz 96 74 69 
April 98 78 72 

~11) 99 79 73 
98 78 72 

1 ) Vorläufige Zahlen. 

Grunds toffe 
Zeit 

inag. inl. ausl. 

1954 JD 123 121 104 
1955 JD 125 131 101 
1956 JD 129 135 103 
1957 JD 132 138 105 
1958 JD 132 139 98 
1957 Okt. 133 139 1 J3 

Nov„ 133 140 102 
Dez. 134 141 103 

1958 Jan„ 134 141 103 
Pebr. 133 140 102 
März 132 140 100 
April 132 139 100 
llai 132 139 99 
Juni 132 139 99 
Juli 131 138 98 
Aug. 131 138 97 
Sept. 130 138 97 
Okt. 131 139 96 
Nov. 132 139 96 
Dez. n2 140 95 

1959 Jan. 132 140 94 
Febr. 132 140 94 
März 132 140 95 
April 131 138 96 

~~13) 
131 139 96 
130 138 95 

1950 JD 192 170 453 
1954 JD 235 216 469 
1955 JD 240 223 456 
1956 JD 248 230 467 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1958 Juli 251 236 445 

Aug. 251 235 441 
Sept. 250 235 438 
Okt. 251 236 434 
Nov. 252 238 435 
Dez. 253 238 429 

1959 Jan. 252 238 426 
l"ebr. 25~ 239 427 
l!är< 252 238 429 
April 250r 235r 433 
~i3) 

251 236 435 
250 235 429 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und H8.ute, Kaut- Holz- Kohle, Erdtil 

sonst. Textil- Felle achuk schliff, Koke u. und 
textile waren und und Holz Papier, Braun- Erdöl-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeug-

etoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 90 88 125 125 165 122 
82 89 91 90 126 123 165 122 
81 87 93 86 125 123 165 122 
82 86 92 87 121 122 164 123 
82 88 94 88 122 122 163 121 
82 89 98 91 120 122 162 121 
84 89 104 95 120 120 161 120 
83 89 109 101 120 120 159 117 
83 90 109 98 121 120 159 115 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

J.rundstoffe 

Erze 
und Eisen NE- Edel- Chem. 
Mine- und Metalle Metalle Stoffe 

ralien Stahl 

135 111 120 102 102 
141 124 153 102 104 
152 136 161 104 107 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
148 14 7 120 100 105 
147 140 118 100 103 
146 141 119 99 103 
142 140 115 98 101 
141 135 113 98 101 
142 134 112 97 103 
141 128 113 97 102 
142 125 113 97 102 
142 124 116 96 102 
142 124 119 96 100 
142 122 121 95 100 
142 122 120 95 101 
143 122 129 95 101 
144 121 132 94 101 
143 121 131 94 101 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 

Ausgewahl te Grunds to:ffe Grundstoffe land-, forst- und plan industrieller land-, forst- und plantagenw1.rtachaftlicher Herkunft 
tagenwirtechaf'tlicher Herkunft Lebens- und Genußmittel Herkunft 

Futter- Kartor-
Roggen Weizen Putter- Kuhe Kalber 

insg. inl. aual. inag. J inl. ausl. inl. gerate hater s!:i~;-
Originalbasis 1950 = 100 

113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
119 127 97 140 141 129 152 142 140 137 144 138 154 
120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
123 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
123 134 96 146 147 134 157 147 140 135 99 130 169 
122 133 95 147 148 134 159 149 140 134 108 134 154 
121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
120 131 92 146 147 132 163 152 140 135 103 136 163 
120 131 92 146 147 130 164 154 143 137 113 138 161 
120 131 93 145 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 
118 129 91 145 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
118 128 90 145 147 127 146 140 143 135 119 149 171 
117 127 90 145 147 126 148 142 143 135 103 147 182 
118 129 89 145 147 126 149 1H 143 135 125 149 180 
119 131 89 145 147 125 151 145 144 136 142 148 180 
120 132 88 145 147 125 153 147 144 137 163 148' 173 
119 131 87 145 147 123 155 149 145 140 181 155 160 
119 132 88 146 147 123 157 150 145 142 174 155 162 
118 130 88 146 148 124 159 152 145 142 159 156 173 
117 128 89 145 147 124 161 154 145 142 144 161 179 
118 129 90 145 147 123 163 155 146 142 126 164 180 
117 129 88 145 147 123 163 155 146 142 129 162 162 

Um basiert auf 1938 = 100 
220 180 534 168 163 275 141 1,44 150 142 168 164 164 
250 213 537 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 
260 231 487 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 
259 230 483 244 239 349 205 202 214 191 200 244 280 
257 ~29 480 244 239 347 207 205 214 192 172 241 298 
259 232 474 244 240 346 210 207 214 192 209 244 295 
263 235 477 244 239 345 213 209 216 194 238 242 294 
264 237 468 244 239 343 215 212 216 195 273 242 283 
262 236 467 244 240 339 218 214 217 199 303 255 262 
263 237 468 245 240 338 221 217 218 202 292 254 265 
261 234 470 245 241 341 223 219 218 202 267 256 283 
258 230r 475 244 240 340 226 222 218 202 242 264 293 
259 231 480 244 240 338 229 224 219 202 211 269 295 
258 231' 470 243 239 339 229 224 219 203 216 266 266 
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nodl: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch: Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und plantagenw.1.rtschaftl. Herkunft h.usgewahl te Grundstoffe industrieller Herkwif't 

noch: Lebens- und Genußmi t te 1 sonst. Grllndstof'fe land-, torat- .. plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Bauma.tarialien 

Zeit Rohholz ,:~~!~~;;n) 1 

1 
Roh- Stein- Braun- Diesel-Schwei- Schafe Roh- Hopfen St.amm- Baum- RohJUtE kaut- kohle kohle B?~~=n kraft- Zement Baukalk ne kaffee 1n1. 

inl. j ausL l wolle schuk (tnl.t (Bri- atotf (Port- (hydr.) 2) Brik.) kette) toren) inl. land) 
inl. 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 % 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1957 Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 148 

Nov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 69 100 80 80 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 18 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Fe'or. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 
April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 

Juli 98 155 102 79 194 59 58 32 79 77 189 186 96 131 140 152 
äUg. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 
Okt. 112 149 100 39 184 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 91 35 187 52 49 85 72 Sb 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 33 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 83 73 82 190 186 91 129 140 151 
Febr. 108 161 95 32 186 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 
Marz 106 158 96 30 185 51 50r 81 73 86 190 1.Jb 91 1'4 1'9 151 
Apr1.l 102 161 95 24 182 51 59 80 74 Q1 188 179 91 134 139 151 
!~~13) 

108 160 94 23 179 54 60 81 75 98 188 181 91 1,4 139 151 
108 151 92 20 179 56 58 81 74 94 188 182 91 129 139 151 

lJmbas1ert auf 1938 = 100 
1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 4u9 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 21 o 976 291 524 1,1 495 678 451 385 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 ')14 348 388 273 162 299 214 297 
1958 JD 233 203 808 475 484 116 380 651 469 316 410 299 146 271 215 308 
1958 Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 

Aug. 251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
3ept. 257 211 791 286 456 97 351 601 433 ,24 409 299 145 264 21 o 309 
Okt. 263 207 77G 263 451 95 334 635 434 343 410 299 138 260 215 309 
Nov. 260 197 754 232 459 96 326 603 443 350 410 299 138 260 21 ', 308 
Dez. 258 195 731 220 458 96 323 595 449 330 410 299 138 260 21 ', 308 

1959 Jan. 252 210 7 23 215 459 96 315 590 447 336 410 299 138 260 215 308 
Febr. 254 222 742 211 4S'J 95 334 589 443 338 410 299 138 270 214 308 
Marz 247 219 749 199 455 95 334 579 450 351 409 299 138 270 214 308 
April 2,9 22, 738 161 446 94 ,90 571 456 371 405 28B 138 270 214 308 

~~7,13) 
253 222 729 152 439 100 398 573 463 401 406 292 138 270 214 308 
252 210 717 135 439 103 385 574 455 382 406 293 138 260 214 308 

noch: Ausfe'.ewahl te Grunds toffe industrieller tlerkl.l.n:ft 
noch: Bau- Eisen und Stahl N~-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-mo.terial1en Kalk- stoft', 3ei t .3tab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- .Schwe- Thomas-
Mauer- \ Dach- stahl draht bleche bleche li.lJ.nium Kupfer- ~ink- halb- fel- Reyon ru:nmon- phos- Kali- Sulfit, 

(Th+SM) (Th+SMJ ( Th+SM) (Th) oleche saure 1nl. sal- phat salze 1.nl. 
ziegel hal bzeug zeug peter 

Jriginalbasis 195,J = 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 1:,3 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1957 Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150 

Nov. 129 131 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 149 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133 94 91 82 147 97 128 144 130 149 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 
Pebr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
Marz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144 
April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141 
Juni 129 nc 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 
Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt. 128 ljl 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov. 128 131 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 1 ,1 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 
Febr. 130 131 200 201 209 191 129 114 80 76 134 97 140 167 132 131 
Marz 130 131 200 201 209 191 129 119 80. 75 134 97 140 167 132 131 
April 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 125 

~~1~) 132 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 122 125 
133 134 200 201 209 191 129 108 80 74 134 90 140 128 122 125 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1958 Juli 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 228 330 

Aug. 264 246 408 365 384 410 183 339 437 352 225 177 215 197 231 327 
Sept. 264 247 408 365 384 410 183 341 437 359 225 177 218 197 234 327 
Okt. 265 247 408 365 384 410 183 375 431 378 225 177 221 216 237 319 
Nov. 264 247 408 365 384 410 183 367 425 378 225 177 226 '216 240 319 
Dez. 264 248 408 365 384 410 183 347 419 361 223 177 228 216 249 319 

1959 Jan. 264 248 408 365 384 410 180 363 419 357 222 177 231 239 249 319 
Febr. 267 248 408 365 384 410 180 365 419 351 220 177 236 239 249 319 
März 269 247 408 365 384 410 180 381 419 348 220 177 236 239 249 319 
April 270 249 408 365 384 410 180 365 419 348 219 177 236 183 249 306 ~~;,i 3) 

273 250 408 365 384 410 180 367 419 347 219 177 236 183 230 306 
274 254 408 365 384 410 180 348 419 341 219 164 236 183 230 306 

1) Bei Beurteilung der Indexhohe der 1.n dieser Tabelle enthaltenen Waren 1st zu beruckeicht1.gen, daß die Basispreise manoher Grundstoffe der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhä!tniamaßig m.edrig waren. Die Preise auslandischer Waren fur 1938 sind unter Verwendung von Weltmarktprei-
sen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. c!:f deutscher Hafen und 
unverzollt.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlidler Produkte1 ) 

Landwirtschaftliche Frodukte 
Pflanz- Tieri- Getrei- Öl- U, Heu Genuß- Nutz- Wolle, 

Z.eit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser und mittel- übet Gemuse Wein- Schlacht- und Milch Eier Haute 
gesamt Produkte Hulsen- gu't fruchte pflan Stroh pflan- most vieh Zucht- 2) und 

fruchte zen zen vieh Felle 2) 

Originalbasis fl1rtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 

1954/55 fJfil 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 RJ 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1956/57 ljD 3 ) 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 130 106 51 
1957/58 1JD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 135 138 113 48 

1958 ,Tan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 28'; 194 107 140 143 116 49 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 105 139 142 96 47 
Marz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 104 139 138 96 47 
April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 102 139 134 :109 41 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 105 139 129 108 37 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 108 140 130 110 37 
Juli 131 157 119 126 130r 170 114 132 134 202 234 111 139 129 118 36 
Aug. 127 139 122 126 130r 151 114 129 134 136 161 117 139 129 125 36 
Sept. 126 129 125 127 138r 137 114 128 98 109 137 119 139 132 130 33 
Okt. 128 13, 125 129 171 150 114 128 94 105 139 95 120 140 132 131 31 
Nov. 131 141 126 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 136 135 133 31 
Dez. 133 148 126 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 141 138 122 31 

1959 Jan. 135 158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 118 143 135 99 31 
Febr. 135 159 125 134 172 200 114 133 87 124 269 119 146 136 93 30 
Marz 134 1 56 124 135 211 187 114 132 85 126 244 119 149 134 95 31 
April 133 152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154 132 86 31 
Mai 133p 148 126p 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131p 90 33 
Juni 134P 155 124p 138 211 160 109 124 73 153 300 120 155 129p 94 35 

Umbasiert4 ) auf 1.V1rtschaftsJahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 

1950/51 WJ1} 
166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 

1954/55 WJD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 WjD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956/57 WjD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 181 207 204 135 
1957/58 'NjD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 183 221 218 126 

1958 Okt. 212 184 229 208 207 215 230 14 7 283 102 150 121 259 189 211 253 82 
Nov. 217 195 230 209 207 235 230 149 269 101 170 121 258 186 216 257 81 
Dez. 221 204 231 212 207 261 230 152 265 108 197 121 256 191 221 235 81 

1959 Jan, 224 217 227 214 209 282 230 153 263 113 261 256 194 216 191 82 
Febr. 225 219 228 216 209 274 230 153 261 121 290 257 197 217 180 BQ 
Marz 223 216 227 218 255 257 230 152 255 123 263 256 202 214 183 81 
April 220 210 226 220 255 2 59 230 151 238 123 259 256 208 212 166 82 
llai 220p 204 230p 222 255 216 230 143r 234 123 262 264 21 2 210p 173 88r 
Juni 222p 214 226p 222 255 219 221 142 217 149 323 258 209 206p 181 94 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, sei ten 387 - 390*. - 2) Siehe Anmerkungen im He:tt 8, August 1955, Seite 4 33*.- 3) Die Jahresdurchschnitt-
zittern wurden besonders berechnet durch Wagung der ViertelJahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den VierteliahresumsS.tzen der Wirtschaftsjahre 
1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet aut Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 -= 100 . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 1) 

Z1nkc:1ufe von \!raren und Dienstleistungen Ausgaben fl.ir Neubauten 
und Maschinen 

Unterhaltg . 
Ze1 t .J.esamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen Neuan-

1ndex ins- :Iandels- Futter- Saat- und schutz- und Wirt- halt..mg und Geraten ins- Neu- schaffung 
gesamt dunger m1 ttel gut Zucht- mittel Treib- schaf'ts- der einschl. gesamt bauten groBerer 

2), Vieh stoffe ausgaben Gebaude techn, Hilf'a- Maschinen 
2) materialien 

Originalbasis WirtschaftsJahr (Juli bis Jun1) 1950/51 = 100 
1938/39 WJD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 

1 

63 
1 954/55 WJD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 'NJD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 IVJD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WJD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 124 112 136 129 133 135 133 

Febr. 125 1.23 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
Marz 125 123 118 118 124 130 104 1 24 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 122 107 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 122 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 1 25 115 140 133 136 139 135 
Okt. 126 124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 136 139 135 
Nov. 126 125 110 119 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 136 142 135 

1959 Jan. 129 128 116 122 158 136 104 125 115 142 133 136 142 135 
Febr. 130 128 118 123 158 139 104 125 115 142 133 136 142 135 
Marz 132 131 118 122 194 144 104 126 11 5 142 133 136 142 135 
April 132 131 113 121 193 148 104 126 115 142 133 136 142 135 

~~~l 4) 
132 131 111 121 193 152 104 126 115 142 133 136 142 135 
132 131 111 121 193 150 104 124 115 142 134 136 142 135 

Umbasiert3 ) auf Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
1950/51 WJD 163 163 163 181 162 1 53 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WJD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WJD 191 188 111 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1 956/57 WJD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 21 5 212 249 204 
1957 /58 WJD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 
1959 Jan. 210 208 190 222 255 209 135 151 173 273 233 224 272 214 

Febr. 212 209 192 223 255 213 136 151 174 273 233 224 272 214 
Marz 215 213 192 222 314 221 136 153 174 273 233 224 272 214 
April 215 213 185 220 313 228 136 152 174 273 233 224 272 214 

~~~l 4) 
215 213 181 219 313 233 136 153 174 273 234 224 272 214 
215 213 182 219 313 230 136 151 174 273 234 224 272 214 

1) Neuberechnung siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 391*- 393*. Der Index enthalt auch die Preisentwicklung fur Gebaude und Maschin.en.- 2} Unter Be-
rücksichtigung der Fruhbezugsvergutungen und der Forderungs bei. trage bei Dlingemi tteln sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff. - 3) Berechnet 
auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen ( 1950/51 = 100) .- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie 'Persbnu Erdol- NE-Metallindustrie 

Bergbau Grund- Nah- da:r.: gewin- Elek- davon 
Gesamte einschl Energie stoff- Inves- rungs-

,_ 
nung u. Steine trizi- Eisen Ver- !!E-Zeit In- Erdöl- erzeu- und ti- brauchs und ins- Kohlen- Mine- und täts- und ins- Metall duetrie gewin- gung Produk- tione- Genuß- gesamt bergba1 ralöl- Erden erzeu- Stahl gesamt Metall- halb-nung tions- mittel- verar- gung hütten 

güterindustrien 2) ind. beitung zeug-
werke 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 171 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 n4 145 192 107 104 . 110 
1958 JD 125 179 148 139 134 101 106 181 168 135 136 148 200 97 93 103 
1957 Okt. 124 178 144 138 132 102 104 1RO 188 145 135 145 191 95 91 100 

Nov. 124 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Febr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
Marz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 

Juli 125 179 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 
Okt. 125 180 119 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 
Dez. 125 180 149 138 134 99 106 182 189 132 136 149 200 102 98 107 

1959 Jan. 124 180 149 138 134 98 106 182 189 131 136 149 200 104 100 110 

::~~-1) 
124 180 149 138 134 98 106 182 189 132 136 149 200 106 101 110 
124 180 149 138 133 98 106 182 188 132 137 149 200 109 106 115 

April 124 177 148 137 133 98 106 179 185 131 137 149 200 105 102 109 
Mai 124 177r 148 137 133 98 106 179r 186r 131 137 149 200 106 102 110 
Juni 124 177 148 137 133 98 106 179 186 130 137 149 200 103 100 106 

Umbasiert 2) auf' 1938 = 100 

1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 JD 233 373 164 262 230 216 196 386 400 194 232 158 399 308 337 281 

1958 Okt. 233 375 165 262 230 214 196 387 401 190 232 159 398 342 382 307 
Nov. 233 375 165 262 230 213 196 388 402 190 232 159 398 339 378 304 
Dez. 232 375 165 261 230 212 197 388 402 190 232 159 398 322 356 292 

1959 Jan. 232 375 165 261 230 211 196 388 402 190 233 159 398 329 364 299 

~:~~-1) 
232 375 165 261 230 211 196 38A 401 190 233 159 398 332 %6 300 
231 374 165 261 229 210 197 387 400 190 233 159 398 345 387 308 

April 231 369 165 259 228 210 197 382 394 189 234 159 398 332 371 299 
llai 231 368r 165 259 228 210 197 381r 395r 189 234 159 398 334 373r 300 
Juni 230 369 165 258 228 210 196 381 396 188 235 159 398 324 363 290 

Maschinenbau fahrzeuabau Ziehereien,Kal twalzwerke, Stahl-
darunter ~ verf. ,Eisen-,Blech-,Metallwaren 

Metallbearbei- Maschi- Gewerb.- Fein- darunter 1) 

Zeit Gieße- Stahl- ins- tungamasch.der nen fur Land- liehe :i.ne- Elektro mechan. Ziehe- Eisen-, 
rei bau gesamt span- 1 span- d.Bau- maschi- Ar- gesamt Kraft- technik und ins- reien Stahl- Blech-

abheb. losen wirt- nen bei ts- wagen Optik gesamt u.Kalt- ver- und 
schaft maecf'i- 1) walz- f'ormung i:etall-

Formung nen 2) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 11 3 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 1Hi 118 145 166 157 133 
1958 JD 159 178 144 152 172 150 166 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
1957 Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 115 118 145 167 157 133 

Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 108 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
Marz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Mai. 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Sept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt, 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
Dez. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 159 136 

1959 Jan. 159 178 143 152 171 151 167 156 109 100 116 120 147 167 158 136 

::!~· 1) 
158 177 143 152 170 151 167 156 109 100 117 120 147 167 158 136 
158 177 143 152 172 151 167 156 109 100 116 120 144 162 157 135 

April 158 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 
Mai 157 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 
Juni 157 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 

Umbasiert 2 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 15S 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
195? JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 179 182 246 326 24 7 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 
1956 JD 293 311 242 242 301 225 285 263 207 210 183 195 268 348 276 24 1 
1958 Okt. 295 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 196 268 34 7 276 241 

Nov. 294 309 242 242 298 227 286 263 207 210 184 195 268 346 277 241 
Dez. 293 309 241 242 298 227 286 263 207 210 184 195 267 346 274 241 

1959 Jan. 293 310 241 242 298 227 286 263 207 210 184 196 266 340 273 241 

::!!·1) 292 310 241 242 297 227 286 263 207 210 184 196 265 340 273 240 
292 309 240 241 300 227 286 262 207 210 184 195 261 329 270 238 

April 291 309 239 241 299 227 286 262 207 210 183 195 261 328 271 237 
Mai 290 309 239 241 298 227 286 262 207 210 183 195 260 328 270 237 
Juni 289 309 239 241 298 227 286 262 207 210 183 195 260 328 270 237 

Fußnoten siehe nachfolgende Seite. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl. Kohlen- Sagewerke und Holz.- Holzverorbei tg. 
instr., wertstoffe Glas bearbei turut 

~ Kunst- ~~=1-Spiel- 1 darunter Fein- und 1 darunter Papie~ Papier-
stoi'f- sbest-Zeit ins- erzeu- verar- Druck und ins- ehern. chem. keramik Glas- ins- Gruben- Sahni tt- gesamt Mbbel- gung bei tung Schmuck gesamt SchlU.s- Verbr.- waren gesamt holz holz berat„ verarbe1 tung waren selgl.lt. guter 

Original baeis 1950 ~ 100 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 11? 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 11·5 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1957 Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 138 125 126 95 116 

Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 138 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 9B 114 128 155 223 164 129 124 138 125 127 95 116 

1958 Jen. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 137 125 127 95 116 
lllhrz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 136 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 9B 116 129 152 204 163 130 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 13, 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133 127 130 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 95 116 
Okt, 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
Nov„ 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 17B 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 :~~·1) 119 106 110 98 115 130 146 173 15q 130 125 131 127 131 94 115 
119 106 1 „ 98 114 130 14 5 172 159 129 124 1 }O 127 131 94 115 

Apr1l 119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 126 125 131 94 115 
Mai 119 105 109 98 113 130 143r 16Sr 158 129 124 128 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 128 123 131 94 115 

Umbasiert Z) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 2+7 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 1B7 
1957 JD 229 188 198 170 ~08 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1958 Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 325 247 219 162 183 

Nov. 232 186 195 170 216 173 278 438 317 231 212 323 247 219 161 183 
Dez. 232 186 195 170 216 173 277 424 316 231 212 323 247 219 161 183 

1959 Jan. 232 186 194 170 216 173 274 410 314 231 213 322 247 220 161 183 r:~~-,) 23:, 186 195 171 213 173 271 410 313 231 213 322 247 221 161 183 
233 186 195 170 211 173 269 407 312 231 211 322 245 221 161 182 

April 232 184 192 170 209 173 269 405 311 230 211 315 242 221 160 1~2 
Mai 233r 184 192 170 209 173 267 399r 311 2'0 210 315 239 221 160 162 
Juni 233 183 190 170 208 173 267 397 310 230 211 315 239 221 160 182 

Leder"'rzeugung Lederverarbeitung und Nahrilll{"S- und Genu.ßmi ttel1.nduatrie 
darunter Schuhherstellung Öl- Obst-

Zeit davon Bekle1- Fleisch- Milch- muhlen- und Brauerei Tabak-ins- ins- Leder- 3chuh- Textil dung Muhlen-- v-erar- ver- u. Mal'- Zucker- Gemuse- und verar-gesamt Ober- Unter- gesamt verar- her- gewerbe bei tung Wertung gar1ne- 1nd„ ver- Malzerei beitung leder leder bei tg„ stellg. 1nd. ~ertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 B7 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1957 Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 

Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 95 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
Marz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 
Okt, 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Nov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 
;;~;·1) 85 90 82 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 

~1 98 86 104 94 107 8? 9S 14 7 1l1 121 68 107 120 103 82 
April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
Mai 104 112 101r 106 100 109 82 97 145r 132r 118r 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 145 130 118 70 107 120 103 82 

Um.basiert 2) auf 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1958 Okt. 219 246 199 235 228 237 212 187 228 223 215 95 158 175 188 245 

Nov. 219 248 199 235 228 237 211 167 230 224 216 94 158 173 188 245 
Dez. 221 252 199 235 228 237 210 187 231 227 217 92 159 175 188 245 

1959 Jan. 221 255 198 234 223 237 207 186 231 217 217 92 159 177 188 245 :~:·1) 225 259 200 234 223 238 206 185 231 227 218 9; 159 176 188 245 
242 283 210 234 224 238 203 184' 231 227 218 98 159 177 188 245 

April 267 311 240 239 238 239 202 183 229 227 216 100 159 175 188 245 
llai 276 323 246r 241 239 241 202r 182 228 229 214 102 159 176 188 245 
Juni 274 320 245 244 239 245 202 182 227 225 213 100 159 17'r 188 245 

1) Au.f Grund einer Umfrage nach der Hobe etwa gewahrter 11 KonJtinkturrabatte" haben sich bei verschiedenen Industriegruppen und -zweigen zum Marz 
1959 Indexsenkungen gezeigt; die Rabattgewahrnng reicht zum Teil bis Herbst 1958 zurtlck. In den zusammengefaßten Industrien und im Gesamtindex 
haben sie sich kaum ausgewirkt.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft B, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.Aug~ 
Sept. 
0kt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Mrirz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr„ 
M"irZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Ju.ni 

Futter-
Roggen Weizen Gerste 

1 
ab Erzeugerstation 

Frank:furt/Ma1n 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlachtv.1..eb, lebend, 
Speise- Ochsen, , l:uhe, ! Schweine, Hafer k':lrtoffeln Kl.A Kl.B Kl.c 

:frei VerL frei Empfangsstation station 
München Frankfurt/Main 

Butter, 
:inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndea 
1 vvv kg wrchschnittsqualitat 5U kg 100 kg 

267 ,4 299,0 251,0 2'7, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490, 20•) 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5, 25 96,2 76,6 133,5 565,89 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103. 4- 83„5 120,4 605,57 
404,9 424,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130, 3 618,45 
411, 1 431, 1 351,8 322, 7 4, 45 105, 7 84,0 125,4 630,07 
415, 7 440, 7 360,6 3}7,6 5, 53 110,} 69,2 125,0 612, 78 
424,0 444,0 355,0 345, 0 5, 15 103, 7 81 9 8 122, 4 636, 59 
429,0 449,0 358,8 342, 5 5,01 103,8 81,8 118, 6 634,83 
434, 0 454,0 358,8 342, 5 4, 76 104,6 82,8 112,8 627,84 
439, 0 459, 0 358,8 342,5 5, 38 109,0 84, 6 105, 5 610,34 
439, 0 459, 0 362, 5 342, 5 6,05 110,0 88, 7 113, 4 596,42 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6, 36h) 114,9 95,4 113, 1 587, 96 
389, 0 419,0 360,0 6, 69 112,5 90,4 122, 3 591 ,oo 
389,0 419,0 362, 5 5, 17 114-,4 94, 5 135, 3 598, 34 
394,0 424,0 363,8 325,0 4, 24 112, 4 91, 5 138,0 607, 92 
399,0 429,0 361, 3 326,8 5, 20 112,0 94, 3 140,9 617, 92 
404,0 434,0 361, 3 330,0 5,87 11',0r 93,0r 139,2r 621, 67 
409,0 439,0 363,8 336, 3 7, 63 113,0r 92, 1r 138,3r 622, 50 
414, 0 444-, 0 364, 1 340,0 8, 13 115,8r 98,0r 135,4-r 621, 84 
419,0 449, 0 365,0 345,0 7, 76 118,2 97, 1 135, 2 621, 67 
424,0 454,0 365,0 342, 5 6,63 119, 7 96, 3 131,8 621,00 
429,0 459,0 365 ,0 342, 5 6,08 123, 7 99,5 127 ,8 620, 67 
434,0 464 ,o 365,0 340 ,o 5,87 123, 1 100,5 133, 7 613,08 
434,0 464 ,0 365,0 340,0 5, 79 121,9 100,4 133,4 607 ,50 

Braun- Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer für Blei, Zink, kohlen- G1eßerei Rohblocke 5) 5) bleche, Leitzwecke, 99, 97 %Pb 98 % Zn ~~!t~:t;\ III 2 75 mm DEL-Notiz 7) 7) Thomaagute 6) 
Frachtlage fr.Fa.hrzg. ab Lager Frechen / Oberh.-W4) /Dortmund )Oberhaueen 1 Esaen 1 Siegen Erz.-Werk 

Bundesgeb1et 
1 000 kg 100 kg 

17, 36c) 148,H 158,88 227, 35 236, 40 302, 65d) 213, 31 131, 21 136, 61 
21,88 288, 20 278, 50 386, 75 424, 19 512, 09 296, 63 112, 75 92, 09 
25, 30 291,85 282, 29 392,00 428, 58 534,75 427, 33 122,89 104, 77 
26,80 288, 53 4-00,46 437, 85 545, 05 397,34 133,98 112, 57 
28, 30 319, 17 305, 00 421, 25 460, 58 569, 08 265,43 111, 57 94, 17 

332,0C 327, 00 '437, 75 474,79 594, 75 240, 76 84,02 76, 05 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 21 o, 68 83, 69 72, 56 
31, 30 332, 00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74, 06 
31, 30 332,00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86, 63 73, 54 
34, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84, 23 72, 10 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83, 21 71, 35 
34, 30 332, 00 k) 327,00 437,75 475, 25 594, 75 238, 13 84, 44 73, 95 
34, 30 332, 00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 245, 66 82, 2, 73, 16 
J4, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 256, 06 81,04 73, 50 
34, 30 332, oc 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 256, 56 81, 22 74,90 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 281,89 85, 25 81, 13 
34, 30 332, 00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 289, 74 87, 11 86, 75 
34, 30 332,00 327, 00 437, 75 469, 75 594, 75 265, 51 83, 17 85, 64 
34, 30 332, 00 327, 00 437,75 469, 7', 594, 75 274, 04 83,00 66,50 
34, 30 332,00 327, 00 437,75 469, 75 594, 75 281, 10 80,91 85, 21 
34, 30 332,0( 327, 00 4 37, 75 469, 75 594,75 295, 10r 80, 53 87,02 
,1, wf l 332 ,oc 327 ,00 437,75 469, 75 594, 75 286, 68 80, 10 84, 33 
32, 30 332 ,o 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 281, 53 82,08 89,68 
32,80 332,0( 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 274,98 80,67 90, 79 

Baumwolle, Kunst- Kuhhaute, Kalbfelle. Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
amerikan., se1de, rote ohne Kopf Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel holz, 

1 Jnch 120d. Schuß. 25-291},,kg J41/2-71/2kg 9) I a ungebl mit Sack DIN 105 Fi./Ta.-
Bretter 10) 

cif i'rei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk Bremen Em'Pf .-Stat. 
BrE:!men Nordrh.W. Baden-Wurttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 kg 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

8,05 3, 42 6, 10 50, 25 55, 17 531, 54 64, 64 89,04 
363, 56 8, 05 2, 10 4, 54 49, 21 76, 49 706, 33 73,94 140, 26 
356, 64 8,05 2,07 5, 17 50, 33 83,00 693, 00 79, 43 168, 15 
324, 07 7,98 2, 01 5, 66 50, 21 83,00 693, 00 85, 28 159,88 
292, 30 7,85 2,00 5, 51 53,52 84,88 719,61 89,26 159, 28 
269, 09 7,85 1, 74 5, 36 48, 24 82, 2'5 723, 00 89, 73 157, 63 
310, 75 7,85 1,88 5, 48 52,00 

"'·'t 
723,00 90,44 159, 46 

300, 28 7,85 1,84 5, 40 52,00 85,50 723,00 90, 53 159, 00 
292, 60 7 ,85 1,89 5, 35 49,00 85,50 723,00 90, 44 157, 77 
292, 60 7 ,85 1,88 5, 44 49,00 85, 50 723,00 89,81 157, 77 
297, 78 7, 85 1,81 5, 49 4-8,39 85, 50 i) 723,00 89,28 157,77 
296, 95 7,65 1, 73 5, 43 48,00 85, 50 723,00 89, 59 157, 77 
299, 54 7,85 1, 63 5, 34 48,00 85, 50 723, 00 89, 59 157, 62 
296, 02 7,85 1, 60 5, 18 48,00 65, 50 723,00 89, 52 157, 62 
294, 26 7,85 1, 55 5,01 48,00 85, 50 723, 00 89, 44 157, 46 
290, 75 7,85 1, 58 4,82 45, 50 72, 50 723,00 89,44 156, 92 
290, 75 7,85 1,74 5, 63 45, 50 72, 50 723, 00 89,31 156,35r 
283, 79 7,85 1, 73 5, 74 45, 50 72, 50 723, 00 89,31 156, 15 
277, 55 7,85 1, 75 5,86 45, 50 ~~:~8 723,00 89, 13 154,08 
273, 33 7, 85 1,84 6,03 45, 50 700,00 89,44 152, 15 
?69,53 7 ,85 2,26 6, 44 45,50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
265,74 7 ,85 2, 85 7 ,23 45, 50 69, 50 700,00 89,44 151 ,85r 
257, 73 7 ,85 2,94 7 ,23 45,50 69, 50 700,00 90, 74r 151 ,46r 
24 7, 52 7 ,30 2, 79 6, 70 45,50 ... 700,00 92,94 151,46 

Steinkohle 2) E1er, 
1nl. Koks- )1 Brechkoks 
Kl.B kohle I 1) II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundes1<eb1et 
100 St 1 000 kg 

18,46 32,92b) 47 46b) 
18, 13 51,00 64: 53· 
18,87 51, ?5 65, 46 
19, 36 54,82 69,00 
18,05 56, 52 74, 93 
17 ,62 61, 30 79, 53 
18,85 61, 30 82,65 
15, 22 61,30 81,65 
14,82 61,30 79, 15 
16, 42 61,30 79, 15 
16, 38 61, 30 75, 15:f') 
16,38 61, 30 76, 15 
17,50 61, 30 77, 15 
18, 43 61, 30 77, 15 
19,08 61,30 79, 15 
19, 35 61,30 81, 65 
19,90 61,30 82, 65 
19,09 61,30 62, 65 
14,89 61, 30 62, 65 
13, 72 61, 30 81, 65 
13,86 61, '30 79, 15 :f') 
12, 15 61, 30 73, 15 
13,08 61, 30 74, 15 
13,05 61, 30 75, 15 

AlumJnium, Rohwolle, A-Fe1nheit 
H 99, inland., Merino-

Rohmasseln voll ach. Austral„ 
6) 

frachtfrei ab Lager cif 
Wollverwtg Bremen 
Pad.ei born Bremen 

1 kg 

178,33e) 17,67 19, 35 
223,00 13,26 16,02 
223, 00 11,05 13, 13 
223, 26 10, 69 13,51 
233, 00 12, 23 15, 23 
225, 75 8, 14 11 ,04 
233, 00 11,00 12, 15 
233, 00 10,00 12,80 
233, 00 10,00 11, 75 
226,00 9, 00 11, 70 
223,00 a, 50 11, 25 
223,00 8,20 11, 60 
223, 00 7, 50 11, 50 
2?3, 00 7, 50 11, 50 
223, 00 6, 50 10, 20 
223, 00 6, 50 9,60 
223, 00 6, 50 9, 40 
223, 00 6, 50 9,01 
216, 00 6, 50 8,72 
216,00 6, 00 9, 23 
216,00 6, 25 9, 37 
216,00 6 ,50 11,02 
:::'16 ,00 8,00 11, 38 
216,00 B,00 10,83 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, phosphat saure,, 

21 % N, 11) 66° Be 
lose techn. rein 

frei Empfangsstation ab Werk 
12) 

Bunde sge biet Nordrh.W. 
100 kg N 100 kgP20, 100 kg 

83,0tl 
7,00 

109, 42 70,83 9,69 
109,42 g) 70,83 10, 95 
109,42 11, 20 
109, 42 82, 54 11, 20 
114,85 82, 54 10,78 
117,00 84, 39 11, 20 
119,00 86,61 11, 20 
119,00 86,~1 11,20 
119,00 86, 61 ' 11, 20 
119,00 86,61 11, 20 
119,00 77, 72 11,20 

106,33} 77, 72 10, 35 
108, 78 ., 78,83 10, 35 
110, 17 g, 79, 94 10, 35 
111,87 81,06 10, 35 
114,00 8,1,61 70, 35 
115,00 82, 72 10, 35 
117, 00 84, 39 10,08 
119,00 86, 61 10,08 
119,00 66,61 10,08 
119,00 86, 6t 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 77,72 10,50 

1) BJ.s 15. Mai 1955 Fettkokekohle.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die jedoch vom 20.10.1956 bie 15.5.1957 mit 
DM 2,00 (Koks: DM 2,60) je t im Preis fest eingebaut war, und ohne Beruckeichtigung der Gleic.hmaßigkeitspr9.mie.- 3) Für Hausbrandzwecke; bis Marz 
1958 Normalkorn- und ab April 1958 Feinkornbriketts. Ohne Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe .. - 4) Bis Oktober 1956 f?'ei Bahnwagen Emp:fangsbahnhof'. -
5) Vom 1.2. bis 31.10.1954 ohne Mannet-Rabatt.- 6) Bie 30.4.1954 11 Elektrolyt-Drahtbarren11

1 Metallnotiz des BMWi.- 7) Bis 31.12.1955 Duseeld.orfe.r 

~~~ 0:~~!~!e {:;e}e;~;iw!g!~ ~~;· z~!:k 1ii: ~ ~o ~n ifet~e;~~~~ki~~:e M~i~~1~~!!~1:rs b!::~;t, ~26 B:si:n;~~~,;w~:
0~;:1 t :~i~3:p::e~i~k.:) 1 Y)r~r:u3~~~6~~~;6 

!)aii~!~~fg~~~~ra:!
1ir~~=;~ -b~)· s~ar~3~{t~::~1:::;:1i~t ~=) e reib A~:~~~~ ;)nu~~~.r b~=~~::rc~~~~;g ~~r A~ai:~!:~~

8 ~~!1
~:1>;0:iä::~:e;) N::rA~:~:e~;; 

Frühbezugspramie. - h) Frtlhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung des Jahres-Durchschni ttepreieee unberücksichtigt.- i) Listenpreise; 
auf diese Listenpreise wurden von Oktober 1957 bis September 1958 laufend Rabatte gewahrt. - k) Bei aussohließlichem Bezug aus Ländern der Montan-
union we:rden seit 1954 auf die angegebenen Preise Rabatte in wechselnder Hohe gewahrt. 
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Preisindex für die Lebensbaltung1 ) nach Verbrauchergruppen2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene I Untere 

Zeit Gesamt- Getrank.e Wohnung Heizung le1.n1.gung Bildung Verbrauchergruppe 
lebens- Ernahrung und 3) und Be- Hausrat Bekleidung u.Korper- u.Unter- Verkehr 
haltung Tabakwaren leuchtung pflege hal tung Gesamtlebenshaltung 

1950 = 100 
1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 1% 110 101 111 117 120 114 119 
1958 JD 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 
1957 Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 

Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 103 112 119 122 117 121 

1958 Jan. 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr, 119 126 85 120 142 111 104 113 119 132 118 122 
März 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 
April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 

Juli 120 126 85 120 143 112 105 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 
Nov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 
Dez. 119 125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 

1959 Jan. 119 125 85 122 145 112 104 115 122 136 118 124 
Febr. 119 125 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 
Marz 119 126 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 
April 119 125 85 122 143 112 104 115 123 136 117 124 
Mai 119 125 85 122 143 112 104 115 12, 137 117 124 
Juni 120 126 85 122 143 112 104 115 123 137 118 124 

1938 = 100 

1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 n4 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 JD 186 203 229 126 192 188 191 183 161 195 185 190 
1958 Okt. 184 199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 

Nov. 185 201 229 127 195 188 191 184 163 198 185 190 
Dez. 186 202 229 127 195 188 191 184 163 198 185 191 

1959 Jan. 186 202 229 128 195 189 191 184 163 199 185 191 
Febr. 186 203 228 128 195 188 190 185 164 199 185 192 
Marz 186 203 228 128 194 188 190 185 164 199 185 192 
April 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 
Mai 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 
Juni 186 203 228 129 192 187 190 185 164 199 185 191 

1) Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den 3tand von Monatsmitte. Unterschiede in der Entwicklung der Zahlen auf Basis 1950 und 1938 erkla-
ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. "300 DM,der g".:!-
nobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauchs- und Preisverhaltnisee 1950) .- 3) Die \Vohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 

Index der Einzelbandelspreise1 ) nach Brandlen 

Lebensm1 t ielgeschafte Geschufte f<J.r Textil Geschafte fur tlausrat und Wonnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 
Einzel- darunter G-eschafte for dar. :Geschafte f darunter Geschafte fllr darunter 

Zeit handel ins- Milch ins- ins- Elektro- ins-ins- ge- Lebens- und 68- Textil- ge- Porzellan- ferate ge- Papier- Spiel-
gesamt samt mittel Gemuse Milch- Tabak- samt waren Schuh- samt Eisen- und ohne Mobel samt waren- Droge- waren-

aller erzeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-
Art nisse Art gerate) schäfte schSfte 

1950 = 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 1'20 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1957 Okt. 110 111 111 136 123 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 
Dez. 111 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 
l'ebr. 111 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 
Marz 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

April 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 
Mai 112 114 112 169 123 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Juli 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
Sept. 111 111 111 120 123 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 

Okt. 111 111 111 116 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 122 123 106 121 
Nov. 111 112 112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
nez. 111 113 113 129 125 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1959 Jan·. 112 113 113 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 123 123 106 121 
l'ebr. 112 113 113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
März 111 113 113 143 125 83 98 95 108 122 144 111 107 123 123 123 106 121 
April 111 113 113 137 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Mai 111 113 113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 106 121 
Juni 111 113 113 143 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 106 121 

1938 = 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 
1955 JD 180 184 178 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 158 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1958 JD 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 162 216 

1958 Okt. 191 190 183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
Nov. 192 191 185 197 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 
Dez. 192 193 186 206 191 246 184 180 215 196 240 207 167 179 202 200 163 218 

1959 Jan. 192 193 186 218 190 246 183 179 215 196 241 207 167 179 202 200 163 218 
Febr. 192 193 186 228 190 246 183 179 215 195 240 207 167 179 202 200 163 218 
Marz 192 194 186 229 192 246 182 178 215 195 240 207 167 179 201 200 163 218 

April 191 193 186 219 192 246 182 177 215 195 240 207 167 178 200 200 163 218 
Mai 191 193 186 222 192 246 182 177 216 195 240 207 167 178 200 200 163 218 
Juni 192 194 186 230 191 246 182 177 217 195 240 208 167 178 200 200 163 218 

Fußnote 1) wie 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NQV. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se;it. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1959 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1 ) 

1950 = 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Nahrungsm1 ttel T1er1sche Nahrun~ sm1 ttel 
darunter Milch und Milcherzeugn.1sse 

Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 
ins- Su.ß- Hulsen- GemUse- Pflanz- tofieln, ins-waren, Trocken- liehe Gemuse, ins- Eier; gesam ins- llrot Back- Nähr- Kakao u fruchte fru.chte kon- Öle und Obst u. gesamt gesamt M1.lch Butter Kaee deutache gesamt waren IDl. ttel Schoko- (Erbsen) serven Fette Sud-

lade i'ruchte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 
134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 
136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 10} 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 
137 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 

noch: Ernahrung Getricmke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuchtmg Hausrat 
noch: Tier.Nahrungsmittel Getranke Betten, Bett-, Porzell., 

Fleisch Fische 
und ,und 

Fleisch- Fisch-
waren waren 

50 57 
113 112 
112 112 
116 117 
118 128 
117 137 
118 139 
117 136 
116 13Q 
115 132 
114 130 
114 130 
114 130 
116 134 
118 133 
120 147 
122 1,3 
123 152 
12} 149 
124 146 
124 146 
124 144 
124 145 
125 146 

Korb-
Tier. u„gemischte Fette3) Bohnen- 1A1koh, Tabak- Repara- Elektr Mobel Decken, ~aus-u. Steins.- iJetall~ und Gumm ins- Miet, Holz Kohle Gas aus Bur-
ins- Schweine- Marga- gesamt kaffee Ge- waren 5) turen Strom Holz Gard1ner jKuchen- u. Glas- waren6 ) sten- waren 

gesamt schmal:;; rine4 ) u. Tee tr.=tnke Teppiche wasche waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 , 86 89 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 80 86 89 66 99 82 121 138 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 79 86 88 64 99 82 121 138 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
85 78 87 88 64 99 82 121 138 143 173 135 122 121 97 87 104 121 117 113 
86 76 89 88 64 99 82 121 138 143 167 135 122 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 138 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 
86 73 91 88 63 99 82 121 138 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 113 

Bekleidung Reinigung und Kc5rperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhal tu.ng 

Schuh- Putzmittel Papier-, Eigene 
Ober-1 Stof!~ Untez,. Hand- aus werk Leder- daru.nter 1 =~dere Schrel.b- Öffent- Post- Befbr-f .Obe waren Körper- Friseur- liehe str~ Woll- und 7) Andere pflege- leistung waren, San- Verkehrs- gebuh- derungs 

garn haltig Baum- Kunst- Be- ins- Seifen Wasch- mittel Druck- stiges mittel ren mittel 
wolle aeide sohlen gesamt erzeug- 8) 9) kleidung mittel niese 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 136 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 8' 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113· 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 94 90 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 1.14 83 110 74 127 102 156 120 125 161 109 112 
100 93 89 108 105 93 72 114 84 110 74 127 182 156 120 126 161 109 112 100 93 88 108 104 93 72 115 85 110 74 127 102 157 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 110 74 127 102 157 120 126 161 109 113 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Personen-Arbei tnehmer-Hauehal ts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von :t-d. 300 DM 
(Verbrauchs- und Preisverhaltnisae 1950). Die Indexzahlen beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte, Der Gruppenindex fur Lederwaren entstammt 
dem Index der Einzelhandelspreise,dessen ausfuhrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/3 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Kaufe.- 3) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder-und Übermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar,April,Juli und Oktober erhoben.- 6) Auch 
GlU.hlampen und Rundfunkrohren. - 7) Aktentasche und Schulranzen ( im Index der E:inzelhandelspreise), - 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereins bei trag,Rundfunkgebuhr. -
9) Fahrrad, Bereifung. 
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Einzelhandelspreise wichtiger Waren1) 

Nahrungsmittel 

Weizen- Speise- Inland. See- Rind- Schwei- Jagd- Edamer Ha:fer- Zucker, Tafel.- fisch, :flei.ech, Schwei- Butter, Marga- ltase od. Misch- mehl, flocken, Raffi- kartof- Mohr- apfel, frisch, (~~~~=1, ne- ne- oder deut- rine, Gouda Zeit brot, inlan- ent- nade, feln, rti.ben mittlere Fisch- fleisch, fleisch, Schin- 3o,I: Fet hellee disches gelb- Bauch, ken- sehe, Spitzen-
3) spelzt gemahleTI :fleisch. Preis- filet, Quer- Kotelett frisch wurst Marken- sorte 4) 1. Tr. lage KabelJa1,; rippe inland. 

1 kg 5 kg 1 kg 
1938 JD 0,37 0,44 0,55 0,80 o, 46 0,22 o, 52 0,90 1, 70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2, 20 2, 16 m~ ~2) 

0,50 o, 56 0,84 1, 18 o, 76 0,46 o, 74 1, 43 3, 25 4,28 3,94 4,84 5, 50 2,44 3, 12 0, 70 0,76 1,05 1,36 0,9B 0,55 o, 77 1,88 4, 15 5, 19 4,32 5, 39 6, 32 2,08 3,00 1955 JD 0,74 o, 76 1, 05 1,36 1,07 o, 72 o, 71 1,80 4,37 5,01 3,90 5, 37 6, 75 2,02 3,24 1956 JD 0,75 o, 77 1,04 1,24 1,25 0,69 0,83 1,97 4,59 5,45 4, 18 5,49 6,97 2,03 3,24 1957 JD 0,78 o, 77 1,03 ,, 20 1,09 o, 69 o, 95 2, 18 4, 67 5, 65 4, 10 5, 58 7, 15 2, 05 3, 36 1958 JD 0,85 0,83 1,04 1,24 1, 12 0,71 1,01 2,48 4, 75 5,73 3,85 5,63 6,93 2,04 3,21 
1958 Jan. 0,85 0,00 1,04 1,20 0,99 0,51 1, 31 2, 64 4,69 5, 64 3,99 5, 59 7, 19 2, 05 3, 34 Febr. 0,85 0,82 1,04 1, 23 1,01 0,52 1,41 2,49 4, 68 5,57 3,91 5, 59 7, 19 2,05 ,. 32 Marz 0,85 0,83 1,04 1, 24 1,02 o, 55 1,43 2,21 4,68 5, 50 3,80 s. 59 7, 16 2,05 3, 31 

Apri1 0,85 0,83 1,04 1124 1,0, 0, 75 1, 55 2,33 4, 68 5,40 3, 65 5, 59 7,01 2,050 ) 3,30 Mai 0,85 0,84 1,04 1,24 1,07a) 1,04 2,20 4, 67 5,38 3,51 5, 58 6,81 2,04 3,24 Juni 0,85 0,84 1,04 1,24 1,10 1, 65 2, 25 4,70 5, 53 3,48 5, 58 6, 72 2,04 3, 18 
Juli 0,85 0,84 1,04 1, 24 1,62b) 1, 05 2, 19 4, 71 5,64 3,50 5,58 6,69 2,04 3, 12 Aug. 0,85 0,84 1,05 1, 24 1, 12 0,61 0,94 2,37 4, 75 5,87 3, 76 5, 60 6, 74 2,04 3, 10 Sept. 0,85 0,83 1,05 1,24 1,06 0,49 o, 68 2,30 4, 79 5, 99 3, 94 5, 64 6, 78 2,04 3, 11 
Okt, 0,85 0,83 1,05 1, 24 1,04 0,46 0,62 2,83 4,85 6,09 4, 14 5, 70 6,90 2,04 3, 13 Nov. 0,85 0,83 1,05 1,24 1, 16 0,45 0,60 3,01 4,88 6,10 4, 25 5,74 6,96 2,04 3, 17 Dez. 0,85 0,83 1,05 1, 24 1,22 0,46 0,59 2, 95 4, 91 6,09 4,29 5, 77 7,01 2,04 3, 19 

1959 Jan. 0,85 0,84 1,06 1,24 1,33 0,49 o, 61 2, 63 4,96 6, 13 4,31 5,81 7,02 2,04 3,21 Febr. 0,85 0,84 1,06 1,24 1,43 0,52 0,63 2,47 5,01 6,09 4,30 5,83 7,02 2,04e) 3t 21 März 0,85 0,84 1,06 1 ,24 1,4? 0,51 0,64 2,46 5,05 6,09 4,30 5,84 7,01 2,08 3,21 
April 0,85 0,84 1,06 1, 24 1 ,40 o, 55 0,63 2,46 5,06 6, 10 4,25 5,84 7,01 2, 14:j '3,21 llai 0,85 0,84 1,06 1 ,24 1,34 o, 76 0, 70 2,45 5, 10 6,21 4, 19 5,86 7,00 2,158 3,21 Juni 0,85 0,84 1,06 1,24 1,27 1, 16 0,79 2, 51 5, 15 6,45 4,21 5,89 6,96 2, 16 3,20 

noch:Nahrungsmi tt. Getrtl.nke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen- Sport- Damen- Bett- Schlaf-
deutsch, kaffee, bier, wein, Fein- anzug, kleider- hemd m. schlüp- Herren- Damen- Baby- bezug decke, 

Zeit Voll- frisch, gerostet helles, 
38 " 

schnitt, 2 teil., stoff, festem fer, socken, atrümpfe, garn, aus mittlere milch 55 bis lose, o.Bedie- Konsum- gangige Wollstoff Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. mittlere nu.ngs- Preis- Streich- mittlere Qualitat Gr. 11 Gr.9 1/2 Wolle 130 X wollgem. unt.60 g Sorte geld ware lage garn 130 breit Popeline Gr. 44 200 cm 140x190 
1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0, 7 l. 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD 0,23 o, 12 5, 25 o, 19 3,38 0,48 49,30 6, 55 5, 74 5, 12 1,64 1,57 7,08 12,79 1m ifl2 ) o, 35 0,22 ~~:i8 o, 34 7, 01 1, 75 103, 00 11, 53 11,89 8, 94 3, 40 
4,09 3, 11 16,24 25, 20 0,39 o, 22 0,34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3, 35 3,66 12,33 28,80 1955 JD 0,40 o, 23 21,40 0,34 6, 24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3, 69 12, 22 28,80 1956 JD 0,42 o, 24 20,70 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12, 60 8, 62 3, 33 4,06 3, 69 12,25 28,80 1957 Jll 0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3,43 3,82 3,83 12, 73 29,80 1958 JD 0,43 o, 23 19,40 o, 36 6, 29 1, 25 126,00 10,40 13, 90 8, 95 3, 54 3, 54 3,90 13,04 30,50 

1958 Jan. 0,43 o, 25 20,00 o, 35 6, 28 1, 25 126,00 10,33 13, 78 8,99 3, 52 3, 72 3,94 12, 99 30,40 Febr. 0,43 0,21 20,00 o, 35 6,29 1, 25 126,00 10, 35 13,84 9,01 3, 53 3, 65 3, 94 13,02 30,60 Marz 0,43 0,20 19, 99 o, 35 6, 29 1, 25 127,00 10, 39 13,88 8,94 3, 53 3,60 3, 93 13,08 30,60 
April 0,43 o, 21 19,83 o, 35 6, 28 1, 25 127,00 10,44 \3,91 8,96 3,55 3,59 3, 91 13,08 30, 60 Mai o, 43 o, 21 19, 41 o, 35 6,29 1, 25 127,00 10,45 13,92 8,97 3, 55 3, 57 3,90 13,08 30,50 Juni 0,43 o, 21 19, 35 o, 35 6,29 1,25 127,00 10, 46 13,95 e,95·- 3,55 3,55 3,90 13,06 30, 70 
Juli 0,43 o, 22 19, 32 o, 36 6, 29 1, 25 126, 00 10,47 13, 95 8,94 3, 54 3, 52 3,89 13,06 30, 60 A\l.g. 0,43 0,23 19, 31 0,36 6,30 , , 25 126,00 10,42 13, 94 8,93 3, 53 3,50 3,89 13,06 30,60 Sept. 0,43 0,24 19, 25 o, 36 6, 30 1, 25 126, 00 10,38 13,91 8,95 3,53 3,47 3,88 13,04 30,60 
Okt. 0,43 o, 24 18,86 0,36 6, 30 1, 25 125,00 10,38 13,93 8,95 3, 53 3,45 3,87 13,02 30,50 Nov. 0,43 o, 25 18,78 o, 36 6,28 1, 25 125,00 10,37 13,91 8,94 3,53 3,42 3,86 13,00 30,40 Dez. 0,43 o, 25 18, 73 o, 36 6, 27 1, 25 125,00 10,31 13,90 8,91 3, 53 3,42 3,86 12,98 30,40 

1959 Jan. 0,43 0,22 18, 70 0,36 6, 27 1, 25 124,00 10,26 13,88 e,ee 3,52 3,39 3,84 12,94 30,30 Febr. 0,43 0,20 18,30 0,36 6, 26 1, 25 124,00 10,26 13,87 8,86 3, 51 3,37 3,84 12,89 30,30 März 0,44 0, 19 18,08 o, 36 6, 23 1, 25 123,00 10,22 13,81 8, 79 3,50 3,30 3,82 12, 82 30, 20 
April O, 44 0, 18 18,03 o, 36 6,24 1, 25 123,00 10, 19 13,78 8,74 3,48 3,27 3, 78 12,68 30,00 Mai 0,44 o, 18 18,01 0,36 6,24 1,25 123,00 10,18 13,75 8,75 3,47 3,26 3, 75 12 ,59 29,80 Juni 0,44 0, 19 17,97 o, 36 6,23 1,25 123,00 10,21 13,73 8,74 3,47 :,,24 3,75 12 56 29,90 

lnochi'rextil-und Lederwaren Hausrat und Fahrräder Re1nig.- Brennstoffe 
Herren Kleider- Teller, Fleisch- mittel 

Brenn-Arbeits- Akten- Kompott- Braun-
schuhe, straßen- tasche, schrank:, Por- topf m. Brat- Wecker, Herren- '.I Fahrrad Kern- kohlen- holz, 

Zeit hohe schnUr- Voll- Hartholz zellan teller, Deckel, pt'anne, ~infache Glüh- fahrrad, berei- seife, bri- Weich-, halb- gebeizt, glatt- ge- Aus- lampe, 
m.=i- i=i. Schnür- rind- email- Stahl, ungef., ketts, ofen-

schuhe echuhe, leder 120 cm weiß, preßtes 
2!i~!t~ 26 cm f/ t~:i· 40 Watt 

gelb,Kon frei fertig, !Rindbox breit 24 cm /1 Glas Markenware sumware Keller fr.Baus 
1 Paar 1 St 1Bereif. 200 g 50 kg 

1938 JD 11, 55 11,74 12,89 112,00 0,46 0, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 0, 13 1, 55 2, 23 m~ ~~2) 
23,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 0,34 5,95 3,59 7, 55 1,20 152,00 15,49 0,43 2, 56 3, 59 22, 50 26,00 19, 59 178,00 1,10 0,33 7,54 4, 75 9, 73 0,93 167,00 15, 67 0,27 3, 32 4,34 1955 JD 22,00 25,80 18,76 180,00 1,08 0,32 s,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 1956 JD 21,90 25,90 18,72 183,00 1,07 0,32 8,28 5, 43 10,27 0,90 167,00 15,81 0,28 3, 62 4, 61 1957 JD 22, 10 26,40 18,72 191,00 1,09 0,34 8,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15, 44 0,30 3,80 4,81 1958 JD 22,40 27, 10 18,94 191,00 1, 10 o, 34 9, 17 6, 11 10,68 0,97 170,00 15, 43 0,32 4, 19 4, 96 

1958 Jan. 22,30 26,90 18,88 192,00 1,09 0,34 8,86 6,02 10,53 0,90 168,00 15, 43 0,32 4,03 4,90 Febr. 22, 40 27,00 18,93 192,00 1,09 0,34 9,00 6,05 10,58 0,90 168,00 15, 44 0,31 4, 15 4,92 
Marz 22,40 27, 10 18,93 192,00 1,10 0,34 9,12 6,07 10,62 0,90 1&9,00 15,44 0,32 4, 19 4,93 
April 22, 40 27, 10 18,95 191,00 1,10 o, 35 9,18 6, 10 10,63 0,90 169,00 15,44 0,32 4, 19 4,95 
llai 22,40 27, 10 18,96 191,00 1,10 0,34 9,21 6, 12 10, 72 1,00 170, 00 15,44 0,32 4, 19d) 4, 95 Juni .22,50 27,20 18,91 191,00 1,10 0,34 9,23 6, 13 10,72 1,00 170,00 15, 44 0,32 4, 19 4, 95 
Juli 22, 50 27,20 18,94 190,00 1, 10 0,34 9, 23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15, 43 0,32 4, 21 4,97 Aug. 22,50 27,20 1ll,93 190,00 1,10 0,34 9,24 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15,43 0,32 4, 22 4,97 Sept. 22,50 27,20 18,95 190,00 1, 10 o, 35 9,25 6, 14 10, 72 1,00 170,00 15, 43 o, 32 4,23 4,99 
Okt. 22,50 27, 20 18,95 190,00 1,10 0,34 9,25 6, 15 10,72 1,00 170, 00 15,43 0,32 4, 23 5,00 
Nov. 22, 50 27, 20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,26 6, 16 J0,72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,24 5, 01 
Dez, 22,50 27 ,20 18,95 190,00 1, 10 0,34 9,26 6, 16 10,72 1,00 170,00 15, 42 O,J2 4,24 5,01 

1959 Jan. 22,50 27,20 18,93 190,00 1,11 0,34 9, 26 6, 15 10, 76 1,00 170,00 15, 42 o, ,2 4,25 5,01 
F'ebr. 22,40 27, 10 18,91 189,00 1,11 0,34 9,25 6, 15 10, 76 1,0.0 170,00 15,44 0,,2 4, 25 5,02 
Marz 22,40 27,20 18,91 187,00 1,11 0, 34 9,23 6, 14 10, 76 1,00 170,00 15,44 o, 32 4,25 5,01 
April 22,40 27 ,20 18,99 187,00 1, 11 0, 34 9, 23 6, 13 10, 77 1,00 170,00 15, 45 o, 32 4, 15 4,99 
llai 22,50 27,30 19,29 186,00 1,11 0,34 9,24 6, 14 10,77 1,00 170,00 15, 77 0, ,2 4,16 4,99 
Juni 22,60 27,40 19,50 186,00 1,11 o, 34 9,23 6, 13 10,77 1,00 169,00 15,81 o, 32 4, 16 4, 99 

1) Nähere ll'arenbezeichn,ungen siebe Statistischer Bericht VI/3/62 vom, 21~ Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sieb jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Anderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
unterbrochen worden (vg1. "Wirtschaft Wl.d Statistik:" 1955, Heft 8, s. 435).- 3) 1938 Type 612; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 tiberwie-
gend Type 550;. ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Obermarken~- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Anderung in der Que.lität der War~ 
bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschni ttepreis starker beeinflußt hat; verglei.chbarer Vormonatspreis für Margarine i 2, 04 DM 
~t~~:~ ~r5~J;~e:Jh!~~!g ~~j;:rl l~~Jc~u::l~~~:!!;~!:!!;~;n~~r~:t:einkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ce.O, 15 DM je 50 kg teurer 
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1 ) 

Basis Forstwirtsdtaftsjahr 1954 = 100 
Porst-2) Rohholz 

Wirtschaftsjahr 
(Okt.bis Sept.) 

1 Stammholz Grubenholz 1 Faserholz Brennholz ine- Rotbuche Fichte/ - - - gesamt ins- Eiche Kiefer ina- Pichte/ ins- Rot- Fichte/ ins-
llonat gesamt B A B Tanne B gesamt Tanne Kiete„ gesamt buche Tanne gesamt Laub- Nadel-

R 

:Porsten insgesamt 
1955 

1 

130 

1 

131 

1 

139 

1 

133 

1 

142 

1 

127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
1956 121 118 128 120 130 113 122 141 140 143 131 118 136 120 122 114 
1957 125 123 125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 136 121 123 115 
1958 116 114 115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 129 114 115 11, 

Privatforsten (Private Groß-J'orsten und Bauernwald) 
1955 

1 

130 

1 

132 

1 

141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 
1956 123 121 131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 138 115 117 110 
1957 127 126 125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 140 117 120 112 
1958 119 118 116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 131 112 11, 112 

Staateforsten (einschl. Kbrperschal'taforsten) 
1955 130 130 138 135 144 125 133 150 148 152 131 108 141 112 112 111 
1956 119 116 126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 134 123 124 116 
1957 124 122 125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 133 122 124 117 
1958 114 112 115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 128 115 115 114 
1958 Jan. 119 116 121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 134 125 126 121 

Pebr. 117 115 113 102 110 115 118 139 1}7 140 126 109 134 122 122 124 
Marz 116 114 118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 131 120 120 116 
April 114 111 117 96 105 11, 110 13' 131 135 123 104 131 117 118 115 
Mai 112 110 116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 128 109 108 110 
Juni 110 108 112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 124 109 108 115 
Juli 107 106 112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 121 107 106 108 
Aug. 105 103 106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 117 103 103 103 
Sept. 103 101 102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 110 106 107 103 
Okt. 101 100 107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 110 98 97 101 
Nov. 102 101 112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 104 97 96 101 
Dez. 102 101 111 91 98 101 102 106 106 107 105 115 101 103 105 97 

1959 Jan. 102 101 108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 95 110 112 102 
Pebr. 101 101 107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 96 109 109 106 
März 101 101 113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 95 106 106 105 
April 98 99 106 86 93 99 99 99 100 99 92 87 94 100 101 100 
Mai 96 97 110 82 90 98 94 98 98 97 90 83 93 92 90 99 

1) Neuberechnung; e.a. tl'lirtechaft und Statistik", 10. Jg. N.P., .He;ft 9, September 1958, s. 498.- 2) Die Jahresdurchschnitte wurden besondere be-
~95fet durch Wägung der ll.onatsmeßz1ffern flir die einzelnen Gute- bsw, Starkeklaesen mit den monatlichen Verkaut'em.engen des Porstwirtechaftajahrea 

Zeit 

1950 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1958 Jan, 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

"~ '"] 1953 VJD 
1954 VJD 
1955 VjD 3) 
1956 VjD 
1957 VjD 
1958 VjD 
1958 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jau. 
Febr. 
Marz 
April 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl im Bundesgebiet 

(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 
darunter 

B1erauaato13 

daruntei 
Zigaretten Zigarren Fein- Pfeifen- insgeaBU1t Zigaretten Zigarren s!~ttt Pfeifen-

insgesamt Fein- Pfeifen Vollbier Zigaretten Zigarrer. schnitt tabak tabak echni tt tabak 

llill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

2 011 31? 1 438 404 328 205 62 52 8 10, 17 19,53 35,89 20, 72 1 464 1 404 
2 999 377 1 198 325 385 272 70 37 6 9,06 18,50 30, 50 17 ,47 2 475 2 399 
3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28, 72 16,67 2 592 2 519 
3 784 382 1 019 271 434 326 73 29 5 8,60 19,04 28,82 17,BO 2 933 2 855 
4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 8,59 19,46 28, 79 18,41 3 196 3 113 
4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27 ,5 18,5 3 681 3 590 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20, 31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27, 3 18,9 3 110 3 014 
4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19,4 3 190 3 105 
5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19 ,8.9 27 ,2 19, 1 3 309 3 209 
4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19 ,67 27,2 19,3 3 964 3 877 
4 760 371 800 223 506 4Ö7 73 22 4 8,6 19, 73 27, 1 18,7 4 456 4 369 
5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19,59 27 ,2 18,8 4 156 4 085 
5 458 408 756 204 570 466 80 2D 4 8,5 19,54 27 ,O 18,4 4 729 4 653 
5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27 ,o 18,3 4 551 4 481 
5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 
5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21, 37 26,9 18, 7 3 659 3 604 
5 012 416 637 184 544 430 93 17 4 8,6 22,46 27 ,2 19, 7 3 078 3 020 
4 521 331 595 158 480 388 73 16 3 8 0 6 22 ,22 27 ,2 19,6 4 096 3 894 
5 036 353 715 195 521 430 68 19 4 8,5 19,23 27,2 19,2 3 070 2 981 
4 869 320 740 174 501 415 63 20 3 8,5 19,so 26,8 19,B 3 093 3 017 
5 077 327 685 178 521 434 65 19 4 8,6 19, 75 27,2 20, 1 3 896 3 792 
5 985 406 747r 182 615 511 80 20 3 8,5 19,62 27 ,2 19,0 4 217 4 136 
4 933 363 725 186 515 421 71 20 4 8,5 19,69 26,9 19,2 4 372 4 295 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteue:rung von Versteuerter Zucker Versteuerte M1neralble 

Absatz- darunter Roh- und Rübenzucker- darunter 
der zu echaumwein- Verbrauchs- Starke- Rilbensafte RU~:~:~~~~B) Leichte Erzeugung Monopol- Trink- SchaWIIWBill ahnlichen zucker in zucker (im Preß- ins- Leichtdle Stein-insgesamt 5) Verbrauchs- und verfahren u,a,Ruben- gesamt Gasble 

verwaltu~r branntwein- Getranken zuckerwert -siru.p hergest.) zucker- 9) kohlen-
zwecken 7) losungen teerole 

1 000 hl Weingeiet 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

374 306 135 1 061 48 15 6 94 75 3 16 
304 377 139 4 335 450 1 058 60 10 7 494 156 166 20 
301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
400 4 12 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
423p 446p 227p 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 

} 563 201 210 58 
543 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 

598 227 232 55 

} 709 271 280 54 
469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 

692 284 259 59 

} 822 331 331 64 
326p 423p 190p 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 

803 322 326 59 

} 818 309 338 66 
355 481 273 16 829 552 4 634 216 31 42 685 252 288 59 

687 257 271 62 

} 611 233 223 57 
516 457 243 13 988 523 3 079 204 24 32 637 225 241 78 

746 280 268 93 
... ... . .. . .. ... ... ... ... . .. 872 322 344 89 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen,- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte :!Ur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3) Zucker (bis 1954) und Mineralol = MD,- 4) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungefreiem Branntwein.- 5) Einschl, 
der in anderen ~ehaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche= 0,75 1.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im VerhS.ltnis 10:gumgerech-
net.- 8) Nicht im Preßveri'ahren hergestellt.- 9) Benzin, Testbenzin, Benztn-Benzo1-if,wische u.a. 

-400~ -



Zeit ins-
gesamt 

''H] 285 ,4 3 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 458,41 
1956 MD 3) 498,79 
1957 MD 538,28 
t 958 Mll 557, 16 
1957 Okt. 569, 14 

Nov. 544, 56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan. 501 ,08 
Febr. 481,20 
März 548, 59 
Apr1l 535 ,87 
Mai 549 ,86 
Juni 521,41 
Juli 579,83 
Aug. 562, 61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561,90 
Nov. 535, 13 
Dez. 780,26 

1959 Jan. 543, 15 
Pebr. 493,63 
März 575, 70 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppei) 

DM 
Lebenshaltung 

Nahrungs- Genuß- Wohn~, 
Heizung Reinigung Eildung u. 

mittel mittel Hausrat und :Bekleidung u.Korper- Unter-
Beleuchtung pflege haltung 

132 ,54 16,48 29,85 13,28 15 ,46 38,81 12,21 20,62 
179,86 26,5B 40,23 33, 10 23,DO 57, 77 19,06 34, 79 
190,05 29,6B 43,04 35,21 25,4 7 62, 70 20,81 37,90 
201 ,95 33,40 47,24 39,60 28,D5 71,84 22 ,27 40,00 
210, 7B 36, 26 50,31 47,01 26 ,63 78,59 23, 78 45,45 
21 B, 52 38, 56 53,00 47,60 26,92 75, 79 25, 26 50,22 
236, 51 33, 55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
21B, 14 34, 37 50,57 53,39 26,88 80,47 23, 15 43, 56 
237 ,50 58,00 53, 75 72,90 24 ,22 164, 72 26 ,62 79,89 
194, 69 33, 64 49, 75 50,67 24, 71 73,60 23,67 38,58 
188,71 35,48 48, 79 44, 32 22, 62 54, 31 21,21 36, 10 
215, 99 40,23 52, 72 46, 52 24 ,26 84 ,57 26,26 39,99 
214, 18 38,30 50,81 39,41 20,47 74 ,94 26, 58 48, 74 
219,98 40,30 55 ,45 37 ,87 23,04 84,96 27, 70 41,43 
211,80 34,65 53, 71 35,83 27,03 59,38 23,82 44, 38 
227, 52 37, 33 55, 39 38,97 31,98 72,65 24, 34 57,22 
223,67 38, 71 52, 52 35, 73 32,82 51,04 26,35 72,47 
221,90 33, 96 53, 70 46, 78 33, 75 48, 11 23,47 48,69 
249, 10 35,42 55 ,20 46,94 27,56 70,22 25 ,02 38,37 
206, 19 34,24 54 ,98 55, 37 25, 32 75,82 23,97 44,96 
248, 51 60,50 52, 95 92, 77 29,51 159,89 30, 70 91,68 
208, 50 36,26 55,96 51, 18 27,21 85,97 25, 33 40,00 
191,92 36, 34 54,29 47,20 27,06 57,09 26,50 39,69 
216,91 38,74 55,65 65,40 22,88 80,86 29, 78 45,07 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt• 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435, 79 
13, 55 10,69 469,10 
14,44 12 ,86 511 ,65 
19,47 15,45 553, 73 
21 ,29 17,00 574, 16 
34 ,46 13,62 582, 76 
14 ,03 16,02 560, 58 
16, 54 29, 79 763 ,93 
11,77 12,54 513, 62 
29 ,66 11,28 492 ,48 
18,05 16,40 564, 99 
22, 38 18,98 554 ,85 
19, 13 17, 18 567 ,04 
30,81 16,90 538,31 
34 ,43 15, 23 595, 06 
29, 30 16,20 578,81 
17, 78 13,42 541 ,55 
14,07 17 ,08 578,98 
14 ,28 16,21 5'51, 34 
13, 75 32, 59 812,85 
12, 74 14, 72 557, 87 
13,54 12, 14 505, 77 
20,41 21,01 596, 71 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens ;ieweils angepaßt.- 2) Abzuglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955: 267, 1956: 268, 1957: 269, 1958: 275. 

Zeit 

"'' wl 1954 MD 
1955 MD 4 ) 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
P'ebr. 
März 

Zeit 

"~ ~} 1954 MD 
1955 MD 4 ) 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
:März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
Marz 

Eingekaufte1) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2 ) 

Gramm 

Vollmilch Fette (ohne Butter) Eier Fleisch und Fleischwaren 
(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- Kase (stuck) ins- Rind- Schweine- Speck, 3) Scl'..malz SpeiBeol gesamt rine fette gesamt neisch fleiech geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 so 454 14 2 787 318 347 148 
7,666 378 1 305 74 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 n5 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 706 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 
7,979 437 1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 
7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 
7,488 409 1 370 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 427 142 
7,486 429 1 275 80 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 
6,949 381, 1 159 68 853 121 99 426 13 2 583 301 332 126 
7,032 398 1 211 60 942 120 72 484 19 2 791 332 335 128 

Brot und Backwaren Nahrmitte; 

Frische l!'iach- . Roggen-, Weißbrot Mehl aus Nudeln u. Kar- Gemüse-
Fische dauer- insgesamt G-rau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Huleen- tof:teln konaerven Zucker 

waren Miech- und klein- .fruchte 
Schwarzbrot geback getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
195 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
146 209 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 416 1 380 
195 243 6 523 4 870 1 222 1 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 & 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

f57 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
183 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 
170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 
124 313 6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2 639 585 1 244 
168 250 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 
165 24~ 5 557 4 081 1 054 1 579 893 2:29 95 1 210 548 1 057 
196 213 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1 448 569 1 116 

Wurst 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 096 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 
1 229 
1 175 
1 352 
1 241 
1 029 
1 052 

Andere 
süß-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
336 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 
334 
646 
244 
253 
493 

1} Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte(z.:B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Mit durchschnittlichen monatlichen Ver-
braucheauegaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden aeitde:Dl der Entwicklfflg des du~cheehnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Raue.halte 1950; 224, 1954; 282, 1955: 267, 1956: 268, 
1957: 269, 1958: 275. 

-401''-



~ \ ... ,. )\',l .. ~'' ',)' ,,. .,.,. '' 

Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe') 

1957 1958 
Art der Einnahmen 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1.Vj. 2. Vj. 3.Vj. 4.Vj. 1.Vj. 2.Vj. 3. Vj. 4.Vj. 

Anzahl 
Brfallte Haushalte 1 145 1 140 1 138 1 137 1 138 1 145 1 147 1 142 1 146 1 143 1 148 1 156 1 149 1 145 1 13'.) 

in DM 
Arbei tseink:ommen insgesamt 11, 15 14,52 15.15 15, 18 18,25 18,33 19,78 17,00 19,71 17,86 18,73 18,09 21,87 19,46 19,69 

davon; 
des Haushal tsvoretandea 6,40 7,92 5, 12 5, 78 4,21 6,79 8,43 5,86 7,40 6,69 7,20 7,86 a, 14 8,84 8,88 
der Ehefrau 2,29 1,91 2,59 2,22 4,39 3,41 4,51 5,31 3,01 1 ,58 3, 73 4,59 6,25 3,35 3,83 
der Kinder und 13onstiger 
Baushal tem1 tglieder 2,46 4,69 7,44 7, 18 9,65 8, 13 6,84 5,83 9,30 9,59 7,80 5,64 7,48 7,27 6,98 

Einkünfte aus Versicherungen 54, 19 67, 16 73,04 83,34 94,86 129,74 124,44 90,20 167, 16 128,26 133, 35 125,38 123,25 122, 71 126,39 

davon aus: 
Angestell tenvereicheru.ng 27,88 30,51 38,95 39,47 59,05 58,24 39,72 77,62 58,79 60,05 55,57 55,83 56,54 65,03 
Invalidenversicherung 31, 76 35,45 37,02 49,29 64, 17 59,71 44,83 84,29 62,90 64,65 62,20 59,59 59,60 57,42 
Xnappechaftsveraicberung 3,59 4,04 5,40 3,94 4,03 4,75 3,31 3,88 4 ,2? 4,65 5, 17 5, 37 5, 17 3,26 
Arbei tslosenvereicherung o, 14 0,05 - 0, 15 o, 14 0,23 0,38 - - 0,21 o,oe - 0.61 0,29 
Sonstigen Versicherungen 3, 79 2,99 1,97 2,01 2,35 1.51 , .96 1,37 2, 30 3, 79 2, 36 2,46 0, 79 0,39 

Pensionen, Warte- und ttberganga-
geld 0,63 0,61 0,97 2, 73 2,82 1, 19 2,05 1,65 1,05 1,09 0,98 2,83 1,87 1,76 1 ,77 

Unterstß.t:zungen aus t5ftentlichen 
~inriohtun,gen in Geld B3,92 91,29 92, 72 96, 18 104 ,05 ,119,97 128,92 113,98 108,55 118, 75 138,63 118,64 129,39 125,92 141,71 

davon aus: 
Öt'fentlicher Nrsorge 37, 76 38, 10 35, 33 40,20 50,64 55,00 47,00 46,45 46,80 62,29 46 ,23 49,24 56,59 67,94 
.Arbei talosenfursorge 2,60 3,54 2,65 2,23 1,91 1,69 1,82 1, 76 1,89 2,20 1, 72 1,85 1,87 1, 32 
Kriegsbeschädigtenfürsorge 25, 36 25,53 22,90 25,67 27,64 26, 14 28, 15 25,21 29,60 27,61 25,92 28,62 26,28 23,75 
So:t'orthilfe 25, 10 24,76 34,69 35,50 39 ,41 45, 15 36,78 35,03 40,30 45,55 44,23 49,01 40,28 47,07 
Sonstigen Einrichtungen 0,47 0,49 0,61 0,45 0,37 0,94 0,23 o, 10 o, 16 0,98 0,54 0,67 0,90 1,63 

Unterstützungen aus tsffentl. Ein-
riohtungen in Waren u.Leistungt'I: 0, 74 0,68 1,32 0,89 0,88 o,69 1, 55 0,61 0,25 1, ta o, 74 0,82 0,10 1, 12 4, 14 

Private Unterstützungen und 
10,75 Geschenke 9,02 B,89 9, 10 11,61 10, 19 11 ,51 8,20 7,73 8,59 16,23 9, 16, 9,34 9,58 17,92 

Eigene Bewirtschaftung o, 72 1, 10 1, 17 1,33 1,61 1,12 1,B9 o, 15 o,67 2, 76 0,87 0,60 1,34 4, 19 1,43 
sonstige Einnahmen 3,68 6, 18 6,oa 6,40 6,24 6.01 7, 19 3,49 4,62 8,89 10,22 5,67 4,98 6,53 11,60 

Gesamt-Einnahmen2 ) 165, 78 190,56 199,34 215, 15 240,32 288,04 297,33 235,28 309, 74 287, 38 319, 75 281,21 292, 14 291,27 324,65 

abzUglich: 

Gesetzliche Versicherungen o, 15 0,20 o, 12 0,31 0,44 0,48 0,40 0,35 0,53 0,57 0,43 0,47 0,44 0,26 0,,2 
Lohn- und Einkommensteuer 0,07 0,07 0,03 0,03 0,05 o, 19 0,05 o, 11 0,24 0,29 o, 11 0,09 0,05 0,01 0,04 
Sonstige Steuern 0,04 0,05 0,04 0,05 0,02 - - - - - - - - - -
Ausgabe2äh1ge Einnal:uoen2 ) 165,52 190,24 199, 15 214,76 239,81 287 ,37 296,88 234 ,82 308,97 286,52 319,21 280,65 291 ,65 291,00 324, 19 

in vH 

Arbeitseinkommen insgesamt 6,7 7,6 7,6 7, 1 7 ,6 6,4 6, 7 7,2 6,4 6,2 5,9 6,4 7 ,5 6,7 6, 1 

davon: 
des Haushal tevorsta.ndee 3,8 4,2 2,6 2,7 1,8 2,4 2,8 2,5 2,4 2,3 2,3 2,8 2,8 3,0 2,7 
der Ehefrau 1,4 1,0 1,3 1,0 1,8 1,2 1,5 2, 3 1,0 0,6 1,2 1,6 2, 1 1,2 1,2 
der Kinder und aonatiger 
Haushaltsmitglieder 1,5 2,4 3,7 3,4 4,0 2,6 2,3 2,5 3,0 3, 3 2,4 2,0 2,6 2,5 2,2 

Einkün:tte aua Veraicherwigen 32,7 35,3 36,6 38,7 39,5 45,0 41,9 38, 3 54,0 44,6 41,7 44,6 42,2 42, 1 38,9 

daYon aus; 
Angestell tenvereicharung 14.6 15, 3 18,1 16,4 20,s 19,6 16,9 25, 1 20,4 18,8 19,8 19,1 19 ,4 20,0 
Invalid.enversicherwig . 16,7 17,8 17,2 20,5 22,3 20,1 19,0 27,2 21,9 20,2 22, 1 20,4 20,5 17,7 
Kna.ppscha:ttsveraiohenmg 1,9 2,0 2,5 1,7 1,4 1,6 1,4 1,3 1, 5 1,5 1_,B 1,8 1,8 1,0 
Arbe1 tslosenversicherung o, 1 o,o - o, 1 o,o 0,1 0,2 - - o, 1 o,o - 0,2 o, 1 
Sonstigen Veraicheruzi«en 2,0 1,5 0,9 o,e 0,8 0,6 0,6 0,5 0,8 1,2 o,8 0,9 0,3 0,1 

Pensionen, Warte- und Uberganga-
geld 0,4 0,3 0,5 1, 3 1,2 0,4 0,7 '0,7 0,3 0,4 0,3 1,0 0,6 0,6 0,5 

Unterstützungen aus tsffentlichen 
Einrichtungen in Geld 50,6 47,9 46,5 44, 7 43,3 41 ,7 43,4 48,4 35,0 41, 3 43,4 42,2 44,3 43,2 43,7 

davon aus: 
Öffentlicher lfürsorge 19,8 19, 1 16.4 16,7 17,6 18,5 20,0 15,0 16,3 19,5 16,4 16.9 19,4 20,9 
Arbei tsloaentüreorge 1,4 1,9 1,2 0,9 0,7 0,6 0,7 o,6 0,1 0,1 0,6 0,6 0,6 0,4 
Kriegebesohädigtenfüreorge 13,3 12,8 10,7 10.7 9,6 8,8 12,0 8,1 10,2 8,6 9,2 9,8 9,0 7,3 
Soforthilfe 13,2 12,4 16, 1 14,8 13,7 15,2 15,6 11, 3 14,0 14,3 15, 7 16,8 13,8 14,5 
Sonstigen linrichtungen 0,2 0,3 0,3 0,2 0,1 0,3 o, 1 o,o o, 1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,5 

Unterstützwigen aus öffentl..-Ein-
richtungen in Waren u.Le1at~ 0,5 0,4 0,7 0,4 0,3 0,2 0,5 0,3 0, 1 0,4 0,2 0,3 0,0 0,4 1,3 

private UnterstUtzungen und 
Geechenke 6,5 4,7 4,5 4,2 4',s 3,5 3,9 3,5 2,5 3,0 5, 1 3,3 3,2 3,3 5,5 

Eigene Bewirtsoha:ttung 0,4 0,6 0,6 0,6 0,7 0,4 0,6 0,1 0,2 1,0 0,3 0,2 0,5 1,4 0,4 
sonstige Einnahmen 2,2 3,2 3,0 3,0 2,6 2,4 2,4 1,5 1, 5 3, 1 3, 1 2,0 1,7 2,2 3,6 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzüglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,1 o, 1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 o, 1 0,1 
Lohn- und Einkommenateuer o,o 0,1 o,o 0,0 o,o o, 1 o,o o,o o, 1 0,1 0,0 o,o 0,0 0,0 o,o 
Sonstige Steuern o,o o,o o,o 0,0 o,o - - - - - - - - - . -
Ausgabe!'ähige E1nnahmen2 ) 99,9 99,8 99,9 99,8 99,8 99,8 99,9 99,9 99,7 99,7 99,9 99,8 99,B 99,9 99,9 

1) 2- und 3-Personen-Hauehalte von :Rentnern und Piirsorgeempfängern mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DII (2 Personen) und unter 160 DM: (3 Perso-
nen) im Jahre 1952. Diese Grenzen 1'Ul"den seitdem der durchschnittlichen lntwicklun& der Renten und UnteratU.tzungen jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen 
aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, V-erkaut und Tausch. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe•) 

1958 
Art der Einnahmen Jan. Febr. Marz April lllai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Anzahl 
Erfaßte Hauahal te 1 157 1 156 1 156 1 150 1 151 1 147 1 145 1 144 1 145 1 142 1 139 1 136 

in DM 
Arbe 1. taeinkommen insgesamt 18,39 18,42 17,48 21, 18 25, 10 19, 35 20„10 17,43 20,83 18,19 17, 19 23, 70 

davon: 
des Hausha.l tevorstandes 8,60 8,22 6, 76 9, 15 8, 16 7, 12 9,45 6, 74 10, 33 B,51 7,20 10,93 
der Ehefrau 3,43 4,58 5, 77 5,91 8,93 3,92 3,47 3,27 3,29 3,56 3,26 4,67 
der Kinder und sonstiger 

5,62 Haushaltsmitglieder 6,36 4,95 6, 12 8,01 8,31 7, 18 7,42 7 ,21 6, 12 6,7' s, 10 

EinkUnfte aus Versicherungen 125 ,48 126, 17 124,48 127, 33 126,38 116,07 124, 36 122,48 121, 30 126,86 116 ,05 136,26 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 58,01 56,44 52 ,26 56, 74 56 ,48 54,27 56,50 58, 35 54, 76 61,66 62, 10 71, 32 
Invalidenversicherung 58,94 63, 19 64,48 61, 39 64,04 53, 34 62 ,58 57,56 58,66 60,92 50, 17 61, 18 
Knappschaftsvereicherung 5, 52 4,42 5,56 5,80 4,67 5,65 3,46 5, 31 6, 75 3,85 2,99 2,95 
Arbei teloeenversicherung 0,23 - - - 1,28 0,28 0,28 0,28 o, 15 0,29 
Sonstigen Versicherungen 2,78 2, 12 2, 18 3,40 1, 19 2,81 0,54 0,98 0,85 o, 15 0,64 o,52 

Pensionen, Wart~- und Ubergangs-
geld 4,72 2, 30 1,47 0,85 1,98 2, 77 2, 17 2, 18 0,92 0,94 0,97 3,40 

Unterstützungen aus bffentlichen 
Einrichtungen in Geld 117,43 126,29 112, 19 126 ,05 145 ,54 116,60 136,47 121,73 119,58 139,25 124,03 161,85 

davon aus: 
öffentlicher Fürsorge 47,84 48,66 42, 17 54,85 50,48 42,40 61, 12 56,51 52, 13 61,77 50,25 91,80 
Arbei tslosenfil.rsorge 1,96 1,60 1,60 1,70 2,08 1,78 1,78 2, 13 1, 70 2, 18 1, 78 -Kriegsbeschadigtenfürsorge 27,39 24, 13 26,25 26,72 33,89 25,24 28,28 23,92 26,65 28, 12 16,70 24,42 
Soforthilfe 39, 72 51,32 41,64 42, 39 58,00 46,63 43, 76 38, 57 38, 50 46,46 51, 72 43,04 
Sonstigen Einrichtungen 0,52 0,56 0,53 0,39 1,09 0,55 1,51 0,60 0,60 0,72 1,58 2,59 

Unteretutzungen aus cSffentl.Ein-
richtungen in Waren u.Leistungen 0,33 0,83 1 ,31 0,10 o, 11 0,10 o,oa 1,48 1,82 3,65 7, 13 1,66 

P.rivate UnterstutzUJ1gen und 
Geschenke 7, 94 6, 35 13,25 12, 55 9, 11 6, 35 8,44 12,99 7, 33 7 ,27 7,46 39,03 

Eigene Bewirtschaftung 0,55 0,56 0,70 0,85 0,70 2,47 4,30 4,01 4,25 3,23 0,84 0,23 

Sonstige Einnahmen 3, 17 4, 76 9,07 8,37 4, 18 2,40 7,48 8,61 3,48 1,86 8,28 24,66 

Gesamt-Einnahmen2 ) 278,01 285,68 279, 95 297, 28 313, 10 266, 11 303,40 290,91 279,51 301,25 261,95 390, 79 
~ 

abzuglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,40 0,53 0,48 0,45 0,47 0,39 0, 19 0, 19 0,38 0,44 0,28 0,57 
Lohn- und Einkommensteuer 0,09 0,09 0,08 0,06 0,06 0,03 - - 0,02 0,05 0,03 0,05 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - - - -
Ausgabef'ähige Einnahmen2 ) 277, 52 285,06 279, 39 296, 77 312 ,57 265,69 303,21 290, 72 279, 11 300, 76 281,64 390, 17 

in VH 

Arbeitseinkommen insgesamt 6,6 6,4 6,2 7, 1 8,0 7,3 6,6 6,0 7, 5 6,0 6, 1 6, 1 

davon: 
des Haushal tsvorstandee 3, 1 2,9 2,4 3, 1 2,6 2,7 3, 1 2, 3 3, 7 2,8 2,6 2,6 
der Ehefrau 1,2 1,6 2, 1 2,0 2 ,9 1,5 1,1 1,1 1,2 1,2 1,2 1,2 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltsmitglieder 2,3 2,0 1,8 2, 1 2,6 3, 1 2,4 2,6 2,6 2,0 2,4 2,, 

Einkunfte aus Versicherungen 45, 1 44,2 44 ,5 42,8 40,4 43,6 41,0 42, 1 43,4 42, 1 41,2 34,9 

davon aus: 
Angeste1.l tenvereicherung 20,9 19,a 18, 7 19, 1 18,0 20,4 18,6 20,"t 19,6 20,5 22,0 18,3 
Invalidenversicherung , 21,2 22, 1 23,0 20, 7 20, 5 20,0 20,6 19,8 21,0 20,2 17,B 15, 7 
Knappschaftsversicherung 2,0 1 ,5 2 ,o 2,0 1,5 2, 1 1,1 1,8 2,4 1, 3 1,1 0,8 
Arbei teloaenversicberung 0,1 - - - - - 0,4 0,1 0,1 0, 1 0,1 0,1 
Sonstigen Versicherungen 1,0 0,7 0,8 1,1 0,4 1,1 0,2 o, 3 O, 3 o,o 0,2 0,1 

Pensionen, Warte- und Übergangs-
geld 1, 7 0,8 0,5 o, 3 0,6 1,0 0,7 0,7 0,3 0,3 0,3 o,9 

Unterstutzungen aus bffentlichen 
Einrichtungen in Geld 42,2 44,2 40, 1 42 ,4 ·46, 5 43,8 45,0 41,8 42,8 46,2 44,0 41,4 

davon aus: 
Of'fentlicher Nreorge 17,2 17,0 15, 1 18,5 16, 1 15,9 20, 1 19,4 18,7 20,5 17,8 23,5 
Ar bei tslosenftl.rsorge 0,7 0,6 o, 6 0,6 o, 7 0,7 o,6 0,7 0,6 0,7 0,6 -
Kriegsbeechadigtenftirsorge 9,9 8,4 9,4 9,0 10,a 9, 5 9, 3 8,2 9,5 9, 3 6,6 6,2 
Soforthilfe 14,3 18,0 14,9 14,3 18,5 17 ,5 14,4 13, 3 13,a 15,4 18,3 11,0 
Sonstigen Einrichtungen 0,2 0,2 0,2 0,1 0,3 0,2 0,5 0,2 0,2 0,2 0,6 o, 7 

Unterstutzungen aus offentl.Ein-
richtungen in Waren u. Leistungen 0,1 0,3 0,5 0,1 o,o 0,0 o,o 0,5 0,7 1,2 2,5 0,4_ 

Private UnteratUtzungen und 
Geschenke 2,9 2 ,2 4,7 4,2 2,9 2 ,4 2,8 4, 5 2,6 2,4 2,6 10,0 

Eigene Bewirtschaftung 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,9 1,4 1,4 1,5 1,1 0,3 o, 1 

Sonstige Einnahmen 1,1 1,7 3,2 2,8 1, 3 0,9 2,5 3,0 1,2 0,6 2,9 6,3 

Gesamt-Einnahmen 2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abztlg1.ich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 o, 1 0, 1 0,1 0, 1 0,1 o, 1 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o,o o,o o,o o,o - - 0,0 o,o o,o o,o 
Sonstige Steuern - - - - - - - - - - - -

Ausgabefahige Einnall.men2 ) q9,9 99,8 99,8 99,8 99,8 99,8 99,9 99,9 99 ,9 99,9 99,9 99,9 

1) 2- und 3-:Personen-Baushalte von Rentnern und Pürsorgeempfängern mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) und unter 180 DII (3 Perso-
nen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Untersttltzungen jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen 
aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe') 

1 1957 1958 
Art der Ausgaben 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1 .VJ. 2. Vj. 3. Vj. 4,.VJ. 1.Vj. 2.Vj. 3. Vj. 4.Vj. 

Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 145 1 140 1 138 1 137 1 138 1 145 1 147 1 142 1 146 1 143 1 148 1 156 1 149 1 145 1 139 

in DM 
Milch 7,41 8,05 8,31 B,97 9, 15 9,68 9,97 8,96 9,90 10, 13 9, 70 9,57 10,26 10,31 9,74 
Btltter 3,06 3,29 3,93 4, 54 4,66 5, 52 6,09 4,87 5,42 5, 74 6,05 5 ,95 6,21 5,98 6 ,21 
ltaee 1,97 2 ,33 2, 70 2,95 3,43 3, 76 4,08 3,48 3,86 3,67 4,02 4,08 4,27 4,00 3,95 
Eier 3, 74 4,59 4,89 5, 12 5,63 6, 31 6,86 5 ,69 7,37 6,21 5,97 6,40 8,05 6,79 6,20 
Fette (tierische u. gemischte} 

ohne Bu.tter 5 ,67 5, 71 5 ,84 6, 16 6 ,60 6 ,44 6 ,37 6 ,43 6,44 6, 37 6 ,54 6, 16 6,38 6,34 6,59 
'.Fleisch und Fleischwaren 17,0B 20,05 22, 14 23,99 28, 18 31,25 32,60 28,87 30,87 30,20 35,04 32 ,26 31,48 30,38 36,27 
Fische 1,73 1,89 2, 17 2,23 2, 71 2,64 2,80 2,90 2,35 2, 17 3, 15 3,28 2,40 2, 19 3 36 
Nahrungsmittel tier. Ursprunge 40 ,66 45,91 49,98 53,96 60,36 65 ,60 68, 77 61 ,20 66 ,21 64,49 70,47 67,70 69,05 65,99 72,32 

Brot und Backwaren 12, 51 13,60 13,81 14, 76 15,40 16 ,42 16,84 15, 35 16,85 16 ,69 16, 78 16, 33 16,69 16,54 17, 77 
Nahrmi ttel (einschl. HU.lsen:fruchte 

und SuppenprB.parate) 5,84 5,64 6,04 5,96 6, 10 5,99 6, 13 5,93 6, 19 5,54 6 ,26 6, 36 6,20 5,67 6,29 
Öle und pflanzliche Fette 1, 34 1 ,22 1,45 1,26 1,42 1, 57 1, 56 1,55 1,64 1 ,56 1,55 1,55 1,51 1,70 1,49 
Kartoffeln 4,63 3,97 3, 79 3,81 4,23 3,78 4 ,02 1 ,53 1,99 4-,88 6, 73 1 ,41 2, 11 4,88 7,69 
Gemuee und Gemtlsekonaerven 5,23 5,57 6,03 6,44 6, 71 7,74 7,79 5, 71 8,06 10,73 6,45 6, 14 8,66 10,05 6, 32 
Obst und Obstkonserven 4 ,62 5,27 5 ,66 6, 17 6,84 8, 14 9,83 6, 10 7,04 9, 75 9,66 7,98 8,00 13,20 10, 12 
Zucker, Schokolade und andere 

Sußigkei ten 5,83 6, 18 6,49 6,81 6 ,68 7 ,22 7,87 5 65" 7 03 7 62 8 58 6 74 7 36 8 ,55 8.7g 
Jiahrungsmi ttel p:f'lanzl. Ursprungs 40,00 41,45 43,27 45,21 4 7, 38 50,86 54,04 41 ,82 48,80 56,77 56,01 46,51 50,53 60,59 58,47 

Sonstige Nahrungsmittel 1, 72 1,88 2,00 2, 15 2,24 2 ,65 3,00 2, 13 2,89 3,05 2,52 2 ,51 3, 34 3,45 2, 66 
Fertige Mahlzeiten 0,27 0,43 0,28 0,64 0,49 o, 76 0,87 0,60 1,22 0,70 0,50 0,60 0,81 1, 15 0,93 

Jlahrungsmi ttel 82,65 89,67 95,53 101 ,96 110,47 119 ,87 126,68 105, 75 119, 12 125 ,01 129,50 117,32 123, 73 131, 18 134 ,40 
Bohnenkaffee und echter Tee 2,07 2, 79 2 ,99 3,69 4,38 5, 16 5, 56 4 ,37 5,20 5,26 5,80 5, 50 5, 75 5,45 5, 56 
Alkoholische Getranke 1, 36 2, 13 2,44 2, 76 3,42 4,60 5,06 3, 73 4, 76 4 ,04 5,87 5,08 4,90 4,56 5,69 
Kleinere Wirtshausausgaben D,20 0,44- 0,37 0,27 0,28 0,39 0,64 0,26 0,53 0,47 0,29 0,34 0,68 1,01 0,52 
Tabak und Tabakfabrikate 1,ao 1,86 1,97 1, 79 2,38 3 ,09 3, 90 2,56 3,02 3, 10 3,69 3,50 3,85 4,09 4, 16 

Getranke und Tabakwaren 5.43 7 22 7. 77 8 51 10 46 13.24 15 16 10 92 13 51 12 87 15 65 14 42 15 18 15 11 1• 03 

E~:~~:(~~z-:g::!!:!) 
sow1e 

120 ,q3 141 84 88 08 96 89 103 ,o 110 47 1,3 11 116 67 1'2 6S 1,1 88 14S 1S 1,1 .74 1,0.01 146 20 1SQ.SS 
Wohnung 2) 2 , 14 23,9 25, 32 27,oO 30,77 33, 78 30,62 31,92 33,59 35,61 34,02 36, 72 37 ,09 3b, 37 36,29 

M.Obel und andere Einrichtungs-
gegenstande 1,32 4,07 2, 38 2,70 3,77 5 ,48 5,27 4,20 6,78 4, 79 6, 14 5, 59 4 ,69 2, 75 8,04 

Gardinen, Teppiche ,Betten, Decken 0,95 1,39 1,40 1, 74 1, 74 3 ,05 2, 75 2, 36 3,09 2 ,60 4, 16 3, 13 1,93 2,38 3,56 
Bett-, Haus- und Küchenwfische 0,85 1, 13 1, 19 1, 31 1 ,44 2,05 1,98 1,84 1,aa 1, 74 2, 74 l ,47 1,89 2,20 2, 37 
Öfen und Herde 0,49 0,93 1,38 1,70 1,03 2, 10 1 ,25 0,77 1 ,42 3,78 2 ,42 2, 13 0,61 0,43 1,84 
Haue-, Kuchen- ,Keller- u. Gart~n-
gerate 1 71 2 06 2 31 2 25 2 84 4 09 4 08 2 91 5 09 3 98 4 42 4 08 4 23 3 90 4 15 
Hausrat 5, 32 9,58 8,66 9, 70 10,82 16, 77 15, 33 12,08 18,26 16,89 19,88 16,40 13, 35 11,66 19, 96 
Heizung und Beleuchtung 13,09 14, 15 16, 75 18,06 20,25 21 ,43 21,38 20,38 19,23 22, 74 23, 36 20,69 18,61 2\,62 24,62 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6, 17 7 ,65 s,21 9, 32 10,09 16, 32 13, 71 12 ,44 17, 75 14, 19 20,88 13, 70 11,44 11,28 18,42 
Schuhe und Zubehbr 5, 12 4, 73 5, 34 5, 75 6, 10 7 ,45 6,70 6, 34 8,56 7 ,08 7,84 6, 54 6,88 6,42 6,96 
Unterkleidung 4, 34 4,85 4,88 5,09 6 ,25 7, 16 6,20 5,83 6, 56 7, 16 9,06 5, 75 5,04 4,89 9,09 
Sonstiger persönlicher Bedarf 1 ,09 1, 36 1, 15 1 ,48 1,81 2 ,26 1,84 1 ,93 1, 78 1, 74 3, 59 1,44 1, 34 1,44 3, 18 

Bekleidung 16, 72 18,59 19, 58 21 ,64 24,25 33, 19 28,45 26, 54 34,65 30, 17 41, 37 27 ,43 24,70 24,03 37,65 
Reinigmig von lleidung, Wohnung 

4,66 5,29 5, 63 6, 15 6, 15 6,02 6,00 und Einri eh tung 3,43 4,03 4, 79 5,48 5, 77 5, 12 6,55 6,03 
KBrper- und Geeundhei tspflege 3, 14 3, 77 4,48 5, 14 5,29 6, 74 7,63 6,02 7 ,oo 6,64 7,31 7,46 6, 76 7,22 9,08 

Reinigung und Kdrperpflege 6, 57 7,80 9, 14 9,93 10,58 12, 37 13, 78 11 ,50 13, 15 12,41 12 ,43 13,48 13, 31 13,22 15, 11 
Bildung und Unterhaltung 6,86 8,28 8, 14 B,60 9,82 12 ,94 14 ,85 9,56 13,37 13, 58 15,29 11,83 15 ,61 15,72 16 ,24 
Verkehr 2,30 3, 18 3, 15 3, 65 3,92 4, 77 6,68 3,89 5,23 6, 37 3,58 4, 17 7,70 9 65 5 21 

Geeamtlebenehal tung 3) 160,08 182,38 194,04 209, 65 231, 34 268, 36 278,93 232, 54 270, 11 275,65 295 ,08 262 ,46 269,28 278,56 305,41 
Sonstige Ausgaben 2,83 4,21 4, 10 4, 18 4, 76 6 ,83 7, 18 3, 75 7 ,96 5, 31 10,29 6,20 7,81 5, 77 8,92 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 162 ,91 186 ,59 198, 14 213,83 236, 10 275, 19 286, 11 1236,29 278,07 280, 96 305, 37 268, 66 277 ,09 284, 33 314, 33 

in vH 

Milch 4,6 4,4 4, 3 4, 3 4,0 3, 6 3,6 3 ,9 3, 7 3,6 3, 3 3,6 3,8 3, 7 3, 2 
Butter 1 ,9 1,8 2, 1 2 ,2 2,0 2, 1 2 ,2 2, 1 2,0 2, 1 2, 1 2, 3 2, 3 2, 1 2 ,0 
Kase 1,2 1,3 1,4 1,4 1, 5 1 ,4 1. 5 1, 5 1,4 1. 3 1,4 1,6 1, 6 1,4 1,3 
Eier 2, 3 2, 5 2, 5 2,4 2 ,4 2 ,4 2, 5 2 ,4 2, 7 2, 3 2,0 2 ,4 3,0 2,4 2 ,o 
Fette ( tierische u. gemischte) 

ohne Butter 3,5 3, 1 3,0 2,9 2 ,9 2 ,4 2, 3 2,8 2 ,4 2, 3 2 ,2 2, 3 2 ,4 2, 3 2 ,2 
Fleisch und Fleischwaren 10,7 11,0 11 ,4 11 ,4 12,2 11 ,6 11, 7 12,4 11 ,4 11,0 11 ,9 12, 3 11,7 10,9 11 ,9 
Fische 1,1 1,1 1,1 1,1 ',2 1,0 1,0 ',2 0,9 0,8 1,1 1,2 0 9 0 8 1,1 
Nahrungsmittel tier. Ursprunge. 25, 3 25,2 25,8 25, 7 26, 1 24,4 24, 7 26, 3 24,5 23,4 23,9 25,8 25,6 23, 7 23, 7 

BI'ot und Backwaren 7,8 7,4 7, 1 7,0 6, 7 6, 1 6,0 6,6 6,2 6, 1 5, 7 6 ,2 6,2 5,9 5,8 
Nahrmi ttel (einschl. Hülsenfrüchte 

und Suppenpr.8parate) 3, 7 3, 1 3, 1 2,8 2,6 2,2 2,2 2,5 2,3 2,0 2, 1 2,4 2,3 2,0 2, 1 
Öle und pflanzliche !'ette 0,8 0,7 o,8 o,6 0,6 0,6 o,6 0,7 0,6 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,5 
Kartoffeln 2,9 2,2 2 ,o 1,8 1,8 1,4 1,4 0,7 0,7 1,8 2 ,3 0,5 0,8 1,8 2, 5 
Gemti.ae und GemUsekoneerven 3, 3 3,0 3, 1 3, 1 2,9 2 ,9 2 ,8 2, 5 3,0 3,8 2 ,2 2, 3 3,2 3,6 2, 1 
Obst und Obstkonserven 2 ,9 2,9 2 ,9 3,0 3,0 3,0 3,5 2 ,6 2 ,6 3,4 3, 3 3,0 3,0 4, 7 3, 3 
Zucker, Schokolade und andere 
sußigkei ten 3,6 3,4 3, 3 3, 3 2,9 2, 7 2,8 2,4 2 ,6 2,8 2,9 2 ,6 2,7 3, 1 2,9 
Nahrungemi ttel pflanzl. "O'reprungs 25,0 22, 7 22 ,3 21 ,6 20,5 19,0 19,4 18,0 18, 1 20,6 19,0 17, 7 18,8 21,8 19, 1 

Sonstige Nahrungemi ttel 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,1 0,9 1,1 1,1 0,9 1,0 1,2 1·,2 0,9 
Fertige Ma.hlzei ten 0,2 0,2 o, 1 0,3 0,2 0,3 o, 3 0,3 0,5 0, 3 0,2 0,2 0,3 0,4 0,3 

Nahrungsmittel 51,6 49, 1 49,2 48,6 47,8 44, 7 45,4 45, 5 44, 1 45,4 43,9 44, 7 45,9 47, 1 44,0 
Bohnenkaffee und echter Tee 1, 3 1, 5 1 ,5 1,8 1 ,9 1,9 2,0 1 ,9 1,9 1,9 2,0 2, 1 2, 1 2,0 1,8 
Alkoholische Getranke 0,9 1,2 1, 3 1,3 1 ,5 1 ,7 1,8 1 ,6 1,8 1, 5 2,0 1 ,9 1,8 1,6 1 ,9 
Kl.einere Wirteha.usausgaben o, 1 0,3 0,2 0, 1 0, 1 o, 1 0,2 0, 1 0,2 0,2 0, 1 o, 1 0,3 0,4 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 1,1 1,0 1,0 0,9 1,0 1,2 1 ,4 1,1 1,1 1,1 1 ,2 1, 3 1,4 1 ,5 1,4 

GetrB.llke und Tabakwaren 3 4 4 0 4 0 4, 1 4 5 4,9 5 4 4 7 5 0 4 7 5.3 5 5 5.6 5 4 5.2 
Ernährung(Nahrungsmi tteJ. sowie 

Getranke und Tabakwaren) 55 0 53 1 53 2 52. 7 52 3 49 6 50 9 so 2 40 1 50 0 4q 2 50 2 51 6 52 s 49.2 
Wohnung 2) , ,., 1·,, 1 ,. , ,., ',., 2,0 ,3, 3, 7 2,4 2 ,9 ,5 4,0 13,a 13, ·1 11,9 

Möbel und andere Einrichtungs-
gegenstB.nde 0,8 2,3 1 ,2 1, 3 1,6 2,0 1,9 1,8 2,5 1, 7 2, 1 2, 1 1,7 1,0 2,6 

Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 0,6 0,8 0,7 0,8 0,8 1,1 1,0 1,0 1,1 0,9 1 ,4 1,2 0,7 0,9 1 ,2 
Bett-, Haus- und KüchenwB.scha 0,5 o,6 0,6 o,6 0,6 0,8 0,7 0,8 0,7 0,6 0,9 0,6 0,7 O,B O,B 
Öfen und Herde 0, 3 0,5 0,7 0,8 0,4 0,8 0,4 o, 3 0,5 1,4 0,8 0,8 0,2 0,2 0,6 
Haus-, KU.chen-, Keller- u. Garten-
gerate 1,1 1,1 1, 3 1,1 1,2 1 ,5 1, 5 1, 3 1,9 1,4 1 ,5 1 ,6 1 ,6 1 ,4 1,4 

Hausrat 3, 3 5,3 4, 5 4,6 4, 7 6,2 5, 5 5,2 6,8 6, 1 6, 7 6,2 5,0 4,2 6, 5 
Heizung und Beleuchtung 8,2 7,8 8,6 8,6 8,7 8,0 7, 7 8,8 7, 1 8,2 7,9 7,9 6,9 7,8 8, 1 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 3,9 4,2 4 ,2 4,5 4 ,4 6, 1 4,9 5,4 6,6 5,2 7, 1 5,2 4 ,2 4,0 6,0 
Schuhe und Zubehor 3 ,2 2,6 2,8 2, 7 2 ,6 2 ,8 2,4 2, 7 3,2 2,6 2, 7 2,5 2,6 2,3 2, 3 
Unterkleidung 2, 7 2, 7 2,5 2,4 .2, 7 2, 7 2 ,2 2, 5 2,4 2,6 3, 1 2,2 1,9 1,8 3,0 
Sonstiger persönlicher Bedarf o, 7 0,7 o,6 o, 7 0,8 0,8 o, 7 0,8 o, 7 0,6 1,2 0,5 0,5 0,5 1,0 

:Bekleidung 10 ,5 10,2 10, 1 10,3 10, 5 12 ,4 10,2 11,4 12 ,8 11,0 14,0 10,5 9,2 8,6 12,3 
Reinigung von Kleidung, Wohnung 

2, 3 2, 1 2 ,2 2, 3 2, 1 1,7 und Einrichtung 2, 1 2,2 2,4 2, 3 2,3 2, 3 2,4 2,2 2,0 
Korper- und Gesundhei tepflege 2,0 2, 1 2, 3 2,4 2, 3 2 ,5 2, 7 2,6 2,6 2 ,4 2,5 2,8 2,5 2,6 3,0 

Reinigung und Korperpflege 4, 1 4 ,3 4, 7 4,7 4 ,6 4 ,6 4,9 4,9 4,9 4 ,5 4,2 5, 1 4,9 4,7 4,9 
Bildung und Unterhaltung 4, 3 4 ,5 4,2 4, 1 4 ,2 4,8 5, 3 4, 1 4 ,9 4 ,9 5,2 4,5 5,8 5,6 5, 3 
Verkehr 1,4 1, 7 1 ,6 1,8 1, 7 1,0 2 ,4 1, 7 1,9 2, 3 1 ,2 1 ,6 2,9 3,5 1, 7 

Gesamtlebenehal tung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 1 ,8 2, 3 2, 1 2,0 2, 1 2, 5 2 ,6 1,6 2,9 1,9 3,5 2 ,4 2,9 2, 1 2, 9 
1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern und Fursorgeempfangern mit monatlichen Verbraucheauagaben unter 140 DM (2 Personen) und unter 180 DM (3 Perso-
nen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstutzungen Jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Un-
tervermietung abgesetzt,- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatlkhe Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbraudiergruppe1) 

1958 
Art der Ausgaben Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. 1 Okt. No'\". Dez. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 157 1 156 1 156 1 150 1 151 1 147 1 145 1 144 1 145 1 142 1 139 1 136 

in DM 
Milch 9,60 9,06 10,07 10,28 10,51 10,01 10,80 10,38 9,76 10,04 9, 34 9,83 
Butter 5,83 5, 74 6,27 6,21 6,47 5,96 5,83 6, 12 6,00 6,32 6,05 6,26 
Kr!se 4,01 3,92 4,34 4, 11 4,43 4,27 3,95 4,02 4 ,04 4,37 3, 70 3, 79 
Eier 6,23 6,03 6,93 8,60 8,18 7, 36 7 ,35 6, 73 6,28 6,49 5,57 6,54 
Patte ( tierische u. gemischte} 

ohne Butter 5,96 5,90 6,62 6,53 6, 73 5,89 6,22 6,60 6, 16 6,68 6,25 6,83 
Fleisch und Fleischwaren 32,64 30,32 33,82 32 ,25 32, 77 29,44 28,65 31,24 31,26 33,83 32,99 41,99 
?ische ' 3,41 3, 15 3,25 2, 75 2, 35 2, 11 1,88 2,23 2,46 3,26 3, 15 3,65 
Rahrungemi ttel tier. Uraprunge 67,68 64, 12 71,30 70,73 71,44 65,04 64,68 67,32 65,98 70,99 67,05 78,89 

Brot und Backwaren 15,84 15,83 17,33 16,66 17,23 16, 19 16,89 16,90 15,85 17, 17 16,81 19,32 
111!.hrmi ttel ( einaohl. Hülsenfrüchte 

6,57 6,65 5,51 5,48 5,77 6,28 6,05 6,54 und Suppenpräparate) 6,45 6,11 6,42 5, 78 
Ole und p:flanzliche Fette 1 ,63 1 ,56 1 ,48 1,42 1,54 1 ,57 1,69 1,84 1 ,55 1,61 1, 31 1,56 
Kartoffeln 1,48 1, 32 1,44 1 ,56 1,97 2,79 4,09 4 ,46 6,08 15, 18 5,82 2,08 
Gemilee und Gemüsekonserven 6,21 5,56 6,66 7,43 8,81 9,70 10,82 11,37 7,97 7,54 5,61 5,82 
Obst und Obstkonaerven 7,62 7,98 8,33 8,11 6,93 8,95 14,95 10,87 13,78 11, 75 7,93 10,69 
Zucker, Schokolade und andere 

6,58 6,25 Silßigkei ten 7,38 8,06 7, 12 6,94 9,38 8,67 7,63 7,37 6,51 12,51 
Nahl"t.UlgSllli tte1 p'tlanzl. Ursprunge 45,81 44,61 49, 19 49,89 50,02 51,65 63, 30 59,89 58,63 66,90 50,04 58,52 

sonstige lle.hrungami ttel 2,42 2,45 2,63 3,42 3,40 3,24 3,37 3,91 3,03 2, 76 2,20 :,, 11 
'P'ertige Mahlzeiten o,64 0,59 0,58 - 1,67 0, 76 1,30 1,27 0,87 1,50 0,68 0,62 

Nabrungsm1 ttel 116,55 111,77 123,70 124,04 126,53 120,69 132 ,65 132,39 128,51 142, 15 119,97 141, 14 
Bohne~af!ee und echter Tee 5,54 5, 18 5, 77 5,99 5, 78 5,50 5, 73 5,37 5,25 4,92 4,96 6, 78 
Alkoholische Getränke 4, 73 4, 76 5, 76 4,60 5,46 4,62 5,27 4,53 3,89 4 ,06 3,91 9, 11 
Kleinere Wirtshausausgaben o, 32 0,21 0,50 0,38 0,99 0 ,68 0,99 1 ,27 o, 76 0,57 o, 51 0,48 
Tabak und Tabakf'abrikate 3,21 3,47 3,84 3,64 4,08 3,85 3,98 4, 14 4, 17 3,89 3,65 4,92 
Getränke und Tabakwaren 13 80 13 62 15 87 14,61 16 31 14 65 15,97 15 31 14,07 13,44 13 03 21 29 
E~~~:<~r:ra:!!:!, sowie 1,0 ,s 12s. ,o 13° •7 1S8 6S 142 84 135 34 148 62 147 70 142 .s0 1SS SQ 1,, 00 162 .4' 
Wohnung 2) ,4, ( 1 , ... »,v, ,,.,. ,,,1:m ,o,v, ,o, ,, ,o, /1 35,oo Jo,07 3o, 1 36,o9 

14bbel und andere Einrichtunga-
gegenatände 5,45 4,30 7,04 5,82 2, 75 5,48 2,96 3,45 1,83 3,84 15,57 4,72 

Gardinen, Teppiche, Betten,Decken 1,94 4,65 2, 78 1,70 1, 17 2 ,91 2,94 1,83 2 ,35 3,56 , , 12 6,00 
Bett-, Baus- u. Küchenwäsche 1,68 1,90 o, 76 2,75 1,83 1,08 2,22 2,04 2,34 1,37 1,28 4,45 
Ofen und Herde 3,40 1,82 1, 15 0,94 o, 32 0,57 0,42 0,36 0,50 3,26 1, 16 1,09 
Baus-, Küchen-, Ke 11 er- u. Garten-
geräte 3,84 4,85 3,54 3,96 4,88 3,84 5,22 3,02 3,41 3,47 3,21 5,77 
Hausrat 16,31 17,60 15,27 15, 17 10,95 13,88 13,76 10, 70 10,43 15, 50 22, 34 22,03 
Heizung und Beleuchtung 22,55 17,88 21,67 19, 76 17 ,57 18,50 17,60 22,08 25, 16 25,39 25,50 22,97 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 17,05 10,97 13,08 9,30 14,55 10,46 14,42 8,70 10,74 9,80 9,40 36,05 
Schuhe und Zubehbr 7, 31 5,05 7,24 6,26 6,85 7,50 7,69 6,01 5,56 5,45 5, 11 10,33 
Unterkleidung 7,37 4,78 5, 13 4,40 5,24 5,48 6,09 4, 12 4,47 5,45 5,55 16,25 
Sonstiger persönlicher Bedarf 1,92 0,95 1,44 1,39 , , 79 0,81 1,47 1 ,61 1,22 2, 19 1,56 5,79 

BekleidWlß 33,65 21, 75 26,89 21,35 28,43 24 ,25 29,67 20,44 21,99 22,89 21,62 68,42 
Reinigung von Kleidung, Wohnung 

6,34 6,69 6,23 und Einrichtung 6,03 5,69 6, 72 6,56 5,89 5,56 6,74 5,54 5,81 
Körper- und Geaundhei tapflege 6,57 7,44 8,35 6,83 6,05 7 ,41 8,40 6,51 6, 75 6,60 8,74 11,90 

Reinigung und Kbrperpflege 12,60 13, 13 14,69 13,52 12, 77 13,64 14,96 12,40 12.31 1},34 1.-,2s 17, 71 
Bildung und Unterhaltung 12 ,52 11, 16 11,86 16,92 16,39 13,51 15,64 18,51 13,02 14,28 12,05 22, 36 
Verkehr 2,99 3,62 5,89 7,41 7,38 8, 32 9,95 11, 78 7,22 7, 12 3,45 5 05 

Gesamtlebenahal tung 3) 265,68 246,94 274,87 270, 14 274,21 263,4 7 286,95 280,32 268,37 290, 18 268,35 357,66 
Sonstige Ausgaben 6,29 4,43 7,88 s,41 8,88 6, 14 7, 13 5, 76 4,40 5,96 6, 31 14,53 
Verbrauchaauagaben zusammen ~) 271,97 251,37 282, 75 278,55 283,09 269,61 294,08 286,08 272, 77 296, 14 274,66 372, 19 

in TH 
llilch 3,6 3,7 3,7 3,8 3,8 3,8 3,8 3,7 3,6 3,5 3,5 2,7 
Butter 2,2 2,3 2,' 2,3 2,4 2, 3 2,0 2,2 2,2 2,a 2, 3 1,8 
Kas• 1,5 1,6 1,6 1,5 1,6 1,6 1,4 1,4 1,5 1, 5 1,4 1,1 
Eier 2, 3 2,4 2,5 3,2 3,0 2,8 2,6 2,4 2,3 2,2 2, 1 1,8 
Pette ( tierische u. gemiachte) 

ohne Butter 2,2 2,4 2,4 2,4 2 ,5 2,5 2,2 2,4 2, 3 2, 3 2,3 1,9 
1le1ech und lleischwaren 12, 3 12,3 12, 3 11,9 12,0 11,2 1~,~ 1~,~ 1~,~ 11,7 12, 3 11,7 
Piacha 1.3 1 3 1 2 1 0 0 Q n 8 1 1 Ut 1 .o 
llabrungsm1ttel tier.Uraprungs "'•' ,o,u ,,,, ,o,, <b. 24, 7 22, 5 24,0 24,b 24,5 25,0 22,1 

Brot und Backwaren 6,0 6,4 6,3 6,2 6,3 6, 1 5,9 6,0 5,9 5,9 6, 3 5,4 
Nährmittel (einschl. Hülsenfrüchte 

und Suppenpr8.parate) 2,4 2,5 2 ,4 2,5 2 ,3 2, 1 1,9 2, 1 2 ,2 2,2 2,3 1,8 
Öle und pf'lanzliche J'ette 0,6 0,6 0,5 0,5 o,6 0,6 0,6 0,7 0,6 o,6 0,5 0,4 
Xartotteln 0,6 0,5 0,5 0,6 O, 7 1,1 1,4 1,6 2,3 5,2 2,2 0,6 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,3 2,3 2,4 2,7 3,2 3, 7 3,8 4, 1 3,0 2,6 2, 1 1,6 
Obst und Obatkonservem. 2,9 3,2 3,0 3,0 2 ,5 3,4 5,2 3,9 5, 1 4,0 3,0 3,0 
Zucker, Schokolade und andere 
Süiigke1 ten 2, 5 2,5 2,7 3,0 2,6 2,6 3,3 3, 1 2,0 2,5 2,4 3,5 
Nahrungsm1 ttel ptlanzl .urapruqs 17,2 18, 1 17,9 18,5 18,2 19,6 22, 1 21 ,4 21,s 23, 1 18,6 16,4 

Sonstige Nahrungami ttel 0,9 1,0 1,0 1,3 1 ,2 1 ,2 1,2 1,4 1,1 1,0 0,7 0,9 
l"ertige Mahlzeiten 0,2 0,2 0,2 - 0,6 0 3 0 5 0 5 0 3 0 5 0 2 0,2 

Nahrungami ttel 43,9 45,3 45,0 45,9 46, 1 45,8 46,2 47,2 47,9 49,0 44,7 39,5 
Bohnenk:aftee und echter Tee 2, 1 2, 1 2, 1 2,2 2, 1 2, 1 2,0 1,9 2,0 1,7 1,8 1,9 
Alkoholische Getränke 1 ,8 1,9 2, 1 1, 7 2,0 1,8 1,8 1,6 1,4 1,4 1,5 2,5 
Kleinere Wirtshauaausgaben 0,1 0,1 0,2 0, 1 0,4 0,3 0,3 0,5 0,3 0,2 0,2 0, 1 
Tabak: und Tabakfabrikate 1 ,2 1,4 1 ,4 1, 3 1 ,5 1 ,5 1,4 1,5 1,6 1 ,3 1,4 1,4 

Getränke und Tabakwaren 5 2 5 5 5 8 5 4 5,9 5,6 5,6 5,5 5,2 4,6 4,9 6,0 E~:~~{=~:g:::;:!, eowi• 49.1 50 e 50 8 51 3 52 0 51 4 51.0 52 7 53 1 53 6 49 6 45 4 
Wohnung 2) 13, 1 14,·, 14,2 1-,,,, 13," 1:i,r O< ,o ',. '•' "•• ',.' ,u,' 

Möbel und andere Einrichtungs-
gegenetBnde 2, 1 1, 7 2,6 2,2 1,0 2, 1 1,0 1,2 0,7 1,3 5,8 1,3 

Gardinen, Teppiche ,Betten, Decken 0,7 1,9 1,0 0,6 0,4 1,1 1,0 0,7 0,9 1,2 0,4 1,7 
Bett-,Haue- u.KU.chenwäeche 0,6 0,8 0,3 1,ll 0,7 0,4 0,0 0,7 0,9 0,5 0,5 1,2 
Oten und Herde 1,3 0,7 0,4 0,3 0, 1 0,2 0,1 0, 1 0,2 1,1 0,4 0,3 H:::ät!üchen- ,Keller- u. Garten-

1 4 2 0 1.3 1,5 1,8 1 ,5 1,8 1,1 1, 3 1 ,2 1,2 1,6 
Hausrat 6, 1 7, 1 5,6 5,6 4,0 5, 3 4,8 3,8 3,9 5, 3 , 8,3 6,2 
Heizung und Bel.euchtung 8,5 7,2 7,9 7,3 6,4 7,0 6, 1 7,9 9,4 8,7 9,5 6,4 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 6,4 4,4 4,8 3,4 5,3 4,0 5,0 3, 1 4,0 3,4 3,5 10, 1 
Schuhe und Zubehör 2,8 2,0 2,6 2, 3 2,5 2,8 2, 7 2, 1 2, 1 1 ,9 1,9 2,9 
Unterkleidung 2,0 1,9 1,9 1,6 1,9 2, 1 2, 1 1,5 

' 
1,7 1,9 2, 1 4,5 

Sonstiger persönlicher Bedarf 0,1 0,4 0,5 0,5 0,7 0,3 0,5 0,6 0,5 0,8 0,6 1,6 
BekleidWlß' 

Reinigung von Ileidung, Wohnung 
12,7 0,0 9,8 7,9 10,4 9,2 10,3 7,3 8,2 7,9 8, 1 19, 1 

und Einrichtung 2,3 2,3 2,3 2,5 2,5 2,4 2, 3 2, 1 2, 1 2,3 2, 1 1,6 
Kl:lrper- und Gesundheitspflege 2 ,5 3,0 3,0 2,5 2,2 2,8 2,9 2, 3 2 ,5 2 ,3 3, 3 3, 3 

Reinigung und Kl:lrperptlege 4,7 5, 3 5,' 5,0 4,7 5,2 5,2 4,4 4,6 4,6 5, 3 5,0 
Bildung und Unterbal tung 4, 7 4,5 4,3 6,3 6,0 5, 1 5,5 6,6 4,9 4,9 4,5 6, 3 
Verkehr 1,1 1,5 2, 1 2,7 2,7 3,2 3,5 4,2 2, 7 2,5 1, 3 1,4 

Geaamtlebenshal tung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Auagaben 2,4 1,8 2,9 3, 1 3,2 2, 3 2,5 2, 1 1,6 2, 1 2,4 4, 1 

1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern und Pu.raorgeempfängern mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) und unter 180 DM (3 Perso-
nen) i:m. Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstlitzungen Jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Un-
tervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Zum Aufsatz: ,.Der Verbrauch in Haushalten von Rentnern und Fürsorgeempfängern 1958" in diesem Heft 
Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln sowie Getränke und Tabakwaren 

je Haushaltsmitglied 1952 bis 1958 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppet) 

Warengruppe und Ware 
-soweit nicht anders angegeben- 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

in Gramm 

Milch 
davon: 

Vollmilch (Liter) 6,465 6,752 6,900 7,202 6,733 6,670 
Mager- und Buttermilch (Liter) 0,326 0,483 0,405 0,452 0,315 0,366 
Sahne, Rahm (Liter) 0,016 0,024 . 0,023 0,032 0,037 0,046 
Andere Milch 257 456 482 367 385 433 

Butter 201 221 259 283 283 329 
Käse 346 377 422 448 482 506 
Eier (Stück) 7 9 10 10 11 12 
Tierische und gemischte Fette 

(ohne Butter) 1 048 1 112 1 119 1 157 1 192 1 114 
davon: 

Rohfette 27 25 34 35 34 35 
Schmalz 166 169 125 138 123 93 
Margarine 855 918 960 984 1 035 986 

Pflanzliche Öle und Fette 210 204 233 211 227 237 
davon: 
Speiseöl 120 128 134 129 135 139 
Pflanzenfette 90 76 99 82 92 98 

Fleisch und Fleischwaren 1 795 2 050 2 158 2 333 2 560 2 754 
davon: 
Rindfleisch 197 260 280 281 315 340 
Schweinefleisch 244 265 254 313 320 334 
Kalbfleisch 49 76 75 67 52 59 
Hammelfleisch 19 22 27 23 25 25 
Hackfleisch 111 120 114 126 142 145 
Sonstiges frisches Fleisch 394 378 417 483 549 587 
Speck 163 178 161 161 169 165 
Wurst und Wurstwaren 537 645 710 751 838 863 
Sonstige Fleischwaren 81 106 120 128 150 236 

Fisch und Fischwaren 500 483 520 509 568 513 
davon~ 
Frische Fische 286 257 256 242 295 277 
Fischdauerwaren 208 216 256 256 257 222 
Sonstige Fischwaren 6 10 8 11 16 14 

Brot und Backwaren 7 052 6 771 6 572 6 517 6 533 6 264 
davon: 

Roggen-,Grau-,Misch- u.Schwarzbrot 5 560 5 253 4 964 4 762 4 825 4 478 
Weißbrot und Weizenkleingebäck 1 292 1 282 1 358 1 459 1 391 1 419 
Sonstiges Backwerk 200 236 250 296 317 367 

Nährmittel 1 974 1 832 1 926 1 901 1 915 1 790 
davon: 
Mehl aus Brotgetreide 1 143 1 066 1 104 1 073 1 104 1 039 
GrieS 107 91 86 81 77 68 
Reis 136 118 135 176 162 153 
Sonstige Mühlenerzeugnisse 155 141 173 169 166 175 
Nudeln und sonstige Teigwaren 286 281 280 251 244 212 
Sonstige Nährmittel 17 15 18 20 22 26 
Hülsenfrüchte 130 120 130 131 140 117 

Kartoffeln 9 961 9 750 9 776 8 647 9 299 8 575 
Gemüse 3 208 3 674 3 317 3 381 3 303 3 630 

davon: 
Rüben und andere Wurzelgemüse 367 447 444 398 436 426 
Bohnen 158 267 194 205 188 232 
Erbsen 37 51 40 35 48 48 
Gurken und Salate 362 526 377 510 407 529 
Sonstige Frischgemüse 1 986 2 051 1 819 1 831 1 735 1 886 
Gemüsekonserven 298 332 443 402 489 509 

Obst 2 535 2 827 2 748 2 589 2 848 2 589 
davon~ 
Kernobst 1 244 1 312 1 275 1 095 1 317 1 010 
Steinobst 583 620 468 399 455 313 
Beerenobst 205 193 214 260 251 210 
Südfruchte 282 461 522 535 496 693 
Dörrobst 57 66 79 91 76 79 
Samen (Schalen)-früchte 34 36 37 39 36 49 
Marmeladen und Gelees 123 131 139 160 190 156 
Sonstige Obstkonserven 7 8 14 10 27 79 

Zucker und andere Süßigkeiten 
davon: 

Sirup, Kunst- und Bienenhonig 62 68 70 83 92 101 
Zucker 1 255 1 292 1 306 1 313 1 331 1 365 
Kakao 20 22 25 25 26 25 
Schokolade und andere Stißigkei ten 55 65 72 79 87 111 

Getranke und Tabakwaren 
darunter: 
Ersatzkaffee 120 110 109 114 114 107 
Bohnenkaffee 22 ;,7 49 66 81 94 
Echter Tee 4 4 4 5 6 7 
Trauben- u. Obstwein, Most (Liter) O, 126 o, 159 O, 187 O, 193 0,230 0,269 
Bier (Liter) 0,220 0,376 0,407 0,410 0,527 0,790 
Zigarren (Stück) 1 1 2 2 
Zigaretten (Stück) 2 2 3 4 
Tabak 16 21 2;, 24 

1958 

6,406 
0,325 
0,051 

578 

389 
570 

14 

1 085 

51 
91 

943 

253 

171 
82 

2 841 

374 
360 

58 
21 

161 
576 
183 
880 
228 

490 

256 
220 

14 

6 014 

4 414 
1 243 

357 
1 742 

978 
64 

180 
154 
212 

43 
111 

8 694 
3 837 

454 
244 

36 
627 

1 938 
538 

3 769 

1 631 
536 
391 
855 

82 
50 

158 
66 

113 
1 452 

25 
119 

98 
106 

9 
0,643 
0,755 

2 
7 

22 

1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern und Fursorgeempfangern mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) 
und unter 180 DM (3 Personen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wur,len seitde1r. der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unter-
stützungen jeweils angepaßt. 
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Durdlschnittlich monatlich verausgabte Beträge für ausgewählte Lebensmittel und eingekaufte Mengen 
je Haushaltsmitglied sowie Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit 

einer unteren1) und mittleren2) Verbrauchergruppe 
1958 1957 1959 1957 1956 1952 

Warengruppe und Mittlere 1 Untere 1 Mittlere 
1 

Untere Ware Mittlere Verbrauchergruppe = 100 Verbrauchergruppe 

Verausgabte Beträge 

DM VH 
Vollmilch 3,49 2,87 3,57 2,94 82,2 82,4 82,3 77,4 
Butter 2,56 2,48 2,27 2,24 96,9 98,7 92,6 66,3 
Kfise 1,51 1,66 1,54 1,53 109,9 99,4 95,9 74,8 
Eier 2,84 2, 79 2,86 2,57 98,2 89,9 87, 1 70,2 
Tierische und gemischte Fette 

(ohne Butter) 2,62 2,59 2,84 2,62 98,9 92,3 91,2 96,2 
darunter: Margarine 2,40 2,28 2,54 2,32 95,0 91,3 88,9 93,0 

Pflanzliche Öle und Fette 0,54 o,63 0,57 0,64 116,7 112,3 101,8 84,4 
Fleisch und Fleischwaren 14,06 13,25 13,83 12,70 94,2 91,8 87,7 73,6 
darunter: Rindfleisch 1,92 2,07 1,75 1,84 107,B 105, 1 97, 1 75,9 

Schweinefleisch 2,00 1,84 1,84 1, 75 92,0 95, 1 91,1 77, 1 
Hackfleisch 0,85 0,84 o,85 0,74 98,8 87,1 88,9 100,0 
Wurst und Wurstwaren 5,89 4,43 5,93 4, 32 75,2 72,8 71,9 57,8 

Fisch und Fischwaren 0,98 1,14 0,97 1,07 116, 3 110,3 112,2 89,7 
Brot und Backwaren 7,01 6,85 6, 77 6,67 97,7 98,5 95, 1 96,7 
darunter: Roggen-,Grau-,Misch-

und Schwarzbrot 3,81 3,73 3,64 3,48 97,9 95,6 97,3 96,0 
Nahrmittel 2,57 2,49 2,49 2,43 96,9 97,6 99,6 94,4 

da.runter: Hülsenfrüchte o, 13 o, 16 o, 14 o, 17 123, 1 121 ,4 125,0 117,6 
Kartoffeln 1,37 1,63 1,43 1,54 119,0 107,7 104,2 102,7 
Frischgemüse 2,38 2,51 2,36 2,56 105,5 108,5 105,2 110,8 
Gemüsekonserven 0,52 0,66 0,49 0,59 126,9 120,4 104,0 103,8 
Frisches Obst 2,31 2,02 1,82 1,58 87,4 86,8 79,5 75,5 
Frische Südfrüchte 1,41 1, 14 1, 17 0,96 80,9 82,1 67,4 62,1 
Zucker 1,74 1, 79 1,57 1,65 102,9 105, 1 97,7 93,5 
Schokolade u.andere Süßigkeiten 2, 14 1,41 1,89 1,28 65,9 67,7 61,2 47,3 
Bohnenkaffee 1,98 2,03 1, 95 1,90 102,5 97,4 87,6 81,4 
Bier 2,20 0,89 1,79 o,87 40,5 48,6 42,7 28,4 

Eingekaufte Mengen 

Gramm vH 
Vollmilch (Liter) 7,646 6,406 7,939 6,670 83,8 84,0 84,6 77,0 
Butter 379 389 328 329 102,6 100,3 94,3 66,8 
Käse 469 570 454 506 121,5 111,5 109,8 92,3 
Eier (Stuck) 14 14 14 12 100,0 85,7 91,7 70,0 
Tierische und gemischte Fette 

(ohne Butter) 1 094 1 085 1 196 1 114 99,'2 93, 1 93,7 95,7 
darunter: Margarine 999 943 1 077 986 94,4 91,6 90,9 93,5 

Pflanzliche Öle und Fette 211 253 215 237 119,9 110,2 101,3 84,3 
Fleisch und Fleischwaren 2 759 2 841 2 787 2 754 103,0 98,8 94, 7 84,0 
darunter: Rindfleisch 330 374 318 340 113,3 106,9 97,5 77,3 

Schweinefleisch 379 360 347 334 95,0 96,3 92,0 78,0 
Hackfleisch 160 161 163 145 100,6 89,0 88,8 100,9 
Wurst und Wurstwaren 1 046 880 1 122 863 84, 1 76,9 76,0 65,1 

Fisch und Fischwaren 370 490 412 513 132,4 124,5 127,6 102,5 
Brot und Backwaren 6 049 6 014 6 343 6 264 99,4 98,8 99,0 100,4 

darunter: Roggen-,Grau-,Misch-
und Schwarzbrot 4 566 4 414 4 731 4 478 96, 7 94, 7 97,3 97,6 

Nahrrni ttel 1 667 1 742 1 695 1 790 106,2 105,6 107,3 97,9 
darunter: Hülsenfrüchte 86 111 93 117 129,1 125,8 125,0 116,1 

Kartoffeln 7 456 8 694 8 249 8 575 116,6 104,0 101,6 106,8 
Frischgemüse 3 094 3 299 2 796 3 121 106,6 111, 6 111,5 120, 1 
Gemusekonserven 416 538 407 509 129,3 125, 1 111 ,9 95,5 
Frisches Obst 2 880 2 558 1 729 1 533 88,8 88,7 80,2 78,3 
Frische Sudfrüchte 1 090 855 864 693 78,4 80,2 68,4 63,1 
Zucker 1 380 1 452 1 283 1 365 105,2 106,4 98,2 93,6 
Schokolade u.andere SWligkei ten 239 119 306 237 50,0 77,5 73,5 59,3 
Bohnenkaffee 101 106 94 94 105,0 100,0 91,0 81,5 
Bier (Liter) 1,825 0,755 1,491 0,790 41,4 53,0 44,9 31,9 

Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit 

DM/kg vH 
Vollmilch (Liter) 0,46 0,45 0,45 0,44 97,8 97.,8 97,7 100,0 
Butter 6,74 6,36 6,92 6,82 94,4 98,6 98,7 97,9 
Käse 3,23 2,91 3,39 3,02 90, 1 89,1 87,6 79,9 
Eier (Stück) 0,21 0,21 0,20 0,20 100,0 100,0 100,0 95,7 
Tierische und gemischte Fette 

(ohne Butter) 2,39 2,39 2,37 2,35 100,0 99,2 97,4 100,5 
darunter: Margarine 2,40 2,42 2,36 2,35 100,8 99,6 97,8 99,5 

Pflanzliche Ole und Fette 2,56 2,52 2,62 2,70 98,4 103,1 99,2 101,6 
Fleisch und Fleischwaren 5, 10 4,66 4,96 4,61 91,4 92,9 92,5 87,9 
darunter: Rindfleisch 5,80 5,52 5,49 5,41 95,2 98,5 99,4 98,7 

Schweinefleisch 5,27 5, 10 5,29 5,22 96,8 98,7 98,8 98,9 
Hackfleisch 5,28 5, 19 5,22 5, 16 98,3 98,9 100,6 99,6 
Wurst und Wurstwaren 5,38 5,04 5,28 5,01 93,7 94,9 94,5 88,5 

Fisch und Fischwaren 2,65 2, 32 2,36 2, 10 87,5 89,0 B7,8 87,0 
Brot und Backwaren 1, 16 1,14 1,07 1,07 98,3 100,0 96,0 97,3 
darunter: Roggen-,Grau-,Misch-

und Schwarzbrot 0,83 0,84 0,77 0,78 101,2 101, 3 101,4 98,2 
Nährmittel 1, 54 1,43 1,47 1,36 92,9 92,5 92,8 96,8 
darunter, Hülsenfrüchte 1,50 1,44 1,44 1,45 96,0 100,7 103,6 100, 7 

Kartoffeln O, 18 o, 19 o, 17 0, 18 105,6 105,9 100,0 82,6 
Fri scbgemtise 0,77 0,76 0,84 0,82 98,7 97,6 95,2 92,8 
Gemüsekonserven 1,25 1,22 1,20 1, 15 97,6 95,8 91, 3 88, 1 
Frisches Obst 0,80 0,79 1,05 1,03 98,8 98, 1 100,0 96,9 
Frische Südfrüchte 1,30 1,34 1,35 1,38 103, 1 102,2 99,2 92,6 
Zucker 1,26 1,23 1,23 1,21 97,6 98,4 99,2 100,0 
Schokolade u.andere Süßigkeiten 6,36 5,48 6, 18 5,41 86,2 87,5 83,3 81,8 
Bohnenkaffee 19,59 19, 13 20,66 20,29 97,7 98,2 96,6 101,8 
Bier (Liter) 1,20 1,19 1,20 1,11 99,2 92,5 94,3 89,7 

.. 1} 2- und 3-Personen-Hauehalte von Rentnern und Furaorgeempfangern mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) 
und unter 180 DM (3 Personen} im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unter-
stützungen jeweils angepaßt.- 2) 4-Personen-Arbeitnebmer-Hauehalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 
1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt. 
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Zum Aufsatz: nDer Verbraudi in Arbeitnehmer-Haushalten im t. Vierteljahr 1959" in diesem Heft 
Durdlsdmittlicher monatlidler Verbrauch an Nahrungsmitteln sowie Getränke und Tabakwaren je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbraudlergruppe 
Warengruppe und Ware 1957 1958 1959 Warengruppe und Ware 1957 -soweit nicht anders angegeben- -sovrei t nicht anders angegeben-

in Gramm 4. Vj. 1.Vj. 4. VJ. 1. Vj. in Gramm 4. Vj. 

Milch noch: Na.hrmi ttel 
davon: Vollmilch (Liter) 32,157 30,942 30,210 28,410 davon: Sonstige Muhlenerzeu.gnieee 828 

Mager- und Buttermilch (Liter) 0,275 0,483 0,317 0,449 Nudeln und sonstige Teigwaren 930 
Sahne, Rahm (Liter) 0,238 0,268 0,272 0,281 Sonstige Nahrmi ttel 104 
Andere Milch 1 701 1 746 1 778 2 067 Hülsenfrüchte 434 

Butter 1 413 1 366 1 632 1 626 Kartoffeln 87 017 
xase 1 793 1 874 1 800 1 823 Gemuae 12 451 
Eier (Stuck) 44 53 47 60 davon: Rüben und andere wuraelgemtise 2 342 
Tierische u.gemiachte Jette ( o. Butter) 4 905 4 550 4 507 4 019 Bohnen 117 

davon: Rohfette 92 89 95 86 Erbsen 11 
Schmalz 452 399 294 277 Gurken und Salate 874 
Margarine 4 361 4 062 4 118 3 656 Sonstige Frieohgenrüae 7 032 

Pflanzliche Öle und l!'ette 868 840 865 840 Gemüsekonserven 2 075 
davon: Speiseöl 546 524 525 496 Obst 12 285 

Pflanzen:tatte 322 316 340 344 davon: Kernobst 5 347 
Pleisoh und Pleiechwa.ren 12 686 11 299 12 566 11 291 Steinobst 38 
davon: Rindfleisch 1 392 1 298 1 403 1 337 Beerenobst 699 

Schweineflei.aoh 1 559 1 596 1 501 1 436 Südfrucht• 4 166 
Kalbfleisch 118 106 113 126 Dörrobst 457 
aa.mmelfleisch 61 44 46 38 Samen (Schalen)-:fril.ohte 805 
Hackfleiach 696 614 691 585 Marmeladen und Gelees 432 
Sonstiges frisches Fleisch 2 264 1 507 2 229 1 812 Sonstige Obstkonserven 341 
Speck 616 662 609 539 Zucker und andere Stißigkei ten 
Wurst und Wurstwaren 4 947 4 434 5 007 4 429 davon: Sirup, Kunst- und Bienenhonig 363 
sonetige !'leisohwaren 1 033 1 038 967 989 Zucker 5 021 

Jlisch und Jliachwaren 1 80 1 793 1 789 1 749 Kakao 139 
davon: Prisoh• Fische 712 753 635 731 Schokolade und andere SUßig-

Fischdauerwaren 1 047 964 1 079 941 kei ten 1 046 
Sonstige Fischwaren 84 76 75 77 Ersatzkaffee 251 

Brot und Backwaren 25 396 24 141 24 535 22 985 Getranke und 't'abakwaren 
davon t Roggen-, Grau-, Misch- und darunter: Bohnenkaffee 417 

Schwarzbrot 18 660 18 360 18 271 17 019 Echter Tee 30 
ll'e1ßbrot und Weizenkleingebäck 4 739 4 264 4 300 4 346 Trauben- und Obstwein, 
Sonstiges Backwerk 1 997 1 517 1 964 1 620 ll!oet (Liter) 2,173 

lfährmittel 7 422 6 858 7 248 6 466 Bier (Liter) 6,022 
davon= Mehl aus Brotgetreide 4 502 3 826 4 520 3 672 Zigarren (Stück) 7 

Grieß 239 229 222 211 Zigaretten (Stti.ok) 106 
Reis 385 369 38B 407 Tabak 59 

Monatliche Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1 ) 

Art der Einnahmen 1958 
1958 1959 1958 

1. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 1 Okt. Nov. Dez. Jan. 
Anzahl 

Erfaßte Raushalte 1 275 1 281 1 265 1 276 1 264 1 267 1 265 1 276 
in DM 

Arbeitseinkommen (brutto) 
des Haushaltsvorstand.es 

aus Hauptberuf 577 ,02 537, 19 642 ,61 576, 63 604,05 602,96 720 ,81 604, 94 
aus Nebenerwerb 3,41 2, 64 3,45 4,80 3, 13 3, 32 3,89 ,,46 

der Ehefrau 18,55 16 ,82 20,92 17, 79 18,91 16, 53 27, 33 19, 16 
der Kinder 13,50 11,27 14,41 8, 74 13,07 15,46 14, 71 9,45 
sonstiger Hauahal tsmi tglieder - - - - - - - -

Arbei teeinkommen (brutto) zusammen 612 ,48 567 ,92 681 ,39 607 ,96 639, 16 638 ,29 766, 74 637,01 
Eigene Bewirteoha.ftuns 5,90 1, 15 4,25 0,93 8,68 1,77 2,31 1, 18 
Öffentliche Unterstützungen 9,46 11, 75 7,85 6,37 9,60 6,93 7,02 6, 71 
Private Unterstützungen 20,31 17,22 33, 73 17, 13 12,83 16, 13 72,23 12,88 
Pensionen und Veraioherungen 15,66 18, 79 11,99 10,04 16,05 9,49 10,44 8, 17 
Andere Einkommen 10, 19 9,63 13,97 B,44 4,99 9,42 27 ,51 5 19 

Gesamt-Einnahmen2 ) 674,00 626,46 753, 18 650,87 691,31 682 ,03 886,25 671, 14 

abzti.glioh: 
62.12 Gesetzlicbe Veraioh•run.gen 65 ,22 68,40 66,50 69,09 67,63 68,47 69, 19 

Lohn- und Einkommensteuer 11,30 9,92 10,67 a, 1a 9,40 11,01 11,59 9,34 
Sonstige Steuern 0,05 0,06 0,01 0,05 - 0,04 - 0,16 

Auegabefähige Einnahmen2 J 597,43 554, 36 674, 10 576, 14 612,82 603,35 806, 19 592,45 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

dee Haushal tsvorstandee 
aua Hauptberuf 85,6 85,8 85,3 88,6 87,4 88,4 81,3 90, 1 
aua Nebenerwerb 0,5 0,4 0,5 0,7 0,5 0,5 0,4 0,5 

der Ehefrau 2,8 2, 7 2,8 2,7 2,7 2,4 3,1 2,9 
der Kinder 2,0 1,8 1,9 1,3 1,9 2,3 1, 7 1,4 
eonatiger Hauehal tami tglieder - - - - - - - -
Arbei toeinkommon (brutto) zusammen 90,9 90, 7 90,5 93,4 92,5 93,6 86,5 94,9 

Eigene Bewirtsehattung 0,9 0,2 o,6 0,2 1,3 0,3 0,3 0,2 
Öffentliche Unterstützungen 1,4 1 ,9 1,0 1,0 1,4 1,0 0,8 1,0 
Private Unterstlltzwigen 3,0 2,7 4,5 2,6 1,9 2,4 8,2 1,9 
Penaionen und Versicherungen 2, 3 3,0 1,6 1,5 2,3 1,4 1,2 1,2 
Andere Einkommen 1, 5 1, 5 1,9 1,3 0,7 1,4 3,1 0,8 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 
a'ozti.glich: 

Gttaetzliche Vereioherung"en 9,7 9,9 9, 1 10,2 10,0 ~.9 7,7 10,3 
Lohn- und Einkommensteuer 1, 7 1,6 1,4 1,3 1,4 1,6 1,3 1,4 
Sonetige Steuern o,.o o,o o,o o,o - o,o - o,o 

Auegabetäb.ige Einnahmenz J 88,6 88,5 89,5 88,5 88,6 88,5 91,0 88,3 

1958 1959 
1.Vj. 4.Vj. 1.Vj. 

886 791 797 
956 869 930 

67 81 83 
525 377 366 

4 618 73 653 5 485 
8 853 12 277 8 336 
1 296 2 690 1 211 - 112 -- 2 -606 871 633 
4 511 6 770 4 195 
2 440 1 832 2 297 
9 773 23 777 12 494 
1 809 16 388 4 835 

1 626 1 
7 1 207 3 

6 618 3 875 6 583 
}16 335 204 
149 829 161 
494 291 346 
379 226 361 

287 319 250 
4 433 5 164 4 304 

122 145 133 

700 1 191 936 
237 197 201 

393 448 405 
29 35 33 

1,983 7,537 1,289 
6,317 6,725 6,603 

.5 6 5 
104 108 108 

55 52 48 

1959 
Febr. l!arz 

1 275 1 276 

562 ,28 562 ,68 
4,76 6, 17 

16,02 18, 19 
9,62 7, 16 - -

592,68 594,20 
0,56 1,02 
7,31 5, 10 

12,36 26, 15 
9,98 11,95 
4.69 15,42 

627 ,60 653,84 

66,57 63,76 
7,67 7,52 - -

553, 36 582 ,56 

89,6 86, 1 
0,8 0,9 
2,6 2,8 
1,5 1,1 
- -

94,4 90,9 
0,1 0,2 
1,2 0,8 
2,0 4,0 
1,6 1,8 
0,7 2,3 

100 100 

10,6 
1,2 

9,8 
1,1 - -

88,2 89,1 

1} Haushalte mit monatlichen Verbrauchaauegaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung dea durchschnitt-
lichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus 3chuldenautne.h.me, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

Art der Ausgaben 1958 
1958 1 1959 1958 1 

1.VJ. 4. Vj. 1. VJ. Okt. Nov. Dez. 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 275 1 281 1 265 1 276 1 264 1 267 1 265 1 

in DM 
Milch 18,46 18,07 18,07 17, 72 1U,94 17,02 18,24 
Butter 10,23 9, 58 11, 13 11, 14 11 ,83 10,22 11, 36 
Kaee 6,05 6 ,00 6, 13 6,08 6,27 6,01 6, 11 
Eier 11, 35 11,00 10,04 11,02 10, 34 9, 10 10,67 
Fette (tierische und gemischte) ohne 10,47 10,89 10,85 9, 72 11, 16 10,24 11, 13 
Butter 

Fleisch und Fleischwaren 56,25 55,64 64 ,91 58,59 61, 11 57,98 75,65 
Fische 3,93 4,54 4,95 4, 79 4, 71 4, 53 5, 61 

Nahrungemi ttel tierischen Ursprungs 116, 74 115, 72 126,08 119,06 124, 36 115, 10 138, 77 
Brot und Backwaren 28,02 27, 33 29, 53 27, 32 29,28 27,98 31, 35 
Nahrmi ttel (einschl. Hlilsenfruchte und 

Suppenpr8.parate) 10,27 10,69 10,80 10,52 11,03 9,97 11 ,41 
öle und pflanzliche Fette 2, 17 2, 19 2, 25 2 ,27 2 ,27 2, 16 2, 34 
Kartoffeln 5,46 0,89 12, 35 1, 37 28,06 7,01 1,98 
Gemti.se und GemU.sekonserven 11 ,61 7,95 8,57 B,09 10,56 7, 54 7 ,63 
Obst und Obstkonserven 18,09 13,95 17,87 12,83 20,83 13,42 19,35 
Zucker, Schokolade und andere SU.ßigkei ten 15,52 12,21 18,09 14 ,24 13, 70 14,52 26,06 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprunge 91, 14 75,21 99,46 76 ,64 115, 73 82,60 100, 12 

Sonstige Nahrungemi ttel 5, 52 4, 30 4,92 4,49 4 ,46 4 ,41 5,85 
Fertige Mahlzeiten 5, 12 4,58 4, 13 5, 58 4, 55 4,08 3, 77 

Nahrungemi ttel 218,52 199,81 234, 59 205, 77 249, 10 206, 19 248,51 
Bohnenkaffee und echter Tee 8,72 a, 11 9,38 8,38 B,64 8,66 10,85 
Alkoholische Getranke 16,5ü 15, 16 20, 76 15, 73 15,88 13, 39 35 ,01 
Kleinere Wirtehausausgaben 1,39 1,04 1,20 1,41 1, 51 1,00 1 ,29 
Tabak und Tabakfabrikate 11,95 11, 54 12,04 11,60 11, 59 11, 19 13,35 

Genußmittel S8 S6 '6 45 43 '8 37 12 35 42 34-24 60 50 
Ermihrung (Nahrungs- und Genußmittel) 257,08 23h 2b 277 .97 ••, ,H4 /M<l-t'°J? , . ., .. Sf>O.O 
Wohnung 2) 5,.oo- :>U,4l ;4, ,~ '5,50 "·'° ,4,98 52,95 

Mbbel und andere Einrichtungegegenst&n.de 22, 37 22,55 29,38 25, 95 22 ,49 22, 74 42,89 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 6,47 1,00 8,82 8,25 8,96 7,91 9, 59 
Bett-, Haue- und Ktlchenwa.sche 3,09 3,54 4,34 3, 35 2, 71 3, 16 7, 16 
Öfen und Herde 2,50 2,93 4,20 4,88 2,45 5,85 4, 31 
Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengerate 13, 17 11, 17 18,28 12, 18 10, 33 15, 71 28,82 

Hausrat 47,bO 47, 19 65,02 54 ,61 46,94 55, 37 92, 77 
Heizung und Beleuchtung 26,92 23,86 27,47 25, 73 27 ,56 25, 32 29,51 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 39,63 38, 71 52, 96 39,01 40, 78 44,82 73,25 
Schuhe und Zubehör 15, 39 13,97 17, 18 16, 12 14,98 14,24 22,32 
Unterkleidung 14,62 13, 17 20,46 14, 37 10,50 11, 14 39, 72 
Sonstiger perebnlicher Bedarf 6, 15 4 ,96 11,39 5, 14 3, 96 5,62 24,60 

Bekleidung 75, 79 70,81 101,99 74,64 70,22 75,82 159,89 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 9,91 9,96 9,82 10,80 10, 19 9,39 9,87 

Korper- und Gesundhei tepflege 15, 35 13, 75 16, 74 16,40 14,83 14,58 20,83 
Reinigung und Körperpflege 25,26 23, 71 26, 56 27,20 25,02 23,97 30,70 
Bildung und Unterhaltung 50,22 38,22 58, 35 41,57 38, 37 44,96 91,68 
Verkehr 21,29 19,83 14,03 15, 57 14,07 14,28 13,75 
Gesamtlebenshaltung 3) 557, 16 510,30 625, 77 537,51 561,90 535, 13 780,26 

Sonstige Ausgaben 17,00 13,40 21,97 15, 95 17,08 16,21 32,59 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 574, 16 523, 70 64 7, 74 553,46 578,98 551, 34 812,85 

in vH 
Milch 3, 3 3, 5 2,9 3, 3 3,4 3,2 2,3 
Butter 1,8 1,9 1,8 2, 1 2, 1 1,9 1,5 
Käse 1,1 1,2 1,0 1,1 1,1 1,1 0,8 
Eier 2,0 2,2 1,6 2, 1 1,8 1,7 1,4 
.Pette (tierische und gemischte) ohne 

Butter 1,9 2, 1 1,7 1,8 2,0 1,9 1,4 
Fleiach und Fleischwaren 10,1 10,9 10,4 10,9 10,9 10,a 9,7 
!Plache 0,7 0,9 o,a 0,9 0,8 0,8 0,7 

Nahrungami ttel tierischen Ursprunge 21,0 22,7 20,2 22,2 22, 1 21, 5 17,8 
Brot und. Backwaren 5,0 5,4 4,7 5, 1 5,2 5,2 4,0 
Nahrmi ttel (einschl. Bul.aenfrüchte und 

Suppenpräparate 1,8 2, 1 1,7 2,0 2,0 1,9 1, 5 
Öle und p!lanzlioho Fette 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 o, 3 
Kartoffeln 1,0 0,2 2,0 0,3 5,0 1,3 0,3 
G-emuae tJ.nd GemüsekonaerYen 2, 1 1,6 1,4 1 ,5 1,9 1,4 1,0 
Obst und Obstkonserven 3,2 2,7 2,9 2,4 3, 7 2,5 2, 5 
Zucker,Schokolade und andere Sußigkeiten 2,8 2,4 2,9 2,6 2,4 2, 7 3,3 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 16,4 14, 7 15,9 14, 3 20,6 15,4 12,8 
Sonstige Nahrungsmittel 1,0 0,8 o,8 0,8 o,8 0,8 0,7 
Fertige Mahlzeiten 0,9 0,9 0,7 1,0 0,8 0,8 0,5 

Nahrungami ttel 39,2 39,2 37,5 38,3 44,3 38,5 31,B 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,6 1,7 1, 5 1,6 1,5 1,6 1,4 
Alkoholische Getränke 3,0 3,0 3, 3 2,9 2, 5 2, 5 4, 5 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,2 0,2 
Tabak und Tabakfabrikate 2, 1 2,3 1,9 2,2 2, 1 2, 1 1, 7 
Genußmittel 6 9 7 1 6 9 6 9 6 3 6 4 7 8 

Ernährung (Nehrungs- und Genußmittel) 46 .1 46' 44.A 4a ., ,u.6 . ., u 14,b 
Wohnung 2) 9 ,5 9 ,9 8,7 10, 3 9,8 10,, li;-B 

Mbbel und andere Einrichtungsgegenstände 4,0 4,4 4, 7 4,8 4,0 4,2 5 ,5 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1, 2 1,4 1,4 1, 5 1 ,6 1,5 1,2 
Bett-, Haue- und Küchenwäsche o,6 0,7 0,7 0,6 o, 5 0,6 0,9 
Öfen und Herde 0,4 0,6 0,7 0,9 0,4 1,1 o,6 
Haus-, Ktlchen-, Keller- und Gartengerate 2,4 2,2 2,9 2, 3 1,8 2,9 3, 7 

Hausrat 8,6 9,2 10,4 10, 1 8,4 10,3 11,9 
Heizung und Beleuchtung 4,8 4,:7 4,4 4,8 4,9 4, 7 3,8 

Oberkleidungohne Schuhwerk 7, 1 7,6 8,5 7, 3 7, 3 8,4 9,4 
Schuhe und Zubehör 2,8 2, 7 2, 7 3,0 2, 7 2, 7 2,9 
Unterkleidung 2, ~ 2,6 3,3 2, 7 1,9 2, 1 5, 1 
Sonstiger persHnlicher Bedarf 1,1 1,0 1,8 1,0 0,7 1,0 3,2 

Bekleidung 13,6 13,9 16, 3 13,9 12, 5 14,2 20,5 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 
Einrichtung 1,8 2,0 1,6 2,0 1,8 1,8 1,3 

Kbrper- und Gesundheitspflege 2,8 2,7 2,7 3, 1 2,6 2,7 2, 7 
Reinigung und Kbrperpflege 4,5 4, 6 4,2 5, 1 4, 5 4,5 3,9 
Bildung und Unterhel tung 9,0 7 ,5 9,3 7, 7 6,8 8,4 11, 7 
Verkehr 3,8 3,9 2,2 2 ,9 2, 5 2 7 1,8 
Gesamtlebenshal. tung 3) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3, 1 2, 6 3, 5 3,0 3,0 3,0 4,2 

1959 
Jan. Fe'br. Marz 

276 1 275 1 276 

17 ,99 16,89 18,29 
11,88 10, 59 10,97 
6, 17 5,64 6,40 

10,04 9, 38 13,65 
10, 25 9,03 9,89 

63 ,63 53,65 58,47 
4,90 4, 76 4, 72 

124,86 109,94 122, 39 
27,63 26,85 27,46 

10,67 10, 11 10, 78 
2, 32 
1,44 

2,39 
1,23 

2, 10 
1,43 

8,30 7,49 8,51 
12, 32 12,60 13, 55 
11 ,25 11,49 19,99 
73,93 72, 16 83,82 
4,37 4, 15 4,97 
5, 34 5,67 5,73 

208,50 191,92 216,91 
8,27 a, 14 8, 73 

15,02 15,99 16, 18 
1, 35 1,41 1,47 

11,62 10,80 12,36 
36 26 36 34 ~8 74 
,u "' :,, >H _,,_ '"" ,b, 
55 ,96 54,29 5;,05 
23,59 22 ,57 31,69 
9,36 7, 16 B,22 
4,02 3,27 2, 73 
1,99 4,93 7, 73 

12 ,22 9,27 15,03 
51, 18 47,20 65,40 
27 ,21 27,06 22,88 
45,88 30,51 40,65 
17 ,47 10,65 20,23 
17,23 11,59 14, 30 
5,39 4, 34 5,68 

85,97 57 ,09 80,86 

10,94 10,26 ,1,21 
14,39 16,24 18 57 
25, 33 26,50 29,78 
40,00 39,69 45,07 
12, 74 13 ,54 20.41 

543, 15 493,63 575, 70 
14,72 12, 14 21 01 

557,87 505, 77 596, 71 

3,3 3,4 3,2 
2,2 2, 1 1, 9 
1,1 1,1 1,1 
1,8 1,9 2 ,4 

1,9 1,8 1,7 
11, 7 10,9 10,2 
0,9 1,0 0,8 

23,0 22,3 21,3 
5, 1 5,4 4,8 

2,0 2,0 1,9 
0,4 0,5 0,4 
0,3 0,3 0,2 
1 ,5 1, 5 1,5 
2, 3 2 ,6 2 ,4 
2, 1 2,3 3, 5 

13,6 14, 6 14 ,6 
0,8 0,8 0,9 
1,0 1,1 1,0 

38,4 38,9 37, 7 
1, 5 1,6 1, 5 
2,8 3,2 2,8 
0,2 
2, 1 

0,3 0,3 
2,2 2, 1 

6 7 7 3 6 7 
4' 40., 
rn;; n;n 9,1 
4,3 4,6 5, 5 
1,7 1,5 1,4 
0,7 0,7 0,5 
0,4 1,0 1,3 
2,2 1,9 2, 6 
9,4 9,6 11,4 
5,0 5, 5 4,0 
8,4 6,2 7, 1 
3,2 2,2 ~. 5 
3,2 2,3 2, 5 
1,0 0,9 1,0 

15,8 11,6 14,0 

2,0 2, 1 1,9 
2 ,6 3, 3 3,2 
4, 7 5,4 5,2 
7,4 8,0 7,8 
2, 3 2, 7 3 5 

100 100 100 
2,7 2, 5 3, 6 

1) Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM 1m Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchechni ttli-
chen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe') 

1958 
1958 1959 1958 1959 

Art der Einnahmen 1.VJ. 4.Vj. 1.Vj. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 147 1 156 1 139 1 149 1 142 1 139 1 136 1 142 1 150 1 156 

in DM 
Arbeitseinkommen insgesamt 19,78 18,09 19,69 17 ,25 18, 19 17, 19 23, 70 19,48 14 ,29 17 ,99 

davon: 
des Haushal tevoretandes 8,43 7 ,86 a,aa 7 ,86 8,51 7 ,20 10,93 8,46 6,44 8,69 
der Ehe.trau. 4,51 4,59 3,83 3,57 3,56 3,26 4,67 6,53 2, 66 1, 52 
der Kinder und sonstiger 

Hauehal tsmi tglieder 6,84 5,64 6,98 5,82 6, 12 6, 73 a, 10 4,49 5, 19 7,78 

Einkunfte aus Versicherungen 124,44 125, 38 126, 39 121 ,24 126,86 116 ,05 136,26 112 ,65 115,06 136,05 

davon aus: 
Angestell tenvereicherung 58,24 55, 57 65,03 56,51 61, 66 62, 10 71, 32 52, 18 51 ,21 66, 15 
Invalidenversicherung 59, 71 62,20 57 ,42 60,98 60,92 50, 17 61, 18 56 ,01 60,33 66,61 
Knappschaftsvereicherung 4,75 5, 17 3,26 2,71 3,85 2,99 2,95 2,81 2 ,62 2, 70 
Arbei tslosenversichrung 0,23 0,08 0,29 0,54 0,28 o, 15 0 ,29 1, 14 0,25 0,24 
Sonstigen Versicherungen , , 51 2, 36 o, 39 0,50 o, 15 o,64 0,52 0,51 o,65 o, 35 

Pensionen, Warte- und ttbergangsgeld 2,05 2,83 1, 77 3,25 0,94 o,97 3,40 0,99 4,48 4,29 

Unterstutzungen aus bt'fentlichen 
128,92 118,64 Einrichtungen in Geld 141, 71 129, 52 139 ,25 124,03 161,85 132 ,64 125, 12 130,82 

davon aus: 
Öffentlicher Filreorge 55,00 46,23 67 ,94 57, 78 61, 77 50,25 91,80 57 ,93 55 ,01 60,41 
Arbei talosen:f'ürsorge 1,69 1, 72 1,32 0,90 2, 18 1, 78 - - 2,71 -Kriegsbeechadigtenfursorge 26, 14 25 ,92 23, 75 23, 51 28, 12 18, 70 24,42 23,06 23,85 23,61 
Soforthilfe 45, 15 44 ,23 47 ,07 46, 38 46,46 51, 72 4 3,04 50,47 42 ,95 45, 73 
Sonstigen Einrichtungen 0,94 o, 54 1 ,63 0,95 o, 72 1,58 2, 59 1, 18 0,60 1,07 

UnteretUtzu.ngen aus 6ffentlichen Ein-
1, 55 richtungen in Waren u. Leistungen 0,82 4, 14 1, 14 3, 65 7, 13 1,66 1, 56 0,86 1,02 

Private Unteretutzungen und Geschenke 11, 51 9, 18 17 ,92 11 ,22 7 ,27 7 ,46 39 ,03 10,38 6,26 17 ,01 

Eigene Bewirtacha:ftung 1,89 0,60 1 ,43 0,20 3 ,23 0,84 0,23 o, 14 0,06 0,41 

Sonstige Einnahmen 7, 19 5, 67 11,60 3,63 1 ,86 8,28 24 ,66 1,41 5, 73 3, 76 

Gearunt-E1nnahmen 2) 297,33 281 ,21 324 ,65 287 ,45 301 ,25 281 ,95 390, 79 279,25 271,86 311, 35 

abzuglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,40 0,47 0,42 0,36 0,44 0,28 0,57 0,51 0,40 o, 16 
Lohn- und Einkommensteuer 0,05 0,09 0,04 0,04 0,05 0,03 0,05 o,oa 0,03 -
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -
Ausgabefahige Einnahmen 2 ) 296 ,88 280,65 324, 19 287 ,05 300, 76 281 ,64 390, 17 278,66 271,43 311, 19 

in vH 

Arbeitseinkommen insgesamt 6, 7 6,4 6, 1 6,0 6,0 6, 1 6, 1 7,0 5, 3 5,8 

davon: 
des Haushaltsvorstandes 2,8 2,8 2,7 2, 7 2,8 2,6 2,8 3,0 2,4 2,8 
der Ehefrau 1, 5 1,6 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 2, 3 1,0 0,5 
der Kinder und sonstiger 
Haushaltsmitglieder 2, 3 2,0 2,2 2,0 2,0 2,4 2, 1 1,6 1 ,9 2,5 

Einkimfte aus Versicherungen 41 ,9 44 ,6 38,9 42, 2 42, 1 41,2 34,9 40,3 42, 3 43, 7 

davon aus: 
Angestell tenveraicherung 19,6 19,8 20,0 19, 7 20,5 22,0 18,3 18,7 18,8 21,2 
Invalidenversicherung 20, 1 22, 1 17, 7 21, 2 20,2 17,8 15, 7 20,1 22,2 21,4 
Knappschaf'tsversicherung 1 ,6 1,8 1,0 0,9 1, 3 1,1 0,8 1,0 1,0 0,9 
Arbeitslosenversicherung 0,1 o,o o, 1 0,2 o, 1 o, 1 o, 1 0,4 o, 1 o, 1 
Sonstigen Versicherungen o,6 0,8 o, 1 0,2 O,ü 0,2 o, 1 0,2 0,2 o, 1 

Pensionen, Warte- und Übergangsgeld 0,7 1 ,o 0,5 1,1 0,3 0,3 0,9 0,4 1,7 1,4 

Unterstutzungen aus offentlichen 
Einrichtungen in Geld 43,4 42 ,2 43, 7 45,0 46,2 44,0 41 ,4 47 ,5 46,0 42,0 

davon aus: 
Öffentlicher Ftlraorge 18,5 16,4 20,9 20,1 20,5 17,8 23,5 20, 7 20,2 19,4 
A..rbei tsloaenfti.rsorge 0,6 0,6 0,4 0,3 0,1 o,6 - - 1,0 -
Kriegsbesch8.d1gtenfursorge 8,8 9 ,2 7, 3 8,2 9, 3 6 ,6 6,2 8,3 8,8 7,6 
Soforthilfe 15,2 15, 7 14, 5 16, 1 15,4 18,3 ,, ,o 18, 1 15,8 14, 7 
Sonstigen Einrichtungen 0,3 0,2 0,5 0,3 0,2 0,6 0,7 0,4 0,2 0,3 

Unterstutzungen aus offentlichen Ein-
richtungen in Waren u.Leistungen 0,5 0,3 1,3 0,4 1 ,2 2, 5 0,4 0,6 0,3 0,3 

Private Unterstutzungen und Geschenke 3,9 3,3 5, 5 3,9 2,4 2,6 10,0 3, 7 2,3 5, 5 

Eigene Bewirtschaftung o,6 0,2 0,4 o, 1 1,1 0,3 o, 1 o,o 0,0 0,1 

Sonstige Einnahmen 2,4 2,0 3,6 1,3 0,6 2,9 6,3 0,5 2, 1 1 ,2 

Gesamt-Einnahmen 2) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzUglich: 

Gesetzliche Versicherungen o, 1 0,2 o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 0,2 0,2 o, 1 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o o,o -
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -

Ausgabefahige Einnahmen 2 ) 99,9 99,8 99,9 99 ,9 99,9 99,9 99 ,9 99,8 99,8 99,9 

1) ~- und 3-Fersonen-Haushal te von Rentnern und Ftirsorgeemp.fa.ngern mit monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) und unter 180 DM 
(3 Personen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstti.tzungen Jeweils angepaßt.-
2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauchergruppe1) 

Art der Ausgaben 1958 
1958 1959 1959 1959 

1. Vj • 4. VJ, 1. VJ. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 147 1 156 1 139 1 149 1 142 1 139 1 136 1 142 1 150 1 156 

in DM 
Milch 9,97 9,57 9, 74 9,96 10,04 9, 34 9,83 10, 30 9 ,25 10,30 
Butter 6,09 5,95 6,21 5, 95 6, 32 6,05 6,26 5, 78 5, 56 6, 51 
Klise 4,08 4,08 3,95 4,00 4, 37 3,70 3,79 3,93 3,70 4,39 
Eier 6,86 6,40 6,20 6 ,51 6 ,49 5, 57 6, 54 5,80 5 ,61 a, 11 
Fette (tierische und gemischte) ohne 
Butter 6, 37 6, 16 6, 59 6, 35 6, 68 6 ,25 6,83 6,bO 5,96 6,50 

Fleisch und Fleischwaren 32,60 32,26 36,27 33, 55 33,83 32 ,99 41 ,99 35,49 31,42 33, 76 
Fische 2,80 3,28 3, 36 3,39 1,26 3, 15 3,65 3, 33 3, 17 3,66 

Nahrungami ttel tierischen Ursprungs 68, 77 67, 70 72, 32 69, 71 70,99 67 ,05 78,89 71 ,23 64,67 73,23 
Brot und Backwaren 16,84 16, 33 17, 77 16, 61 17, 17 16,81 19, 32 16,82 15, 91 17, 11 
Nahrmittel (einschl. Htilsenfruchte 

und Suppenpraparate) 6, 13 6, 36 6 ,29 6, 22 6 ,28 6 ,05 6, 54 6, 12 5 ,94 6, 59 
Öle und pflanzliche Fette 1, 56 1,55 1,49 1,43 1, 61 1, 31 1, 56 1 ,47 1, 55 1, 29 
Kartoffeln 4,02 1,41 7 ,69 1, 75 15, 18 5 ,82 2,08 1, 79 , , 71 1, 74 
Gemuse und GemUsekonserven 7, 79 6, 14 6, 32 5,91 7, 54 5 ,61 5,82 5,87 5, 51 6, 38 
Obst und Obstkonserven 9,83 7,98 10, 12 7,61 11, 75 7 ,93 10,69 7, 18 7,46 8,21 
Zucker,Schokolade und and.SuJagkeiten 7,87 6, 74 8, 79 7 ,08 7, 37 6, 51 12 ,51 5,99 5, 78 9,49 
Nahrungemi ttel pflanzl, Ursprungs 54,04 46, 51 58,47 46, 61 66,90 50,04 58, 52 45 ,24 43,86 50,81 

Sonstige Nahrungsm:i. ttel 3,00 2 ,51 2,68 2,52 2, 76 2,20 3, 11 2 ,44 2,31 2,82 
Fertige Mahlzeiten 0,87 0,60 0,93 1, 13 1,50 0,68 0,62 1, 10 1, 75 o, 55 

Nahrungsmittel 126,68 117, 32 134,40 119,97 142, 15 119,97 141, 14 120,01 112, 59 127 ,41 
Bohnenkaffee und echter Tee 5 ,56 5,50 5,56 5,28 4,92 4,96 6, 78 5,20 5,00 5, 66 
Alkoholische Getranke 5,06 5,08 5,69 4, 73 4,06 3,91 9, 11 4 ,23 4,42 5, 55 
Kleinere Wirtshauaausgaben 0,64 0,34 o, 52 0,53 0,57 0,51 0,48 0,41 0,46 o, 72 
Tabak und Tabakfabrikate 3,90 3, 50 4, 16 3, 56 3,89 3,65 4,92 3, 71 3,39 3,61 

Getr8.nke und Tabakwaren 1S 16 14 42 15 93 14 10 13 44 13 03 21 29 13 55 13 27 15 54 
:Ernahrung (Nahrungsmittel sowie 

Getränke und Tabakwaren} 141.84 131 74 150 33 134 07 155,59 133 00 162 43 133 56 125 86 142 qs 
Wohnung 2) 3b, b2 3b, 72 3b,29 37,82 5b ,07 5b, 11 3b ,69 3b, 14 39, 79 37, 52 

Mbbel und and.Einrichtungsgegenstande 5,27 5,59 s,04 6,43 3,84 15, 57 4, 72 7, 11 2,49 9, 71 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 2, 75 3, 13 3, 56 2 ,55 3, 56 1, 12 6,00 2,40 1, 77 3,50 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 1,98 1,47 2,37 1,48 1, 37 1,2s 4,45 1,67 1,58 1, 18 
Öfen und Herde 1,25 2, 13 1,84 1,42 3,26 1, 16 1,09 1,27 1,25 1, 76 
Haue-,Ktlchen-,Keller-u. Gartengeräte 4,08 4,08 4, 15 3,61 3,47 3 ,21 5, 77 3,26 2,57 5,07 

Hausrat 15,33 16,40 19,96 15,49 15, 50 22,34 22,03 15, 71 9,66 21,22 
Heizung und Beleuchtung 21,38 20,69 24,62 21,99 25,39 25,50 22,97 23,99 21,76 20, 19 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 13, 71 13, 70 18,42 13, 66 9,80 9,40 36,05 16,30 14,88 9, 78 
Schuhe und Zubehbr 6,70 6,54 6,96 7,53 5,45 5 ',, 10,33 9,56 ,, 16 7,89 
Unterkleidung 6,20 5, 75 9,09 5,84 5 ,45 5, 55 16,25 6, 3U 4,75 6,47 
Sonstiger peraonlicher Bedarf 1,84 1,44 3, 18 2, 19 2, 19 1, 56 5, 79 2, 11 1,34 3, 10 

Bekleidung 28,45 27,43 37,65 29,22 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

22,89 21,62 68,42 34,27 26, 13 27,24 

Einrichtung 6, 15 6,02 6,03 6,89 6, 74 5, 54 5,81 6, 58 6, 75 7,33 
Kbrper- und Gesundheitspflege 7,63 7,46 9,08 8, 15 6,60 8,74 11,90 7,80 7,00 9,63 

Reiru.gung und Körperpflege 13,78 13,48 15, 11 15,04 13, 34 14,28 17, 71 14,38 13,75 16,96 
Bildung und Unterhaltung 14,85 11,83 16,24 13,01 14,28 12,05 22, 36 12,90 11,59 14 ,50 
Verkehr 6,68 4, \7 5, 21 4,00 7, 12 3,45 5,05 2,99 3, 32 5, 70 
-Gesamtlebenshaltung 3) 278,93 262, 46 305,41 270 ,64 290, 18 268, 35 357 ,66 273 ,94 251,86 286,28 

Sonstige Ausgaben 7, 18 6,20 8,92 6 ,67 5,96 6, 31 14, 53 4,94 6 ,36 8,72 
Verbrauchsausgaben zusammen 3) 286, 11 268,66 314, 33 277,31 296, 14 274, 66 372, 19 278,88 258,22 295 ,oo 

in vH 
Milch 3,6 3, 6 3, 2 3, 7 3, 5 3, 5 2, 7 3,8 3,7 3,6 
Butter 2,2 2,3 2,0 2,2 2,2 2,3 1,8 2, 1 2,2 2, 3 
KEi.se 1,5 1, 6 1,3 1 ,5 1, 5 1,4 1,1 1,4 1, 5 1, 5 
Eier 2,5 2,4 2,0 2,4 2,2 2, 1 1,8 2, 1 2,2 2,8 
Fette (tierische und gemiecb te) ohne 
Butter 2,3 2, 3 2,2 2, 3 2, 3 2, 3 1,9 2,4 2,4 2 ,3 

Fleisch und Fleischwaren 11,7 12, 3 11,9 12,4 11, 7 12,3 11, 7 13,0 12,5 11,8 
Fische 1,0 1,2 1,1 1,3 1,1 1,2 1,0 1,2 1,3 1, 3 
Jiahrungsmi ttel tierischen Ursprungs 24, 7 25,8 23, 7 25,8 24, 5 25,0 22, 1 26,0 25, 7 25 ,6 

Brot und Backwaren 6,0 6,2 5,8 6, 1 5,9 6,3 5,4 6, 1 6,3 6,0 
Nahrmittel (einschl. Bü.lsenfrtlchte 
und SuppenprS.pa.ra.te) 2,2 2,4 2, 1 2,3 2,2 2,3 1,8 2,2 2,4 2, 3 

Öle und pflanzliche Fette 0,6 0,6 0 ,5 o, 5 0,6 0,5 0,4 0,5 0,6 0,5 
Kartoffeln 1,4 0,5 2, 5 0,6 5,2 2 ,2 0,6 0,7 0,7 o,6 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,8 2, 3 2, 1 2,2 2,6 2, 1 1,6 2, 1 2,2 2,2 
Obst und Obstkonserven 3,5 3,0 3, 3 2,8 4,0 3,0 3,0 2,6 3,0 2, 9 
Zucker ,Schokolade und and. Sußigkei ten 2,8 2,6 2,9 2,6 2,5 2,4 3,5 2,2 2,3 3, 3 
Nahrungsmittel pfla.nzl. Ursprungs 19,4 17, 7 19, 1 17 ,2 23, 1 18,6 16,4 16,5 17,4 17, 7 

Sonstige Nabrungsmi ttel 1,1 1,0 0,9 0,9 1,0 0,7 0,9 0,9 0,9 1,0 
l!'ertige Mahlzeiten 0,3 0,2 0,3 0,4 0,5 0,2 0,2 0,4 o, 7 0,2 
Nahrungsmittel 45,4 44, 7 44,0 44,3 49,0 44,7 39,5 43,8 44, 7 44,5 

Bohnenkaffee und echter Tee 2,0 2, 1 1,8 2,0 1, 7 1,8 1,9 1,9 2,0 2,0 
Alkoholische Getränke 1,8 1,9 1,9 1, 7 1,4 1,5 2, 5 1,5 1,8 1,9 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 o, 1 0,2 0,2 0,2 0,2 0, 1 o, 1 0,2 0,3 
Tabak und Tabakfabrikate 1,4 1, 3 1 ,4 1,3 1,3 1 ,4 1 ,4 1,4 1, 3 1, 3 

Getränke und Tabakwaren 5 5 5 5 5 2 5 2 4 6 4,9 6,0 5,0 5, 3 5,4 
Ernährung (Nahrungsmittel sowie 

4q 2 •9 5 45 4 Getränke und Tabakwaren) 50 9 50 2 53 6 49 6 48 8 so 0 4q q 
Wohnung 2) 13, 1 14 ,o 11,9 14,0 12,4 13,5 10,3 13,2 15,8 1'3,1 

Mdbel und and.J>inri.Chtungsgegenatande 1,9 2, 1 2, 6 2 ,4 1, 3 5,8 1, 3 2,6 1,0 3 ,4 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,0 1,2 1,2 0,9 1 ,2 0,4 1, 7 0,9 0,7 1,2 
Bett-, Haus- und Kuchenw8.sche o, 7 0,6 0,8 0,5 o,5 o, 5 1,2 0,6 0,6 0,4 
Öfen und Herde 0,4 0,8 0,6 o, 5 1,1 0,4 0,3 0,5 0,5 0,6 
Haue- ,Küchen- ,Keller-u. Gartengerate 1,5 1,6 1,4 1,3 1 ,2 1,2 1,6 1,2 1,0 1,8 

Hausrat 5, 5 6,2 6,5 5, 7 5, 3 8,3 6,2 5, 7 3,8 7 ,4 
Heizung und Beleuchtung 7, 7 7,9 8, 1 8,1 8,7 9, 5 6 ,4 8,8 8,6 7, 1 

Oberkleidung ohne Schuhwerk 4,9 5 ,2 6,0 5,0 3,4 3,5 10,1 6,0 5,9 3,4 
Schuhe und Zubehör 2,4 2,5 2, 3 2,8 1,9 1,9 2,9 3, 5 2,0 2,8 
Unterkleidung 2,2 2,2 3,0 2 ,2 1,9 2, 1 4 ,5 2,3 1,9 2, 3 
Sonstiger persbnlicher Bedarf o, 7 0,5 1,0 o,8 0,8 0,6 1,6 0,8 0,5 1,1 

Bekleidung 10,2 10,5 12,3 10,8 7,9 8, 1 19, 1 12, 5 10,4 9,5 
Reinigung von Kleidung, Wohnung und 

Einrichtung 2,2 2,3 2,0 2 ,5 2,l 2, 1 1,6 2,4 2,7 2 ,6 
ID:Srper- und Gesundhei tepflege 2, 7 2,8 3,0 3,0 2 ,3 3,3 3, 3 2,8 2,8 3,4 

Reinigung und Kbrperpflege 4,9 5, 1 4,9 5, 6 4,6 5, 3 5,0 5,2 5, 5 5, 9 
Bildung und Unterhaltung 5, 3 4, 5 5, 3 4,8 4,9 4,5 6,3 4,7 4,6 5, 1 
Verkehr 2,4 1,6 1,7 1,5 2,5 1, 3 1,4 1,1 1 ,3 2,0 
Gesamtlebenshaltung 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,6 2 ,4 2 ,9 2 ,5 2, 1 2,4 4, 1 1,8 2, 5 3,0 

1) 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern und Fursorgeempfa.ngern m1.t monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM (2 Personen) und unter 180 DM 
(3 Personen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstutzungen jeweils angepaßt. -
2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: "Arbeitszeiten und Bruttowochenverdienste der Arbeiteru in diesem Heft 

Erfaßte Arbeiter nadl Wirtsdlaftsgruppen, Geschlecht und Zeitklassen 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 195'1 

Von jeweils 100 Arbeitern einer 'Kirtschaftsgruppe hatten von ••• bis unter ••• 
im Monat 

Erfaßte unter 195 200 205 210 215 220 225 230 235 240 245 
Arbeiter 195 - - - - - - - - - - -

Wirtschat'tegruppe ins- 200 205 210 215 220 225 230 235 240 245 250 
gesamt in der Woche 

unter 44,0 45,2 46,3 47,4 48,5 49, 7 50,8 51,9 53, 1 54,2 55,3 
44,0 - - - - - - - - - -

45 ,2 46, 3 47 ,4 48,5 49, 7 50,8 51 ,9 53, 1 54,2 55, 3 56,5 

Man.D.er 

Steinkohlenbergbau 49 729 19,6 26, 9 11,4 12,a 6,2 6,9 5,8 

1 

2,9 3, 5 1,3 1,8 0,4 
Braunkohlenbergbau 4 116 3,4 0,5 6 ,2 20,4 4, 1 18, 1 14,8 7, 5 13,4 3,8 3, 7 1, 3 
Erzbergbau 2 758 6,7 3,9 19,4 28,8 2,8 17 ,3 6,9 2,6 3,4 1,6 2, 1 1,1 
Salzbergbau und Salinen 2 144 6,9 1,8 11,1 23, 1 4,0 25, 1 8,5 3,9 5,6 2 ,3 2,3 1,2 
Sonstiger Bergbau 2 588 8,0 2,9 15,6 11 ,9 7, 1 22, 7 9 ,o 4,6 3,4 1,9 2,5 2, 3 
Steine und Erden 24 892 7,6 4, 1 10,5 16,2 7, 3 11,1 6,2 6, 1 4,8 3,8 3,6 2,9 
Energiewirtschaft 12 666 9,0 3,8 6 ,6 26, 5 10,3 11,0 7,7 5,4 4,6 3,3 3, 5 2 ,4 
Eisen- und Stahlindustrie 41 983 12,2 7,1 17, 1 22 ,9 7,6 8,9 6 ,4 3,8 3, 7 2,2 1,9 1,4 
NE-Metallindustrie 7 675 7,6 5,7 13,0 25,2 8,9 8,4 7, 1 4,2 4,6 3,3 3,0 1,9 
Stahlbau 12 201 6,3 3 ,5 7,7 21,4 7,4 7,0 6, 3 5, 7 5 ,6 4,5 3,6 3,6 
Maschinenbau 54 504 7,7 4, 3 8, 1 29,8 8,4 7,2 6,0 5,7 4,8 3, 5 3, 1 2,5 
Schiffbau 6 615 3,8 3,3 4,6 19, 7 6,7 6, 5 5 ,2 6, 1 5,3 5,6 4,8 4 ,0 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 24 845 13,8 4,7 6 ,2 25, 7 e,e 9,8 6,0 6,6 4,7 3,9 2,4 1, 7 
Elektrotechnik 24 004 7,2 4, 7 8,3 29,7 9,2 8,3 5,9 4,9 4,5 3, 3 2, 7 2 ,4 
Feinmechanik und Optik 6 745 6,5 4,2 9,9 35, 7 8,5 8,3 6 ,o 5,4 3, 7 2, 7 2,6 1,7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 31 107 7 ,6 5, 1 10,9 25, 7 8,6 7,2 5,9 5,2 4,8 3,4 2,9 2,6 
Mineralölverarbeitung und 
Kohlenwertstoffinduetrie 2 489 5,4 7,6 12,9 25,5 10,4 10, 7 8,4 3,6 3,5 2,5 2,2 1, 7 

Chemische Industrie 20 417 8,7 4,8 9, 5 23,8 7 ,5 8,7 6, 9 5 ,5 5,9 3,8 5,0 2, 3 
Chemiefaserherstellung ' 574 14,D 11,7 15,2 17,6 5,6 9,0 7, 1 7,2 3,8 2,9 2,2 0,9 
Kunststof!verarbei tung 2 650 8,9 6,2 9,6 21,9 8,7 8,5 6,2 5,2 4,7 3,6 3,4 3,2 

~~:~;r:~s!h!0:~e~!!!~!:~frit 4 940 14, 7 8,5 14, 5 18,0 8,8 8,8 5,6 5, 1 3,5 2,4 2, t 1,6 
9 126 9,4 3,9 8,7 18,6 9,4 13,0 8, 1 5,6 4,5 3,5 2,9 2, 7 

Sagerei und Holzbearbeitung 7 673 8,o 4,5 11,3 2, ,6 10,3 11,0 6,3 5, 3 4,3 3,4 2,8 1,8 
Holzverarbeitung 17 239 8,0 4,4 8,2 29, 1 9,9 8,2 6,2 5, 1 3,9 3,4 2,7 2, 1 
Papiererzeugung und -verarbei-

18, 7 7 ,6 tung; Druckereigewerbe 18 942 5, 3 3,0 7,4 8,3 8,9 6,4 6, 1 4,4 4,0 3,6 
Ledererzeugung und -verarbei-

tung 7 653 7,3 4,7 7,3 26, 1 11 ,5 10,5 7, 3 6 ,5 5, 3 3,4 2 ,2 1,8 
Textilgewerbe 21 790 11,6 6,8 10,8 18,3 8,2 7, 1 6,0 5, 3 4,8 3,4 3,?. 2,5 
Bekleidungsgewerbe 3 745 10,4 4,9 6,3 30,2 9, 7 9,0 6 ,2 5, 1 3,5 2,7 2,2 1,9 
Herstellung von Musikinstru-
menten, Spielwaren, Turn- und 
Spo:rtgeräten, Schmuckwaren 2 501 6,5 2,3 6,0 19,4 6,8 10,6 6 ,4 6,0 7, 1 6,0 5 ,5 3,4 

INhlengewerbe, Nahrmi ttel-, 
Starke- und l'uttermi ttel-
industrie, BS.ckerei und 
Süßwarengewerbe 5 224 5,3 3, 1 10,0 12,0 6,5 11,1 6 ,6 5, 3 5, 1 3,8 4,4 3,5 

Fleisch- und Fischverarbeitung. 
Milohverwertung,Speisc,öl- und 
Speisefettheratellung, Zucker-
industrie 8 361 2,4 1,4 4,2 6,3 3, 3 9,4 4, 7 4,7 4,8 4,2 5, 6 7,6 

Obst- und Gemti.eeverwertung u.ä. 1 266 4,1 1, 7 5, 1 11,0 4,3 12,3 7,5 6, 1 6,6 4,3 3,9 2,6 
Getrankeheretellung 7 305 4,2 1,9 6,3 18,3 9,4 12,9 7,7 6,2 5,6 4, 1 4,3 3,4 
Tabakwarenherstellung 879 8,6 14,6 8,3 12,0 5, 5 12,6 13, 1 4 ,2 4, 7 3,7 3,6 2,0 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 94 852 9,6 4, 7 8,7 22,8 8,9 10,2 6 ,9 6,0 4 ,7 3 ,3 2 ,6 2, 3 

Frauen 

Eisen- und Stahlindustrie 1 733 24,6 11,1 20,8 23,5 5,4 4,3 2 ,6 2 ,5 1,3 1,0 0,9 0,3 
NE-Metallindustrie 804 18, 1 9,0 14,9 29, 1 11,2 7,0 3,5 2,0 2,5 0,5 0,9 0,6 
Stahlbau 216 23,2 8,3 11,1 29,6 6,0 5,6 2,3 3, 7 3,2 0,9 1,4 0,9 
Maschinenbau 4 131 17,6 7, 7 12,4 32, 1 7, 7 5, 9 4,8 3,9 3, 1 1,2 1,1 0,9 
Schiff ball 50 18,0 8,0 14,0 24-,0 14,0 4,0 6,0 - 4,0 - - -
Straßen- und Luftfahrzeugbau 1 855 20,4 7,9 8,9 30,2 7,4 7, 1 4,8 4,3 2,6 1,8 1,6 0,5 
Elektrotechnik 14 095 15,6 9,2 13,0 34,0 9,6 6,9 3,6 2,9 1,8 1,2 0,8 0,6 
Feinmechanik und Optik 4 547 13, 7 7,4 11,8 34,2 8,0 7,4 4, 7 3, 7 2,8 1,8 1,6 1,0 
El.sen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 10 857 16, 7 9, 1 13, 1 30, 1 7,8 6,2 4,6 3,8 2,5 1, 7 1,3 0,9 
Mineralölverarbeitung und Koh-

lenwertetoffinduetrie 113 29,3 4,4 10,6 34,5 8,8 8,0 - 3,5 0,9 - - -
Chemische Industrie 6 043 16,4 10,7 13,6 35,2 6,4 5,2 3, 3 3,0 1,5 1,2 0,9 1,2 
Chemiefaserherstellung 694 20,9 17,2 28,3 21,2 4 ,5 3,8 1,2 0,7 0,6 0,7 0,3 o, 1 
Kunetetoffverarbei tung 2 020 16,0 8,8 15,9 29, 5 8,6 6,9 4,4 3, 1 1,8 1,s 0,6 0,7 
Gummi- und Asbestverarbeitung 2 335 17,5 16,6 17,4 24,8 7,8 6,0 3,3 2,0 1,6 1,0 o, 7 0,5 
Feinkeramische und Glaeindu-
strie 5 371 16, 7 7,2 11,2 23,6 11, 7 12, 7 7, 1 3,6 2,4 1,3 0,9 0,4 

S8.gere1 und Holzbearbeitung 794 17 ,5 9,7 22,5 24,8 9,1 5,0 2,9 2 ,o 1,9 1,1 0,6 o,8 
Holzverarbeitung 4 257 15,4 7,3 10,4 26, 7 10,7 8, 1 7,0 5,0 3, 1 1,5 1,4 1,1 
Papiererzeugung und -verar-
bei tung; Druckereigewerbe 9 703 12,9 7 ,2 12,4 24, 7 9, 7 8,6 5, 5 4,3 3,0 2,3 2,0 1,5 

Ledere:rzeugung und -verarbei-
tung 7 729 14 ,5 7,5 10,2 27,5 11,7 8, 7 5, 7 4,4 3,0 2, 1 1, 3 0,9 

Textilgewerbe 29 322 24, 3 11,1 16, 1 20,6 7,8 6,4 4,3 2,9 2, 1 1,2 1,0 0,6 
Bekleidungsgewerbe 21 055 19,2 8,4 10,9 34,2 8,7 7,4 4,2 2,6 1,4 1,0 0,7 0;4 
Herstellung von Musikinstru-
menten, Spielwaren, Turn- und 
SportgerB.ten, Schmuckwaren 2 525 11,1 5,2 8,0 22,5 7,8 10,0 8,2 8,8 5, 3 3,9 3,0 1,8 

Muhlengewerbe, Nahrmi ttel-, 
starke- und Futtermittel-
industrie, B'Eickerei und 
Sl.ißwarengewerbe 5 4 76 14, 1 7,0 12,5 19,1 9,3 10, 3 6,8 5,2 4,0 3,4 2, 1 1, 3 

Fleisch- und Fisohverarbei tung, 
Milchverwertung, Speiseöl- und 
Speieefettherstellung1 Zucker-
industrie 3 070 9,5 3,2 6,4 10,6 7, 1 15,5 8,9 7,3 5, 7 3,9 4,6 4,6 

Obst- und Gemilseverwertung u.ä. 1 787 11,6 4,7 9,6 16,6 8,4 13,6 8,2 5, 1 3,9 4,2 3,0 2,7 
Getrankeherstell tmg ' 

1 262 15,8 7,0 8,7 18, 1 7,8 16, 7 7,4 5,2 2,5 3,6 2,9 1,5 
Tabakwarenherstellung } 590 19,7 15,9 6,e 15,9 7, 1 12,2 12,e 3, 1 1,e 1,4 0,9 1,0 
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bezahlte Stunden 

250 255 260 - - und 
255 260 mehr 

56,5 57,6 58, 7 - - und 
57,6 58,7 mehr 

0,2 o, 1 0,2 
0,9 0,5 1,4 
0,7 o,a 1,9 
0,9 0,8 2, 5 
1 ,4 1,1 5,6 
2,8 2, 1 10,9 
1,6 1,0 3, 3 
1,0 0,8 3,0 
1, 7 1,3 4, 1 
3,4 2 ,4 11 ,6 
2,0 1, 5 5,4 
4, 3 3,4 16, 7 
1,5 1,4 2,8 
1,8 1, 3 5,8 
1,2 o,s 2,e 

2,3 1 ,6 6 ,2 

0,7 0,8 4, 1 
1,9 1,3 4,4 
1,0 0,3 1,3 
2,5 1,6 5,8 
1 ,4 1,0 4,0 
2,2 1,6 5,9 
1 ,6 1,3 6,5 
1,7 1,4 5, 7 

3,0 2,4 10,9 

1,5 1,1 3,5 
2,3 1,8 7,9 
1,4 1,6 4,9 

3, 1 2,9 8,0 

3,3 2,8 17 ,2 

5, 1 3,6 32,7 

3,4 3,7 23,2 
3,2 2 ,2 10,3 
1,5 1,3 4,3 
1,8 1,4 6 ,1 

0,4 0,3 1,0 
0,1 0, 1 0,5 
1,9 0,5 1,4 
0,5 0,2 0,9 - 2,0 6,0 
1,0 0,4 1,1 
0,3 0,2 0,3 
0,8 0,2 0,9 

0,6 0,5 1,1 

- - ~ 

0,4 0,3 0,7 
0,1 0,3 0, 1 
0,5 0,4 0,8 
0,3 0,2 0,3 

0,2 0,3 0,7 
0,5 0,8 0,8 
0,8 0,4 1,t 

1,2 1,2 3,5 

0,6 0,6 1,3 
0,4 0,4 0,8 
0,2 0,2 0,5 

1,0 0,8 2,6 

1,3 0,8 2,8 

3,5 1,8 7,4 

2, 1 1,6 4,7 
1,0 0,4 1,4 
0,5 0,3 0,6 



Erfaßte Arbeiter nam Wirtschaftsgruppen, Geschlemt und Bruttomonatsverdienstklassen 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Wirtschaftsgruppe 

Stainkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger .Bergbau 
Steine und Erden 
Energiewirtscha:f1; 
Hsen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- uhd Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

vrarengewerbe 
Mineralalverarbeitung und Kohlan-
wertstoffindustrie 

Chemische Industrie 
Chemie-fe.serheratellung 
Kunststoffverarbeitung 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Feinkeramische und Glasindustrie 
Sagerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Papiererzeugung und -verarbei tung1 

Druckereigewerbe 
Ledererzeugung und -verarbei tung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Y:usikinetrumenten, 
Spiel„aren, Turn- und Sportgeräten, 
Schmuckwaren 

Muhlengewerbe, Näb.rmi ttel-, Stärke-
und Futtermi ttelinduetrie, Bäckerei 
und SUßwarengewerbe 

Fleisch- und Fischverarbei tung 1 
Milchverwertung, Speiseöl- und 
Speieef'ettherstellung; Zucker-
1ndustrie 

Obst- und Gem'liseverwertung u. a. 
Getränkeherstellung 
Tabakwarenherstellung 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

Wirtschaftsgruppe 

Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

wa.rengewer'be 
Chemische Industrie 
Peinkeramische und Glasindustrie 
Holzverarbeitung 
Papiererzeugl.ol?\g und -verarbeitllDg; 

Drucke1·eigewerbe 
Ledererzeugung und -verarbei tung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Muhlengewerbe, Nahrmi ttel-, Stärke-

und Futtermittelindustrie, Bkckerei 
und Süßwarengewerbe 

Fleisch- und Fisohverwertung, 
Speiseöl- und Speisefetther-
stellung, Zuckerindustrie 

Tabakwarenheratellung 

Erfaßte 
Arbeiter 

insgesamt 

49 729 
4 116 
2 758 
2 144 
2 588 

24 892 
12 666 
41 983 

7 675 
12 201 
54 504 

6 615 
24 845 
24 004 

6 745 

31 107 

2 489 
20 417 

2 574 
2 650 
4 940 
9 126 
7 673 

17 239 

18 942 
7 653 

21 790 
3 745 

2 501 

5 224 

8 361 
1 266 
7 305 

879 
94 852 

Er!allte 
Arbeite-

rinnen 
insgesamt 

4 131 
14 095 

4 547 

10 857 
6 043 
5 371 
4 257 

9 703 
7 729 

29 322 
21 055 

5 476 

3 070 
3 590 

Männer 
Von jeweils 100 Arbeitern einer Wirtschaftsgruppe hatten einen Bruttomonatsverdienst 

von •••• bis unter •..• DM 

unter 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750 800 
300 - - - - - - - - - - und 

350 400 450 500 550 600 650 700 750 800 mehr 

0,7 1, 3 4,4 13,5 11,8 12,0 13,3 12,4 10,6 8,2 5,0 6,8 
0,2 1,4 5,6 13,8 25, 1 30,6 15 ,2 5, 1 2, 1 0,7 0,2 o,o 
1,0 2,9 10,9 17,2 19,4 19,8 14, 7 8,4 3, 5 1,; 0,5 0,4 
0,3 1 ,6 13,2 23,6 25,9 17,8 10,7 4,2 1,9 0,8 o,o o,o 
1,7 3, 7 14,4 25,9 24,3 14,8 7 ,5 4,0 2,4 0,6 0,4 0,3 
1,9 5,3 13, 1 17,9 16, 7 14,4 10,a 7,6 4, 7 3, 1 1 ,9 2,6 
0,5 1, 7 6,9 16,9 23,2 21, 7 13,9 7,5 4, 1 2, 1 0,9 0,6 
1, 7 1,6 4,0 7,4 10,8 14, 6 17, 1 16, 7 11,8 6,9 3,8 3,6 
1,8 2,5 7,3 14,6 19,8 19, 1 14, 7 9,5 5,0 2,5 1,6 1,~ 
2,6 3,5 8,2 13, 1 16,9 18,8 13,6 8,9 5,8 3,6 1 ,8 3,2 
2, 7 4, 1 9,4 14,6 18,8 18,2 13,4 8,4 4,9 2 ,5 1, 3 1,7 
1, 3 2,2 5,3 11,0 18, 1 18,3 13, 7 10,e 7,5 5,2 3,0 3,6 
1,1 2,0 5,0 9,4 17, 3 21 ,4 18,6 12, 3 7,0 3, 1 1,6 1,2 
3,3 5,3 12,:; 19,2 20,0 16, 7 10,5 5,6 3, 1 1,8 0,9 1, 3 
4,5 6 ,4 11,7 17,8 20,3 18,4 11,0 5,5 2 ,4 0,9 0,6 0,5 

4, 7 5,4 10,3 15, 1 17,6 15,8 11,9 8,2 5,0 2,7 1,5 1,8 

0,6 1 ,4 4,6 11,2 23,2 23,5 16,7 9,7 4,9 2,6 o,8 0,8 
2,4 3,2 8,8 15, 1 17,6 17,6 15, 3 9, 5 5, 3 2, 5 1, 3 1,2 
2 ,o 3, 1 11,0 21,3 20,4 18,7 11, 3 7,0 3, 1 1,4 0,5 0,2 
4,4 8,5 14,2 17,5 20,6 15,a 8,9 4,5 2,6 1,3 0,9 o,s 
1,9 3,4 9,0 13,4 18,5 20, 1 15,9 8,7 4,4 2,5 1,2 1,0 
5, 5 8,6 13,2 16, 7 17,4 13,4 9,8 6,9 3,7 2, 1 1,2 1 ,5 
5, 7 14, 3 30,0 21 ,4 13, 3 7,5 3,7 2,0 0,8 0,6 0,3 0,4 
7,4 9,2 16,9 19,4 16,8 13,3 8,0 4,5 2, 1 1. 3 0,5 0,6 

2, 3 3, 3 8,7 12,6 15,0 14,9 11,6 9, 1 6, 5 5,0 3,6 7,4 
9, 3 6,9 13,4 16,5 17,6 16, 1 10,2 5, 1 2,6 1,3 0,5 0,0 
5,7 10,8 17,9 20,2 17,3 11, 7 7,3 4,5 2,4 1,1 0,5 o,6 
4,3 7,8 17,3 23,8 19, 3 11,9 6,8 3,9 2,1 1,0 0,6 1,2 

7,6 10,9 17,3 17,1 15, 1 12,a 8,4 5, 1 2,8 1,3 o,e 0,8 

2, 7 4,7 11,0 17,4 20,2 15,9 11,, 7,4 3,9 2,8 1,2 1,5 

3,2 6,0 11,2 15,5 16,6 13,4 9,7 6,2 4,9 4,0 2,8 6,5 
4,9 9,6 16,9 19,9 20,5 11,9 7,2 4, 1 2,5 1,3 0,7 0,5 
1 ,8 3,3 10,0 16,4 22,9 18,3 11,1 7,5 4,2 2,3 1,1 1,1 

12,B 13, 7 16,8 16, 1 12,8 9,0 5,2 4,9 2,5 3,9 1,1 1,2 
0,6 2,2 8,4 19, 1 22,7 19,0 10,6 6,4 3,9 2,6 1,6 2,9 

Frauen 
Von jeweils 100 Arbeiterinnen einer Wirtscha.ftagru.ppe hatten einen Bruttomonatsverdienst 

von •••• bis unter •••• DK 

unter 
150 

1 ,5 
0,7 
0,7 

1,3 
0,5 
o,6 
1,9 

1,1 
2,5 
0,6 
0,7 

o,6 

0,7 
6, 3 

150 

200 

4,8 
3,3 
3,5 

4,7 
3,7 
5,7 
6,9 

8,9 
8 1 8 
3,9 
3,5 

4,0 

3,4 
16, 1 

200 

250 

10,0 
9,6 

10, 1 

14,6 
11,3 
16,6 
17,9 

18,4 
15,4 
11,0 
15,7 

21,2 

14,0 
23,5 
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250 300 350 

300 

24,B 
23,9 
24,7 

30,9 
29, 7 
34,8 
30,7 

29, 1 
21,9 
28,2 
33,8 

40,7 

30,4 
21, 7 

350 

27,9 
;2,0 
28,7 

25,8 
29,6 
23,4 
22,4 

24,0 
21,5 
28,4 
27 ,5 

22,4 

29,6 
21, 1 

400 

15,4 
20,3 
21,6 

14, 1 
16,6 
12, 3 
12,4 

11,9 
13,4 
16,4 
12, 1 

7, 1 

13,7 
7,8 

400 

450 

9,6 
7,8 
a,, 
5, 7 
6, 1 
4,2 
4,7 

4, 1 
8,6 
7,5 
4,5 

2,7 

5,2 
1,9 

450 

500 

3,9 
1,8 
1,7 

1,7 
1,9 
1,6 
1,9 

1,6 
4,8 
2,6 
1,3 

1 ,o 

1,9 
1,2 

500 
und 
mehr 

2, 1 
o,6 
0,1 

1,2 
0,6 
0,8 
1,2 

0,9 
;, 1 
1,4 
0,9 

0,3 

1,1 
0,4 



Wochenarbeitszeiten der Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach Geschlecht, 
Wirtschaftsgruppen und Lohniorm 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Wochenarbeitszeit in Stunden 

Zeitlohn Leistungslohn Zeit- und Leistungslohn Insgesamt 
Wirtschaftsgruppe Ge- dar. Ge- dar. Ge- dar. Ge-

Bezahlte leistete Mehr- Bezahlte leistete Mehr- Bezahlte leistete Mehr- Bezahlte leistete 
Stunden Arbeits- arbei ts- Stunden Arbe 1. ts- arbeite- Stunden Arbeite- arbei ts Stunden Arbeits-

stunden stunden stunden stunden stunden stunden stunden 

M8.nner 

Steinkohlenbergbau 46,3 44,2 2,2 44 ,o 42, 1 1,8 46,2 44,4 2 ,4 45, 3 43 ,2 
Braunkohlenbergbau 49,4 46,0 3,2 46, 1 43,2 o, 7 46,8 43,5 1,6 48,8 45,5 
Erzbergbau 48,7 45,8 2 ,5 46,7 44,3 0,5 48,8 44,8 2,2 47,7 45,0 
Salzbergbau und Sab.nen 48,5 45,5 2, 5 46,B 44, 1 0,9 47 ,4 44,5 1,6 4 7,9 45,0 
Sonstiger Bergbau 48,9 45,5 2,7 47,4 44,9 0,4 48,0 45,8 2, 3 48,5 45, 3 
Steine und Erden 50,4 49, 1 3,8 47,2 45,9 1, 5 48,6 47,4 2,8 49, 3 48,0 
Energiewirtschaft 47, 3 45, 3 2,2 48,6 46,8 3,0 47, 1 45, 7 2,0 47,3 45, 3 
Eisen-und Stahlindustrie 4 7 ,9 46, 1 3,0 45,8 44,2 1 ,5 46,6 45, 3 2, 6 46,6 45,0 
NE..,.Metall industrie 48, 1 46, 5 3,0 46,7 45,2 1,8 46, 5 45,0 1,9 47,3 45,8 
Stahlbau 50, 1 48,4 5,2 48,3 46,8 3, 7 49,2 47,8 4,6 49, 5 47,9 
Maschinenbau 48,2 46,8 3,4 46, 7 45, 5 2 ,5 47, 1 45, 9 2,6 47,6 46, 3 
Schiffbau 51,0 49,9 5 ,6 50,5 49,7 5,9 50,4 49,5 5 ,4 50, 7 49,8 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 47, 1 45,9 2 ,6 46 ,2 45,2 2,9 46,4 45,4 2,0 46,6 45, 6 
Elektrotechnik 48, 1 46,8 3, 1 46,4 45,0 2, 1 46,8 45, 7 2,4 4 7, 5 46,2 
Feinmechanik und Optik 47,2 46,0 2 ,2 46,2 44,8 1,4 46, 3 45,3 1,6 46,8 45,6 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 48,5 4 7, 5 3,6 46,6 45 ,6 2,2 47,0 46,2 2 ,5 47, 7 46,7 

Mineralbl verarbei tung und Kohlen-
wertstoffindustrie 47,2 45, 1 2 ,o 46,6 45,5 1,6 47,7 47, 1 2,9 4 7 ,2 45, 3 

Chemische Industrie 48, 1 46, 1 2,8 46,8 43, 7 1,5 48,2 46, 7 3,0 47 ,6 45, 3 
Chemiefaserherstellung 46,6 44, l 1,1 46, 1 44,0 1, 3 45, 1 42,6 0,5 46, 3 44,0 
Kunstatoffverarbei tung 48, 3 47, 5 3,4 46, 1 44, 7 1,9 47, 1 45,4 2,6 4 7, 7 46,6 
Gummi.:. und Asbestverarbeitung 48,2 46, 5 3,0 45,2 43, 7 1,5 47,6 44, 7 2, 6 46, 7 45,0 
Feinkeramische und Glasindustrie 49, 1 47, 1 3,4 46,5 45,2 1,5 47, 7 45,9 2, 7 48, 1 46,4 
Sägerei und Holzbearbeitung 48,2 47,2 2, 1 46, 5 45,4 1, 3 47,6 46, 3 2, 3 4 7 ,9 46, 9 
Holzverarbeitung 48,6 47,8 2,5 47, 1 46, 3 1,6 47 ,6 46, 7 1,9 48,0 47,2 
Papiererzeugung Wld -verarbei-

tung; Druckereigewerbe 49l6 47,9 4, 7 49,2 47,0 4, 3 49 ,9 47,9 5, 2 49,6 47,9 
Ledererzeugung und -verarbei-

4 7, 6 tung 48,0 47, 3 2, 7 46, 3 45,6 1, 5 45,2 2, 7 47, 3 46, 4 
Textilgewerbe 48,9 47, 7 4, 1 45, 3 44, 7 1,6 48,0 47, 1 3,5 47,8 46, 7 
Bekleidungsgewerbe 47,4 46,5 2,4 45,4 44,9 1,1 46,9 46, 3 2, 1 46,9 46, 1 
Herstellung von Musikinetrumen-
ten, Spielwaren, Turn- und 
Sportgeraten, Schmuckwaren 49,2 48,2 3, 7 48,0 47 ,2 2,4 48,8 48, 1 3,4 49,0 48,0 

Mtlhlengewerbe, Nahrm1ttel-, 
Stärke- und .Futtermittel-
1nduetrie, Bäckerei und 
Süßwarengewerbe 50,9 49, 3 5,2 50, 3 49, 2 5, 7 49 ,5 48,7 3,8 50,8; 49,3 

:Fleisch- und Fiechverarbei tung, 
Milchverwertung, Speiseöi-u. Spei-
ee:f'ettheret.1 Zuckerindustrie 57,2 56, 3 9,5 53, 9 52,9 5,8 54,8 53,8 7,9 56, 7 55,8 

Obst- und Gemilseverwertung u.ä. 52 ,4 51, 3 5,4 50,0 49 ,5 3,6 54,4 54,0 4,6 52, 5 51,4 
Getränkeherstellung 49,6 48,6 3,9 50,0 49,4 1,9 48, 7 4 7,5 2,4 49 ,6 48,5 
Taba.kwa.renheretellung 47,0 46 ,o 2, 1 47 ,6 46,8 0,7 47,4 47,0 1,0 47, 1 46, 1 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 47, 7 47,2 2,0 46,6 46,4 1, 3 4 7 ,9 47,5 2, 3 47, 7 47,2 

Frauen 

Eisen- und Stahlindustrie 43,6 42, 3 0,9 44,4 43,6 0,8 45,0 44,0 o,8 44,0 42,9 
NE-Metallindustrie 44,6 43,4 0,9 44,8 43,6 0,5 44,6 44, 1 0,6 44,6 43 ,5 
Stahlbau 43,4 42, 7 1, 5 45,6 44,4 o, 7 48,0 48,0 1,1 43,8 43,2 
Maschinenbau 44,5 43,6 1, 3 45,0 44, 1 1,0 45, 5 44 ,6 1,0 44, 7 43,9 
Schiffbau 43, 5 43, 5 1,5 51, 1 51, 1 6 ,2 45, 1 45, 1 1,0 44,4 44,4 
Straßen- und Lut'tf'ahrzeugbau 4-5, 1 44, 1 1,3 44, 7 43, 3 1, 4 44, 7 44,0 o, 7 44, 9 43,8 
Elektrotechnik 44, 7 44, 1 1,0 44, 7 43,9 o,8 44,8 44,3 0,9 44, 7 44,0 
Feinmechanik und Optik 45, 3 44, 7 1,2 45, 1 44 ,6 0,9 45, 5 44,9 1,1 45, 3 44, 7 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 45, 3 44, 7 1,4 45, 1 44, 3 1,1 44 ,6 44,0 0,9 45, 1 44 ,4 

Mineralolverarbei tung und Kohlen-
wertstoffindustrie 42,4 39,9 o,6 36,3 36,3 - 36,3 36, 3 - 42,3 39,8 

Chemische Industrie 44,9 43,9 1,1 44, 1 42,8 0,7 45,2 44, 7 0,9 44,8 43,8 
Chem1e.faserherstell ung 44 ,4 42,6 0,4 43,6 42,4 0,4 44,8 42,8 1,2 44,0 42,5 
X:unststoffverarbei tung 45, 1 44,5 0,9 45,0 44,5 0,9 45,2 44,4 0,9 45, 1 44, 5 
Gummi- und Aebestverarbei tung 45,2 44,2 0,9 44,2 43,4 0,6 45, 5 44,6 1,0 44,8 43,8 
Feinkere,.mieche und Glasindustrie 45,6 44,6 1,0 44,B 43,7 0,5 45, l 43, 7 0,8 45,3 44,2 
Sägerei und Holzbearbeitung 45,4 44, 7 o,6 44, 3 43,2 0,4 44, 1 43,2 0,2 44,9 44, 1 
Holzverarbei. tung 45,9 45, 3 1,0 45,9 45, 3 1,0 46,3 45, 3 1,0 46,0 45,3 
Papiererzeugung und -verarbei-

46 ,4 45, 5 2, 1 46, 3 1,9 tung; Druckereigewerbe 44,8 1, 3 46, 3 45,4 46,4 45,4 
Ledererzeugung und -verarbei-

45, 9 45,6 1,4 45,5 45,0 0,9 44,8 44,0 0,9 45,6 45,2 tung 
Textilgewerbe 45,0 44,5 1,4 43, 7 43, 1 0,7 44, 4 43,7 1,0 44, 3 43,8 
Bekleidungsgewerbe 44,6 44, 1 0,8 44,5 43,9 0,5 44,B 44 ,4 0,7 44,6 44, 1 
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- und 
Sportgerhten, Sc bmuc kwa:ren 47,0 46,2 2~3 46,6 46,o 2,2 46,6 45,9 1,8 46,8 46, 1 

Mühlengewerbe, Nahrmi ttel-, 
Starke- und Futtermittel-
industrie, B0.ckerei und 
Stlßwarengewerbe 46,6 45, 9 1,9 46, 5 46, 1 2, 1 46, 7 46, 1 2, 1 46,6 45, 9 

Fleisch- und Fischverarbeitung, 
Milchverwertung, Speiseöl- und 
Speisefettherstellung; Zucker-
industrie 49,4 48,6 3,4 48,0 46,8 1,4 48,5 47 ,s 2,4 49,2 48,4 

Obst- und Gemu.severwertung u.a. 47 ,6 46, 7 2, 1 47 ,4 47,4 1,1 48, 5 47,8 2,9 47, 7 46,8 
Getrankeherstellung 46,0 45, 3 1, 3 47,8 42, 1 0,9 47, 1 46,2 3,0 46, 1 45, 3 
Tabakwarenherstellung 44, 3 43, 5 0,6 44 ,9 43 ,9 0,2 46, 8 46,4 o, 7 44, 7 43, 7 
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dar. 
Mehr-

arbeits-
stunden 

2,0 . 
2,8 
1, 5 
1,9 
2, 1 
3, 1 
2,2 
2,2 
2,4 
4, 7 
3,0 
5,8 
2, 7 
2,8 
1,9 

3,, 
2, 1 
2,4 
1,1 
3,0 
2, 3 
2, 7 
2, 1 
2,2 

4,7 

2,2 
3, 3 
2, 1 

3,4 

5, 1 

9,2 

5, 3 
3,8 
1,8 
2,0 

0,8 
0,7 
1,4 
1,2 
2,0 
1, 3 
0,9 
1,1 

1,2 

0,6 
1,0 
0,4 
0,9 
o,8 
0,8 
0,5 
1,0 

2,0 

1,2 
1,0 
0,7 

2,2 

2,0 

3, 1 

2 ,2 
1,4 
0 ,4 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste, tarifliches und gesetzliches Kindergeld der männlichen Arbeiter 
der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach Wirtschaftsabteilungen und Wirtschaftsgruppen 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Bru tt omona t sve rd i ena t Bruttomonatsverdienst 

Gesetz- Gesetz-
Wirtschaftsabteilung dar.tarifl.und liches Wi rtschaf tea btei 1 ung dar.tar1fl.und lichee 

frei vereinbartes Kinder- frei vereinbartes Kinder-- - - - - insgesamt Kinder- und geld - - - - - insgesamt Kinder- und geld Wirtschaftsgruppe Hauestandsgeld Wirtschaftsgruppe Hauestandsgeld 

DM vH DM DM vH DM 

Bergbau, Gewinnung u. Verar- Kunststoffverarbeitung 4 76, 49 2, 33 0,5 3, 79 
bei tung von Steinen u. Erden; Gummi-und Aebestverarbei tung 519, 79 3,09 o, 6 3,47 
Energiewirtschaft 549,59 10,37 1,9 5,07 Feinkeramische u. Glasindustr. 494, 19 1, 36 o, 3 3,97 
Steinkohlenbergbau 591, 17 10,03 1, 7 4, 31 Sagerei u„ Holzbearbeitung 425, 74 o, 33 0,1 5,65 
Brawikohlenbergbau 505, 77 13, 73 2, 7 4,20 Holzverarbeitung 469, 16 0,22 o,o 4 ,69 
Erzbergbau 504, 50 8, 12 1, 6 5, 71 Papiererzeugung u. -verarbei-
Salzbergbau u.Salinen 481,21 15,27 3 ,2 4,96 tung; Dru.ckereigewerbe 568,52 0,98 0,2 4, 11 
Sonstiger Bergbau 471,94 10,49 2,2 6,89 Ledererzeugung u.-verarbei-
Steine und Erden 509, 75 1,72 o, 3 6,46 tung 485,82 0,09 o,o 3, 74 
Energiewirtschaft 514,94 26,87 5,2 5, 19 Textilgewerbe 462, 63 1, 35 0,3 4,15 

Bekleidungsgewerbe 465 ,41 0,48 0,1 4,06 
Eisen- u. Metallerzeugurtg Herstellung von Mus1kinstru-

und -verarbei tung 537 ,94 2,90 0,5 3,91 menten, Spielwaren, Turn- und 
Eisen- und Stahlindustrie 589, 54 5, 17 0,9 3, 75 Sportgera ten, Schmuckwaren 469 ,96 0,57 o, 1 3,86 
NE-Metallindustrie 528, 76 2,95 0,6 4,30 Muhlengewerbe, N8.hrm1 ttel-, 

Starke-u. Futterm1 ttelindustr. Stahlbau 545, 32 2,50 0,5 4,04 Backerei u. SU.ßwarengewerbe 505, 13 1, 53 0,3 4 ,09 Maschinenbau 523 ,40 2,56 0,5 3,55 
Schiffbau 562, 55 0,45 o, 1 3, 51 Fleisch-u. Fischverarbeitung, 
Straßen- und Luftfahrzeug- Milchverwertung, Speiseöl-u. 

bau 546,44 2, 38 0,4 4 ,66 Speisefettherst. i Zuckerind. 531,25 1,03 0,2 5,07 
Obst- u.Gemuseverwertung u.a. 463,77 1, 32 0,3 4, 76 Elektrotechnik 497,07 2,61 0,5 3,49 Getra?Jkeherstellung 506, 79 0,62 0, 1 3,98 Feinmechanik und Optik 490, 58 1,97 0,4 3,30 

Eisen-, Stahl-, Blech- und Tabakwarenherstellung 451,99 3, 92 0,9 3,62 
Metallwarengewerbe 519,57 1,83 0,4 4, 53 Bau-, Ausbau- und Bauhilfe-

Verarbeitende Gewerbe 499 ,26 1,96 0,4 4,22 gewerbe 523, 13 0,20 o,o 5,86 
Mineralenverarbeitung und Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 519 ,25 0,21 0,0 6, 11 Kohlenwertstoffinduetrie 530,41 5,34 1,0 3, 63 
Chemische Industrie 522, 82 6, 36 1,2 3,94 
Chemiefaserheretellang 494, 26 5,90 1,2 4, 10 Gesamte Industrie 527,28 3,44 0,7 4, 61 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste nach Geschlecht, Wirtschaftsabteilungen, -gruppen und Lohnform 
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Durchschnittliche Bruttowochenverdienste der 
männlichen Arbeiter im weiblichen Arbeiter im 

Wirtschaftsabteilung Zeit- und Zelt- und - - - - - Zeitlohn Leistungs- Leistungs- insgesamt Ze1 tlohn Leistungs- Leistungs- insgesamt Wirtschaftsgruppe lohn lohn lohn lohn 
DM 

Bergbau, Gewi:nnung und Verarbei-
tung von Steinen und Erden J 
Energiewirtschaft 109,99 143, 75 120,50 121, 51 70.16 81,35 80,32 71,68 

Steinkohlenbergbau 112,92 152,80 131,96 131, 36 71,47 - - 71,47 
Braunkohlenbergbau 111,35 117,95 118,51 112,48 76, 58 - - 76,58 
Erzbergbau 103, 75 121,42 110,12 113,21 70,36 72,65 - 70, 76 
Salzbergbau untJ. Salinen 100,73 118,09 109,81 106, 78 66,93 - 71,80 67, 71 • Sonstiger Bergbau 102,57 110,25 108,61 104,91 60,00 71,76 63,91 64 ,65 Steine und Erden 103,67 123,96 120,25 111,86 69,09 88,21 82,31 73 ,21 Energiewirtschaft 112,42 115, 76 119,42 112,62 69,88 - 87,57 70,44 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbei tung 110,30 125 ,62 119,88 117,27 65,85 79, 32 72,95 72,09 
Eisen- und Stahlindustrie 118,38 136,68 130,80 129,52 70,37 85,66 79,42 75,22 
NE-Metallindustrie 110,57 122, 15 114,50 115,64 65 ,27 79 ,43 78, 11 71, 70 
Stahlbau 115,69 123,64 122, 53 119,04 64,87 91,7~ 73,59 67,85 
Maschinenbau 108,44 121, 75 116, 11 113,89 66, 15 83,67 78,98 72, 73 
Schiffbau 116, 31 126, 71 121,61 122 ,69 , 63,95 107,14 90,80 69, 57 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 113, 19 124,99 116, 74 118,91 74,99 93,65 76,81 82, 79 
Elektrotechnik 104,66 114, 75 110,60 108,06 64 ,94 76,84 71,82 71,98 
Feinmechanik und Optik 103,04 112,46 108,99 106,65 65,28 78,78 74, 14 72,21 
Eisen-, Stahl-, Blech- und 

Metallwarengewerbe 108,02 121,67 116,67 113, 16 63,93 77,85 71, 31 69, 13 

Verarbeitende Gewerbe 106,11 116, 36 113,20 109, 19 64,73 75,90 72, 11 69, 10 
l!ineralBl verarbei tung und 
Kohlenwertstoffindustrie 114,02 128,22 124, 72 116, 32 73, 11 65,50 81,40 73, 11 

Chemische Industrie 108,73 122,83 112 ,53 113,97 66,62 81,93 69,48 70, 33 
Chemiefaserherstellung 102,51 114,85 106,89 108,49 70,28 76,01 73,19 73,04 
Kunetetoffverarbei tung 100,99 110,55 107,91 104,02 59,78 75, 70 67,91 63, 59 
Gummi- und A.sbeatverarbei tung 107,90 120,07 110,31 114,04 67,89 82, 74 72,73 75,98 
Feinkeramische u. Glasindustrie 100,75 119,82 111 ,26 108,03 61, 12 74, 73 74, 13 67,23 
Sägerei und Holzbearbeitung 89,90 104,79 102, 11 93,24 61, 79 73,48 70,82 65,91 
Holzverarbeitung 96,20 114,70 109,30 103, 17 62,50 78,47 74,47 68,59 
Papiererzeugung und -verarbei-

tung1 Druckereigewerbe 124,98 120,53 123, 13 124 ,39 66, 35 74,67 71,57 68,20 
Ledererzeugung und -verarbei tung 97,80 114,72 110,87 105,91 67,08 84,27 75, 12 74, 70 
Textilgewerbe 95,66 107, 73 107,95 100,39 65, 14 76,99 72,66 71,28 
Bekleidungsgewerbe 95,93 116,58 105,22 101, 36 63,61 73, 30 69,99 67, 71 
Herstellung von Musikinstrumen-

ten, Spielwaren, Turn- u. Sport-
geräten, Schmuckwaren 99,57 110, 17 109, 18 102,31 65,24 79, 10 76 ,21 70,24 

Muhlengewerbe ,Nahrmi ttel-, 
Stärke- u. Futtermi ttelinduetrie, 
Bäckerei und Süßwarengewerbe 109, 79 113, 79 119,39 110, 77 62,97 71,08 70, 75 64 ,64 

Fleisch- und Fiachverarbei tung, 
Milchverwertung, Speieeol- und 
Speisefettherstellung, Zucker-

125, 76 117,46 76,24 induatrie 115, 75 127,59 67,02 77,38 69, 13 
Obst- und Gemüseverwertun.g u.ä. 101, 35 104,50 110,40 101,84 57 ,88 65,25 59,08 58,04 
Getränkeherstellung 109,80 126 ,64 125,39 111,09 67, 12 75,02 73,80 67,41 
Tabakwarenherete 11 ung 100,49 84, 34 115,25 98,35 64,21 52 ,62 68,80 58,23 

Bau-, Ausbau- u.Bauhilfsgewerbe 110,42 142, 15 138,35 114,30 66,20 70,56 78,47 67, 36 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 109,98 139, 11 137, 73 113,46 67,61 75,25 93, 13 69,00 

Gesamte Industrie 109, 17 128, 15 121,65 115, 37 65, 19 77, 13 72,57 70,03 
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Durdlschnittlidle Bruttowodlenverdienste und gesetzliche Abzüge der Arbeiter der hödlsten tarifmäßigen 
Altersstufe nach Geschlecht, Wirtschaftsabteilungen und Leistungsgruppe 

Leistungsgruppe Bruttowochen-
verdienet 

DII 

Bergbau, 
1 132,91 
2 110,52 
3 98,79 

zusammen 121, 51 

zueLen -t-- 121,99 
113, 77 
104,66 
117,27 

1 117 ,09 
2 103,68 
3 95,24 

zusammen 109, 19 

1 120,27 
2 113, 32 
3 98,83 

zusammen 114,'30 

1 122,45 
2 110,27 
3 99,28 

Zllsammen 115,37 

MD Monatsdurchsdmitt 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Manner Frauen 

Anteil der gesetzlichen Abzuge Bruttowochen- Anteil der gesetzlichen Abzüge 
Lohnsteuer Arbeitnehmerbeitrag verdienst 

ohne Kirchensteuer zur Sozialverse 
Lohnsteuer Arbei tnebmerbei trag 

ohne Kirchensteuer zur Sozialvera. 
vH DII vH 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Energiewirtschaft 
4,B 11,7 87,97 5,8 11,9 
3,7 11,7 80,23 5 ,3 11,7 
3, 1 11,7 70,51 3, 9 11,9 
4, 3 11, 7 71,68 4, 1 11,8 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei tung 
5, 1 11, 5 86,62 6, 1 11,8 
4,4 11, 5 73,44 5,0 11,6 
4,0 11,4 70,76 4,7 11,8 
4,8 11, 5 72,09 4,B 11,8 

Verarbeitende Gewerbe 
4,6 11, 3 75,84 5, 7 11,7 
3,4 11.4 70,95 4,9 11,8 
3, 3 11, 4 65, 95 4, 1 11,7 
4, 1 11,3 69,10 4,6 11, 7 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
5, 5 11,4 100,77 6, 1 t 1, 7 
4, 7 11,6 71 ,28 5, 5 11,9 
3,8 11,6 66, 50 4,2 11, 5 
5,0 11,4 67, 36 4, 3 11, 5 

Gesamte Industrie 
5,0 11, 5 76,66 5,8 11, 7 
4,0 11, 5 71,68 4,9 11,a 
3,6 11, 5 67, 71 4, 3 11,7 
4, 6 11, 5 70,03 4,7 11,a 

Abkürzungen 

a Ar kWh Kilowattstunde 
VjD Viertelj ahresd urchschni tt ha Hektar Vj. Vierteljahr 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer Std Stunde 
JD Jahresdurchschnitt Pkm Personenkilometer vH vom Hundert 
Rpf Reichspfennig tkm Tonnenkilometer aT auf Tausend 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 Durchsdmitt 
RM Reichsmark cbm Kubikmeter BdL Bank deutscher Länder 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG Bundesgebiet 
$ Dollar rm Raummeter SchH Schleswig-Holstein 
i Pfund Sterling 1 Liter Hmb Hamburg 
cts = Cents hl Hektoliter Ndsa Niedersachsen 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
d Pence dz Doppelzentner Brm Bremen 
Mill. Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess Hessen 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf Rheinland-Pfalz 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay Bayern 
p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü Baden-Württembllrg 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bin Berlin 
km Kilometer PS Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 
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